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-

Entzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ¹) .
Von

Heinrich Brugsch .

1. Indem ich das Ergebnifs meiner Untersuchungen und Studien der sogenannten

Meroitischen Inschriften der Öffentlichkeit überliefere , benutze ich eine Bezeichnung

derselben , die zuerst Lepsius in Vorschlag gebracht hat und die in der That nicht

zutreffender gewählt werden konnte . Die alten chamitischen Kusch , wie dieser aus-
gezeichnete Gelehrte in der Einleitung (S. 124 fl .) zu seiner Nubischen Grammatik be-

merkt , hatten sich in den früheren Zeiten ihrer Geschichte zunächst der von den Ägyptern

ihnen zugeführten hieroglyphischen Schrift bedient , die wir überall auf den Monumenten

¹) Da die nachstehende Abhandlung voraussichtlich auch andere Gelehrte als nur Ägyp-
tologen interessiren dürfte , so bitte ich die letzteren um Verzeihung , wenn ich im Verlaufe

meiner Arbeit auf dem ägyptischen Gebiete bisweilen auf ihnen längst bekannte Gegenstände
zurückgekommen bin . Von dem Augenblick an , dafs ich die Sprache der Kuschiten berührt

haben werde , wird der Ägyptologe dem Orientalisten im engeren Sinne des Wortes den Platz
einräumen müssen . Die Rücksicht auf diesen schien mir daher geboten . H. B.

Zeitschr. f. Aegypt. Spr., Jahrg . 1887. 1

www.egyptologyarchive.com



www.egyptologyarchive.com



2 [ I. u . II . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

von Barkal , dem älteren Mero e , vorfinden , wo der ägyptische König Ramses II den
ersten Amonstempel gründete . Die Sprache der Inschriften war die altägyptische und

nur die Namen der äthiopischen Könige behielten in ihrer hieroglyphischen Umschrei-
bung ihr eigenthümliches fremdländisches Gepräge . Bis auf den König Ergamenes ,

Ark -ȧmon , dessen Inschriften sich noch in ägyptischer Sprache und Schrift im Tem-
pel von Dakkeh vorfinden , hatte sich dieser Gebrauch erhalten , obwohl die Texte bis-
weilen eine unglaubliche Verderbnifs bekunden und dadurch den Beweis liefern , daſs

die Verfasser ebenso schlechte Kenner der ägyptischen Sprache als der ägyptischen

Schrift gewesen sind , wenn auch ein grofser Theil der vorhandenen Fehler auf Rech-

nung der äthiopischen Bildhauer gesetzt werden mag . Selbst die Eigennamen sind

von derartigen offenbaren Irrthümern nicht frei , wie des Beispiels halber die Gemahlin

des Königs Ergamenes , eines Zeitgenossen des ägyptischen Fürsten Ptolemaios Phila-
delphos, einmal unter der barbarischen Schreibung Lauara , ein an-

deres Mal als Tlauaptra - t (LD . V , 17 ) d . i . Kleopatra aufge-
D

führt erscheint . Der König selber , wie ich als Notiz hinzufügen will, wird in Dakkeh

� oder (—¡¹) pr - ã d. i . Pharao
vielfältig unter dem allgemeinen Titel eines

bezeichnet (s . 1. 1. und Ch . ND , I , SS . 116 , 117 , 124 , 127 , 128 ) . Diese Benen-

nung scheint bei den späteren Äthiopen üblich gewesen zu sein , wenigstens finde ich

sie ganz im Süden , in den Pyramiden von Begerauieh , in der Gestalt

und pru wieder ( cf
. LD . V , 52. 53 ) .

prui

Unter Ergamenes , einem Fürsten von griechischer Bildung , hatte der Priesterstaat
am Barkal sein Ende gefunden . Dieser König , wie Lepsius 1

.

1
. e
s angeführt hat ,

drang mit seinen Kriegern in den goldenen Tempel von Napata ein , brachte sämmt-
liche Priester um und setzte an die Stelle des Scheinkönigthums ein selbständiges ,

von den priesterlichen Einflüssen unabhängiges Königthum . Er liefs jedoch die alte
Hauptstadt in Stich und übersiedelte nach dem inzwischen herangewachsenen südlichen

Meroe , wo e
r

sich auch seine eigene Pyramide erbauen liefs . Mit diesem Wechsel
der Regierungsform und der Residenz , wie Lepsius e

s weiter ausführt , war aufserdem

eine kluge Maſsregel verbunden , welche die Schrift und den Gebrauch der äthiopischen

Sprache auf den offiziellen Denkmälern wie in dem gewöhnlichen Lebensverkehr be-
traf . Die ägyptische Sprache wird in den Inschriften durch die Kuschitische ersetzt .

Die ägyptischen Hieroglyphen verschwinden zwar nicht , aber nur eine Auswahl der-

selben wird getroffen , um die einzelnen Laute der äthiopischen Sprache wiederzuge-

ben , wobei meistens ihre alte phonetische Bedeutung , wie Lepsius bereits richtig ver-
muthet hat , verloren ging , um eine davon verschiedene neue zu gewinnen . Hier und

da erscheinen jedoch die Königsnamen neben ihrer äthiopischen Schreibung in ihrer
ägyptischen Ausdrucksweise . Ihr Vorkommen hat einen besonderen Werth für die
wissenschaftliche Untersuchung , d

a

eine gegenseitige Vergleichung uns in den Stand
setzt , den betreffenden Lautwerth der Mehrzahl der äthiopischen Schriftzeichen mit an-
nähernder Sicherheit zu bestimmen .

Auch eine besondere Volksschrift wurde geschaffen , welche , wie die meroitische
Hieroglyphenschrift , aus einer beschränkten Reihe alphabetischer Zeichen bestand und

in ihrer cursiven Form als eine Abkürzung hieroglyphischer Bilder anzusehen ist . Das

www.egyptologyarchive.com



1887. ] 3von H. Brugsch . 3

Vorkommen der meroitischen Volksschrift ist weit verbreitet gewesen . Die Inschrif-

ten von Meroe , Barkal , Kalabscheh und Philä liefern längere und kürzere Bei-

spiele , die in ihrer Gesammtheit ein ziemlich reichhaltiges Corpus inscriptionum der
meroitisch -demotischen Schriftdenkmäler darstellen .

2. Nach diesen allgemeinen Bemerkungen über die Entstehung und das Vorkom-

men der beiden äthiopischen Schriftarten , gehe ich näher auf das Wesen derselben ein .
Ich betrachte zunächst

Die äthiopische Hieroglyphenschrift

ohne Rücksicht auf ihre demotische Ableitung zu nehmen , um den Leser in den Stand

zu setzen , sich sein eigenes Urtheil zu bilden , unabhängig von den Formen und dem
Lautwerthe der einzelnen Zeichen des demotischen Alphabetes .

Die äthiopischen Hieroglyphen sind , wie ich bereits oben in Übereinstimmung mit
Lepsius angeführt hatte , ägyptischen Vorbildern entlehnt . Sie sind in beschränkter

Anzahl vorhanden , entsprechen der Reihe nach den Buchstaben eines Alphabetes und

treten in folgender Gestalt auf :

4.

1. 2 .

I. Bilder menschlicher Figuren.

3.Š
II. Bilder von Thieren .

5. 6. 20 7. oder ein liegender Widder 8.

10. 11 .

4

III. Menschliche und thierische Körpertheile .
A 9 .

12. oder 1
3
.

P 14. (var . )

IV . Bilder aus dem Pflanzenreiche .

�� 1
8
. Į oder ↓↓1
5
.

16. 17. Inhi *

V. Mathematische Figuren .

19 .

23. #
oder , O 20 .

2
4
. Δ . Δ . Δ

21 .� 22. , oder Moder

25 .

M ww
• seltener M, wwwM www

VI . Sonstige Bilder .

26 .

2
7
. N 28. oder U

Eine genauere Prüfung identischer Texte läfst keinen Zweifel darüber bestehen ,

dafs ihren lautlichen Werthen nach sich die folgenden Zeichen entsprechen :

2 . Y und 3. , 4 . und 5 . 6
.

und 7. oder liegender Widder ,

1
4
.— und— , und dafs 1
5
.

4 und 1
6
.

4
4

wahrscheinlich altägyptische Reminiscen-

zen sind , die gelegentlich in die Texte eingeführt wurden . Nach Abzug der so eben

aufgeführten Bilder bliebe somit ein Rest von 2
3

Zeichen übrig , welche den Grund-

stock des meroitischen Alphabetes bilden und der Buchstabenzahl des meroitisch-

demotischen Alphabetes entsprechen müfsten . Zur Wiedergabe der einzelnen Zeichen

1 *
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4 [ I. u. II . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

habe ich mich der ägyptisch -hieroglyphischen Charaktere bedient , wozu ich nur das
eine bemerken will , dafs das Zeichen allenthalben , wo es auftritt, der äthiopischen

Form No. 26 angehören soll .

Ich habe mir die Mühe gegeben eine Auswahl meroitisch - hieroglyphischer Texte
durchzuzählen , um das Vorkommen der einzelnen Zeichen numerisch festzustellen . Da-

nach lassen sich drei Gruppen aufstellen , welche nach ihrer Folge das Verhältnifs vom

mehr zum weniger der einzelnen Zeichen äufserlich andeuten , nämlich :

Erste Gruppe . Zweite Gruppe .

1. (�) 7.

�2 .

3.

4 .

B

++iI
8. O, 0

9. #

1
0
.A

11 .5 .

6. � 12 .

13 .

14 .

15 .

m
M " M

Dritte Gruppe .

16 .

17. o

18 .

19 .

20. In

2
1
.

[ ]

( )

22.17 (77 )

23. ( v )

Unter den aufgeführten Zeichen gehören 7 , nämlich ♫ □ ,

MM

M oder M ,

A.. ◇ und MI , äufserlich den einfachsten Buchstaben des ägyptisch-
hieroglyphischen Schriftsystems an . Zu den häufigsten Verbindungen zweier Zeichen
gehören die folgenden :

n You , Yo , ye . Yum , YA . fo..BEBA .yo... ymm www

und �

9

Wie in der meroitisch - demotischen Schrift die Richtung der Wörter von rechts
nach links geht , so folgt auch ihre hieroglyphische Schrift demselben Gesetze . Nur in

Pendant - Inschriften , grade wie in den ägyptischen Texten , wird gelegentlich die
entgegengesetzte Richtung , von links nach rechts , gewählt . Über die einzuschlagende

Direction beim Lesen entscheidet die Richtung der einzelnen Bilder , an ihrer Spitze

die lebenden Wesen , also Menschen und Thiere . In den einzelnen Schrift -Kolumnen

ist in Bezug auf ihre Folge von rechts nach links oder umgekehrt eine gewisse Un-
gebundenheit zu bemerken . Wenn im Äthiopischen die demotischen Zeichen auf der
wagerechten Linie hintereinander geschrieben wurden , so ist mir aus der hierogly-
phischen Schrift kein einziges Beispiel bekannt , in welchem die einzelnen Zeichen und
Gruppen anders als untereinander , in Kolumnen , ihre Stellung eingenommen hätten .

Die Schrift trägt alle Eigenschaften ihres jungen Ursprungs , die sich vor allem

in der Anwendung und in dem wechselnden Platze der Vokale bekunden . Es herrscht
ein unruhiges Schwanken in der richtigen Wahl und Stellung der eben erst gewonne-
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1887.] 5von H. Brugsch .

nen Buchstabenzeichen vor , das sich auf das augenscheinlichste in der Schreibung meh-

rerer Eigennamen auf das unzweideutigste offenbart . Beispielsweise findet sich der

ägyptische Amonsname , zu dessen Schreibung die Äthiopen sich der Buchstaben

y=a, MM

4 ww

= m, � oder = 0 und
MM
oder , doch sehr selten , M = n

AYwww ȧ -m - o -n
bedienten , in nachstehenden Lesarten vor :

YAY
AYMMутиM
M

YAMMM

MM
oder

MM

oder

oder

o-m -n (?)

Y www
www

mmmI
M

m - o - n

oder M m - n - o

Die einzelnen Wörter und Sätze tragen häufig ein Trennungszeichen unter sich ,

das aus drei nebeneinander liegenden Kügelchen oder Punkten besteht ooo . Sie ent-

sprechen in dieser Beziehung genau dem Zeichen in der meroitisch -demotischen Schrift .

Wie ich der Bequemlichkeit halber die hieroglyphischen Zeichen und Gruppen jetzt

und später in wagerechter Richtung (mit Rücksicht auf den Schnitt der ägyptisch-

hieroglyphischen Typen von links nach rechts ) aufeinander folgen lasse , so ziehe ich

es auch vor, um gewisse Schwierigkeiten beim Satze zu vermeiden , gelegentlich dem

Trennungszeichen ��� die aufrechtstehende Gestalt o zu geben , wozu das demotische
: die passende Analogie gewährt .

�

n

£

www

www

www

Als Beispiel führe ichden folgenden auf den Gott Amon bezüglichen Text an (LD .V, 68) :
3. So viel ich weifs war der verstorbene Altmeister unserer Wissen-

schaft , Birch , der einzige Gelehrte , welcher es versucht hat die Geheim-
nisse der äthiopischen Hieroglyphenschrift zu lösen . Seine Bemühungen

den in Lepsius Denkmälern veröffentlichten Texten aus Ben-Naga, Bar-
kal und Amara einen verständlichen Sinn abzuringen , sind aber auch die
einzigen geblieben . Die betreffende Arbeit des hochverdienten Mannes ,

welche in der Zeitschrift , Jahrgang 1868 S. 61 fl . unter dem Titel Varia-
Aethiopica publiciert worden ist , gab mir selber die erste Anregung auf
das Studium der meroitischen Inschriften näher einzugehen , zugleich aber
zeigte sie mir den einzig richtigen Weg , um die vorhandenen Schwierig-

keiten mit Erfolg zu überwinden . Für Birch selber mag eine frühere
zutreffende Bemerkung von Lepsius mafsgebend gewesen sein , dass sich
einzelne Namen von äthiopischen Königen in ihrer äthiopischen und ägyp-

tischen Hieroglyphenschreibung auf den Denkmälern vorfinden . Es lag
nahe eine so werthvolle Andeutung weiter zu verfolgen und aus einer ver-
gleichenden Prüfung der gleichlautenden Doppelnamen den Werth mehre-
rer meroitischen Zeichen festzustellen .

:
��Ş

www

#

Als Ausgangspunkt für seine Untersuchungen diente dem englischen

Forscher der Name eines Äthiopen - Königs , welcher nach seiner ägypti-

schen Schreibung m
it

seinem offiziellen Namen ( § ) xp
r
- ka - ra und

mit seinem Familien - Namen www

�

Amn - ntk hiels . Birch ver-
00
und las dasschlimmbesserte die Schlufsgruppe des letzteren in

Ganze : Åmen - n
ti
- neb „ Amon , welcher der Herr is
t
. " E
r

hatte jedoch

www.egyptologyarchive.com



6 [I. u . II . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler,

übersehen , dafs derselbe Name auch in der Schreibung www A Amn - ntg vorliegt
�

(LD. V, 25) , worin das Lautzeicheng , als Stellvertreter des auftritt , so dafs

die Correctur von in ihm den Boden für seine Vergleichung entzog . Die me-

roitischen Schreibungen desselben Namens erscheinen in der Gestalt :

�a . MM
m A MM Aاهل (LD . V, 59 , a)

b. MM
mm

MM (1. 1. 55 ) und

M
MM

M̂m (1. 1. 67) .

M

C. LAY
Indem Birch in der Schlufsgruppe , die er durch Amhann , Amnnh , Mnnh in

lateinischen Lettern wiedergab , den Namen des Amon richtig erkannte , so verfehlte

er nachher den Weg, weil ihn das künstlich hergestellte Zeichen ◇ nb in dem ägyp-
tischen Namen dazu verleitete , in der Anfangsgruppe des äthiopischen Königsnamens

, die er durch nnetes lautlich ausdrückte , einen entsprechenden sinnvollen
Gegenwerth für das ägyptische nb in der Bedeutung von Herr zu gewinnen . Um das
äthiopische nnetes nach der angegebenen Richtung hin zu erklären , schreckte er nicht

davor zurück, seine Zuflucht zum abessinischen Negus zu nehmen , der ihn weiter bis

zum zweifelhaften Ni - qa -b - u -ti oder Ni - kas - u - ti der Keilinschriften führte .

~Ʌ

M

-

Birch ward zu der Annahme eines Wortes nntes durch die Vorstellung geleitet ,
dafs die ägyptischen Bilder der äthiopischen Hieroglyphen auch ihre entsprechenden

ägyptischen Lautwerth beibehalten hätten , das Gegentheil davon hatte schon Lep-

sius richtig erkannt und ausgesprochen während doch gerade dieser Name Amn-

nok in seiner meroitischen Schreibung darauf führen musste , dafs , wenn die ersten
beiden Zeichen : dem ägyptischen entsprachen , die gröfste Wahrschein-

lichkeit vorlag , auch in dem dritten : den äthiopischen Stellvertreter des ägypti-

schen oder A - Lautes vorauszusetzen . Ohne Zweifel würde Birch dieser Auf-
fassung sofort zugestimmt haben , hätte er nicht einen zweiten Königsnamen in seiner
äthiopischen und ägyptischen Schreibung übersehen , in welchem das Zeichen der Gans

von neuem mit dem Lautwerth des ägyptischen erscheint . Es ist dies der

M

k

Name eines Herrschers , welcher d
ie offizielle Benennung (ofu ) Any - ka - ră führte

und dessen ägyptischer Name
www.

oder20

(LD . V , 44 ) sich in seiner äthiopischen Schreibung als

MM
Årknɣrl

MM

(LD . V , 55 , 56 ) darstellt , wobei ich nicht unerwähnt lassen will , dafs Varianten an
Stelle des das Zeichen des Auges einsetzen (LD . V , 67 ) . Ich lasse den
zweiten Theil des Namens , von dem ich später ausführlicher reden werde , vorläufig

bei Seite und richte meine Aufmerksamkeit auf das Anfangswort , in welchem

, wie in dem Namen d
e
s

Amon , dem ägyptischen 4 , und dem ägyptischen

entspricht , während wir aufserdem für das noch unbekannte Zeichen oder o

den Lautwerth eines ägyptischen — oder r gewinnen . Das äthiopische
deckt sich somit auf das vollkommenste mit dem ägyptischen , das im Namen

www.egyptologyarchive.com



1887. ] 7von H. Brugsch .

des Königs Ergamenes :

scheint (LD . V. 17 , a)
Das diesem zwischen dem

• in der Gestalt ȧrq wieder er-Δ

wirklich der Laut-und dem stehenden

werth des ägyptischen eigen war, wird durch einen dritten Eigennamen mit dop-

pelter Schreibweise dargelegt . Dem Scharfsinn des Meisters Birch ist seine Gegen-
wart nicht entgangen , aber die Schlüsse , zu welchen er gelangt ist, scheinen ihn selber
wenig befriedigt zu haben . Die Person , welche den Namen führte , war eine Königin ,

deren häufige Erwähnung in Naga und Amara ihre besondere Bedeutung als Herrscherin

voraussetzt . Sie führte den offiziellen Titel �◄ □ ) Mr-ka - rā , während ih
r

Fami-

lienname meroitisch (A geschrieben wird (LD . V , 55 , 66 , 67 , 69 ) . Über

den ersten Theil desselben

M
M

M

M ☆ mno kann kein Zweifel obwalten , da e
r

die äthio-

pische Schreibung des Amonsnamens M - n - o enthält . Dies bestätigt zum Überfluſs die
ägyptische Form desselben Namens der Königin , die am vollständigsten in der Gestalt

www 489 ) ( LD . V , 55 a , 1 ) vorliegt , während d
ie Schreibungen

www

www 446 )

( 1. 1. b , 1 und 1
.

1
. 1
5
, e , g ) kein Licht über die korrekte Form des-

selben verbreiten . Herr Birch hat auf Grund der beiden ersten von ihm angezogenen
Formen dafür die Umschreibungen Amentari und Amentai aufgeführt und für die Aus-
sprache des meroitischen Königin - Schildes : Amenhap oder Amenaš in Vorschlag ge-

bracht . Das kann unmöglich richtig sein , da die gröfste Wahrscheinlichkeit besteht ,

dafs sich beide Namen , der ägyptische und der äthiopische , lautlich gedeckt haben

müssen . Dafs in der ägyptischen Gestalt ein Fehler verborgen liegt , scheint mir auf

der Hand zu liegen , denn Verbindungen wie 4
4

u
n
d

sind nichts weniger

a
ls ägyptisch und eine Verschreibung von an Stelle von — mr anzunehmen ,

dagegen spricht der Umstand , dafs , soweit ich ersehen habe , in den ägyptisch -äthiopi-

schen Texten allenthalben die Form von , statt , vorherrscht . Ausserdem würde

das ägyptische m in dem Worte mri seinen Platz in der Gestalt von , wie z . B.

in dem Amonsnamen , gefunden haben . Man könnte vermuthen , dafs an Stelle

d
e
r

unverständlichen Gruppe 34 d
a
s

Wort 464 ä
ri
- t einzusetzen wäre ,

Mwelches sich in derselben Verbindung mit dem Namen des Gottes Amon :

Amn -arit wiederum als Name einer Königin zeigt , der bekannten Candace , deren ägyp-

tische Schreibung

• II—¶¶8 ) Knoüki - t¹ ) neben ihrem Familiennamen Åmn-MM

āri - t in der Inschrift auftritt (LD . V , 47 , a und b ) . Eine abgekürzte Form des letz-

teren zeigt sich aufserdem in der Gruppe MM

314
Åmn - a

r ( 1. 1. c ) .

ari - t die äthiopische FormStellen wir dann dem ägyptischen

□ gegenüber , so is
t

ersichtlich , daſs dem Horn / der Lautwerth des —º å ent-
die1 ) Ich will bemerken , dafs die angezogenen Inschriften an Stelle des zweiten

Zeichen und deutlich erkennen lassen . Die vorgeschlagene Verbesserung scheint mir
unabweisbar zu sein . Das hatte schon längst Lepsius vermuthet . Es liegt darin ein Zeugnifs
mehr für die mangelhafte Kenntnifs der meroitischen Schreiber auf dem Gebiete der ägypti-

schen Hieroglyphik .
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8 [ I. u . II . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

spricht, während dem dritten Zeichen wiederum der -Laut eignet . Eine weitere

Vergleichung giebt d
a
s

Zeugniſs , daſs dem mittleren Zeichen d
e
r

Feder ß de
r

ägyp-

tische Laut für in i zur Seite steht , so daſs sich das äthiopische Wort air mit

dem ägyptischen āri vollkommen deckt . Der Name der Königin lautete somit im
Äthiopischen Mno - ai

r

oder Emon - air , im Ägyptischen Amon - āri- ( t ) oder , mit Bezug

auf die vorher mitgetheilte Variante , Åmon - ā
r
.

Wir haben somit eine kleine Reihe von Lautwerthen für acht äthiopische Hiero-
glyphen gefunden , nämlich :

à , ägyptisch , für das meroitische Zeichen

"01

��

" " " "

M
" www , " " " " M

oder

t,, "

k , g , " u .A , " " "

r , " 3 " " "

" " "

*" �
oder ☐

â ( ? ) , " ( ? ) , " 9 " " "

4
4 , " "i , "

یب

B

welche ihre Probe bestehen müssen , da sie als feste Grundlage meiner späteren Un-
tersuchungen dienen werden .

Ihre Anwendung auf das von Birch S. 63 seiner Abhandlung aufgeführte Beispiel
einer Inschrift von Naga , welche sich auf eine Darstellung des ägyptischen Nilgottes

Ḥāpi daneben bezieht , lehrt zunächst , dafs seine Auflösung der äthiopischen Gruppe

ß durch d
ie

Lautzeichen h - a - p - u v
o
n

d
e
r

unsrigen grundverschieden is
t
.O

Die betreffende Inschrift kehrt dreimal in derselben Fassung des Ganzen wieder

(LD . V , 66 , d . 69 , a ) , wobei e
s zunächst möglich ist , dafs ein besonderes Wort

für sich ist , während sich der Nilname nach unserer Lesung in den schwankenden

□

Schreibungeno - i - r ( 1 m
a
l
) , 4
ß
□ à - i - r ( 1 m
a
l
) undo - j - i - r

( 2 mal ) in seiner meroitischen Form darstellt . Die Variante (LD . V , 67 , a )

beruht auf einem offenbaren Fehler des Bildhauers oder des Kopisten , der die Figur

des stehenden Mannes mit dem sonst nie in dem meroitischen Schriftsystem auf-

tretende Zeichen & verwechselt h
a
t
. E
s

hält nicht schwer in den äthiopischen Wör-
tern oir , air und ojir die Spuren der ägyptischen Bezeichnung für den Nilstrom und

seine Arme : ȧur , demotisch iār , â
r
, iāl , ir ( s . BW . 34 und 236 ) , koptisch sap - o , sap - w ,

Sep - 0 , op wiederzuerkennen . Die auf der Stele von Dongola (gegenwärtig im Berliner
Museum , s . LD . V , 6 ) auf der Rückseite Lin . 8 vorkommende Stelle :

(SIC)

01 4
4 ми

MM

tp - nbt tat -nbt p - il - nbt

„alle Himmel [szonen ] , alle Welten , alle Ströme " citire ich ausführlich , weil schon aus
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dem Zusammenhange hervorgeht , dals in der ägyptisch - äthiopischen Hieroglyphik das
Wort il oder ir (mit dem männlichen Artikel davor ) zum allgemeinen Ausdruck für
Flufs , Strom gedient hat .
4. Bevor ich zu einer Analyse der meroitischen Inschriften übergehe , um dieselben

in ihre einzelnen Wortgruppen zu zerlegen und deren Umschreibung und Übertra-
gung , so weit es möglich ist , festzustellen , erscheint mir die korrekte Wiedergabe der-

selben , lediglich auf Grund der Lepsius'schen Publicationen in den Denkmälern , als eine
nothwendige Voraussetzung . Die Zahl dieser Inschriften ist nicht bedeutend , dagegen

is
t

der Vortheil nicht hoch genug anzuschlagen , daſs mehrere darunter denselben In-
halt wiederholen , indem sie den gleichen Gegenstand behandeln . Ihre gegenseitige Ver-
gleichung giebt allein das beste Mittel an die Hand , die richtige Schreibweise eines
Grundtextes ein für allemal wieder herzustellen . Die bezüglichen Inschriften , wie ich

nicht unerwähnt lassen will , gehören drei besonderen Klassen a
n , die ich der Reihe

nach behandeln werde , denn sie enthalten 1
. die Namen und Titel des Gottes Amon ,

2
. die Namen und Titel äthiopischer Könige und Königinnen und 3. die Namen und

Titel anderer Gottheiten als Amon , an ihrer Spitze den Nilgott . Ich kenne keine In-
schrift , welche sich ausserhalb dieses Rahmens befände .

5
. Die Namen und Titel Amons . Die bezüglichen Texte pflegen die stehen-

den oder auf einem Thron sitzenden Bilder des erwähnten Gottes nach seinem

ägyptischen und äthiopischen Typus zu begleiten . Als Norm aller wähle ich die bei-

den in LD . V , 66 , 6 publicirten Inschriften , die ich mit den Buchstaben a und 6 der
einfacheren Citation halber wegen bezeichne .

1 .

M
M

Inschrift a .

2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

1 .

YAYmo F

Inschrift b .

2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 .

M
M n ΔA & # : • ^ AY #

Beide Texte sind dem Tempel von Naga entnommen . Die Inschrift a 1-6 be-
findet sich hinter dem Sitzbilde des widderköpfigen Amon mit der Sonnenscheibe
und den Amonsfedern auf dem Kopfe . Eine kleiner ausgeführte Inschrift in einer
Doppelkolumne vor dem Gotte wiederholt dieselben Worte , nur ist die Gruppe a , 2 in

diesem Falle ausgeschlossen worden . Die Inschrift b , 1-7 steht hinter dem Sitzbilde
des diesmal menschenköpfigen Gottes mit demselben Federschmucke auf seinem
Haupte . Die Wiederholung derselben zeigt die kleinere Inschrift vor dem Gotte , doch
ist e

s anzumerken , dafs darin das Wort 6 , 7 durch ein anderes dieser Gestalt

A # vertreten is
t
. D
e
r

Unterschied zwischen beiden betrifft d
e
n

Ersatz d
e
s

Löwenzeichens in der einen durch die Wasserlinien in der andern Inschrift .

Dieselbe Doppeldarstellung des Gottes kehrt auf demselben Denkmale wieder , nur

dafs Amon in aufrechtstehender Gestalt vor einer Königin (Amn - ari - t ) und einem
Könige abgebildet ist . Die begleitende Inschrift linker Hand is

t

zerstört , doch muſste

si
e

dem Texte b entsprochen haben . Auf der rechten Seite läfst der Text die einzelnen
Gruppen der Inschrift a erkennen , doch wiederum mit Übergehung des Wortes a , 2 .

Zeitschr. f . Acgypt . Spr . , Jahrg . 1887. 2

www.egyptologyarchive.com



10 [ I. u . II. HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

An einer anderen Wand desselben Tempels wiederholen sich die beschriebenen
Darstellungen aufs neue (LD . V, 67 , b) . Die daneben befindlichen Inschriften sind roh
und in barbarischem Style ausgeführt und nur mit Hülfe der beiden Texte a und b zu

entziffern¹ ) . Die beiden Inschriften linker Hand , hinter dem Sitzbilde des widderköpfi-

gen Amon , enthalten die einzelnen Worte des Textes a , die beiden auf den menschen-
köpfigen Gott bezüglichen Texte , auf der rechten Seite , zeigen trotz ihres verderbten

Zustandes eine fast durchgehende Übereinstimmung mit b . In dem Texte vor dem
Amonsbilde erscheint indessen als Variante von (b, 4) , während beide

# wiederge-AYTexte das Wort

ben d. h. den Vokallaut

ersetzen .

M
oder # (6 , 7) durchM

o auslassen und das Löwenbild durch die liegende Kuh

Dieselben Darstellungen und Inschriften gewähren die in LD . V, 68 , a veröffent-
lichten Kopien aus Naga . Hinter dem widderköpfigen Amon auf seinem Sitze befindet

sich der Text a , hinter dem menschenköpfigen Gotte die Inschrift b . Als Varianten

treten wiederum A an Stelle von 6 , 4 und an Stelle von 6 , 7 auf .b ,AY
BA

M
M

Wir dürfen somit annehmen , daſs in b , 4 bis 7 die beliebtere Lesung

BA
gewesen sein mufs .

#: AYM #M
6. Königstitel in Verbindung mit den Namen des Gottes Amon . Ein

Theil der in den Inschriften a und b auf Amon bezüglichen Namen und Eigenschaften

kehrt aufserdem im Tempel von Naga häufig wieder in Verbindung mit Titeln , die
hinter einander 1. einem Könige , 2. einer Königin und 3. wiederum einem Könige zu
Theil werden und ihren bezüglichen Königsschildern folgen . Aus einem vergleichen-

den Studium der betreffenden Texte (LD . V , 67 , 69 , 70 ) stellt sich folgendes allgemei-
nes Schema heraus :

1 .

c. [1. Königsname ] Y
d. [2. Königin ]

1 . 2a. 26.

Aps
1 . 2 .

=

3 .

#

e. [3. Königsname ]

Die vorhandenen Varianten berühren die Schreibung des allen drei Inschriften ge-

meinsamen Schluſswortes ( 3 ) , für das sich die Lesart
i

# - mitOOO

dem vorgesetzten Vokalzeichen für und die dem Laute nach grundverschiedene

Variante A vorfindet (cf.Tooo

—

LD . V , 70-67 , a ) . Im übrigen erscheinen in c

und d dieselben Amonsnamen wieder , welche wir oben (a 1. 3. 4 ) bereits kennen ge-

lernt haben . Es geht daraus mit mathematischer Gewißsheit hervor , daßs
M
M

1) Ich mache besonders auf die Variante des liegenden Widders an Stelle des Löwen-
körpers aufmerksam .
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20
und (über das Schluſszeichen d, 2 werde ich mich später

näher auslassen ) zwei gewöhnliche Bezeichnungen des Gottes Amon bei den

Meroiten gewesen sein müssen . Die Vermuthung liegt aufserdem nahe in der Verbin-

dung dieser Namen mit dem Worte c , d , e , 3 einen Titel zu erkennen , der dem

Sinne nach etwa dem ägyptischen Amon - meri entsprach .

7. Die beiden Formen des Gottes in Naga , welche ihn als einen menschenköpfi-

gen und widderköpfigen Amon zeigen , hat Lepsius in einer lehrreichen , in dieser

Zeitschrift ( 1877 S. 1 fl .) abgedruckten Abhandlung in ihrer lokalen Verschiedenheit

richtig von einander gesondert . Die menschenköpfige Gestalt bezog sich auf den
ägyptisch -thebanischen Amon , dessen gewöhnliche Bezeichnung sich in folgender For-
mel darstellt :

1 .
www I

AAA 0

Àmn - ra nb ns - tau Xnti apt „ Amon , die Sonne , der Herr von Nestau (alter Name
seines Heiligthums in Karnak ) von Theben ." Es ist derselbe Gott , welchen die grie-

chischen Inschriften aus Ptolemäerzeit mit dem Namen 'Auévwpis d . i . Åmen - api oder

-ôphi belegen . Erst vom äthiopischen König Tharaka ward der Gott in einer widder-
köpfigen Gestalt in Äthiopien eingeführt und trug als solcher eine landesübliche Be-

zeichnung , die in ihrer vollständigsten Ausführung also lautete :

2.4
wwwwwwgo

www 0 www 2098 Th
www

Àmn npt ḥri-ȧb țu uāb ntr à ɣnti ta -xntit „Amon von Napata im heiligen Berge

(d. h. am Gebel Barkal ) , der grofse Gott im Lande Nubien " (vergl . MMD . I , 7. 10 .
LD . V, 16).
Es ist dies derselbe Gott , welcher auf einer Stele vom Gebel Barkal (MMD . I , 9)

unter dem Namen Tṭun, Dudu-uon , ausdrücklich als 0
www

n
tr p
u

n kš „Landesgott von Kusch " aufgeführt wird .

www

Auf der Mehrzahl der äthiopischen Stelen wird die Trennung in der Darstellung und

in den Namen und Titeln des Gottes festgehalten . Ich verweise vor allem auf die
grofse Stele von Dongola (LD . V , 16 ) und auf die von Mariette veröffentlichten
äthiopischen Stelen (MMD . I , 7. 8. 11 ) . Diese Denkmäler können als Vorbilder der
genau entsprechenden Darstellungen und Inschriften von Naga dienen und nach dieser

Richtung hin erscheinen sie uns von ganz besonderem Werthe .

8
. Inschriften , welche sich auf andere Gottheiten als Amon beziehen .

An die Spitze aller stelle ich die meroitischen Texte welche die einherschreitenden
Nilgottheiten am unteren Rande der Tempelwände von Naga begleiten . Die bildlichen
Darstellungen der Nilgötter sind klar und deutlich und entsprechen durchaus den
ägyptischen Figuren , welche den heiligen Strom zu personifizieren bestimmt waren .

Über den angegebenen Sinn derselben kann somit kein Zweifel bestehen . Über den

Versuch von Birch die einleitenden Worte der Niltexte zu entziffern , habe ich mich
oben bereits ausgelassen .

Die einzelnen Inschriften , welche der Leser in LD . V auf den Tafeln 6
6 , 67 und

6
9 vorfindet , weichen gruppenweis in Bezug auf die Anfangsworte von einander a
b ,

während die schliefsende zweite Hälfte , mit zwei Ausnahmen , allen gemeinsam ist .

Sie besteht übereinstimmend aus den Wortgruppen :

2 *
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1. 2. 3.

f. He
Die ersten Worte bilden , wie ich bemerkte , verschiedene Gruppen , die folgenden

Texten angehören :

g .

1 . 2.

O PA
1. 2.

h.

3 .

дво дво
1. 2.

1. 77 13 2
0
0

i . Un

1
. Su 20 # 2F

siu O O O

Zwei leider ziemlich mitgenommene Texte lassen dagegen andere Zeichen erken-

Der eine , am besten erhaltene ( V , 66 , d , b ) , erscheint in folgender Gestalt :nen .
1 . 2 . 3 .

k . Po An : onOOO

5 . 6 . 7 .

aniyell

8 . 9 .

Von den andern sind die nachstehenden Worte ( V , 66 , b ) allein lesbar geblieben :

2 . 4 .1 .

1
.4 . 3 .
•A =OOO

9. Ein weiteres Material zu dem Corpus inscriptionum aethiopicarum liefert eine
Reihe von Beischriften , welche die Bilder bekannter und unbekannter männlicher und

weiblicher Gottheiten an den Wänden des Tempels von Naga begleiten . Leider sind
die meisten und grade die wichtigsten Zeichen auf dem Gestein zerstört und unlesbar
geworden , und der Rest ist in barbarischen Charakteren ausgeführt . Die 1

1 Beischrif-

ten , welche in Betracht kommen , folgen alle einem gewissen aus drei Theilen beste-
henden Schema . Die Einleitung , so weit sie sich aus acht , mehr oder minder gut er-

kennbaren Fragmenten zusammenstellen läfst , ist zunächst in den nachfolgenden Grup-

pen enthalten :

1 .

m . OOO
MM

MM

2 . 3 .

• p
o
( ? ) [ Va
r

. : ]

4 . 5 .20
Hieran schliefsen sich , als zweiter Theil , die Wortgruppen , welche den eigentlichen

Namen der Gottheiten angehören , worauf zuletzt der dritte Theil der kleinen Texte
folgt , welcher die nachstehende Grundfassung enthält :

n .

1 .

�

2 . 3 .

:

Die Schluſsworte 2 und 3 sind , wie man sieht , mit den Gruppen 4 und 5 in m

und 2 und 3 in ƒ vollkommen identisch . Derjenige Theil der Inschriften , welcher das
mittlere Stück einnimmt , bezog sich auf die Namen und die Titel von elf Gott-
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heiten , sechs männlichen und fünf weiblichen , deren Darstellungen trotz ihres fremdar-
tigen Aussehens dennoch auf Grund ägyptischer Vorbilder wiedergegeben sind . Nur

eine einzige darunter (LD . V , 59 ) , ein Gott mit dreifachem Löwenkopfe und vier
Armen , der dem Anschauenden seine ganze Brustseite zukehrt, erinnert unwillkürlich

und seltsam genug an indische Vorbilder . Sein Name , im mittleren Streifen , gehört

zu den am wenigsten zerstörten . Ich gebe ihn nach der a . a . O. befindlichen Abschrift
wieder :

1

:

0.

(sic)

Das dritte und vierte Zeichen haben hier, wie sonst auch an zwei andern Stellen der

Göttertexte , di
e

Gestalt ſo , in de
r

ic
h

eine flüchtige oder miſslungene Darstellung d
e
r

Gruppe ir erkennen möchte . Das sechste Zeichen is
t

vielleicht ein — .0
Die fünf zusammengehörigen Götter , welche auf den Tafeln 6

1 und 62 in gemein-

samer Gesellschaft erscheinen , bestehen aus zwei widderköpfigen , also meroitischen

Amonsfiguren ( 3 und 5 der Reihe ) , denen sich ein sperberköpfiger Horus ( 2 ) , wie e
r

sich an den Wandseiten des Tempels von Apollinopolis magna (Edfu ) zeigt , ferner der

thebanische (Mond- ) Gott Xonsu ( 4 ) und ein löwenköpfiger Schu , Sonnensohn , ( 4 )

anschliessen . Am vollständigsten ist in den zugehörigen Beischriften der Name des

zweiten Amon ( 5 ) lesbar , der in den beiden Gruppen :

p .

1 .

M
MA

2 .

enthalten ist , wovon die erste seine meroitische Schreibweise wiedergiebt .
Von der Bezeichnung , welche sich auf die zweite Amonsform ( 3 ) bezog , is

t

über-

haupt n
u
r

d
ieGruppen lesbar geblieben . Ich glaube , wenigstens theilweise , sie

mit Hülfe der Beischrift ergänzen zu können , welche auf Taf . 56 (LD . V ) sich zwei-
mal wiederholt und deren korrekte Form sich folgendermaſsen herstellen läfst :

in
e

in
d

in
d

bar

ri
f-

q . ...
ste-

er-

up-

1 . 2 . 3 . 4 .

a
Ich mache noch besonders auf die Wiederkehr der Gruppe unter 4 aufmerksam ,

auf welche ich in meiner Bemerkung zu den Inschriften ƒ , m und n hingewiesen habe .

Dieselbe Legende q , mit der ich mich beschäftige , tritt aufs neue in dem fragmen-

tarisch erhaltenen Texte auf , welcher den Namen des Gottes Horus ( 2 ) in sich schlofs .

Man liest nämlich :

en

�
�

te

1
8

� .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 .

�����

6 .

1 : [ ] [� ]

Die schöne Hoffnung , welche die nachstehende Inschrift

1 . 2 .

SPAY #BA

3 .

erweckt , da sie voraussichtlich die äthiopische Schreibung des daneben stehenden Got-
tes Xonsu ( 4 ) , in seiner thebanischen Gestalt , enthalten müsste , bewährt sich leider
nicht , denn sie besteht aus Titeln , die in erster Linie dem thebanischen Amon , also
dem Vater des Gottes Xonsu , eigen sind . Die oben S. 5 mitgetheilte , auf diesen
Gott bezügliche Inschrift kann meiner Behauptung als Bestätigung dienen .
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Das erste Bild in der Fünfgötter -Reihe is
t

das des löwenköpfigen Š
u
(Sos ) . Von

seiner meroitischen Bezeichnung haben sich nur die folgenden Gruppen erhalten :

8 . �� !0
Das erste Zeichen , der Sperber , erscheint nirgends sonst in den meroitischen In-

schriften und ich glaube mit Recht vermuthen zu dürfen , dafs dieser Vogel durch das
Bild der Nachteule m zu ersetzen oder eine Variante dafür ist .―

M O

Ich komme nunmehr zu den Namen , welche den Darstellungen von fünf Göttinnen
beigeschrieben sind , von denen vier in den gewöhnlicheren Gestalten der Göttin Hathor-

Mut , die fünfte aber in der Form der Sati oder Siti , der Göttin der Nilschwelle , ab-
gebildet erscheinen . Ich beginne mit der Inschrift , welche der letzteren angehört .

Birch hat in seiner oben angeführten Abhandlung ( s . S. 62 ) den auf sie bezüglichen
Text , welcher aus drei Kolumnen besteht , einer näheren Prüfung unterzogen und in

den Worten der ersten Kolumne : : - , di
e

e
r
: negushaa

lubarita umschreibt , eine Bezeichnung der Göttin Sati als negusha oder „Königin " er-

kennen wollen . Ich habe dagegen S. 12 ( m ) bereits gezeigt , wie diese Worte nebst dem vor-
angehenden den ursprünglich einleitenden Theil zu allen Götter -Namen und -Titeln

bildeten . Der eigentliche Name der Göttin befand sich in der dritten Kolumne , von
der leider nur das eine Wort :

M

AMYاهله : M - n - o d . i . Amon übrig geblieben is
t
.

Von den Beischriften neben den Gestalten der übrigen vier Göttinnen , lassen sich
nur die Bruchstücke von zwei Namen deutlich erkennen . Das eine läfst die Zeichen

( t ) durchblicken , das andere , auſserdem noch fehlerhaft ge-

schrieben oder kopiert , besteht aus den halb unleserlichen Zeichen : 11 ...
SOYA

B
OOO

( u ) mit denen ich nichts habe anfangen können . Bemerkenswerth is
t

noch ,

daſs in dem dritten Theile der Inschrift , welcher die Legende u enthält , die oben S
.

12

angeführte Formel durch eine Gruppe ersetzt wird , welche aus den

Zeichen #besteht und nach einer Lücke mit Ife@ (sic ) schliefst .

10. Die äthiopischen Königsnamen in ihrer meroitischen Schreibung .

Die Liste aller , welche sich in LD . V vorfinden , ist bald erschöpft . Aufser den drei
oben S

.
5 fl . aufgeführten Namen finden sich noch folgende vor .

M m
Mv , 2. Am JAYAE ) ( LD . V , 51 , 6 )

v , 2 .

M

v , 3. (In El

v , 4 .

M

MM4 ( 49 ) , König m
it

dem offiziellen Namen (03- )M

(sic ) (sic )

( 68 ) . In den Zeichen liegt ein Fehler versteckt .

Ich vermuthe die korrekte Schreibweise . Die graphische Verwechselung des
äthiopischen mit dem ägyptischen ist auch sonst ( cf

.

Ins . w ) nachweisbar .

(69 )

2 , 5 . 01
Schreibung :

( 60 ) . Eine Variante ( 62 ) zeigt die

(sic )
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ზ,5ს.

v, 6 .

v,6b. ▽�
:::

v, 6°. N

• 000000

0,7. AMYA (56)�
�
�

)

v , 8 .
v , 9 .

(sic ) (sic )

(60 ) zweiter Name desselben Königs . Varianten :

(59 ) und

2 (62 )

Namen von Königinnen :

YAMMI

(sic ) (sic )
▲ ( 4

0
) . & hierin Variante a
n

Stelle von und ,

wie sicherlich anzunehmen ist , an Stelle des Löwenbildes .

——√∞ ) ( 56 ) .

Die vorgelegten Beispiele , insoweit sie variirende Schreibungen ein und desselben
Namens bilden , zeigen das Schwankende und oft Fehlerhafte der meroitischen Ortho-

graphie und bestätigen aufs neue meine oben S
.
4 ausgesprochene Bemerkung darüber .

M
M - oder11. Noch einmal komme ich aufserdem auf den Namen ( w . ) (AY

Amo ) einer Königin zurück , d
e
n

ic
h

S
.
7 einer näheren Prüfung unter-M

worfen und Mno - air gelesen hatte . Varianten wie die beiden folgenden :

M

w " .

MM M (sic )

und wb .

O (sic )

(sic )

(LD . V , 57 ) (LD . V. 59 ) ¹ )

legen e
s nahe das Zeichen als eine Schriftvariante an Stelle von , O , r aufzu-

fassen , wobei zu bemerken is
t
, daſs das schliefsende i an seiner richtigen Stelle

steht . Der Name lautet : Mno - āri ( s . auch weiter unten ) .
ẞ =

Die Wiederkehr des Amonsnamens in den Beispielen unter v , 1. 7. 8. und w . er-

1 ) Die Schreibart an Stelle von in diesem Beispiel wiederholt sich in den aus

Tempel von Naga in LD . V , 666 mitgetheilten Namen der Königin , die in den Inschriften
rechter und linker Hand

oder

CAY
M
OM genannt wird . Es is

t

daraus ersichtlich , dafsBogenannt
Varianten an Stelle von sind , ähnlich wie o

in dem kleinen Kreise ein Vokal verborgen sein ?

für eintritt . Sollte
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16 [ I. u . II . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

innert an ähnliche Zusammensetzungen in den Namen äthiopischer Könige und Köni-
ginnen auf Grund ihrer ägyptisch -hieroglyphischen Schreibung . Von Amn - āri oder ār
hatte ich bereits früher gesprochen , andere Beispiele liegen vor in Arq- ȧmn , Ålua - àmn,

www · ) (LD. V, 36) , Nýk - Åmn (s . oben S. 5 ) , Xtašn - Àmn , ( J
— (LD . V, 51 ) , Amn- .. ay

a

oder ..âɣa -Amn , ( DİN) ( LD . V ,)

1
6 ) , O
rk
[ ? ] - Amn , ( == ) ( LD . V , 54 a ) , so d
a
fs

w
ir

voraussetzen dür-

ww

fen , dafs die Wörter ȧlua , ntk , xtašn , ..âxa , ork [ ? ] der äthiopischen Sprache angehö-

ren , zum mindestens aber nicht ägyptischen Ursprunges sind , Weitere Belege dazu

(LD.V , 18 ) , Senk -Åmn-liefern Königsnamen w
ie

Åíaɣl - Amon , ( ↓↓ *

sk
in (mm

( 45www

www

ImmmmmI ( 1. 1. 15 a ) und der Name der Königin Amn - tu - kht ,
(LD . V , 5 ) aus der Zeit des Äthiopen Tharaka .

12. In der kleinen Liste königlicher Namen , welche ich unter v . 1-9 in ihren
meroitischen Schriftcharakteren zusammengestellt habe , enthält der fünfte ( a und b )

einen deutlichen Hinweis auf das dem Amonsnamen vorgesetzte meroitische Wort

å
rg
, a
rk 49,48 in d
e
r

ägyptischen Schreibung d
e
s

Ergamenes Å
rq
- Åmn .Δ

Mit Rücksicht auf meine Bemerkung über den gleichen r -Werth der beiden Zeichen
0□ un

d

�— , w
ie
z . B
.
in de
n

Gruppen / a - i - r und / ° ß ä - r - i , ägyptisch

24 , tritt in den unter v . 5 angezogenen Namen d
a
s

Wort

a
ls

eine Variante für die kürzere Form desselben :

ein , welcher der Ägypter sein

den Zeichen in b und

← ȧ - o - r - k

a - r - k ( s . oben S. 6 § 3 )

ark gegenüber gestellt hat . Die sich daran knüpfen-

in a , welche mit einem ägyptischen

für den sonst ägyptisch durch …………für den sonst ägyptisch durch ausgedrückten Buchstaben n schliefsen , so dafs

die drei letzten Zeichen r - r - n zu umschreiben wären , erinnern in Zusammenhang mit
dem Anfangsworte ȧ - o - r - k oder ȧ - r - k sofort an den oben S. 6 angeführten Namen eines

äthiopischen Königs , d
e
r

si
ch

in meroitischer Schrift durch (

M
oder (.... ) , in ägyptischer dagegen durch (S
www

M

(LD . V , 42. 43. 66 ) wiedergegeben findet .

M
M

ww 2 ) oder ( 4

Der also genannte König besafs in Begerauieh seine eigene Pyramide (Gruppe

A
.

1
6 ) , worin die auf den Todtenkultus bezüglichen Darstellungen und Inschriften ihn

neben seinem (ägypt . ) Königsnamen Årk -nyrl , und zwar noch vor demselben , al
s
„ zweiten

Propheten d
e
s

Gottes Osiris “ bezeichnen . Sein offizieller Name ( ofu ) An
x
- ka - rā

wird dabei nicht übergangen ( s . LD . V , 42 fl . ) In den äthiopischen Texten , welche
die Wände des Tempels von Naga bedecken , wird er an letzter Stelle , doch gemeinsam

mit einem Könige und einer Königin genannt¹ ) , wobei die Namen der drei in vierma-
liger Wiederholung dicht a

n einander gerückt sind ( s . LD . V , 67 , a ) :

1 ) Vergl . LD . V , 55 c woselbst nur die beiden Namen a und b auf Pfeilerknäufen in Ben-
Naga vereinigt stehen .
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1887.] 17von H. Brugsch .

M
M

M
M

MM

M
Али

a. b . c.

In seiner Eigenschaft als Priesterkönig neben dem legitimen Regentenpaare ,
deren Namen in a und b enthalten sind (zweimal mit der korrekteren Schreibung a (?) -r -i
οβ an Stelle des gewöhnlicheren a (?) - i - r , ebenso dreimal in den darunter stehenden/oß,
Texten ) , zeichnet er sich vor allem durch seine eigenthümliche Tracht aus, in welcher
er in Gesellschaft des Königs und der Königin , jedoch hinter denselben , in anbetender
Stellung vor den oben erwähnten männlichen und weiblichen Gottheiten des Tempels

von Naga erscheint (s . LD . V , 57 fl .) . Jede der drei Personen trägt ihren einfachen
Namen, der Priesterkönig dagegen zwei .

MA YMDer Name des Königs lautet wie a , nur dafs der Amonsname darin

M-n-o geschrieben ist , der der Königin so , wie ich ihn oben (w , S. 15 ) mitgetheilt habe ,

genau also wie die Schreibung b in der Dreinamen -Gruppe, während der Schreibweise

c im Namen d
e
s

Priesterkönigs d
ie

Form ( ΔΙ
oder ihre Variante ( s . v , 5 a - b ) in den Tempelinschriften entspricht . Über die Identität

M
derselben m

it

d
e
m

oben erwähnten ( m )m ) kann somit nicht d
e
r

leiseste Zweifel obwalten . Nehmen wir aufserdem die ägyptische Umschreibung der
äthiopischen Laute des Namens zu Hilfe , so ergeben sich folgende Gleichstellungen :

Meroitisch

c (oben ) ��

�
�

5a

fehlt $ •

fehlt ..

5b

•

•

•

Ägyptisch

1 .
2 .

3 .

4 , å

fehlt , ( 0 )
"

5
. , X

fehlt

6 .

2

k

" '",

M
M
fehlt

fehlt . . fehlt .

....
Δ .. Δ .

fehlt . . fehlt . .000

Zeitschr. f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1887.

•

fehlt , ( 0 )

4
.

www , n

fehlt

fehlt

3
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18 [I. u . II . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

Eine gegenseitige Vergleichung dieser drei Reihen führt zu folgenden Schlüssen :

1) Das äthiopische Zeiche , dessen Lautwerth 9 oder t fest steht , ist fehler-
haft unter den Händen des äthiopischen , oder , was wahrscheinlicher is

t
, nach den gut

ausgeführten Darstellungen und Inschriften zu urtheilen , des ägyptischen Bildhauers ent-

standen , indem e
r in allen vorkommenden Fällen das zweimal wiederholte r - Zeichen

an der rechten Seite durch zwei gebogene Linien verband : .3 .

und dienten offenbar2 ) Die in a mangelnden , in v vorhandenen Zeichen

zur schriftlichen Darstellung von Vokallauten . Von = ist dies bereits erwie-

sen , und , wie ich weiter unten zeigen werde , hat den Werth des hebräischen N
.

Die Verbindung der beiden Zeichen , deren Umstellung man häufig be-

gegnet , gegenüber dem ägyptischen Zeichenbezeugt den Ausfall des Vokales

oder , wie er auch sonst durch andere Beispiele erwiesen wird .

M
M

3 ) Für das Zeichen und seinen Vertreter ergiebt sich mit gröfster

Wahrscheinlichkeit der Lautwerth des ägyptischen d . h . x .χ

4 ) In gleicher Weise geht daraus unabweislich der Werth des Lautzeichens
hervor , welchen die Ägypter durch ihr oder auszudrücken pflegten .

5 ) und000 bildet eine selbstständige Wortgruppe .

Der Name des Priesterkönigs lautete demnach nach seiner vollsten
äthiopischen Schreibung ( v )

in seiner kürzeren Gestalt ( c )

in seiner ägyptischen Umschreibung

O

· Aork -xȧrr - n

Ark -xrr - on

Ark - n -xrl .

Ist , wie ich nicht zweifle , das ägyptischen in der Mitte zwischen Ark und
Xrl das bekannte Genetivzeichen , so giebt uns die Stellung desselben ( on , n ) in den
meroitischen Schreibungen am Schlusse von årk -xrr einen Wink für die grammatische
Verwendung desselben .

Die meroitischen Säuleninschriften im Tempel von Amara , welche in den LD . V , 69

(unter a und b ) mitgetheilt worden sind , gleichen ihrer Anlage und ihren Worten nach
durchaus den meroitisch abgefassten Säulen -Texten im Tempel von Naga ( s . 1. 1. 69 a ) .

Die einzelnen Kolumnen lassen aufserdem je drei nach einander folgende Königsschil-
der erkennen , von denen die darin eingeschlossenen Namen der beiden ersten mit den

beiden ersten in Naga in ihrer Schreibweise übereinstimmen . Sie nennen den König

N - t - k - m - o - n und die Königin M - n - o - a ( ? ) - r - i ( s . oben S. 16 ) , nur an dritter Stelle ,

woselbst man die eben besprochene Bezeichnung des Priesterkönigs A - o - r - k - x - ȧ - r - r

oder -x - r - r , welcher in Naga mit dem legitimen Regentenpaare gemeinsam auftritt ,

erwarten sollte , erscheint in Amara der folgende Name ( s . v , 4 ) :

1 2 3

( Inh��

4 5 6 7

} = = )

Da die Gestalt des 5. und 7
. Lautzeichens darin in den meroitischen Inschriften

sonst nicht vorkommt , so liegt es nahe , darin eine schlechte Darstellung des 3. Zeichens

zu vermuthen , wobei der hohle Raum in der Mitte in eine Linie
wandelt worden ist . Wir haben e

s daher in 3. 5. und 7 mit dem Lautzeichen für r

zu thun . Zunächst darf vorausgesetzt werden , dafs sich der dritte Königsname sowohl

ver-
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1887. ] 19von H. Brugsch .

in Amara als in Naga wiederfinden müſste und hierzu berechtigt die folgende ver-
gleichende Gegenüberstellung der einzelnen Buchstaben , nämlich :

in Amara

Inni ?

Η ά •

·

in Naga

(Säulen )

α •

fehlt ...

(Wände )

α

ό

•

fehlt .

fehlt .

2

k

•

. ·

•

•

fehlt

fehlt

k

X
•

.go •

· ·

•

· • fehlt

X
ȧ [fehlt auch in v , 5 ]
r

fehlt

2°

•$
M
M on

.

n

In Amara findet sich also geschrieben ? årk - ràr , in Naga dagegen Ark - yrr - on
und Aork -xȧrr -n
Die Ähnlichkeit ist zu auffallend , um sie von vorn herein zu übersehen , denn die

Unterschiede betreffen eigentlich nur das Zeichen II , welches nach seiner Stellung dem
entspricht , und die Auslassung des 0 = x in dem Namen zu Amara . Ich mache

zunächst auf das Vorhandensein der Thatsache aufmerksam und behalte mir es vor ,

weiter unten darauf zurückzukommen .

13. Ich bitte den nachsichtigen Leser um Geduld , weiteres über denselben Priester-
kōnig zu hören , da die inschriftlichen Überlieferungen über ihn in seiner Pyramide zu
Begerauieh (s . LD. V , 43 fl .) noch einige für meine weitere Untersuchungen werthvolle
Andeutungen bieten und defshalb nicht mit Stillschweigen übergangen werden dürfen .

In den in schlechtem Ägyptisch abgefafsten Texten tritt der Priesterkönig , mit Bezug
auf die Abbildungen funerärer Gegenstände , unter dem königlichen (O) Namen eines
! ḥn ntr sn-nu Usiri „ zweiter Prophet des Osiris " auf, ähnlich wie sich in Ägyp-

ten die Priesterkönige nach dem Schlusse der 20. Dynastie als „erste Propheten des

(thebanischen ) Canon ( E) zu bezeichnen pflegten . Seine Abstammung von
�

wobei

(Taf. 43 , oberer Rand ) ausgedrückt

einer priesterlichen Familie wird trotz mancher Lücken in der Folge der Inschriften
durch drei Texte erwiesen , die bisher von niemand die verdiente Würdigung erfahren

haben . Der Name seines Vaters erscheint darin in der Gestalt

das erste Zeichen einmal durch die Variante

wird . An ein ägyptisches , Op darf man wahrscheinlich nicht denken , da in den
übrigen Inschriften der Pyramide dasselbe regelmässig durch wiedergegeben wird .

Das Zeichen diente offenbar dazu , um einen dem meroitischen Alphabete eigenthümli-

chen Buchstaben graphisch darzustellen . Von dem Namen der Mutter des Priesterkö-
nigs haben nur drei von einander getrennte Buchstaben , nämlich : го ми N..h..n
(Taf. 43 , Oberrand ) die Zerstörung desselben überlebt . An der oben angeführten

ww

3*
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20 [I. u . II . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

Stelle läfst der Text mit aller Deutlichkeit den Zusammenhang der ersten Worte nicht

verkennen . Man liest : „ [ des Osiris ] zweiter Prophet Årk - n -xrl [Sohn ] des #
#
#
- [ k- ] r [ -t
-
] l

[und der Hausherrin ? ] N..h..n ... " Auf derselben Tafel opfert eine Person im prie-
sterlichen Ornat dem verstorbenen König unter seinem Baldachin . Eine siebenzeilige

Inschrift enthält die gewöhnliche Opferformel des sutn tu -htp . „Osiris , der grofse Gott ,

der Herr des Abaton " (bei Philä ) wird gegen den Schluſs der zweiten Zeile genannt .

Die dritte Zeile enthält die Worte¹ ) :

�� 18119
www

(sic )

(sic )

( � )

d . h . „ de
s

Osiris zweiter Prophet # -k - r - t - l , de
r

Vater d
e
r

heiligen Person ( )

des (Königs ) Årk - n -xrl . “
Werfen wir einen Blick auf die äthiopisch abgefafsten Doppelnamen , welche z . B

.

im Tempel von Naga (LD . V , 62 ) über der Person des Priesterkönigs stehen und durch
unausgefüllte mehrzeilige Textlinien mit einander verbunden sind , so begegnen wir links

dem oben entzifferten Namen des Königs ( s . S. 14 v , 5 ) , rechts dagegen dem von
einem Königsschilde umrahmten Namen :

1 2 3 4 5 6 7

an welchem am Anfang ein Buchstabe fehlt . Die folgenden Zeichen 2 bis 5 und das 7 .

lassen sich auf Grund meiner oben festgestellten Bestimmungen mit absoluter Sicher-

heit umschreiben : ? -k - r - t - r - i- [ ein Vokal ] .

2 3 4 5 6

EB

Wir erhalten somit den gröfsten Theil der Laute wieder , welche sich in dem ägyp-

tisch wiedergegebenen Vatersnamen des Königs , des oben erwähnten

? -k - r - t - l vorfinden und sind dadurch in den Stand gesetzt , zunächst den Beweis

zu führen , daſs auch in dem meroitischen Schriftsystem das Löwenbild seinem

Werthe nach dem l - Laute entsprochen hat . Man müfste die Wahrheit nicht sehen
wollen , um die Übereinstimmung des Namens in seiner ägyptischen und meroitischen
Schreibart von der Hand zu weisen .

14. An zwei anderen Stellen (Taf . 59 und 6
0 ) kommen zwei identische Namen zum

Vorschein , welche in gleicher Weise , wie ich e
s vorher beschrieben habe , d . h . durch

Querlinien mit dem eigentlichen Namen des Priesterkönigs verbunden sind . Es sind

die unter v , 6
ª u . v , 6 ( s . oben S. 14 ) abgedruckten Königsschilder , die nur in Bezug

auf das zweite Zeichen in dem Eigennamen eine kleine Verschiedenheit erkennen lassen .

Dafs beide dem Namen des Vaters des Priesterkönigs angehören , ist unzweifelhaft . Ich
erwähne ferner , dafs derselbe Vater , der nach dem Tode seines Sohnes in dessen Py-
ramide zu Begerauieh die üblichen Todtenopfer darbrachte ( s . LD . V , 43 ) , zugleich als
Nachfolger seines verstorbenen Kindes in der priesterlichen Königswürde auf den Thron
erhoben wurde und sich seine eigene Pyramide in Begerauieh aufbauen liefs . Die darin

1 ) Dieselben wiederholen sich in dem Texte V , 44. Man liest dort :

���� � www
www

Die Gruppe , welche ich durch Vater übertragen habe , ist hierin vollständig erhalten . Das
sich daran schliefsende hat den Sinn von „König der Könige , [ Sohn ? des ] Ra Árk - n -Xrl . “.....
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erhaltenen Darstellungen (s . LD . V , 54 c u . d) zeigen ihn in dem Kostüm , wie es sonst
auch Privatpersonen eigen war, nur die Uräusschlange an der Vorderseite seiner Kappe

und die Geifsel in der Hand weisen auf seine hohe Stellung hin . Nach den Texten

in der Pyramide seines Sohnes bekleidete er vor seiner Thronbesteigung die Würde eines

zweiten Propheten des Osiris ." (Auch in seiner eigenen Pyramide lassen die Inschriften ,
so weit sie erhalten sind , den Namen desselben Gottes in zweimaliger Wiederholung er-
kennen cf

.
l . 1. c ) . Sein offizieller Titel und Name lautete in ägyptischer Schreibweise :

der König des Südens und des Nordens Ka - l - ka - å . “7 /14-
und sein Familienname und der gewöhnliche Titel davor :

3057720 „der Sohn der Sonne K ( a ) -l - t - l - à . “

Der zweite Name entspricht , bis auf das fehlende Anfangszeichen (wie ich später nach-

weisen werde , ein Spiritus asper ) , auf das genaueste den übrigen erhaltenen Schreibarten ,

sowohl den meroitischen als einer ägyptischen , so dass wir uns in der glücklichen Lage be-

finden , fünf Lesarten für denselben Namen nachweisen zu können , nämlich :

Meroitisch .

a b

�

· [fehlt ]

...

• •

[abgebrochen ] .

0

Ägyptisch .

d

und � • • [fehlt ] .

..

( )
k

. t
· [fehlt ] · • • • [fehlt ] • · [ " ]

Z

� ·UU I å•

Aus dieser Zusammenstellung erhellt zunächst , daſs , wie ich oben gezeigt
habe der Vertreter des ägyptischen oder k , durch das Dreieckzweimal
ersetzt worden ist . Das letztere muſste demnach einem Kehllaute entsprechen . Da in

den meroitischen Inschriften das Bild des Dreieckes sehr häufig diese Gestalt : an-

nimmt , welche bekanntlich in dem ägyptischen Schriftsystem zum Ausdruck des q -Lautes

dient , so liegt e
s in der That nahe , auch für das meroitische einen ähnlichen Laut-

werth vorauszusetzen . Die Variante verhält sich demnach zum , wie im Ägyp-
tischen q zu k in dem Worte å - r - q und Så - r - k ( s . oben S. 6 ) .Δ
Demnächst vertritt das Bild des Stierkopfes , am Schlusse der drei meroitischen

Schreibweisen des in Rede stehenden Namens , gerade wie in einem früheren Beispiele

( s . S. 17 ) einen unbestimmten Vokal oder Halbvokal . Der Thierkopf , gelegentlich (feh-
lerhaft ? ) durch & vertreten , erinnert unwillkührlich an die ältere semitische Gestalt des
ersten Buchstabens im hebräischen Alphabete Alef ( d . i . Rind , auch im griechischen
Alpha A , A , hat sich das Wort und das Bild erhalten ) , der in seiner abgekürzten

Form die Figur eines Stierkopfes darstellt . Im Meroitischen , wie man sieht , hat sich
das Bild in seiner vollkommensten Zeichnung erhalten . In der ägyptischen Schreib-
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22 [ I. u . II . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

gegen-weise des Namens ( s . oben d ) tritt dem Buchstaben der sitzende Mann

über , der nur als eine meroitische Form des korrekter : geschriebenen ägypt . Zeichens

aufgefasst werden kann . Neben dem aufrecht stehenden Striche | ersetzt es im Ägyp-

tischen in seiner Rolle als Pronominalaffix der 1. Person Singularis masc . gen . in Tau-

senden und aber Tausenden von Inschriften den gleichwerthigen Buchstaben ◊ ȧ (kop-

tisch zu geworden ) und dient aufserdem als Deutzeichen für die Namen männlicher

Personen . Damit stimmt die Variante in e: auf das genaueste überein . Das

nach dieser Richtung hin zwischen dem meroitischen Alef und dem äthiopisch -ägyp-

tischen , ein Zusammenhang besteht , scheint mir kaum bezweifelt werden

zu können , denn die nahe Verwandtschaft wird auch durch andere Beispiele bewiesen .

Um aber beide Zeichen in der Umschreibung von einander zu trennen , werde ich fortan
den Stierkopf durch ȧ oder mit einem Vokal dahinter , den sitzenden Mann durch a
wiedergeben .

à

Ich will bei dieser Gelegenheit es nicht unerwähnt lassen , daſs bekanntlich das
semitische Alef , welchem ich dem meroitischen Stierkopf an die Seite gestellt habe ,
ein hauchender Kehllaut ist , etwa mit dem griechischen Spiritus . lenis zu vergleichen ,

zu dessen Aussprache ein begleitender Vokal nothwendig ist . In verschiedenen Wör-
tern , in welchem das Alef (= ' ) auftritt , kann dasselbe 'a , 'e , 'i , 'o , 'u , also ganz ver-
schiedenartig , gelesen werden . Daſs etwas Ähnliches in Bezug auf das Meroitische

seine Geltung hatte , dafür bürgen Varianten wie z . B. i -q an Stelle von đD'i-q
in zwei sonst identischen Texten (LD . V , 66 6 — 68 a) oder wieს

'o-r-k (s . oben S. 19 ) u. a. m .

- o o -r-k statt

15. Ich habe oben S. 20 , den Namen 'Kaltelà als den Familiennamen des Königs

bezeichnet , wozu die vorangehenden Worte „Sohn des Ra " oder der Sonne vollstän-
dig berechtigen . Ramses II heifst mit seinem offiziellen Namen User -ma - râ , darauf
weist der vorangehende Titel : „König des Südens und des Nordens " hin , mit seinem

Familiennamen dagegen : „ der Sohn der Sonne , Ra -messu , " mit dem Zusatz : Mi-
ȧmun , „von Amon geliebt ." Nur bei den ersten Priesterkönigen der XXI . Dynastie , deren
Verbindung mit Meroe aus triftigen Gründen feststehen dürfte , findet sich der beson-

dere offizielle Name durch den ihnen gemeinsamen eines Ersten Propheten des Gottes

Amon " ersetzt ( s . S. 19 , § 13) .
Es muss auffallen , dafs derselbe König 'Kaltelȧ einen inschriftlich beglaubigten ,

dem Anscheine nach zweiten Familiennamen führte , welchem gleichfalls die bezeich-

nungsvollen Worte , si - Ra „ Sohn der Sonne “ vorangehen . Derselbe lautet in
aller Deutlichkeit der Schreibweise :

d . i. K- r (oder l ) -n - ȧ , Kernȧ oder Kelnà .

Das Wort , äthiopischen Ursprunges , steht nicht einsam da , denn in den ägyptisch-

demotischen Inschriften äthiopischer Priester und Tempelbeamte der Isis auf Philä
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kehrt es häufig genug in der von mir hieroglyphisch umschriebenen demotischen Gestalt
Δ www

~ �44 qrni wieder , ( cf
. LD . VI , 10. 35. 37 ) , wofür ein hieroglyphischer Text

einmal die Gruppe klni einsetzt¹ ) . In allen demotischen Weihinschrif-www

ten äthiopischen Datums spielt der Kelni der Isis " ( cf
.
z . B
. LD . VI , 36 , No. 10 :

Δ

0 4
4 www

"

eine hervorragende Rolle , die nach dem Deutzeichen für

alles , was das Schriftwesen betrifft zu urtheilen , etwa der eines ägyptischen

Hierogrammateus entsprach . In der langen , auf den äthiopischen König T - r - r - m - n

(-Y ) , bezüglichen 2
6 zeiligen Philenser Inschrift , welche in LD . V
I
, 3
9

mitgetheilt ist und auf deren historische Bedeutung ich Gelegenheit finden werde zu-

rückzukommen , befinden sich in der 6. Linie auch die Kelni in einer Reihe von prie-

sterlichen Beamten des Isis -Tempels genannt .

Über den Zusammenhang des demotischen Wortes klni mit dem vorher erwähnten
hieroglyphischen Namen Krna , dürfte kaum ein Zweifel aufkommen . Man wäre da-
nach veranlasst , in dem Namensschilde Königs Kalkaȧ , welchem die Worte „ Sohn

der Sonne " vorangehen , nicht einen zweiten Familiennamen des äthiopischen Fürsten ,

sondern einen priesterlichen Titel herauszulesen , dessen allgemeine Bedeutung ich

so eben erörtert habe .

1 ) Die hieroglyphische Inschrift , in welcher dieser Titel erscheint , ist von Champollion

in Dakkeh kopiert und in dem Notes Descriptives " I , S. 128 veröffentlicht worden , leider mit
Fehlern , welche jedoch nur die Übertragung gegen den Schlufs unmöglich machen . Die wortge-

treue Übersetzung lautet : Sein Name bleibe stets erhalten vor dem Gotte Thot von Pubs ,

,dem grofsen Gotte und Herrn der Stadt Pselchis , vor der Göttin Tafnut , der Tochter des

„Ră und vor den grofsen Gottheiten des Tempels von Pselchis ! "

"

Hur - net - atef , der Sohn des Un - a - i - k - i , dessen Mutter Oa - ise ist , der Klni der Isis ,

„der Oberaufseher ( rd ) der Isis in Philä und im Abaton , der Fürst der Landschaft von Ta-

„komso (Dodekaschoinos ) , der Häuptling (hri - tp ) des Königs von Kusch , der groſse Hiero-
des Horus .....grammateus in den Städten , der Grofse ...... .. der Prophet des

Sothis - Gestirns , der Berechner ( ? ) des Laufes des Mondes und der Läuterung ( s . Thes . S. 458 fl . )

„der fünf Planeten , welcher das , was am Sonnenauge fehlt .......... des Sonnengottes Rā . "

Eine demotische Inschrift im Tempel von Philä (LD . VI , 35 No. 7 ) wiederholt den Namen
und die Titel desselben vornehmen äthiopischen Beamten vom Hofe des Königs von Kusch
gemeinschaftlich mit dem Namen und den gleichen Titeln seines äthiopischen Kollegen in dem-
selben Amte . Die Inschrift hat den Vorzug klarer und verständlicher zu sein , wie die nach-

stehende Übertragung beweisen wird .

, Ihr Name bleibe stets erhalten vor der Isis vom Abaton und von Philä , vor dem Gotte
Imhotp , welcher zu dem kommt , der ihn anruft , vor der Göttin Hathor , vor dem grofsen Gotte

„ Horus , dem Rächer seines Vaters , und vor den grofsen Göttern des Tempels vom Abaton und

"Von Philä ! "

"

Mentu und Hur - net -atef , die Propheten der Isis , die Klni und Oberaufseher der Isis , die
Oberaufseher des Königs vom Negerlande , die Fürsten der Landschaft von Takomso , die
Häuptlinge des Gebieters ( ? ) der Westgegend , die Grammateus des Königs von Kusch , welche

„den Lauf der fünf Planeten kennen und das Minus (uš , ) der Elevation ( AJ
lab , kopt . zwwhe , elevare , extollere , transcendere ) der Sonne und des Mondes zu bestimmen

verstehen . " Ich übergehe den Schlufs , der das eigentliche Proskynema vor , Isis , der grofsen
Herrin der ganzen Welt " in sich schliefst .

-
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Wie verhält sich dieser Titel nun zu dem von mir als ersten Familiennamen be-

zeichneten Worte 'Kaltela , welcher den Ausgangspunkt meiner Erörterung bildete , für

denselben Priesterkönig ?

Ich muss zugestehen , dafs sich auch für diesen vielleicht der Nachweis führen

liefse , als habe er, wie das Wort Krná , nur einen priesterlichen Titel angezeigt . Die
Spuren dieses Nachweises liegen in den Doppelschildern , welche sich in der Pyramide

des Priesterkönigs Årk - n -xrl an der südlichen Wand über deran der südlichen Wand über der abgebildeten Gestalt

desselben befinden (s . LD . V , 44 ) und folgende , allein noch erhaltene Zeichen erken-
nen lassen :

(sic)

A. oder ergänzt :

D � „ Årk -n -xrl.
Krtla.""

(zu vergl . S. 20 und die Anmerkung)

Auf der entgegengesetzten Seite derselben Wand zeigt sich von neuem das Bild
desselben Königs , welcher in anbetender Stellung hinter dem Gotte Osiris „im Westen “
seinen Platz eingenommen hat . Über seiner Gestalt befinden sich diesmal die Doppel-
schilder :

B.
",,der zweite Prophet des Osiris ..... ,

www „Årk-n-xrl.“
(sic)

Obgleich ich nicht in der Lage bin , dem vom Bildhauer oder vom Kopisten feh-
lerhaft dargestellten Zeichen unmittelbar hinter dem Osirisnamen im ersten Schilde den.
richtigen Sinn unterzulegen , so lehrt dennoch selbst die oberflächliche Prüfung , daſs
der zweite Prophet des Osiris " dem 'Kaltela in dem Schilderpaare A entspricht .
Ich bemerke ferner , dafs den Schildern A und B der südlichen Wandseite an der

östlichen zwei andere (C) gegenüberstehen , welche sich zweimal wiederholen und die
Person des verstorbenen Königs begleiten . Es sind die folgenden :

"

C.

�

(

0
0
1
-0
9

" ,,des Osiris zweiter Prophet ,

" ‚ Ãnx - ka - rā ,

„Årk - n -xrl . “

Alle Zeichen in diesen Gruppen sind deutlich erkennbar und nur der verloren
gegangene Osirisname is
t

nach der Seiteninschrift rechter Hand auf der Wand von mir
ergänzt worden . Eine Vergleichung dieser vier Schilder führt zu dem Schlusse :
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1 ) der offizielle Name des Königs lautete Any- ka - rā ,
2 ) sein Familienname Ark- n -xrl ,
3) seine Titularbezeichnung in A : 'Krtla , in B und C dagegen : „ zweiter Pro-

phet des Osiris ," woraus sich als nächste Folgerung die gröfste Wahrscheinlichkeit
ergiebt , in dem äthiopischen Worte 'Krtla , 'Kaltelȧ , grade wie in Krnå , eine priester-

liche Bezeichnung zu erkennen , die sowohl der Priesterkönig -Vater Kalkaȧ , der

nebenbei das Amt eines Krnȧ bekleidete , a
ls

auch der Priesterkönig - Sohn Årk - n -xrl

zu führen berechtigt war .

Diese Auflösung hebt in genügendster Weise die Schwierigkeit in Bezug auf den
gleichen Namen , welchen Vater und Sohn in dem Schilde hinter der Titulatur „ Sohn
der Sonne " führen , und gestattet uns die S. 19 abgedruckte Inschrift in folgender

Weise durch ein eingeschobenes „ und " zu berichtigen : „ des Osiris zweiter Pro-
phet UND ' K - r - t - l , der Vater der heiligen Person des (Königs ) Årk - n -xrl . “ Im
übrigen ändert diese Berichtigung den Gang unserer vergleichenden Studien auf dem

Gebiete des meroitischen Alphabetes nach keiner Seite hin .

16. Ich gehe nach diesen Bemerkungen zu einem neuen , noch unbestimmten

Zeichen über , dessen lautlichen Werth ich auf Grund vergleichender Studien festzu-

stellen in der Lage bin . Es handelt sich um das Bild des Stieres , wofür die

Texte von Amara das Bild eines Widders
,,

eintreten lassen . Im ägyptischen

Schriftsystem ist der Stier mit dem Silbenwertheka verknüpft , welchem zugleich
die wurzelhafte Bedeutung von „männlich , mannbar , Mann , Gatte , Begatter sein “ zu

Grunde liegt . Im Grabe Ti's (Saqqara ) fand ich einmal die Schreibung Akáȧ , ki

für den Bullen . Im Koptischen scheint das alte Wort in seiner jüngsten Gestalt als
rih ( B. ) , dih , die ( T ) , aber im Sinne von Bock , Ziegenbock , weiter zu leben . Mit
dem angeführten Lautwerthe tritt das Zeichen z . B

.

in der Schreibung des wohlbe-

I

kannten Königsnamens ( ~ ) , auch ( N
e
- ka - u geschrieben , a
u
f
,

welchen die Griechen durch Nexa oder Nexus wiederzugeben pflegten . Die einzig

richtige Schreibweise , unbeeinflusst durch den dialektisch begründeten Wechsel zwischen

und x , würde Nexaw gewesen sein . Ich wäre rathlos und schlimmsten Falles auf diesen
ägyptischen Werth ka oder k angewiesen , wenn nicht zwei meroitische Texte mir z

u

Hülfe gekommen wären , um dem Stierbilde und seiner gelegentlichen Variante , dem

Widder , den verloren gegangenen Lautwerth innerhalb des meroitischen Alphabetes

zurückzugeben . Unter den auf den äthiopischen Amon bezüglichen Inschriften aus

Naga ( s . LD . V , 66 bis 68 ) , welche sechsmal den Namen und die Titel des Kuschiti-
schen Schutzherrn in derselben Fassung herzählen , befindet sich ein Text (67 b )

welcher die Schlufsgruppe mit dem Vogelzeichen a
n dritter

wiedergiebt , d . h . den Vogel durch dask=Stelle , durchs
Stierbild ersetzt ( s . S

.
9 , a , 5—6 ) .

Ich habe schon früher die Veranlassung genommen auf die Vertauschung lautlich
verwandter Bilder im Meroitischen aufmerksam zu machen , wobei vor allem derselbe

Vogel in den Vordergrund tritt . Ein Schreiber schreibt i - q - 1 statt des richtigeren

-k ; er verwechselt die Konsonanten

4

B
3 i - k - l , oder

Zeitsebr . f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1887.

-q neben
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I und n, wie in
(Meroe , s . S. 28 )

o -r -k (s . S. 22)

M
M # m - o - n -û an Stelle des üblichen 20 # m-o-r-ū

oder die Vokalzeichen wie ino -r-k neben
'a -'

-
g neben a -'
-
k , ' -q ( ' i - q ) neben ẞi - q und

alles das in Texten , welche genau denselben Inhalt und dieselben Worte wiederholen .

Aus den eben angeführten Beispielen geht zugleich hervor , dafs sogar die drei Zeichen

und mit einander vertauscht wurden , um verwandte Kehllaute auszudrücken .

Habe ich die beiden ersten Zeichen durch k und q umschrieben , so bleibt mir für den

Stier nur ein dem g entsprechender Laut übrig , wenn ich die Analogie des altägyptischen

Alphabetes in Bezug auf die Kehllaute k , q und g und ihre Bezeichnung , und

Azu Grunde lege .
4

Dafs die von mir gewählte Umschreibung g annähernd die richtige sein dürfte ,

geht vielleicht aus der ägyptischen Nebenbezeichnung des Rindes durch g
u

hervor ,

welche in Inschriften bereits aus der Ramessidenzeit über dem Bilde eines wild dahin

stürmenden Stieres erscheint , mit dem bemerkenswerthen Zusatz kma d . h . „ (das

Rind , gu ) der Südgegend , " mit andern Worten aus der äthiopischen Landschaft .

In einem der Korridore des Seti - Tempels zu Abydos ( s . MA . I , 53 ) zeigt die Abbildung
den König Ramses II welcher ein fliehendes Rind festzuhalten versucht . Links vor
dem Thiere stehen die Worte gu ta kma „ das männliche Rind der Südgegend , " über

ihm : sph gu ia kmā ȧ
n

sutn „ es fesselt der König das männliche Rind der Südgegend "

und zum dritten Male wiederholen sich ähnliche Worte in der längeren Inschrift über
dem Gesammtbilde . Man möchte annehmen , dafs die Äthiopen aus dem vorausgesetz-

ten Worte ihrer Sprache g
u

für das Rind ( in der Nuba - Sprache heifst gor oder gur

das Rind ) das Bild desselben akrophonisch zur Bezeichnung des g - Lautes verwerthet
haben , ähnlich wie im hebräischen Alphabete der Name gamel für denselben Laut auf
das Bild eines Kameels hinweist . Noch will ich hinzufügen , dafs jenes Wort gu für
Rind sehr selten in den ägyptischen Texten auftritt . Gewöhnlich sagte man dafür
ȧu , ȧua , wie z . B

.

in der Inschrift über einer ähnlichen Darstellung in demselben
Tempel ( 1. 1. I , 48 b ) , woselbst die Handlung des Bindens durch die Worte ausge-
drückt wird : spḥ a

u
„ das Fesseln des Stieres . "

Der zweite meroitische Text , welchen ich oben S. 25 im Sinne gehabt habe , bie-
tet die günstige Gelegenheit , in umgekehrter Weise a

n

Stelle eines korrekten 9

das Lautzeichen für k nachzuweisen . In einem dreimal wiederkehrenden Text von

gleichem Inhalt und gleicher Fassung , in welchem ein König und eine Königin , zu

deren Füssen überwundene Fremde sich gefesselt zeigen (LD . V , 40. 56 ) , als Sieger
über ihre Gegner in kurzen Worten gepriesen werden , ebenso aber auch in einer auf
den Gott Horus , den Überwinder seiner Feinde , bezüglichen Inschrift ( s . S. 13 , q ) wird
die korrekte Gestalt der folgenden Buchstaben :

a

, o - j - t - g ,

einmal durch wiedergegeben (LD . V , 40 ) , mit andern Worten das Stier-

zeichen g durch die Gans k vertreten , und dadurch wiederum ein neuer Beweis für die

Verwandtschaft der durch und bezeichneten Laute geliefert . Ich bemerke

dazu , daſs die Schreibart , welche den Stier g , erkennen läſst , den Texten an den Wänden
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des Tempels von Naga entlehnt ist, während das Zeichen der Gans , k , in einer der
Pyramiden von Begerauieh als (dialektische ?) Variante erscheint .

Die Vertauschung der beiden Konsonanten k und g , welche mir die Gelegenheit
bot, den Lautwerth des Stierbildes mit annähernder Sicherheit zu bestimmen , zeigt sich
übrigens schon in den ägyptischen Umschreibungen meroitischer Königsnamen . Ich

verweise a
u
f

d
ie

beiden Schreibweisen ( 4 ) Amn - ntk undAmn - nt
k

u
n
d
( 4 ) Amn - nig ,

von denen ich oben S. 5 bereits gesprochen hatte und worin sich = k und = gA
gegenüberstehen . Nach d

e
r

meroitischen Bezeichnung d
e
s

Königs : ( M =( ~= A

m ) N - t - k M - o - n ha
t

n
u
r

d
ie ägyptische Schreibweise Amn - nt
k

Anspruch a
u
f

M
Korrektheit .

17. Von den 23 Bilderzeichen , welche sich in den meroitischen Inschriften vorfin-

den und von jedes einen besonderen Vokal oder Konsonanten des meroitischen Alpha-

betes angehört , is
t

e
s mir gelungen auf dem Wege strengster Vergleichung 1
8 ihrem

phonetischen Werthe nach zu bestimmen . Das letzte Viertel harrt noch seiner lautli-

chen Auflösung .

Ich mache den Anfang mit dem Zeichen # , welches sich unter den zahlreichen
Bildern des ägyptisch -hieroglyphischen Schriftsystems nicht vorfindet , dagegen mit der
altsemitischen Gestalt des hebräischen -Lautes , z . B

.

in der Mesa - Inschrift , eine
merkwürdige Ähnlichkeit besitzt . In den meroitischen Texten zeigt e

s die Gestalt eines

regelmässigen Viereckes , dessen Linien sich an den vier Ecken ein wenig verlängern

und kreuzen . In den wenigen Beispielen , in welchen dieses noch unbekannte x auf-
tritt , ist zum Glück der Sinn der Wörter , an deren Schlusse e

s erscheint ( S
.
5 u . 9 , b ) ,

kaum einem ernsthaften Zweifel unterworfen . Das erste Wort , ein Eigenname , enthält
mit aller Sicherheit die meroitische Schreibweise des wohlbekannten Stadtnamens

Meroe (Mɛpón ) , welche sich in den ägyptisch - hieroglyphischen Inschriften in folgenden

Varianten darstellt : B - l - u ( a ) , Ba - l - u ( a ) , Ma - l - à - u ( a ) , M - r - u und im Demotischen
als M - r - u - e wiedererscheint ( s . BDG . 280 ) .

In einer Inschrift , welche auf dem Gebiete des südlichen Meroe selbst gefunden
worden ist , habe ich aufserdem denselben Stadtnamen in der ägyptischen kürzeren

M - r - u- ( a ? ) angetroffen . Der Text , leider nur fragmentarisch erhalten ,Form m

in welchem der Name vorkommt , beginnt mit den Worten :

pn M - r -u- ( a ) - " diese Stadt ( ? ) Meroe "

folgende Stelle anschliefst : 0,7

-

0

мин е I3 .....rp
woran sich nach einigen Lücken die

www www

� мим го п www

1 )

das Ne-„der zweite Prophet des Gottes Amon N - h - h (oder p ) -n - n - s-- p - G

gerland " ( s . LD . V , 52 a ) . Der Text befindet sich in der Pyramide des Königs

( 2 ) K - n - r - 9 in Begerauieh . Stellen wir die einzelnen Zeichen in den äthio-
pischen (LD . V , 66 , b . 67 b . 68 , a ) und in den ägyptischen Schreibungen des Meroe-
Namens nach einander gegenüber , so erhalten wir die Gleichstellungen :

1 ) In der Gruppe für das Negerland p - ta - nḥ - s ist in dem Original , wie sonst auch in

einer andern Inschrift , welche denselben Namen enthält ( s . MMD . I , 11 , LL . 5. 12 ) , der Vogel

( = nḥ ) durch das entsprechende hieratische Zeichen wiedergegeben , eine Eigenthümlichkeit , auf
die bereits Herr Maspero in den Mél . 1876 S. 132 § 38 aufmerksam gemacht hat .

4 *
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α

m

Meroitisch.

b

yo y
M
M

m

с

m

d

1

m

n 21 1
#u #u #u #u
Naga Naga Naga Naga

LD.666 1.1 . u . 68 a 67 b 1. 1.

α

U m
b

ma

Ägyptisch .

с d

ba oder bm

1654.I là
© | ua Nu(a)

la

Qu(a) © u

Die meroitischen Texte bieten die Lesarten M- o - l- u , M - l -u und M- o - n - u , denen
von den vier ägyptischen , M- r - u , M- r - ua , Ma - la - u (a) und Ba - l - u (a) die zuerst auf-
geführte am meisten entspricht .

www

Die nahe Verwandtschaft der Laute , welche durch die meroitisch -ägyptischen Zei-
chen , www und wiedergegeben sind , d . h . 1, n und r , macht sich in diesen
Beispielen durch ihr Ineinanderlaufen auffallend bemerkbar . Auch in andern Fällen

wiederholt sich dieselbe Erscheinung , wobei ich vor allem an die ägyptische Wieder-
gabe (aus der Zeit des Kaisers Augustus ) eines äthiopischen Götternamens denke ,
den die Griechen mit dem Worte Mavdouλ umschrieben (s . CIG . 5042 , -3 , -5) . Der
Sonnengott Manduli gehört , wie der Gott Pursepmunis oder -monis und die Göttin
Sruptichis (s . 1. 1. 5006 , -8 , -14 und 4989. 5032 , -33 ) , zu den ächt äthiopischen Gott-

heiten und sein Name hat offenbar mit der ägyptischen Sprache nichts zu thun . Die
verschiedenen Schreibungen desselben (LD . 72 c -g . 84 b) an den Wänden des Tempels
von Kalabsche , dem alten Talmis , lassen sich auf folgende Hauptformen zurückfüh-
ren , wobei die mit einem Sternchen bezeichneten Namen auf meinen eigenen Abschrif-
ten an Ort und Stelle beruhen .

1 . 2. * 3. 4 . 5.*

49 � e

11

0

1. Mr -u- l

2. M-r-i-l
3. M(i) -u - t- l
4. Mnr -u -i-l

5. Mnr- t-u - l

Der letzten Form Mnr - t- u - l , deren äthiopische Schreibweise ich weiter unten
vorlegen werde , entspricht am durchsichtigsten das griechische Mavdou , in welchem

das äthiopischen , auf Grund der griechischen Umschreibung , von dem Ägypter durch

die Doppelzeichen wiedergegeben ist . Auf das Vorkommen dieses Doppelkonso-

nanten (auch durch

www

ww
und ersetzt ) innerhalb des Ägyptischen , besonders einem

gegenüber , habe ich in der Zeitschrift 1882 S. 65 durch passende Beispiele hin-
gewiesen . Selbst im Meroitischen zeigen sich Spuren davon , wie z . B. in der Schrei-

www
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bung d
e
s

Königsnamen ( #� A 20 ) ? -q - r - t - l - à durch ( S
.
2
1 , b ) ( #

∞ ) ? -q - r - t - rl - à ( 1.1 . a ) .•—— •—✩
Es scheint mir kein Grund vorzuliegen an der Richtigkeit meiner Behauptung zu

zweifeln , daſs # thatsächlich einem ägyptischen = entsprochen habe und daſs

somit dem Zeichen der Werth eines u oder selbst eines w eigen gewesen sei . Der

aufrecht stehende kleine Strich hinter dem ägyptischen e ist nicht zufällig . Nach den

verschiedenen Varianten des Verbalaffixes , F.. ku - a , ku - i hatte er

den Werth des ägyptischen ȧ oder i ( s . oben S. 22 ) . Die Verbindung der beiden
Zeichen kehrt in einem äthiopischen Worte M - uȧ (oder ui ) -r - t - k - ȧ (oder i ) für einen

@ 9

Königsnamen wieder , welcher in ägyptischer Schreibung durch (59 aus-

gedrückt wird (LD . V , 39 ) . Ein anderes Mal finde ich dieselbe Zusammenstellung der
beiden Zeichen in der ägyptischen Umschreibung des Namens eines Äthiopen -Königs

(44 ) …
… . � Å - l - u - à À - m - n ( LD . V , 36 ) , der in den Inschriften seiner Py
-

www

ramide zu Begerauieh dem Gedächtnifs überliefert worden is
t
. Wie man sieht , is
t

auch in der griechischen Bezeichnung Mɛpón jenes u
a berücksichtigt worden .

18. Nachdem ich die meroitische Schreibweise des Namens der Stadt Meroe fest-
gestellt und damit das Mittel gefunden zu haben glaube das noch unbekannte Zeichen

#seiner phonetischen Bedeutung nach näher zu bestimmen , lenke ich die Aufmerk-
samkeit auf den Amonstitel in der Inschrift

A* ^ AY # i - q M - o - l (oder r ) -u

"den ich vorläufig durch ( der ) , WELCHER IN MEROE ist " übertrage . Die unmittelbar
vorangehenden Worte derselben Inschrift :

*△ # ' i - q O - ? - u

müssen etwas ähnliches bedeuten , d . h . voraussetzlich einen Stadtnamen enthalten , wozu

dieselbe Anfangsgruppe ' i - q vollständig berechtigt .

Der Titel bezieht sich auf den thebanischen Amon , welcher in den ägyptisch-

äthiopischen Inschriften fast durchweg den Beinamen des „ thebanischen " xonti- Åpu ,

( s . S. 10 ) führt , wobei in einzelnen Beispielen das Wort xonti durch das gleichbedeu-
tende ḥri - ab ersetzt wird . Der Name der berühmtesten unter den ägyptischen Amons-

städten , Theben , lautete im Ägyptischen Åput oder Åpu ( bi
s

auf den heutigen Tag e
r-

halten in der arabischen Bezeichnung Medinet Abu ) , wozu ich bemerken will , dafs die

Endung u
t

oder u d
ie Pluralform d
e
s

Singulars fapt , a
p
e

darstellt . Die Singu-

larform Api im Hieroglyphischen wie im Demotischen gehört der jüngsten Epoche des
ägyptischen Schriftthums a

n
. Daher die bei den Griechen beliebte Umschreibung der-

selben : ws , besonders in der Verbindung 'Aμévwpis als Transcription des älteren Åmn-

m - Apu d . h . „ Amon in Theben " und des jüngeren Amn - n - Api d . h . „ Amon von

Theben . Die Wiedergabe des Anlautenden durch hat nichts auffälliges , denn
sie entspricht dem mit dem hebräischen Alef und dem meroitischen verwandten

Charakter des ägyptischen , das zu seiner Aussprache eines Vokales als Beihülfe be-
durfte . Dafs man e

s daher ' a , e , i , o , u lesen konnte , beweisen nicht allein grie-

"
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chische Umschreibungen , sondern auch die koptischen Wörter , in welchen sich das alte

nur in seinem begleitenden Vokale erhalten hat .4
Der thebanische Stadtname Apu is

t

e
s

offenbar , welcher nach seiner späteren Aus-

sprache Opu in dem meroitischen O - p - u vorliegt , wofür sich einmal , und

# P - o - u zeigt ( s .zwar in derselben Verbindung mit i - q , die Schreibart
Inschr . S

.
3 ) . Derartige Versatzungen der Vokalzeichen sind nichts auffallendes

innerhalb des meroitischen Schriftsystems . Der Amonsname : M - o - n und M - n - 0 ( s .

S
.
4 ) bietet eines der bekanntesten Beispiele . Ein anderes liefert das Wort- - 20

...
th - o - l oder L 20 th - l - o . Wir erkennen somit in dem meroitischen

und in den Varianten :
&A # i - q O - p - u

PAY # i - q O - p - u ( LD . V , 66 , ¿ ) u
n
d

BAY # i - g P - o - u ( s . vorher )
A

0
18eine genaue Übersetzung der hieroglyphischen Gruppen xonti - Apu ( -1 ) „ der

in Theben ist , der Thebanische , " mit Bezug auf den Lokalgott Amon gesagt .

Die Eroberung des Lautwerthes p für das Auge in dem meroitischen Alpha-

bete ist von weittragender Bedeutung , die sich bis auf grammatische Bestandtheile

der äthiopischen Sprache erstreckt , wie genauer nachgewiesen werden soll . Vorläufig

giebt sie uns das Mittel an die Hand , den Schlufs der Inschrift b ( S. 9 ) entziffern und
verstehen zu können . A - m - o - n heifst darin : ' i - q O - p - u ' i - q M - o - l - u „DER IN

THEBEN (und ) IN MEROE IST . “

Wenn irgend eine grammatische Erscheinung den Zusammenhang der Sprache

der Meroiten mit der gegenwärtig noch gesprochenen Nubischen Sprache zu erweisen

im Stande sein dürfte , so is
t

si
e

sicherlich in dem meroitischen Worte #

m - i - p - u - l enthalten , dessen Zusammensetzung mit dem Amonsnamen :

A /R # A - m - o - n - m - i - p - u - l oder seltener l #000

M
M
20

YAY
AYM /A

www.mr- Amn, 4mm 14mri- oderA - m - o - n - i - m - i - p - u - l dem allbekannten Titel

m
i
- Åmn der ägyptischen Könige entspricht ( s . S. 11 ) . Dafs auch die Äthiopen den-

selben führten und sogar innerhalb der Königsschilder ihren eigenen Familiennamen
hinzufügten , dafür können die Namen der Könige Šabaka und Šabataka a

ls

älteste

Zeugnisse gelten . Beiden findet sich ein Amn - mr vorangesetzt ( cf
.

LD . V , 1 , b . 3 , a , b .

4 , b , c ) .

Wie zuerst Reinisch in seiner Grammatik der Nuba - Sprache ( § 280 ) nachgewie-

sen hat , wird die Participialform eines Verbs im KD durch ein angehängtes -1 , -il oder
-el gebildet , dem im FM . ein i gegenübersteht . Lepsius vermuthet ( S. 499 NG . ) aus
der Form -ikka des Obj . Sg . und -ikku des P

l
. im M. , dafs das charakteristische Merk-

mal des Particips ursprünglich ir gewesen wäre , das ohne Zweifel mit der adjektivi-
schen Endung in -r , wie in gortir , dauwir , ýokir , gukir , identisch sei . Ich stelle die-

sen Beispielen im Meroitischen das häufig wiederkehrende Adjektiv i - k - l oder

-k - r und das oben angeführteth - o - l , th - o - r , an die Seite .000

20
000
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1887. ] 31von H. Brugsch .

Vom Verb tog , schlagen , bildet man daher im KD . ein tóg - il , Pl . tog - il - i, im FM .
ein tóg - i , Pl. tóg - ik - kú (nach Reinisch : tóg - i -gu) zur Bezeichnung des Participium
Präsentis , und ebenso vom Verb bū (KD ) , fi (FM .) „ sein , bleiben , verweilen " die ent-
sprechenden Formen bu - l und fi -i. Der Gebrauch dieses Zeitwortes pu , fi , dem , wie
ich gleich zeigen werde , im Meroitischen #pu und im Ägyptischen genau der-
selbe Stammpu , koptisch ne , gegenübersteht , hat in der Nubischen Sprache eine
eigenthümliche Verwendung . Es bildet mit dem vorausgehenden Verb (im FM . in der
Participialform auf -a ) „eine Art von Compositum , " wie Lepsius sich ausdrückt , das
nach Reinisch's Auffassung das Stativ oder die Zustandsform eines Verbs ausdrückt

(§ 185 ) . Von tog , „schlagen , " lautet dieselbe je nach den Dialekten tog - bū ( KD .) und
tog -a -fi (FM .) mit dem Sinne von : „ sich im Zustande des Schlagens befinden , " daher
„ in bedrängter Lage sein," wie sam -ba „betrunken sein " vom sam , sich betrinken , und
nog -bũ : nog - a -fi „sich auf der Reise befinden , " von nog , gehen , schreiten , gure - bū :
gur -a -fi „lustig sein " von gur „ sich freuen ."
Die Participialform dieses Compositum is

t
folgerichtig -bu - l und -a - fi - i in den

verschiedenen Dialekten . Tog - bu - l oder tog - a - fi - i bedeutet so viel als sich in be-
drängter Lage befindend , " wie a

i
- bū - l : añ - a - fi - i „ lebend , lebendig , " di - bu - l : di - a - fi - i

„todt seiend , Todter , " ber - bu - l satt , " kos - a - fi - i . „ satt , " safar - ē - bū - l : safar - a - fi - i

„reisend , ein Reisender , " ma - bu - l „ schwach , " aro - ám - bù - l : nullú - ng - a - fi - i „weifs wer-
dend " (vom zunehmenden Monde gesagt ) , mer - takkȧ - bú - l : mer - dang - a - fi - i „ beschnit-
ten u . s . w .

Die angeführten Beispiele , deren Zahl ich nicht unnöthig vermehren will , liefern

zugleich den Beweis , dafs die besprochene Bildung des Participium sich nicht blos auf

ächt Nubische Zeitwörter , sondern selbst auf arabische erstreckt . Das Wort såfar-

ē - bū - l z . B. stellt die Stativ - Participialform des arabischen Verbs , safar , reisen ,

dar . Ein ähnliches Verhältnifs mufste in Bezug auf die Sprache der alten Meroiten
bestehen , auf welche die altägyptische Kultursprache einen Einfluss ausübte , der sich

noch in der heutigen Nubischen Sprache mit ihren überreichen Vorrath ägyptischer

Wörter in seinen letzten Spuren erhalten hat¹ ) . Ein so beliebter und häufiger Kö-
nigstititel wie Åmn -mri oder -mi , den die äthiopischen Könige nach dem Muster ihrer
ägyptischen Nachbarfürsten zu führen pflegten ( s . LD . V. 1 fl . ) , mufste selbstredend auf

1 ) Ich rechne hierzu auch diejenigen ägyptischen Bezeichnungen , welche im griechischen
Gewande einst von den Äthiopen in ihre Sprache eingeführt wurden . Als lehrreiche Beispiele

mögen die folgenden dienen . Missor , wodurch in der Nuba - Sprache die Überschwemmungszeit
angedeutet wird , verdankt seinen Ursprung dem griechisch - ägyptischen Monatsnamen Mesori ,

Mesore (koptisch Mesôrē ) , welcher nach dem alex . Kalender unserem Juli entspricht und von
den Alten als der Überschwemmungs -Monat ausdrücklich genannt wird . Das Nubische Wort

Adir bedeutet so viel als den Winter . Es ist entstanden aus dem griechisch - ägyptischen Mo-
natsnamen Athyr (koptisch Athôr ) , unserem November entsprechend , in welchem der Winters-
anfang eintrat . Ein drittes Wort Bagon (KD . ) oder Fagon (FD . ) für den Sommer enthält
die Nubische Form des griechisch - ägyptischen Monatsnamens Pachôn (koptisch Paschôns , vom

26. April bis 25. Mai jul . ) , der den Anfang der sommerlichen Jahreszeit bezeichnet . Auch das
Wort damira , temīra ( K ) ist ägyptischen Ursprungs . Im Koptischen wird taмнsрs auf den (vollen )

Nil bezogen , im Nubischen das Wort von der Überschwemmungszeit , aber auch vom Sommer
verstanden , in welchem bekanntlich die Fluth beginnt .
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den äthiopischen Denkmälern seinen Ausdruck finden , wobei dem ägyptischen Verb mi , mit

der Bedeutung des Passivs , also „geliebt werden , " die meroitische Stativ - Participialform

gegeben wurde . Die neun Buchstaben :

YAYMA/&# A-m- o - n -m - i -p -u- l

lauten nunmehr in ihrer Zusammengehörigkeit Amon mi -pu - l und erhalten ihren eigent-

lichen Sinn durch die Übertragung : „ von Amon geliebter¹ ) .
20. Ich beschäftige mich hiernach mit dem Buchstabenzeichen , das in der

meroitischen Schrift aufser dieser Form in den Varianten

a , 2 , # , � und

erscheint , je nachdem es dem kenntnifslosen Bildhauer gefallen hat die ursprüngliche ,

mathematisch ausgeführte Vorzeichnung des Quadratnetzes , aus welchem die

korrekte Form hervorgehen sollte , nach seinem Dafürhalten zu behandeln . Ganz

ähnlich hat er auch sonst verfahren , wie wenn er an Stelle des korrekten die ganze

Vorzeichnung mit Hülfe des Meifsels ausgeführt oder an Stelle von m irgend

einen andern stehenden Vogel eingesetzt hat . Aber unter welcher Gestalt sich dieser

Buchstabe auch zeigen mag , in jedem Falle mufs ihm der Werth eines Spiritus asper

eigen gewesen sein , dessen leiser Hauch dem ägyptischen Ohre bisweilen entging (vergl .

oben S. 21 die ägyptische Schreibweise K - 1-t - l - a für den meroitisch -r - t-rl-'a ge-
schriebenen Königsnamen ) , während andrerseits der Fall eintreten konnte , daſs von
einem unaufmerksamen meroitischen Schreiber mit dem verwandten d. h . h und Χ
(von den Ägyptern durch wiedergegeben ) verwechselt wurde . In der Inschrift n auf

S. 12 , wird in drei Beispielen das Anfangswort

anderen noy n
��

'u-r-o-th oder

досeinmal dagegen die Schreibweise n

n 'u - r - o - th , in zwei

'o -u-r-th geschrieben ,

h- u-r-o- th fehlerhaft gebraucht
(s . LD . V , 58) . Aber für den Forscher hat selbst dieser Irrthum seine gute Seite , denn
er giebt ihm einen lehrreichen Wink in Bezug auf die Klasse der Lautzeichen , zu
welcher das meroitische neben , h , gehörte und liefert einen neuen Beitrag zu
der bei den Äthiopen beliebte Vertauschung verwandter Lautzeichen . Ich rufe noch

einmal die Anwendung der Buchstaben , q , und , 9 , neben , k , m, n , neben

∞, I, I, a, f. , i , y, o , neben , ' , in d
e
n

früher bereits besprochenen Beispie-1 ,

len ins Gedächtnifs zurück . In den meroitisch - demotischen Inschriften wiederholt sich

zum Überfluſs dieselbe Erscheinung , wie ich in der zweiten Abtheilung meiner Unter-
suchungen e

s ausführlicher nachweisen werde .

∞

1 ) Die Participialendung -pu - l , in der ' heutigen Nuba -Sprache -bu - l , welche auch in den
demotisch -meroitischen Inschriften häufigst auftritt , erinnert unwillkührlich an die spät ägypti-

sche Verbalform -pu - ir
i

oder -pu - ili ( - - ) , von welcher ich § 143 meiner hierogly-
phischen Grammatik gesprochen habe . Es sei noch bemerkt , dafs fortan die Buchstaben K , M ,

D , F , die vier Dialekte von Kenus , Mahas , Dongola und das Fadidscha der Nuba - Sprache
andeuten sollen . E

"

(Fortsetzung im nächsten Hefte . )
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Varia . Par Karl Piehl .
(Suite ) .

�.

§ XXXII . wwwwww .www A �wwwwww Cette forme du groupeme "), мине
ne se voit pas au dictionnaire de M. Brugsch , et à ce que je fais , elle n'a pas été rele-

vée comme telle par aucun autre savant .

Ayant ramassé quelques spécimens de cette variante intéressante , je me permets de

le
s communiquer ici . Sans être nombreux , ils sont néanmoins , je crois , parfaitement clairs

e
t convaincants ; par là ils doivent nous servir à éclaircir quelque peu un point , resté

obscur , d'une inscription des plus importantes que nous a
it

conservées l'ancienne Égypte .

Voici les exemples que nous pouvons citer comme renfermant la nouvelle variante du

groupe ,

www

�

1 ) I Da AM� mm

www

j'inscris pour toi les richesses de ton temple , plus vastes2 )

que le ciel , o
ù Ra demeure , je réunis pour toi les provisions qui y sont

(litt : à son intérieur ) en toutes herbes d
e

la terre " . ³ )

2 ) = No. 1.4 )

3 ) O80877 www � wwEU ww
Qu'une offrande soit accordée par Osiris , seigneur de l'éter-

nité , roi des dieux , qu'il accorde que ma statue soit établie , reposant dans

l'intérieur de la vallée funéraire , que ses offrandes soient établies devant

elle " . " )

4 ) IIDIDI w�� ʊ
www

�

mmm

„j'ai été un

homme de qualités , qui fi
t
le convenable . Ma bonté était dans le coeur

d
e

mon père e
t

d
e ma mère , mon affection était en eux " .6 )

1 ) Cfr . Mariette , Abydos II , 3 :

2 ) La valeur de la préposition en cet endroit , est difficile à fixer . Peut -être celle

d
e semblable , pareil à " , en est -elle préférable à d'autres . Alors

d'autres textes .

3 ) Mariette , Abydos , II , p
l
. 116 .

4 ) Id . ibid . p
l
. 11 a .

équivaut à peu près à

5 ) Statuette accroupie , conservée a
u

musée d
e Bologne . Voir Piehl , Inscriptions hiéro-

glyphiques , pl . 35 , 1. 8 .

6 ) Stèle d
e Turin , publiée par Chabas ( Transact . o
f

the Soc . o
f

Bibl . Archaeology , V ,

vol . 2 ) , republiée par M
. Maspero (Rec . Vieweg IV , 131 ) . Cette dernière copie renferme

quelques corrections de Chabas .

Zeitschr . f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1887. 5
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s www

5) Y! ALAA www wwww
s
^ „ Je vais chaque jour à

Héliopolis , dans le temple de la déesse Saosis ".¹)
Grâce à la netteté d'expression de ces exemples , on comprend dorénavant le sens

mmm des exemples suivants , tous empruntés à la grande inscription dedu groupe

de Béni -Hassan .2)

6 )
www

7)

www
www

www о~AMA ; nje fis
des monuments dans ma ville , je construisis la salle à colonnes que j'avais

trouvée à terre".3)

www

www

www00mm
tants de porte de sept condées pour ....
est dans l'intérieur de ce tombeau " . *)

Deux bat-"
www

de la chambre auguste qui

8) A � www colum
www

www ��� �
de ...... ce .....

,,Donnant des faveurs 5) a cause

grand de monuments , à ( litt : en l'intérieur de) cette

ville et aux (?) pères .... de cette ville ; plus parfaits sont ses monuments
funéraires que ceux des anciens " . ")

9) Ly *
ooo

ww ww
1 �mˇ

wwwww
www www

www
www

1000 Je suis un noble par ses fondations , j'ai châtié tous les

7) dans cette ville , afin que mon nom soit établi sur chaque
monument " 8) .

1) M. Maspero (Recueil Vieweg I , 168 , n . 2 ) : „ Je vais chaque jour dans On , dans la
salle à libations de la déesse Iousaosit " .

2) M. Maspero , qui a donné une traduction complète de cette inscription , propose pour le
groupe wwww le sens de salle à libations " . Voici ce qu'il en dit : „Le sens salle à libationsm "

est assuré à ce mot par le fait , que dans le Temple d'Edfou il sert de nom à une salle
qui a pour pendant

cette démonstration .
ņ C. la salle du feu" . On a bien de quoi douter sur l'efficacité de

3) Reinisch , Chrestomathie IV b. 1. 3 .
"4) M. Maspero ( 1. 1. p . 168 ) : Deux battants de porte de sept coudées pour l'aire de la

chambre vénérable à libations de la syringe". Cf. Brugsch , Dict . hiér . V , p . 187 .―

5) Comparez mon mémoire „ Inscription de l'époque saïte " (Extr . du Journal Asiatique
1881 ) p . 7 , note 2 .

6) M. Maspero ( 1. 1. p . 169 ) : „ donnant (ainsi ) de l'air à la muraille de l'hypogée pour
la salle à libations de cette résidence , pour les pères et pour les enfants de cette résidence ,
construisant les monuments destinés aux ancêtres sur sa montagne " ... Cfr. la stèle de

Pianchi , 1. 82 : A
www

7) Je crois que le groupe

www

www
se dérive de comme-" de

�
(Zeitschrift

www

1880 p . 133 , note 4) . Le mot �
ww

Vieweg , V. p . 166 ) , est sans
8) M. Maspero (1. 1.) .

qui se voit p. ex . dans la pyramide de Pépi I (Recueil-
doute à expliquer de la même manière .

Je suis un illustre par ses fondations , j'ai dirigé, pendant des
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www

Une preuve matérielle qui parle en faveur de l'acception que je viens de proposer

pour le groupe wwww de l'inscription de Chnumhotep , c'est que le dit groupe se rencontre
quatre fois vers la fin de cette inscription dans des phrases , où l'analogie avec d'autres

textes ne nous permet point d'introduire l'idée de salle à libations " . Il faut du reste
faire remarquer que la préposition

, qui se voit si souvent dans des tex-

te
s postérieurs , ne se rencontre nulle part dans l'inscription d
e Chnumhotep

excepté aux quatres passages sus -mentionnés , où elle a la forme de

www

mˇˇ
www

www

www

-

Je me sers de cette occasion pour indiquer quelques autres points , où je crois
devoir m'écarter d

e

l'avis de M. Maspero par rapport à l'inscription de Chnumhotep .

a ) (Rec . de Tr . I. p . 161 ) a , dans la copie d
e Reinisch , la forme d
e

(Rein . Chrest . I , a . 1. 12 ) . Ce groupe est probablement à lire

, et dans ce cas , il est identique a
u mot

Notices I , 829 ) . Comp . Album Leemans , page 3
8
:

AA . �
b ) L'expression 00

www I + /
(Champollion ,

LUISE
ne signifie

pas séparant chaque ville d
e

sa voisine , faisant connaître ( à ) chaque ville ses
frontières d'avec (l'autre ) ville " , (Rec . I. p . 162 ) mais plutôt „lorsqu'une ville
empiétait sur sa voisine , il fi

t

connaître à l'une sa frontière d'avec l'autre " .

Le sujet de est non pas un „moi " sous -entendu , comme le veut

M. Maspero . Ce passage est très - important pour l'intelligence d'une expression

qui se voit vers la fin de notre texte . M. Maspero ¹ ) , en ce dernier endroit ,

a cru retrouver un mot nouveau ( 1. 1. p . 166 n . 1 ) . Ce mot nouveau

00

résulte sans doute d'une erreur d
e la part du Z 1 ou du copiste mo-

derne . C'est cela que nous fait voir une comparaison soigneuse , faite entre

1
. 1
3 e
t suiv . de la page 3 de l'ouvrage de Reinisch , où se voit le prétendu

mot " e
t

le passage sus -mentionné . Le signe du groupe

----
est assurément à lire . Il est fort à regretter que M. Brugsch n'ait publié
qu'en partie les textes du tombeau d

e Chnumhotep . Sachant mieux que per-

sonne enlever aux scribes égyptiens leurs secrets , il nous aurait , dans le cas
présent , sans doute épargné beaucoup d'embarras .

c ) Le titre
sage

1 ne signifie guère , comme le veut M. Maspero , „ le pas-

du défilé des montagnes " ( 1. 1. p . 166 ) . Il est plutôt à regarder comme une
variante de d'autres textes ? ) (Brugsch , Dict . Géogr . p . 1288 ) .

années d
e dégoût , ( l'érection ) de la salle à libations d
e cette résidence , afin d'édifier mon nom

par toutes les fondations " .

1 ) Le savant français a sauté une partie du texte original , ce qui a entraîné une traduc-

tion un peu écourtée . (Voir p . 166 1. 2 des hieroglyphes ) .

2 ) Cfr . Lepsius , Denkm . II . 150 a : � �

5 *
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L'échange de avec comme premier élément de certains

titres , nous est du reste connu de bien des textes de différentes époques (Zeit-

schrift 1883 , page 128 ) et ne saurait être revoqué en doute .

d) Je me demande si la fin de l'inscription de Chnumhotep qui a été lue et traduite
par M. Maspero de la manière suivante :

ww� I LAD „ je su
is

descendu dans la barque ka
-s

.. moi le prince " etc.ankh -aten
n
e

serait pas plutôt à lire s

A

LAD sic fl . On

serait alors peut -être autorisé à traduire : „ Je suis descendu dans la barque
du seigneur d

e vie , trône de (mon ? ) père , moi , le prince " etc.
Mais cette conjecture demande à être prouvée , avant qu'elle puisse aspirer à

l'approbation des savants .

§ XXXIII . M. Brugsch (Wörterbuch , VII . p . 1117 ) donne un mot
qui sans doute doit se lire 9

0

•

En effet , le signe a , dans beaucoup d
e

textes , une forme qui ressemble de très -près à la forme regulière du signe Les deux

exemples où le groupe nouveau a été relevé , témoignent très -clair e
n

faveur d
e

la lec-

ture que nous voudrions substituer à cette du grand savant allemand . L'un (provenant

du temple d'Apet à Karnak ) est celui - c
i : qui crée la terre ,OO

-e
t qui fait paraître les grains pour les dieux " (Wörterbuch IV . p . 1305 ) ой

pouvait fort bien prendre la place d
e— sans nécessiter la moindre modification de

la traduction .

"

De même , pour la seconde preuve que M. Brugsch a citée comme appui de sa

thèse . Cette preuve est empruntée à la stèle d
e

S
e
- hotep - a
b
- ra de Boulaq , où comme

l'atteste ma propre copie du même monument , M. Brugsch a fort exactement lu :

INN

www YA ! [ajoutez :A[ajoutez :NE . La suite du texte donne

100 etc. Le tout doit se traduire : „ A qui on dit des paroles

secrètes , qui trouve l'arrangement sage dans des conditions difficiles , qui fait offrande
de bonne grace " .

La comparaison faite à d'autres textes de la même époque , nous montre que l'expression

d
e

notre monument équivaut à peu près à ¹ ) . Ce dernier motZIS

a précisément le sens d
e

„aufheben , auflösen " etc. que M. Brugsch attribue à

Je n'hésite donc point à lire 9 lecture qu'a adoptée M. Maspero 2 ) dans

sa traduction magistrale de la stèle de Boulaq .

¹ ) Louvre , Stèle C 170. — Comp . Leide , stèle V , 4 : | 1

2 ) Atti del IV Congresso degli Orientalisti , Vol . I , page 44. Le mot qui suit immédia-
tement le groupe - M. Maspero l'a lu m . Je préfererais lir

eJe préfererais lire , la petite la-

cune d
u

texte n'offrant p
a
s

assez d'espace pour qu'on puisse introduire le signe m
www

Cfr . aussi d
e Rougé , Inscriptions 2
4
: 3

--

etc. Ayant copié , moi - même , la-
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Le mot copte cwcs πaíρew , dont M. Brugsch a voulu rapprocher le groupe

n'a été relevé selon Peyron , que dans un seul texte . Je le regarde donc comme dou-
teux , et je serais disposé à le remplacer par wes, docs , qui a tout -à-fait le même sens .
En d'autres mots , la forme cwer résulte selon moi d'une fausse lecture de c , au lieu de

6. Si le c du copte cwcs est correcte , il serait sans doute à regarder comme dérivant
de , et le mot entier de celui de xoce , ice , qui est une variante dialectale de docs .

Mais cette dernière supposition me paraît moins vraisemblable 1) .

§ XXXIV . Le tombeau de Ramès restant toujours inédit , j'agis sans doute dans
l'intérêt de notre science , en ajoutant aux extraits que j'en ai donnés dans une année

antérieure de la Zeitschrift 2) , les suivants .

a) Rames et sa femme sont debout devant une divinité , dont l'image et les lé-
gendes ont disparu . Voici l'inscription qui a été tracée en lignes verticales
au - dessus et derrière le possesseur du tombeau :
28
www B

6 www

�
mm98494 www

ww

� 899985 www

www

„Action de

- Dwww

001110 www

.... de la part de .... supérieur du pays en son entier , gouver-
en paix au bout de la vie par les faveurs duneur Rames ³ ). Je suis arrivé

stèle de Ra - shotep - ab , je prendrai la liberté de corriger ce qui dans la publication de Ma-
riette ― m'a paru moins correct : Mariette- partant dans le mémoire de M. Maspero

www www

doit être corrigé en3 & Ib . 1. 3·
ДоооAbydos , Vol. II. pl . 24 , 1. 4:

(vertic .) doit se lire ; ligne 9 (vert .) : lire
1. 3 :

; pl . 25 1. 2 lisez :

1
.6 : 4 J ;TA ; ; 1. 7 : 98 % ; 1. 8 : 7 : ; 1. 13 :

; 1. 25 :il faut reconstituer est à corriger en

www
wwwww
Mm ; 1. 24 :

L'article de M.

Maspero renferme beaucoup d
e

fautes d'impressions , parmi lesquelles j'indiquerai , comme les

plus saillantes , celles - ci : ' ,, page 4
0 , o
ù

le signe d
u pluriel doit être effacé . Page 4
3
:19 , ' ,

4/5 , qui doit se lire . Page 4
6
:Page 4
6
:

minatif n'est pas ici une variante de
signe " aux textes de la XIIe dynastie ) .

doit être remplacé par (Le déter-

mais nous fait voir la forme qu'a très - souvent le

1 ) Je me demande , si le mot copte com , T , domare (Peyron , page 200 ) n'est pas une
erreur au lieu d

e som vis , vires , erreur qui devrait son origine à la même cause , que cwer au

lieu de wc . A la rigueur , on pourrait peut -être aussi regarder le s de ces deux expressions
parallèles , comme une dégénération phonétique de x .

2 ) Zeitschrift 1883 , pp . 127-30 .

3 ) La tenacité que l'on observe à maintenir la transcription Ramsès du nom de notre

homme , est unique dans son espèce . Quand même la forme �

Ramsès , cette dernière est absolument inadmissible pour la forme

veuille nier l'évidence des faits .

pourrait prêter à la lecture

າ . à moins que l'on ne

;
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pharaon . J'ai été l'ami des hommes et la joie des dieux . J'ai été en faveur ...
jamais je n'ai rien ôté à ses ordres . Je n'ai rien fait de mal envers les hom-
J'ai été juste sur terre ; je sais que tu honores le droit de coeur qui ne fait

aucune action mauvaise " ¹) .

mes .

Au-dessus de l'image de la femme , il y a la légende suivante :

42
wwwy www wwwSZUTUN Se13

08

40

www

„Adoration à Osiris , prosternation devant Unennefer , juste de voix . Salut à toi ,
seigneur d'éternité , fils de Nut. de la part de la pallakide d'Amon,

madame Merit -ptah ".

b) La même paroi du tombeau , où se voient les textes sus -mentionnés nous fait

voir d'un côté la déesse Hathor , coiffée de et appelée

www

9

de l'autre côté et en face d'élle deux registres superposés , l'un sur l'autre . Celui d'en

haut donne une espèce de porte qui a la légende Derriè-*
re la porte , se voient différents individus , à savoir 1°. une femme ayant des castagnet-

tes aux mains et nommée dont la légende brisée nous laisse encore entrevoir

les mots : X
wwwwwww29.. C'est évidemment une des

pleureuses officielles . 2º . Un homme debout , portant d
e
s

offrandes , q
u
i

s'appelle ₪ ¶

e
t

dont la légende mutilée est celle - ci . 3º . Un homme dans la

même pose e
t

surnommé a la légende que voici
mm 34

40. Un homme dont la légende est presque effacée (voici ce qu'il en reste :

) et qui ressemble aux deux précédents .200

www

Le registre d'en bas nous fait voir le devant d'une porte laquelle est intitulée

Deux momies , une mâle e
t une femelle , sont adossées contre

la porte qui évidemment représente le tombeau . Des bouquets d
e

fleurs d
e

différentes

espèces s'appuient contre les momies . Un monceau d'offrandes est empilé devant les

momies . Un homme , nommé , accomplit une libation . Voici la légende d
e cet

individu :

in Y

O
IIII
www

www

Θ

N
=0! �

www

1 ) Comparez
,

que je ne sois pas trouvé méchant " ( Stèle 2549 de

Florence , publiée dans le Recueil - Vieweg II , page 122. 123 ) .
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vient un homme , appelé , qui tient à la main un papyrus , enAprès le

partie déroulé . Voici la légende du § � :

:: 1-17

c) Au -dessus de la porte qui mène à la chambre sépulcrale on lit , à droite d
e

l'entrée , en lignes verticales :

ww
www
www

s

�� 1

www

продаваF115 116

J'ai cru opportun d
e communiquer ces textes , l'édition des textes et des peintures

du tombeau d
e Ramès étant toujours un desideratum d
e la science . Au cas , où M.

U
.

Bouriant n'a pas abandonné le projet d
e les publier , mes extraits pourront proba-

blement éclaircir cet égyptologue sur tel point de ses copies . En effet , les paraphra-

ses e
t traductions , qu'il a donnés d'après le monument de Ramès , indiquent que les

copies d
e M. U
.

Bouriant sont en quelques endroits légèrement incorrectes . Espérons

a
u moins , que le monument en question , qui - selon M. U. Bouriant a été déblayé

par M. Maspero , obtienne une description plus complète que les quelques lignes

désignées par l'auteur français comme description complète du monument

ferme le Recueil -Vieweg (vol . VI , p . 55. 56 ) .

§ XXXV . La lecture d
u groupe

d
e celles qui particulièrement ont piqué la

Beaucoup d
e valeurs différentes ont aussi été

-
que ren-

roi de la basse Egypte ” , est au nombre

sagacité des hiérogrammates modernes .
assignées à ce groupe par les différents

interprètes , q
u
i

s'
e
n

sont occupé . O
n
a proposé J . ,,, et dernièrement ,�

M
. Brugsch , au supplément d
e

son Dictionnaire hiéroglyphique (VII , page 1232 ) s'est
rendu partisan d

e la valeur , jusque là inconnue , de kat , kaut , kauti .

Cette dernière lecture m'a paru dès l'abord suspecte . A présent , je suis dans la

mesure d
e prouver , que la lecture ka
t
, kaut , kauti , proposée pour le groupeV.

est inadmissible .

M. Brugsch , partant du fait incontestable , qu'à l'époque ptolémaïque , le signe

se rencontre comme variante du signe L , employé dans le sens de travait , travailler ” ,

e
t renvoyant à la même fois à la forme (plus ancienne ! ) du mot égyptien

1
1 I

o e
1 ( e
t

varr . )pour travail , travailler " , émet l'opinion que l'expression

d
e certains textes soit à lire kiuit , kiuti et que cette expression , qui selon lui signific

„ d
ie unterägyptischen Könige ” , donne la valeur phonétique d
u groupe CesN

suppositions renferment plusieurs points douteux . D'abord la valeur ptolémaïque pour

u
n hiéroglyphe , n
e tire pas à conclusion quant aux autres époques , où il a été em-

ployé . Ensuite U ka et U katu ne sont pas identiques pour prononciation ,

@
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quand même l'une forme se dérive de l'autre , et de ce que L =
o e

à un moment donné ,

on ne peut conclure que équivaut à ce même signe . Ce serait la

même chose q
u
e

d
e prétendre que ( me
r
) équivalant à4 ( mer ) , et ( m ) équi-

A.7 ( mer ) équivaut à ( m ) .valant à
Les exemples où M. Brugsch a relevé l'expression

sont les suivants :
1º .

2º .

3º .

+ ! = "KYLD . III , 5 .11

FKA8 ) A� ! 0

et varr .

50007 Mariette , Deir - el -Bahari 6 , Abth . 3 .www

T -PAK - Ib
id
. Abth . II .

M. Brugsch fait observer : „dafs hierbei kaum an das Wort

. " , welches stets substantivisch , nicht aber adject . , wie etwa
gebraucht wird — zu denken is

t
, mufs um so mehr einleuchten , als 1 ,-

e

jedenfalls ein Determ . führen würde , was mir in dieser Verbindung aus Beispielen nicht
bekannt ist " .

Le passage suivant , emprunté à un texte , appartenant à la même époque que les

3 exemples sus -mentionnés , montre que l'observation de M. Brugsch , telle perspicace
qu'elle soit , n'est pourtant pas décisive . Voici le passage e

n question :

www

A 0

7

sic

„J'ai surpassé ce qu'ont fait d'autres rois qui ont existé avant moi ” ¹ ) .
Dans cet exemple , l'expression

0

11 " ¦ ¦ mérite d'être parti-www

culièrement notée . Elle occupe la place qu'a , dans les 3 exemples sus -mentionnés ,

l'expression e
t varr . , et tant que l'une signifie "d'autres rois

( de la Haute -Égypte ) " , l'autre signifie nécessairement " d'autres rois ( de la Basse

Égypte ) " . Mais alors n'entre pas comme élément dans la prononciation d
u

groupe

11

11

11

e
t

aucune autre preuve ayant été invoquée en faveur d'une lecture

kiui , (kiut ! ) de ce groupe , il faut abandonner la nouvelle transcription pro-

posée par M. Brugsch pour le groupe , qui communément se traduit par „rois d
e la

Basse Égypte " .

L'emploi d
u groupe des exemples 1-3 peut être expliqué d
e

deux

manières différentes . Ou il faut traduire „ rois d
e la Basse Égypte " o
u

bien unique-

ment „rois " . Dans le premier cas , le groupe doit indiquer que les rois d
e la Haute

Égypte sont exclus d
e

la comparaison , ce qui nécessite la supposition d'une opposition

¹ ) De Rougé , Inscriptions Hieroglyphiques p
l
. XXII , 1. 19 , le même texte dans Mariette

Abydos II , pl . 31 .
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hostile entre le
s

deux parties principales d
e l'Égypte , opposition qui n'est connue par

d'autres textes d
e cette époque . C'est pour cela que j'ai traduit ic
i

notre groupe uni-
quement par rois . Il me semble donc qu'à l'époque d

e la XVIII dynastie on a pu se

pour désigner le
s

rois d
e l'Égypte unie¹ ) , tout comme alorsservir d
u groupe

wwwe
t à d'autres époques , o
n

trouve le groupe dans le même emploi .

De ce qui précède il résulte , j'espère , que la lecture kat , kaut , kauti qu'a propo-

sée M. Brugsch pour le groupe est inadmisible . Parmi les autres valeurs ,P "

qui ont été affectées à ce groupe , celle d
e

www

me paraît pour le moment la plus vraisemblable .

net proposée par M. Le Page Renouf

§ XXXVI . Le passage curieux 2 ) , où Osiris est dit avoir été engendré par le

flanc de sa mère Seb³ ) , m'a toujours paru suspecte et rien n'est venu m'enlever cette

idée que je nourris depuis longtemps . Une remarque énoncée dans un article d
e M.

von Bergmann , paru dans l'un des derniers numéros du Recueil - Vieweg 4 ) , article qui

abonde e
n

données intéressantes e
t sagaces , m'a porté à examiner d
e

nouveau le pas-

sage sus -mentionné . De cet examen il me semble ressortir avec nécessité que le dit
passage est fautif . Voici le passage e

n question : "Hommage à toi , Osiris , roi de

l'éternité , " I
لص

Dop
70007

Je soutiens qu'il y a ici une erreur : entre -Dret J
mot signifiant fils
du mot Seb .

ou , le plus probablement
a été sauté un

à cause du suivant

Les hymnes , adressés au dieu Osiris , donnent très - souvent la filiation de ce dieu .

Alors , c'est toujours à ma connaissance une divinité féminine — en général Nut
qui joue le rôle d

e mère , le rôle de père est invariablement conféré à Seb . Je vais
donner quelques preuves e

n

faveur d
e cette thèse .

Dans la stèle d
e la bibliothèque nationale française , publiée pour la première fois

par Chabas e
t republiée par M. Ledrain³ ) , il est dit qu'Osiris

www

„est le favori de son père Seb e
t l'ami d
e

sa mère Nut " ( ligne 9 ) . Le même

t'
a

ordonné ( ô Osiris ! ) tontexte dit de même ( ligne 2
5 )

père Seb " .

Dans le tombeau de d
e Scheikh -abd - e
l
-Gurna ) , Osiris est nommé :

Vseul (1.33 ) .1 ) La stèle d
e

Pianchi désigne le pharaon par le groupe seul ( 1. 3
3 ) .

2 ) Dümichen , Histor . Inschriften II , pl . 44 e .

3 ) Traduction d
e Pierret , Mélanges d'arch . I , page 152 , où l'intérêt de notre passage d
e

texte a été relevé une première fois .

4 ) Vol . VI , page 135 d'un mémoire sur le Sarcophage de Nesschutafnut .

5 ) Les monuments égyptiens d
e la bibliothèque nationale , pll . XX -XXVIII .

6 ) Piehl , Inscriptions hieroglyphiques , p
l
. CXX , 1. 4. Le nom

transcription grecque sous la forme d
e Νεφέρτωχρις . Le nom

existe en

qu'a inventé

M
. Maspero (Zeitschrift 1883 p . 118 ) pour faire pendant du mot grec , doit être écarté .

Zeitschr. f. Aegypt . Spr . , Jahrg . 1887. 6
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8002��
Seb , père des dieux , né de Nut , la grande ” .

00

le suprême en ciel et sur terre , fils de

PotΔ
Sur un monument , conservé au musée de Miramar ¹ ) , dont le texte se retrouve

avec des variations sur une stèle de Boulaq ' ) , le défunt dit à Osiris qu'il est

prince , parfait d'amour , grand en amabilité , (sorti ) de
l'estomac de Nut ". Le duplicata de Boulaq en renferme la variante que voici :

prince , parfait d'amour , grand en

SSMA
Pot liΔ A*
amabilité , (sorti ) de l'estomac de sa mère Nut ."

La stèle C 218 du Louvre qui porte une longue allocution , adressée à Osiris , dit
que ce dieu est ,,fils héritier , engendré

par Seb , premier de l'estomac de Nut " ) .
www

La paternité de Seb est mentionnée sur une stèle du musée de Leipzig 4) , monu-

ment , où est désignée comme mère .

Ces preuves réunies indiquent très -nettement l'exactitude de la correction que nous

avons proposée pour le passage sus -mentionné du texte , publié dans les Historische

Inschriften . Je n'hésite donc pas à lire le passage en question de la manière suivante :

�II � www
686

Par le témoignage des auteurs classiques , qui sont d'accord avec les textes égyp-

tiens , nous savons également que Seb était considéré comme dieu -père , et spécialement

comme père d'Osiris . Rien ne nous autorise alors à changer l'acception , communément
adoptée , de Seb comme mari de la mère du dieu -soleil .

Cette remarque , tant modeste qu'elle soit , doit au moins contribuer à confirmer

l'idée fondamentale que les mythologues modernes ont soutenue au sujet du dieu Seb
des égyptiens .

§ XXXVII . Dans son mémoire , inséré dans le Zeitschrift 1880, page 1-15 , sur
le signe 8 , M. Brugsch donne d'après la stèle de Ra -se -hotep - ab de Boulaq , une forme
�[ò ] , qui n'a été relevé p

a
r

lu
i

su
r

aucun autre monument ( C
fr
. Wörterbuch , page

1205 ) . La copie d
e M. Mariette ( Abydos II , 25 ) , étant quelque peu indécise e
n cet

endroit , M. Maspero , qui le premier a publié une traduction suivie d
e la sus -dite stèle ,

le groupe e
n question . Voici suivant lu
i

la teneurs'est cr
u

nécessité d
e lir
e
| 1: 1 le

du passage où se rencontre notre groupe hiéroglyphique :

ду ww [Brugsch :( ] † www

„Je vous fais savoir le moyen d'étre êternel , le moyen de revivre " (Atti del IV
Congresso etc. p . 53 ) .

1 ) v . Bergmann , Hieroglyphische Inschriften VII .

2 ) Piehl , Inscriptions , p
l
. LX . 1. 2 . -

3 ) Pierret , Recueil d'inscriptions du Louvre II , 136. Le même texte reproduit et tra-
duit par M. E

. Budge , Transactions of the Soc . of bibl . Arch . VIII , p . 340 e
t suiv .-4 ) Ebers dans la Zeitschrift 1880 , page 54. D'autres textes qui peuvent être consultés

concernant la question qui nous occupe , ce sont la stèle C 218 du Louvre (Pierret , Recueil II

page 136 ) , Todtb . Chap . 31 , 1. 4 , 5 ; 69 , l . 2 , 4 ; etc.
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ր .Il est incontestable , que la repétition du mot dans deux expressions , aussi

rapprochées l'une de l'autre que le sont celles de secher en neheh et secher en anch en

maă de notre passage , doit paraître étrange aux yeux de quiconque connaît un peu

le
s particularités du style lapidaire égyptien o
ù , si grande que soit la monotonie des

idées exprimées , on a toujours l'habitude d
e

varier la forme des expressions . Déjà par

là , on est amené à douter d
e

l'exactitude d
e

la lecture du second membre d
e

phrase . Le doute devient certitude par une inspection d
e l'original lui -même . En effet ,

la copie que nous avons prise à Boulaq sur la stèle d
e Ra -sehotep - ab porte , comme

celle d
e M. Brugsch e
t indépendamment d'elle , au second membre d
e phrase , la forme

�

Le mot � se voit du reste sur un autre monument de la même époque , à

savoir la stèle de Neferhotep . La ligne 1
0 de ce monument intéressant donne :

www ifwww � �

expression qui ressemble , de très - près , à celle que nous venons d
e

citer , d'après la

stèle d
e Ra - se -hotep - ab . Pour un troisième exemple d
e notre mot , voir LD . II , 115 , h .-

�

Il y a donc réellement un mot 11 ,, synonyme d
u groupe . "

§ XXXVIII . Cette variante d
u

groupeA que j'ai relevée sur

la stèle C 35 du Louvre , mérite d'être connue . Voici le passage renfermant la dite
variante :

A
Mw � Jawww

passage qui doit être comparé à l'extrait suivant , emprunté à la stèle C 3 du Louvre³ ) :

& www Jay .
La parfaite conformité qu'il y a entre ces deux morceaux d

e

texte , nécessite in-
failliblement l'équation :

= s
Grâce à la nouvelle variante , nous sommes en mesure de fixer définitivement la

valeur du signe . Elle n'est pas seb , comme le pense M. Brugsch³ ) , mais se , si ,

d'accord avec la lecture qu'ont proposée M. M. Le Page Renouf (dans un article ,

paru dans les Proceedings of the Soc . of biblical Archaeology ) et Maspero ) .

§ XXXIX . Le signe hiéroglyphique † est regardé par E
.

de Rougé (Chresto-

matie I , p . 93 ) comme représentant une sorte d
e

noeud qui paraît quelquefois com-

posé de fleurs " . M. Brugsch (Hierogl . Gram . , page 128 ) a placé notre signe sous

le paragraphe qui est consacré aux „Bäume , Pflanzen , Blumen " .

1 ) Faut - il regarder get| || 1

comme des variations dialectales du même mot ?

En effet e
t s'échangent l'un contre l'autre , dans des textes égyptiens d
e

très - bonne

époque , comme l'a fait observer M. E
.

de Rougé , (Chrestomatie I. 46 ) .

2 ) Piehl , Inscriptions hieroglyphiques p
l
. II . 1. 9 .

3 ) Hierogl . Gram . page 122 , no . 122 ; Wörterbuch IV , p . 1185 , VII , p . 1025 .

4 ) Zeitschrift 1885 , page 7 .

6 *
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Ni l'une ni l'autre des deux acceptions ne peut prétendre à être considerée comme
exacte . C'est ce que nous fait voir le passage suivant , tiré d'un sarcophage qui a été
découvert à la cachette de Deir - el -Baheri , et se trouve actuellement au musée de
Boulaq . Voici la teneur du dit passage :

www
www www
www.1

sic

„Le prêtre Neb - sen- i , engendré par le jurisconsulte Pa -hri -ab , né de la dame Tames ”.
Je n'ai sans doute pas besoin d'expliquer ce que représente la forme insolite du

signeque nous fournit le cercueil de Boulaq . Tout le monde acceptera probable-

ment l'avis que je formule , que nous donne la forme originaire du dit signe ,

forme qui par abbréviation est devenue . A ce propos , il faut du reste faire remar-
quer que dans les filiations que nous ont conservées les monuments , le mot mes , à

ma connaissance toujours , renvoie à une femme , comme point de départ de l'action .
J'ajoute que le signe se rencontre dans le même emploi que celui que nous venons

d'indiquer, dans Mariette , Abydos III , p . 88 , quoique le savant français en ait mal com-
pris la valeur .

§ XL.A. Sous cette forme , M. Pierret¹ ) , d'accord avec
M. Lepsius ) , reproduit un groupe hiéroglyphique qui , relevé au décret de Canope ,

est traduit par ddiddoxaλos , dans la version grecque de ce document historique . Ce

mot , jusqu'ici uniquement connu par le sus -dit texte , mérite de rencontrer de la méfi-

ance de la part des savants qui font de la lexicographie leur spécialité ; c'est que le

mot sous cette forme ne se prête à aucun rapprochement étymologique de racines ,

réellement existantes . Pour écarter cette difficulté , M. C. Ceugney ³ ) a cru devoir

���modifier la forme de notre groupe en celle de NY..
Ni l'une ni l'autre de ces deux lectures n'est exacte . C'est cela que nous

prouve un examen du double du décret de Canope , découvert à Tell - el- Hisn en 1881
et actuellement conservé au musée de Boulaq , où il porte le no . 54014 ) . Ce dernier
texte , qui ne diffère que très - peu de celui trouvé à Tanis , remplace le groupe sus-

ce qui en donne la vraie lecture 5) . L'exemplairementionné p
a
r

i } [ [ ‚ ¥ ‚ ·*

d
e Tell - el - Hisn l'emportant e
n fait d'exécution sur celui d
e Tanis , nul doute n
e peut

régner au sujet d
e

l'exactitude d
e la nouvelle lecture , qui , du reste , est fortement ap-

puyée par la facilité avec laquelle le nouveau groupe peut s'expliquer , au point de vue
étymologique .

Éliminons donc d
u

dictionnaire le groupe ill ¥ . et remplaçons - le

par le mot * „maîtres à chanter ” .

1 ) Études Égyptologiques I , page 117 , et Vocabulaire hieroglyphique page 246 .

2 ) Das bilingue Dekret von Kanopus ( p . 35 ) ligne 34 .

3 ) Recueil Vieweg II , page 3 .

4 ) Maspero , Guide du Musée d
e Boulaq , page 354 .

5 ) La combinaison de signes se rencontre ailleurs a
u

décret d
e Canope . Cfr . 1. 2

d
e l'exemplaire d
e Tanis (Lepsius , page 2
5
) .
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1887. ] 45par K. Piehl.

τὰ ἐπίσA cette occasion , je crois devoir effacer du dictionnaire un autre groupe

oua , qu'a extrait M. Pierret (Études Égyptologiques I , page 117 ) d'après le décret
de Canope . Le groupe en question , suivant l'exemplaire de Tell - el -Hisn , doit se lire

✩ lecture qu'a proposée il y a longtemps M. Brugsch (Wörterbuch IV, p . 1527 )
pour ce passage du texte de Tanis .
Ni

onóρos , extrait par M. Pierret ( 1. 1. p . 123 ) duDe même , le groupe 4

décret de Canope , doit être effacé du dictionnaire . Il faut lire
l'avait déjà fait M. Brugsch (Wörterbuch III , p . 878) .

co' comme

Les différences qu'il y a entre la rédaction de Tanis et celle de Tell - el -Hisn ne

sont guères notables . En voici les plus saillantes :

1) 1. 19 de la stèle de Tanis : f !!!!
de Tell- el - Hisn.

A

&
de l'exemplaire011110

A
2 ) 1. 26 de la stèle de Tanis : correspond à si

c

d
e la pierre d
e Tell - el- Hisn .

Cette dernière concordance est très - intéressante . Elle nous montre une fois de

plus , combien sont pénétrantes les remarques d
e M. Brugsch , le vrai fondateur d
e

la

géographie pharaonique (Cfr . Dict . Géogr . , page 4
9
) .

3 ) 1
.

26 de la stèle de Tanis : =-10-

4 ) 1. 1. 26 et 29 d
e la stèle de Tanis donne un mot

dans la pierre d
e Tell - el
-

Hisn .

5 ) 1. 30 de la stèle de Tanis :

6 ) 1. 30 de la stèle de Tanis :

7 ) 1.31 d
e la stèle d
e Tanis :

8 ) 1. 34 de la stèle de Tanis :

ww

A

мин

nam �
ր

=

d
e la pierre de Tell - el -Hisn .

www

ր A D Trauer " qui s'écrit

de l'autre exemplaire .

3114 1

п
р
P
Bmm188

381 etc.
etc.

9 ) 1
. 3
7

d
e

la st
è
le

d
e

Tanis :A / ~ } ° ] =—- } ° | ¦

etc.

etc.

Il es
t

évident que d
e pareilles différences que celle d
e § d'avec

d'avec , celle d
e

" celle de

a d'avec , ne méritent qu'une médiocre atten-
tion quand il s'agit de textes ptolémaïques . J'ai donc cru inutile d'insister sur les diffé-
rences de cette espèce qu'il y a entre les deux rédactions hiéroglyphiques du décret
de Canope .

Upsal , Octobre 1886 .

www.egyptologyarchive.com



46 [ I. u . II . HeftÜber die demotischen Namen des Nomos Hathribis , von Max Müller .

Über den demotischen Namen des Nomos Hathribis ,

Brief an Herrn Professor Brugsch .

Sehr geehrter Herr ! In Ihrem inhaltsreichen Aufsatz über den Apiskreis finde
ich ÄZ . 1886 S. 23 die Erwähnung eines sonst ganz unbekannten Nomos , des von

FoooT • ḥataḥonofer , den Sie , allerdings zweifelnd , mit dem Onuphites ver-
glichen haben .

&

Da ich diesen Namen demotisch geschrieben D. G. 520 finde , gestatte ich mir

folgende Bemerkung . Abgesehen davon , ob hier ho oder tonlos ha zu lesen wäre ,

is
t

d
a
s

letzte Zeichen v
o
r

dem Stadtdeterminativ † , da da
s

unvermeidliche Determina-

ti
v Y (ursprünglich ) fehlt , sondern e
in i oder e
in

undeutliches b .

ʊ

Wir haben hier die regelmässige Schreibung für die zusammengesetzte Präposition

h
r
- ab , hrib , welche , obwohl in der Volkssprache der Ptolemäerzeit längst verges-

sen , in archaistischen demotischen Texten häufig vorkommt . Vergleichen Sie die halb-

hieratische Schreibung Pap . Rhind 1
7 , 9 .

<πPIZHUNF.X
die zwischen der hieroglyphischen und der gewöhnlichen demotischen Form vermittelt .

Brugsch , Samml . Dem . Urk . T
f
. IV H , 17 .

121116182 /171213 / 3 /20-13-111

(über die schwankende Schreibung des ersten geographischen Namens vgl . DG . 75 )

„ Prophet des Amon von p - i - mr ( šr ? ) in hat .... " Substantiviert steht dieses Com-
positum im Gedicht des Moschion , Z

.
1

4
1
1
1

< )4934 ×128

„das Innere des Schachbrettes " griechisch poníveis (also nicht l'extrémité , wie
Revillout übersetzt ) . ist natürlich nicht als b aufzufassen , sondern als Abkürzung

für ,für 1 , vgl . die demotischen Schreibungen für 111 �

Diese Beispiele werden Sie wohl überzeugen , daſs mit

Sie

JILPIP2L150
nichts gemeint sein kann , als der Nomos von

Food T

etc.

FoooT DG . 527 , Hathribis . Die

abgekürzte Schreibung des Zeichens ohne Determinativ is
t

keineswegs selten und

hier , wo das Wort To in der Aussprache ganz verschluckt ist ( so schon in der assyri-
schen Schreibung hathiribi ÄZ . 83 , 86 ) , vielleicht absichtlich gewählt .

www.egyptologyarchive.com



1887. ] 47Fragments thébains inédits du Nouveau Testament , par E. Amélineau .

In der Hoffnung , daſs Sie diese Bemerkung bei Ihren geographischen Studien ver-
werthen können , Max Müller .
München, Dec. 1886 .

Fragments thébains inédits du Nouveau Testament.
Par

E. Amélineau .

(Suite .)

EPITRE AUX ROMAINS .

CHAPITRE VI .

20 мпєтоєш тар ететно помолÀ мпноїте нететно прмое пе пташка-
стин 21ащ бе пе пкарпос ємєотн тноти мпєобоє на єтєтні щіпє єхшот
теног дан гар пиетммат пе пмог 22 тенот де нтос ететир рмде ehongm
пнове атетир омолл де мпнотте отптнти имао мпетпкарпос єство п-
хшR 2є мишно нша ене2 23 поцшнин сар мпнове пе пмот нехарісма
2є ппмоттє ( sic ) пе поно нша ене2 2м пехс іс пенхоєкс

CHAPITRE VII .

1 н єтєтно натсооти песнно єлхє сар ми нетсооти мпномос хє П-
помос о проек епроме потовіш нім єсон2 2 тестіме тар єтомоос ми gar

смнр єпєсом етон2 2м промос єрщан песда мог ас (вил еводом ) промос

3 ара бе ере пра оно сепамотте ерос хє повік єсшаномоос мп нє-
дал єршал пол не мог отрмен т

е єволом пномос єтмтрєомогте ерос хе
поєIR єсшаномоос ми кеды 4 достє пасинг атетимоъ ешттноти мпномос
2ITM пешма ніс пехс єтрететншопе икєога пентаутшоїн єволом нет-
моотт хє ємєт карпос мпноттє недоог гар еnоn ( sic ) Tcpz емпаѳос
пинове не сводом иномос негєнєрсек п

е

ди пенмеЛос етрени карпос мп-
мот в тенот бе елимот ап (вил ) єволом промос .... ен езамаq ( те м )мо ( п

n ) 2 (нте 2шсте пти ) р 2M252 2n обмитерре мпна 2н отмитас ан мпесда
от ве летенныхоос пномос пе пнове мнесшопе Алла мпісооти прове
теімн ( si

c
) eholgıтм пномос пексооги сар мпєнтєтнөтмө ( sic ) савна хел

лломос ХООС ХЕ МНЄКЄПІѳтме 8 А лнове 26 21 потоформн єволоти теп-
тон адр 26 драг ионт єєпіТМІ НІМ АХП пномос сар лнове моотт

9 алон де нено лхи помос потоє птєрєсєн дє нет тентон а пнове шно
алон дє дімот ләде етептон етщооп пе егоng емот на 1

1 са прове

сар 21 погаформн євоЛотооте птентон осезалата ммо атш еволg-
тоотс демоorT 12

дисте бе номос облав агш тентон оглав отанаlt
TEА барам те 1

3 нта пасаѳон бе щшпе на єтмот пнесшопе ала
nnobe ne zerac eyeorwng ekoλ xe ornoke n

e gitm nabadon eyp qwb nar

10

a
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48 [I. u. II . HeftFragments thébains inédits du Nouveau Testament ,

QITI
14

єимог хєкас єрє пнове p gore редр повє діти тептоднр тексооґи гар
хє пномос отлиєгматікос пе апок 2є ане отсарківіс ( sic ) €ITO євoл да
прове 1

5 петере сар ммо н †сооти ан ммос мпєфогаше гар ан пе-
tespє ммод аÀÀа пе †мостє ммое па петере ммо 1

6 ещхе мпетогашу
бе ан лаг летајре ммос тxw ммос єппомос хє наноте 1

7 текот дає на-
пок ан бє петр 2wh €росаа пнове п

е

єтогне ионт 1
8 †сооти гар хє

мми Лаат наслѳон огно понт ете па пе 2н тасарz потшщ пар екн паг
єgpai пр 206 не еппетнаноте ммон mnas cap an etorawy netepe
ммод аш ллєѳоог єтє прогащу ал па петере ммос 20 єщхє мпє-

фоташу ан лаг петере ммод єгє панок ан бе петєрє ммоў аÀÀа прове
пе стогне 2раг понт 2

1 тонг итоги єпномос єпцооп наз ( sic ) ан пе-
тотещ р плетканогу хе ппеѳоот кн на єдpar * )

GHTY

19

CHAPITRE VIII .

23

akkа
17

19 поошт своhевол

2
0 итатев-

1
5 итатетиаг сар ан нотлна ммптомда єorсоте он ала нтатетихі

потпна ммптщнре паг єтнош євол понту z € Abba пешт 16 нтос пепна

ур митре ми пеппна хе анон шире мпногте eшre añoл пшпрe ese

анон пєк ?нрономос пєк ?нрономос мєн мпноїте ищѣр кнрономос 2є м-
пехе еще тип gice нммас хє єнєх єоот он иммас 1

8 ‡мєєє гар хé
nice мнеютоєіш тенот мпша ан мпеоот єтнабол єрон
нте псонт увишт євол онту мпвшил евой пищире мпногте
віє пешит сар мпєтшотєєт еднас ан аЛла сѳве пентаqobbioc exn orge.-
ЛІС 2

1 х € ктос 2wwq пешит сенанаас прмое еволди тинтомда мптано
етмитрмде мпеоот пищнре мпноттє 2

2 тисооэн гар хе пешнт тнре аш
адом имман ахш ут падне ща драг єтєнот птос дє магaag ал ада
анон доши вдихи нтапарҳн мпепна тнаш aдом гра понти єнощт евол
енте птмптшнре пеште мпєнсшма 2

4птаногхаг сар 2n ѳелліс отделпіс
де егнат ерос позделліс ан те петере оба гар пат ерос Agpoc оn göпо-
меше ерос ewre netentnnar ae epoy an engeλnize epoy ese engwlyt
евол
2HTY 2ITH Or2öпомоин 2

6 пепна де он † птооти он тепмите в тари-

ш ? н ? гар хє от ката ѳє єтєщще птнсоогн ан алда кто пепна усммє
eqpar gapon 2n деп аш дом єгонп 2

7 петмотшт не пионт усооти хе от
пе пмєєтє нте пепла хєєесммє єдраг ката пногте да петоглав
сооти 2

є хє нетме мпноїте щаре пногте ( † € )тоотот 2
n 2в нім єпата-

ѳон на єттаом ката птшш ( sic ) 2
9 хе пентаушрп согонот лещрп порхог

евол ишер ете пѳекон млеешнре пшрп ммісє n2A2 исоп нентаетрп
порхог де евол на он нентаеt eoor над 3

1 от бе пе теннахоос инадрм
на єщхе пноїте петміщє єхон нім петнащ отвни 3

2 па ете месо є-
пеешнре ммі ммое алда астале gapon тири наш итое нде унахари
ЛАП ЛИКА Шім пммад 3

3 нім петнаштваєю ( sic ) пехс пентас мог неого
ає лентастшоти еволди нетмоотт па он єто отном мпнотте агш етемме

25

30

* ) A partir de ce verset jusqu'au verset 15 du chapitre suivant , cf. Woide o
p
. ci
t
.

28TH-
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1887. ] 49par E. Amélineau .

egрar gaрor 34

36

НІМ ле етмасмме обве нештп мпногте протте петтме
35 нім петнапорам етапи мпноттє оголи те и обwx2 пе н оташ-
мос н отено н огнш надно и откинатос (sic) н отснеє
хєєтѣннтк семоотт ммон мпєдоот тнру атопи нөє
37Алла ол на тирот тихрает поого дім пентасмєріти
хє оте ммм мог огте ммм шиг . .. *)

8

.....

CHAPITRE IX.

16

13

ката ѳє єтсн2
мєсоот єконсор
38 леює ( sic ) пар

7 ...... (akpa )гам не деп шире тирот не Алла он Ісаак сепамотте
нак єотсперма єте папе же пщире ан итсар на пещнре мпногте
Алла пшнре мпернт нетотнаопот єлесперма

9 пешах пар пернт пе
хє †нно ната пєютоєш ( п ) те отщире щшпе псара 1

0 о
т

моноп АЛЛА т
-

недревенка єсть єволом пма минотя пога пємєшт Іслан 11 емпатот-

хпоот отте млатогр 2wk насаѳон н мпеѳоот хенас ере птшщ мте плотте
шшпе ката отмитештп моїн євод 1

2 сводом нервное ап ала еводом
петтом лохоос нас хє плов нар 2мда мпноті ката в стенд х € -

кше мерITY неа де лместе 1
4 от ве петимахоос мн отп 21 мбонс

пнадрм пногте емесшопе 1
5 щасхоос гар ммштене хе хнала мпетпала1
5 uuurcHc xe

над таши отні до петнаши 2THI gapoq ара бе мла петотшщ ал пе
OTTE ( si

c
) мпа петлнт алда па плотте пе етма 17

шаре тепрафн сар
хоос мерараш хе єтве па літотносн хєєгєогид табом евод монтн агш

X € € Мпаран 2м пкад тире ара бе петогаше пе шасна над
аш петероташе ал шаст пшот нас 1

9 кнахоос бе на хé aдрос дона-
ріяє нім сар пентададєрату оrke песотиш 2

0 ш приме нтк нім ешше
єотшив отве плотте мн пепласма нахоос мпентаспЛассе ммос xe ag-

рок актам nTeige 2
1 н мнте пкєрамес тезовска мпомє етамю сволом

norwayм norwy Morgnaar cortaelo keora de esc wwy Еще плотте ес-
отшщ єот M2 євол нтесорен агш єтамон єтєсвом семе он отнов м-
митоарш онт моем скеїн порен єдсвтот ептако 2

3 re eyeorang eboλ
нтмитрммо єхн дем кетн ( sic ) ина на птасстотот XII пшорп єлеоот

2
4 нагон птасTagMos ** )

32

18

CHAPITRE XI .

22

34НІМ гар

3
1 TAJ TE DE NNas qwor tenor earp athagte Enetnna rekac qwor erena

nar минеше а пноттє єтп огом нім єдоон єобмитатнаете хенас сепа
лат тнрог 3

3 ш пщікє птмитрммао мн тсофга лош псооти мпноттє моє
ете мнетешмешт несдап агш ете инегещен ратот пиеси
пентаеємє єпонт мпхоєіс па єтнасаве нате євод и нем пентаушшпе нау

Н НІМ Пентасере над ишорп таретою на
тиру деп евол ммое н

еашу або егпанотот ерод пше п
е

леоот ща менед дамни

прe wоXNE 35

* ) Il y a lacune jusqu'au verset 7 du chapitre suivant .

н

** ) Lacune jusqu'au ch . X v . 14 ; du v . 14 jusqu'au ch . XI v . 11 cf. Woïde .

Zeitschr. f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1887. 7
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CHAPITRE XII .

1 †паракален бе ммшти пасино QITI ммитшан 27не мпноттє єпар-
диста пнетисома потөгс econ2 «соглав єсранае мпнотте петнщище
прм монт 2 птєтні gpé ми пегаюн ала птєтныг мпомот пъмптѣрре
мпетмонт єтретнонімаӡе ммшти хе от пе погшщ мпноттє єтнамогу єт-

ралау танк евол 3 fxw гар ммос діти тєхарі птагтааҫ наг потон
нім єтмонттноти етмхісе монт пара өе етещще емєєге ала емєєтє пто
ер рм понт пота пога нөє пта пиогте тош нас потші мпІстос 4 ката

өє сар єтє отптан 22ммєлос qu отсома потот емпіров потшт ал пе-
Теотите ммелос тнрог 5 таг (те ) темде тири (едно)п отсома потшт ем
пехс пота дє пога анон ммелос ененерно єотитан дє мма иден
омот ЕТОВЕ ката тєхаріс нтаттаас на єте отпрофнті ната пщі пт-

€ITE обајакот qн татком єтє пет- сво Techw2
параналєг 2м пеопс петр 2n обмитропЛогс петпродиста 2н отспоган
летна он обоброт тасалн ахл допокриє єтєтимосте мппеѳоог єтєтм-
тшве ммшті єплетна(поте ) *)

ЛІСТІС 7

9

......

6

8 EITE ПЕТ-

1 ... 2

IERE EPITRE AUX CORINTHIENS .

CHAPITER I.

7

... имман 3 тєхаріс инти ми трнин евол
2ITM плотте пепешт ми пхоєс іс пехс 4 †щеп омот птм папотте пого-
енш нім даршти єдраг єхи тєхаркс мпногте та ентагтаас инти 2м пєхс
IC 5x€ 2 2wb ним атетир рммао понте он шахє нім мн сооти нім 6 на-5 .

Та не ита тмитмнтре мнєх тахро ионттнути госте етмтретишт
нааг номоот єтєтношщт ентер мпболп єво? млєнхоєіс іс перс
єтнатахре тнути щавол еми нове x єдоvн єроти ом пеоот мпенхоєіс іс
лехс отпістос пє пнотте пантаотерм тноти єво тооту єткомонга
мпеешнре іс пехс пєнхоє с 10 фпаранаде не ммшти несинъ дітм пран

могшт

9

12

ла

мпєнхоєїс іс перс хекас єтетнехо мпщахе погшт тнрти птєтмпшрх
шопе понттноти птетишопе де ететистот 2м понт погот ми теномн

11 аттамог гар єтве тноти насино eholgıTOOTOS ина хон хе
отп дем †том монттнәти fxw 2€ млаг x€ пота пота ммшти 20 ммос
хе анон мен ана па лагЛос алок де ана па АполАш анок ає але ла
инфа анок де ана па перс 13 мн птатпшщ мперс мн нтагстарог м-
пагос даршти и итатетні ваптисма єпран мпатЛос 14 тип умот птм
пноттє хє мпваптце надъ ммшти неа кріспос ми слюс Ekaс N-

не ога хоос хе тетивте епаран 16 левате де мпкєні пстефана

* ) Lacune jusqu'au ch . XIII v.7 ; pour les autres fragments cf
.

Woïde .

15
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ає индеѳнос 24 люта
25

23

миисwс be и+сoorn an ze albantize nge ( sic ) 17 нта перс гар тиноотт
an ebantize adλa cerarveλsze on оrcopía . ast пware zerac nneywwпe ey-
щотет по лестаорос мперс 1

8пшахє гар мпєставрос отмитсов мен п
е

ЕВОЛ ПАП ДЄ петнаотха отвом ите плотте пе 19
NNETKAGE усно гар х

флатано птсофія инсофос таатеөег птмит * ) алон ає пташеоен
мперс сапстаорог ммое любовь ми отсканаллон над ле єъмптсов ( si

c )

€ €ттаом ми по Инн ( sic ) пехс отвом нте пнот-
те над пе або отсоф ите плотте ле x тмитсов ите плотте обмит-
сабе де неото проме лош тмитов ите ппочте сєхоор ндого проме
тенбошт епетнтом песинг де мен gag псофос монте ката саpz мн
ngA2 (sic ) нагнатос ми gag пеггенне 27 28 аЛла исоб ите пкосмос пита
плотте сотлог хєнас єє— щіпє инсавєєт лош птє пкосмос ( sic ) пита пнот-

т
е сотпот ми нетнсещооп ан хекас єсєкатарее мнетщооп ** ) 2
9 хєнас

ние Лаат псаръ що щот ммод мпємто сво ? мпногте ПТШТІ ДЕ ПТЕТИ

дем еволно тур 2м персіс па птаушшпе нан псофи євogITM плотте
НАЈКАЈСУИн атш итвво лош пеште ката не етене хе петшопщоб м-
мос марецщоїщої ммос 2м пот *** )

31

CHAPITRE XII .

30

15

9 кєота дє потпісті 2м піпна мотот неога не иден омот табо
КАТА ЛІЛла потшт 1

0 неога не поен еперанма пвом неога потпрофнті
неога пота крісіс мппа неога иден генос насле неотя поєн дермнта (sic )

ПАСПЕ 1
1 на 2є тнрог мппа ногшт петелерге ммоот єепшш єхм пога

пота ката не етерогаще 1
2 нөє гар сога не пешма согптер 242ммелос

ммєлос де тнрог мпсшма єдag не отсома потшт пе тај те не млехст )

1
3 наг сар он отпна потот анон тири итанваптие етешма ( sic ) потшт EITE

soraal eite odeeienin eite qugqaλ este puge adw ntartcon тнрë që orпña
Пошт 1

4 наг гар пешма поґмелос потшт ап пе Алла gag ne ершап

тотєрнтє хоос хє ман тőіх ан нале обево ? ан 2м пешма от пара тот-
тон отєвол ал 2м псома пе 1

6 deest 1
7 еще пешма тнру пе пад етн

мах Ехе псома тнре пе пмаахє єетшп пша 1
8 тенот Д А плотте

смм ммєлос пога пота ммоо 2м пешма ната не єтєсогаще
отмелос погшт тнрог не єетшп псома теног д € gagмен не имелос
ОГА ДЕ пе псшма 2

1 ммм швом є ємпвал єхоос тих х € іхрі ( sic )

ммо он и о
н

тапе многєрнтє х
єпірі ммшти ан 2
2алла ngого мтос

ммелос ите псшма єтымєєтє єроог х € σωσgeл

нетнмєєтє єроог нте пешма хе сеснщ тпогонд ногдогє тімн єнаг агш
пенщіпє обитат ммат подore егехимостин ( sic ) 2

4лош нетнєсшот нсер

* ) Ilya une lacune d
e trois versets e
t demi .

20

не gen anatkasoN NE

** ) Ces deux versets ont été maladroitement mélangés par le copiste .

19

23

eure

абш

*** ) La suite jusqu'au v . 11 du ch . II se trouve dans Woïde . Depuis le ch . IX v . 1 jusqu'au

ch . XII v . 9 cf. Woïde .

+ ) Les versets 9 et 12 se trouvent dans Woïde .

7 *
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28

27

Хpa ( sic ) ан ала а пногтє стакера ( sic ) мпсшма єлет ногдого мпєт-
waar 2

5 хекас ине пшрх щшпе 2м пешма Алла ере ммєлос у роотш
да пеерны 2

6 атш єщшпе отп отмелос щоне щарє ммеЛос тнрог щоне
пммас ште оти обмелос X

I

єоот шаре имеЛос тнрог раще пммас N-

тштп ає птети псшма мпекс лош несмелос єн мєроїс gomme мєн а

пнотте калъ ол теккансі шорп напостолос пмєг спат не непрофитне

пме2 щомит над минеше ден вом минеше ден Харіма птало огт тоо-
тог ден румме деп чепос маслє 2

9 мн езлар апостолос тирот мн єгпар
профитне тнрот мн єгпар ca2 тнрог мн єгпар вом тнрог

31

30мн огм-

тат тнрог поен омот нтаво мн єгпащахє тнрог 2n наспє мн егпадєр-
мнеге тнрог ког де впехаріма нов ( sic ) ATW ETI перото -натса-
bWTH ETEQIH

CHAPITRE XIV .

4 петшах 2н таспє єкшт ммое оглад петпрофнтете де €qRWт м-
теккансія 5 ТОГШИ ДЕєтретищахе тирти ои аспе ирого де єтєтнпро-
фнтете на петпрофнтеге де до петшахе иммнти и он отъ п евол

н 2n orcoorn и он отпрофнт и он отсвw eшywne рw пayrxon ert
єптетсин єтє отснує пxw eITE откіѳара єтщантм + потпора инетероот
наш мое сема €іме єпхо єтогхш ммоў н петокіѳарқє ммос кал гар
єрщан отсапкz ( sic ) + мотороог єнеоrоn2 єво он нім петнасетштер
єпіпоЛємос * ) ( sic ) 17 пток мен сар каше кщп омот Алла млє неота
КШТ АП 1

8 †шп омот нъм панотте хе тщахє єдогерштп тирти 2л аспе

1
9 Алла о
л

теккансіл тобеш тог ищахе еxоог 2м паднт хе еґекаөнке
иден ноогє єдоre отвa ищах € 2н таспе 2

0 пасинг мпрр коті 2м метмонт
Алла арг ноті он так итетир телеюс де он метионт
пномос х gpai деп кеспе ** )

eqore

......

CHAPITRE XV .
7

21
qCH2 2n (sic )

6MIT-

3art сар пяти мшорп мпєнтаXITq x € пеүс аумот да немнове ката
леграфн 4 arw 2 Агтомсу агш х € аутоги 2м пмер щомит медоor
ната пеграфн 5 re wigSarw x € aqorшng евол икнеа єта мпмитсноотс
newe ayorw ng евол ноого етот нще нсон потсоп потшт ны єрє пєгдoro
щооп ща теног доме де имоот агИКОТК 7минеше доrwng евод мак -

hoc єта напостолос тнрот 8 ngae de eodon nim nde norgorge ayorwig
2w на евол 9апок сар пе пела истос ннапостолос єн ‡мпща ап имот-
тє єрог хє апостолос хє машке єпса теккансія мпногте 10 ee ae eto
Ммос ом пермот мпнотте ат теухарі єнтаспше шаро миеш пе ес-
щотет алла аішеп gice egovн єроог тнрог папок ає ап ала техар
ємпноттє єтимма 11єте бе опок єіте ин тај те өе епташеоещ ммос лош

єщхє пехс де сетащеоєш ммос хе лутш-тат е ептатеТИЛІСТЕГЕ 12

* ) La suite se trouve dans Woïde .

** ) Lacune jusqu'au ch . XV v . 4 .
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14 ЕШХЕ
15 ce-

огн єводи нетмоотт наш мое отп доме хо ммос монттноти хе нетмоогт
ПАТОГп ал

13 єщхе нетмоотт патшогп an €1€ мпє перс тоотп
мпе пехс тшоти ее пенташеоенш щобет аш сшогєт NGI тетнПІСТІС
наде ає єроп єпо ммптрє єнноїх єпмотте хе апр мнтре мпногтє хє ад-

16 eureтогнес пехс па ете мпетогносу єщхє нетмоотт патшоти ан
нетмоогт гар матшоти ал єгє мле пехс тшотн ешхе мпе пехс трогн

нетинове 18
ele cuoreit nGI TETNNICTIC adw eti tetnшOOл On

24

25

17

EIE & NкOOTE

23

22моє
пога

єнтатикоти ом пехе де ево 19 Еще дра 2м пешно имате ениадте 2м
пехс ее ан дем євіни єдове рюмє нім 20 темот де а перс тшоти євogn
нетмоотт талархҳн миєнтатикотк 21 елеган сар нта пмої щшпе єво-
2ITH ОГРОМЕ cholgın огршме он пе птшоти єволои петмототт
гар єтоомог тнрот ол адам таг те не ом пехс сепашн2 тнрог
ає пога 2м пестама тапарҳн пе пехе минеше на пехе 2л тес парот-
cla ЄІТА өан єещан+ птмптеро мпноїте пешт вешаногшсе нархн
HIM 91 Ezorcia NIM QI COM NIM салс гар пе стрес рро шантено мнєс-
22 тнрот да несогерите поле на десно ете пмог пе адка
лка сар нім да несогерите 27 дотам де ешанхоос ика нім абдопотас-
се нас ее пвол мпєнтаетре нка мім гопотассе нас дотам єршап ємка

лім 2 потассе нас тоте пто пшнре упадопотассе мпєнтастрє єнка нім
grпотассе на хекас єрє плотте шопе ептире пе єсом птнре
летнар от нет нетваптите да нетмоотт еще нетмоотт рш патшоти ал
agpoor cebantize gapoor agрon gwшn Thkinadnede nnað nim 31 fmor30

26

28

29

32
ммние ще петншотшот ете обитак пасино 2м пес іс пенхоекс
RATA роме птаІміще ми пеѳтрін ( sic ) 2н єресос от пе падно єщхє мєт-
моотт патшогп ап марногим лош птпеш типамог (прас ) те 33 мпр-

п (дана ) шаре не (шах € ) * )......

IIE EPITRE AUX CORINTHIENS .

СПАРІТКЕ Х.

7 ........ па монту х € ката ѳє пту па пехс анон под 20шn 8еншан-
щоїщої гар ммої єпедото стве темеӡотси нта пхоєкс тлас єлетикот агш
епетншорщр ал лтнах щіпе ал пе 9 Х КАС 26 ммєнде ерос ещхе еөрщо
ммшти 2ITH непісто ? н 1

0 хє пєпістон мен пехау горш лош себмбом
Тпарот не мпєусшма боok лош пеещах сотр маре па вє мєєгє
єпа хє нөє єпо ммос ом пєнщах € QITH ненепістон пти дате тнәти ап

11

angen teimine on engate thatn qwk ( sic ) 1
2 птнтома сар ан єкрие м-

мон н єщащи ми доме на єтсъниста ммоог облатогАа птооr gpar
иентот єтшп ммоот пммад псеног ал анон де меншотшот ммон ап
Млвол мпщІ Алла ната пщі мпканон нта пиогте тоше нал єтренподМПШІ

* ) La fin d
e l'Epître manque .

13
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15
ща общі шаршти етноти 14 нтаир ѳє гар ан инетепселно ап шаршти

дипоршн єво? анлог сар шароти ом пегасеЛюн мпєхс именшот-

щоб ммон ан мпвол мпщі 21 ден де инози ан не єотитан деммат пот-
депіс єстанатзане нĞI тетипістіс єтрена ионттнәти ката пенканшМ
Ergoro

16 стрепегасе ize инеглка ммшти 2п отканын ан емпшн ан пе
єтреншоїщої ммон он петстот петщо щоб не ммо мареещотщот
ммос 2м проєкс 18 мпетпастноста сар ммо ап матаag пе пештп ала
петере проєкс насъндиста ммое пе

17

CHAPITRE XI .
1
нанотс ємєтетналнєхє ммо потноїі ммитаөнт ала тетнанєхє

ммо 2 †нш2 сар єршти погкше мте пногте листот сар єпардиста м-
мшти потпарѳєнос єсотлов погды ногшт пехе 3 tp gоте є мнпотє поє
нта фоу ( sic ) запата негда 2н тєспанограча псетано моя метионт євоdgn
7митаплотс ми птво єті єдоби єпехc 4 еще петинг гар паташе ш
инти икєїс ємпнташеоєм ммод н тетнах икєппа млєтнхіту н кєєгаше-

Мн об-

оги

Ліон ємпетншопу єрштн єє наше тетнанехе 5 +мєєтє гар х
е

емпшшшт
нааг 6пара инов напостолос вещхе не отпштне є ом пшах €ала
ом псооти анла gn обоє нім онотонон єроти он дшв нем
нове пентанау €abbios хенас птшти єтєтнехісe x € €rize инти
мпєгаӕ « Люн мпноїте пхшан 8мсола иден кеєнкансі NIZI мплотцш-
HION (sic ) esatakones NATN 9або птерін шт EIATE тнгти мпютEq giCe
Еллар пашшшт гар а песинг хоку евол Птероге евол gn TMARE2onsa

adw nqwb nim argapeq epos eтmqpowy ewan arw on tnagaрeg 1
0 OD OD-

ме нте пехс монт же пищоїщоб нашан ан єдоон єро он пекліма пта
Xaloc (sic ) 1

1 єThe or xe n ‡ме ммштн ан плоттє петсооги 1
2netespe ae

ммос филаад он хекас €€ wwxe євол птформн миєтотєш аформн хє
erege epoor 2м петшотшот ммоот монтер птенде дwwп 1

3 наг гар ите-
міне деп апостолос нноїх не деп єргатне пярод н

е єгxı qpk qwc апо-
столос млєх 1

4 лош погщпире ли т
е ктод сар псатанас щасx gph

qwc апелос нте погоем 1
5 потков он бе пє єщхе песке конос 21

gpk goe законос нте такаюстин на етере тегдан шопе ната неговите

1
6филхоос он мпртре ога мєєгє єрої хе ана оглөнт єщхє ммон кам щопт

єрштп дос лөнт хекас єєщотщот ммої потщим 1
7 петаш ммоу ннегаш

ммос ап ката проєкс аa gwe 2n обмитаөнт ом птахро мпщотщот

1
8 єволх € orn gа2 щобщот ммоот ната саp тнащотшот 20 ммог

тнанєхє вар єдинти миент птєтн ден совєєг 2
0 тетканехе гар мпет-cabeer

єзалата мпеткто евол мпєтєрє ммшти номда мпетотом мпєтхі млєт-
XICE ммос мпєтоює єдоги петно 2

1 €1х6 ммос ката общ ще доІ
хе анон anøbée 2м пєтєрє оба ає патолма понту 2H обмитент € хш
ммос фнатома 20 gen девраюс не ане ога до ден іранітне н

е ане
от 20 песпєрма наврадам н

е

анок go ден алконос мпехе не €IXW
MMOC QI ODMntaehт aku ora egore poor gи gen gice egore poor oë gent

22

23

19 TE-
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27

26

25
штен от неоrо ероот 2н ден снее ємащ от 2н ден мог ноад исоп 24 chok-
HITOOTOT нютаг AIXI оме псаш шатн ога прот исоп argiore epor

либероов яшмт сшоп ( sic ) луди шнє єрог потсол а пхо вшк дарог пшмт
сшоп ар orдоог ми обогщн 2м плотн 2 ден 2IH Ммооще под исоп

о
н мяшатнос пнеґєршот 2л пятатнос писоонє qн няматнос єволом па-

renoc qn nkmarnoc eboλgn ngeonoc qn nkmadñoc qn τπολις gn NRШАТ-

пос 2м пхає 2л пятагнос он ѳлласса ( sic ) 2n якшагнос 2м деп синг
NNOTA gn Orgice în orмkaq që geл оðшí проекс пgао псоп ои оðgко
MN OTEIĆE 2 ден мистею єнашшот он отха ми огни надно

28Хорг
нетовой петинг єхші ммние прообщ именк ?нсі тирот 2

9 нім петшшне

єп ‡шшне пммад я нім пе шасснапалиє агш анон ємєхєро Elyre

wwe eшorwor einaworwoð мmos që пaacoenesa плотте лош пешт м-
ленхоєіс іс соогн петсмамаат ща мєнєд хє праг бол ал 3

2 x € gpar gh
замаскос а феонархис ите арета прро gapєд єтполіс наамаснос єбопт

3
3атw eholgITH общотшт он отсарганн агхала ммог про мпсовт лір

boa eneyGir

1

CHAPITRE XII .

31

30

еволєщхє щще ещотщої пер подре мп ( віс ) ап —нно не еден отшно євoл
ми ден вшил євол ите пхоєıc 2 †соотн потршме 2м пехс даөн ммп-
таете промпе еITE єсом пешма п ‡соотн ал єтє єемпво ? мпсшма п ‡со-
оти ан плотте петсоотп еттшрп мпы птєіміне ща тмед щомте мпє Затш

†сооѳн мпєршме птемінє єтє 2м пешма ете пво ? мпсшма плотте пет-
COODK 4 не абторпер еппардаєксос агш лесштм еден шахе еденп па ете
исто ан єхоот ерме 5

einaworшor mмos ga nas NTEIMINE gapos ae mña-

щотшот ммої ємнті 2м ммитешв 6 шаншотшот гар ммог л нашле
ал наөнт отме сар те тхш ммос со Де мпртре отъ меєre epos egore

ө
є єтуна » єрої н єссштм єholgıтоот 7 лош хекас мнахісє понт он тмм-

тнов инапокЛоци ( sic ) лот потсотре етасаpz пастелос мпсатанас хє
eyet 8КѴ ЄХ І Є ннахісЄ ммої асепс лхоес ншит сшоп єтве па хе
€€cagwe €bo ? ммоїeyecaqwy 9ахш пехаў на х € 20 €рок єтахаріс єщаре твом
гар хок евол он типтешь 2

n

отмтоп б
е

понт ноого тнащотшот ммог

O
n naacoenela rekac eceorwg Eqpai exws NGI TOOM MпEXC * )

1

& n

CHAPITRE XIII .

пмеч щомт п
е па финъ шаршти 2тн ттапро ммптре спат н щомт

ере шахе нім ад €рат 2 1200c сар хин нщорп атш он турп 20 ммос
qwc €1дате тнти мпме2 сеп спат атш он надате тнтти ан тенот єколі
иментатр нове хін мщорп атш пкєсєєпє тнру х € єщане инесоп n +na +

có alf 3 Єволxe тетнщіне пса токімн мпєх єтшахе понт паг єтє нео

а
п натвом єдоън ерштп ала ашъмбом монттноти 4наггар нтагстат-

роз ммое еволgn обасѳен ( si
c
)aa yong єволди твом мпнотте кај сар

* ) La suite se trouve dans Woïde .
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56 [ I. u . II. HeftFragments thébains inédits du Nouveau Testament ,

5

9

анон ошши тибоов ионту аһа тинашно пммад єволди твом мпнотте
єдоги еротM XIT THTTI 2є єптети 2и тпістіс донімаӡе ммшти и птети-
ємє єршти ан хе пехс іс монттноти ємНТІ 2€ мещан птєти ден хоотт
6 fnagre ae xe тетнаеме хе анон ан ( sic ) gen хоотт ан 7 тиш ? н ? де єп-
поттє єтмтретир Лало мпеѳоот хекас ан анон єнеобшиg Евол пештл
Алла хекас птшти єтєтнер ппєтнаногу анон дє птпшопе 2ше сштп ал
мми бом сар ммон єf orée тме алла єхи тме типараше гар дотн
анон єнщановhe NTWTI Де єтєтнхоор па рш пе тиш ? н ? ерод петисовте

1
0 Єтве па ентдате тноти ан екда нна хенас инає тахри он отщшшт

chol ката Tezоrсіа нта проєкс тлас на еткшт ( sic ) агш етщорщр ( sic ) ан

1
1 тєної бе наспно раще ch ( те ) тноти со сê apı )отє єпґмеетє потшт арг

єґрнин атш пноїте пѣряни мн тасали пашшпе пммнти 1
2аспаӡе инетн-

єрно он отпь єсоглав сещіне ероти ні метолла тнрот Texapic м-

( пе )нхоєі іс перс агш тапанн мпноїте ми ткошна млеппа єтоглав
мммнти тнрти

13

EPITRE AUX GALATES .

CHAPITRE I.

4

2

WITH1паглос папостолос пєволон рюме ли оттє діTH рюме ап ала

іс пехс мн пнотте пешт па нтастогносу єволон петмоотт arw NEC-

инг тнрог нетимма єнеда пиєккансіл нтралата 3 Tехаріс инти ми
Трнин єводіїм плотте пешт мн пенхоєїс іс перс пентастау ga
неннове хе есетогхон єпєлін мпонироп ката потшщ мпноїте пенешт

5

паг єтє пше п
е

пеоот ща мєнєд мене2 дамни 6 тр шпнре хе птед € Qu
отзепн тетнпшшне нъм пентаутєом тнти 2м пермот мпєхс іс єнєєгar-
Селюн ємми неога щооп ємнті хе оти доше єъщтортр ммшти егогаш

епене пегасеЛіон ємперс 8ала кап апоп и облеЛос eвoлon тпе
меташеоему инти пво ? мпентанташеоещ ммо инти марєушшпе єевнт

9 нөє єнтанщрп хоос тенот он тхш ммос хє петнаташеоещ инти пвод
мпентатєтнXITу марєqщшпє єевнт 1

0 темот сар єлегѳе пиршмє хн єм-
пногтен єщине пса арескє пршмє єпереске бе он пршме не ане пом-

12
дал ан ємпєхс 1

1 †тамо сар ммшти неспно епетельон нтагтащео-

є ммо євoртоот хе потката роме ап п
е отте сар амок птахITY

aл nтn рwмe orte ntartcabor an epoy aλdλa gith orgwan eboλ ente sc

лехс 1
3 отетис тм гар єнаявноє мпотош ( sic ) eign типтітал х € не-

Дішкє єпєдого пє пса текнансів мпноїте абш нешше ммос єпрокоп-
TMNTIOrads egore gag нна табот 2м пасенос его прескше ндого єм-

парааоск инаєтє нтерєр над Де и пнотте па нтаспорт евол
хім єшонте итамааг агш аутомет єво от песмот 1

6 єб ? л пеешнре

TE

евол

15

14

монт х € €ієтащеонщ ммоси 2н идеѳнос єнтєгноз мпюгадт єсарz 21
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1887. ] 57par E. Amélineau .

19

спос 17 оттє мпіон єөтеросолома ща напостолос єтда тадн ала аташк
etapabia arw on aiktor eaamackoc 18 минса шомте де промпе ашк єg-
раг сөгеросолома єнат єкнфа атш лівш гатне ммитн ngoor МПАТ
ає єбє ( sic ) gn напостолос ємн † ( sic ) Iновос псом мпхоєїс 2

0нетсдаг ас
ммоот мнти єксоннтє мпемто євол мпногт € 26 nfx бол ал MNNCWC

лює єдна єнєкіма птстрі ми ткіліні 2
2 несоод ає ммог ап пе нео

NGI пекнанс прогама єтон перс 2
3 монон дє нетештм х
є

пета н
е

21

ммон мпютон теног уташеоему птпістіс єнєешше ммос INITЄ

негр єоог мпноїте монт
CHAPITRE II .

24 drw

1 минса митаете он єпромпє лішк єдрыг єөтеросолома мн варна-
bac falar мпєтітос нєммал 2 тавок 2 єдраг ката отбоп евол аш
нат єдра мпєглен ефтащеоєїш ммод 2м преѳнос пса отса де инет-

3Алла пкеTI-хш ммос хє аном пе мнпшс єпнт єппєтщогєт н мтапшт
тос єтимман ergeλнн ( зіс ) пе мпоганаскаӡє ммос єсванту 4 стве песмно
NNOFX NAJ Hтarowor eqorn enað etNMNTPMQE Ete odntanc QM пEXC IC XE
ereaan€rедан номда 5 па ете мпншопе погогноз погот да тегдõпотаен хє
єрє тме мпегасселюон моти євол дате тноти 6 eholxe 2n петхо ммос
хє алон ле мөє єтого ммос псєх єрог ан плотте мєсухі 20 проме петхо
пар ммос же анон пе много д epor 7Алла птерогнах пто хe
аттандот єлєта Лион єнтинтатскве ната оє мпєтрос echke з пентау-

єнєрсєн сар млетрос єтмитапостолос мпстве адєнєргєг 2w наг єндєө-
мос * )

CHAPITRE VI .

1
6 лош петнаде єпєкамон ўрнин єхшої ми пна агш єхм піна м-

плотте 1
7минсос бе мпртре Лааг оreg gice eрог анан ( sic ) тар ммаєт

мпєнхоєіс іс пехс 2м пясшма теа gapoor Texapic мпенхоєк іс пех
ми летилла (sic ) .

18

(Sera continué . )

Novum auctarium lexici sahidico - coptici .

Auctore

Agapio Bsciai .

II .

Osı ( п ) Splen , Ezky " , Hepatis lobus . Плоещ плот ' О повод autis той йпатос , Lev .

III , 4. Peyronus e cod . Paris . 44 habet noćim e
t M. nшru .-Very (or ) Tageoer ( n ) Promulgatio , Proclamatio , 'Eixéλsvos , Deuter . XV , 2 .

ОТЕЩ ( п ) Saeculum , Aetas , Tempus , Stadium , Vitae tempus , Aiwv , Ps . LXXXIX , 8 .

мпєютєш , мпіотоєіш "Отє , Cum ; Потé , Aliquando ; Tór , Tunc , Ioh . XVI , 12 .

* ) J'ai publié le reste de l'Epître jusqu'au ch . VI v . 16 dans le Rec . de trav . rel . à l'arch .

égypt . et assyr . Cf. ch . IV v . 19 , v . 21 — V v . 1 , V v . 22 — VI v . 16 dans Woïde .-
Zeitschr . 1

. Aegypt . 8pr . , Jahrg . 1887. 8
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58 [ I. u . II. HeftNovum auctarium lexici sahidico - coptici ,

Orwy (n) Desiderium , 'Exúμnua , Is . XXXII , 12 .
рпоτш Complacere , Eudoxe . Aрinaorwy nr2s ñnacмor ñtaiñtor nak Gen. XXXIII , 11 .
Orwye , orwwyye Consumere , Hebr . XII , 29. Окшğτ eчorwe Deuter. IX, 3 ; cod . Pa-
ris . 43 f. 48 r. Hanc primam formam Peyronus habuit ex epist . ad Hebr . in Z. 638
allatam ; sed cod . Borg . eiusdem epist . habet loco illo orwwe .

Оrgн (1) Nox , cf. arab . 2
Can. Apost . 2.

-
Єрe петшоотe шxш мñ negooʊ, 'Ionuɛpía , Aequinoctium ,

Orwah Loqui , JéуyeσJaι , Ps . XCIII , 4. — Orway (n) Loquentis vox , Þ⁹éyµa , Iob VI , 26 .
Oro cc . suff . Conterere (pro orowy), Iob IX, 17. Cf. Peyr .
Orwin (n) Massa , Pupapa , Rom . IX , 21 .
oroш cc . suff . Subigere farinam , Pupάely . Acx мпwтe acoron II . Reg. XIII , 8 .
ovou forma pass . Отоєн єдотоши 21 ne2 Lev. VIII , 25 .
Orway (or) Flagellum , Maori . Inagoпk erować naс Iob V, 21 .
Oreuge chon se

q
, a
cc .: Dilatare , Ps . XVI , 37
.

C
f.

arab . Quy عسو.

Oroy ( n ) Pulmo , ПIvεúμwv , cod . Paris . 43 f . 41 r . Peyronus habet org e cod . Paris . 44

f . 70 .

Orwg seq . e : Addere , Augere , Iроστiévaι , Act . V , 14. Дп е
e
e оrwo̟ e оrñ ñgнTоTΠρατΟΥ

Ecc . III , 14 .

orag cc . suff . recipr .: Hapovagov (contract . pro mapororagor ) epок Num . XVIII , 6 .

oveя cc . п pers . e
t

rei : Quiescere , Deponere . Taoreg nas ūnasшnт Iob XIII , 13 .

cc . п , quod suff . recipr . verbi adsciscit : Castra metari . Ayoreg nay Gen. XXXIII , 18 .

Aroreq nar Exod . XV , 27 (Peyronus in addit . oregnar componi dicit e verbo oreg

e
t qua ; quae derivatio exemplo e Genesi allato non comprobatur ) .

orag eboλ cc . suff .: Desilire , Katáλλeo9αi , Num . I , 51 .

отнqxwмe ( or ) Anagnosticus pluteus (ital . Leggio ) , ( pro oreqzwme ) , cod . Pa-
ris . 43 f . 29 v .

Oraage ( ) Scorpiones , cod . Borg . 115 .

Orooge ( ) Oves , Ps . LXXVII , 52 .

Oruge (or ) - иñτогшgε ( † ) Venatio (piscium ) , cod . Borg . 115 .

Orogu ( п ) Responsum . Пeтo ñgag ñшaze шayceтm nerogм Iob XI , 2 .-
-

"
orwą ( n ) Contradictio , 'Avriλoyía , Ps . XXX , 21. Horwom In contradictione , w

s

avriλoyíav , Ps . LXXIX , 7. Ultra , Er , Zach . XIII , 3. — Ita inter ovog e
t

оrwon distinguendum est . Hinc nomina derivata oraque e
t oramec ( 1 ) Contigna-

tio , "Opopos , Gen. VI , 14 , 15 .

sic
Orwx ( n ) Salus , Sanitas , Phil . I , 27 .

Orwe (pro orox ) Integer esse .

пey aλec I. Reg . XVII , 40 .

Orwe ( n ) Vestibulum , Porticus , Пapaσrás , Пpoorás etc. In compositis ove ; inde
Orespo et orespw Postis , Limen , Exod . XII , 7. Prov .VIII , 34. Significat columnam
in hac sententia : Ilenтaqтpe тотерш мпан reпorne ekoλ cod . Borg . 150. Cui
respondent M. codicis verba (cuius copia penes Amélineau ) : Þí eтagope пicтrâãoc
йтє пані щеплоти èhod .

Hinc ovox pass . forma et oras etc. , vide Peyr .

Aусw ™ м nay ñ ‡ or ñwne erorшo eтcegcwq aytaar eerоrws

Orшon vide Peyronum-
eroroon Ier . II , 13 .

Oroc vide wac .

- Oroen Destrui , Confringi . Erkе оr теτñшiке пxτñ ñgenшxι
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1887.] 59auctore Agapio Bsciai .

Οτωσε (π) Collecta , Λογία . GrcoTen πετροκῇ , cet nay εξολοπ ποτωσε ...... τὸν θλιβό
μενον ἐκ τῆς λογίας οὐ παραπέμψονται , Can. Apost .
OT vide wet .

sic

Orosores et oroотн Mandere , Vorare , Iob XXX , 4 (Redupl . rad . orwe). -
OTEGOTWs CC . suff . Id . , Iob XX , 18 .

Пс (т) - Пovaп ñτпε Сaeruleus , cod . Paris . 43 f. 35 v . Ex hac voce illustratur hebraica
vox Oɛpapaɛív , , juxta S. Hieron . ab antiquata voce Tap (Deus ) et pc M.
vel ne T. De Tap [ scil. ntr norтe ] vide Рeyr . p . 250 . Item vox ND , id est,

plaga coeli.

ПIos (п) Scamnum , Sedes , bos . Praeminens area (lapidibus et lateribus ) strata , luto-
que vel alio illita , ad sedendum vel dormiendum disposita ; arabice dicitur ,

quae est graeca vox parum corrupta Meσórолоs , quatenus saepe cubiculi vel loci
medietatem tenet vel ante domorum januas aedificata est , ut equitantes se super illam

(ad ascendendum asinum vel equum ) conferant .
Ilkovλbar Vicus in regione Panopolitana . ПIкovλbar anoxwpson wм пañoс cod . Borg .

151 , in fine Martyr . S. Georgii .
Πωλή , vide πωλο .

Пloağ Vulnerari , Frangi , ¿ . Epe nedanиrè noλğ τирor cod . Paris . 43 f. 155 v . Vide
Peyronum .

Πολύ vide πωλο .

Пle vide seq .

Пwλ , пwak Mutare , Permutare , Reconciliare , Eximere , Separare , Dividere , Evellere ,

TíλλELY . Єnerпwa cod . Paris . 43 f. 72 r. Ппе пеконт пwaz eboλ мneкcwma IobШпє

XXXVI , 28. Gagown egorn è nwa ehoa nhoc cod . Borg . 121. Vide Peyr .
поλ chоλ et nоλ choλ Id . cc . suff . Εμπ πετπαάωκ επ τετΗτε ε πολαου εξολ

II. Reg . XIV , 6.

--

пwax , пwa̸ỡ (п) Separatio , Divisio , Reconciliatio, cod . Paris . 43 f. 69 г. Пaτeq (alio
cod . mar ) e мnwλō nmmaк Luc . IX , 58 .
πελαε , πλσε pegasuse πελσε Οπλόμαχος , Bellicosus . Seeno peque πελσε ει
Ekol gñ о Rag єдотно XIII аэрихс птспте птпє пхоєс мп предміщемплє таке

TOIKOTMENн IS . XIII , 4 , 5. Erman eodem in textu Isaiae ex alio cod . habet pey-
мшe мn , mendosum omnino . Vox coptica decisivum pugnatorem seu belligeran-

tem designat . Peyronus in add . vocem deducit e seq . nomine , scilicet veteranus miles ;

at in Lex . p . 405 habet e Sirach . Item offert Is . XIII in addit .
nage , neλge (1) Vestis trita , Luc . V, 36. Орτоεiс мñλе , cod . Paris . 44
f. 10 г. Нетмир ехп петтпе 2м под тушин єто ипле єтпасшап мпнат мимот
E quadam monastica regula penes E. Amélineau ( cf. M. peλx ) .

pnase , pnease Veterascere , Inveterascere . Тeτрпeλse ñ ÷ ¢ ñnigorte Is . L , 9 .

поλс ( 1 ) Gleba , Buλos . Thwa ae eboλ ñgennoλt̃c ñkag eigwwke ntaesaabe Iob VII , 5 .

СenпоλВс ūпkaq cod . Paris . 43 f . 121 r . Peyronus habet noc e cod . Paris . 44 , sed
est errata lectio .

Πελσε et πολάς , vide πωλ ..

In choλ seq . acc .: Effundere . Пñспoу eboλ Effundere sanguinem , Prov . I , 16 .

ΠωωπεПlwwne forma passiva : Eрe nego поone и kтнrē пagor Contortus vultus ejus vel retro-

conversus , Z. 491 n . 46 .

8 *
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60 [ I. u . II. HeftNovum auctarium lexici sahidico - coptici ,

єтпнп Exterior (si proba est lectio ) . Зотап єтєтіщанла » è Пшнп мпєтпнп пєтрі
Οταν ἴδητε δένδρα , ἐπὶ θυρῶν ἐστιν , Quando videritis arbores , ad fores est , Ζ . 318 .
Ipse quoque Zoega innuit abesse aliquid . Attamen vide (si veram attigi lectionem )

vocem пін etc.

πωπο Circumferre . Boine με on πωωπε fnechoοτε ππειοτε ετοσαλά ερουπ ετετΜπτά-
сεAнс Mém. du Caire p . 37 1. 13 .

шne Circumferri, Пepipepeo Jai . · Сknar e ñka nim e zinwnē gaрок е cod . Рaris . 44 ,

f. 122 r. Eadem M. habemus his verbis : €кпаd è пxai niben sponge sapok Пávта
σOL TEρipéρeσFaι dogel , cod . Vatic . 58 h. S. Bas . Magni . Maluerim опë pro
Inwлc.

-
Оñx , nñnx , nenne , пenní (†) Рostis , Limen , Janua , Aditus , Vestibulum , Þá , Oúpa ,
Пpósupov , Lev. VIII , 35. Ezech . XLVI , 2. cod . Paris . 43 f. 100 r . et 44 f. 109 r.
Зотал єтєтпщалнат є Пшип 2ñ тпнппє ппрі . Sic lego et restituo , Z. 318 .

mam̃nenne (n) Litus , г , bl , cod . Paris . 43 f. 40 v. Hτере 2τоore ae wwne , пma
мП мпєппє єусотшпу откопос дє пептат €10pgg € отмаммоопе понту Ibid . ex
Act . XXVII , 39 .

Попī Exantlare , zj . Ппєсмот пота єдотшщ є щікє пса отмоот єдощ едпола потпісн
cod . Borg . 120 .

Пляє , плля, пєлнє vide ппн .

Πonc , πωπε vide πωωπε .

Пlane Altera urbis Ermont appellatio
,,,

cod . Paris . 43 f. 51 v .
Папе (п) Laterum efformatio . Цпсотоєіш єтєрє пщире мпін? 2ā ктмє єrolshe MMoos
2м поомє мі плапєтшшає птєрє фараш хI типє пиширє мпін? мі типі пптшшає
kata пwn ūnλaoc Herñ orpwme gñ tegraí ñderes è negpan ne eλeazap erūtī or-
сдиме е педрап пе рахна смітат щире имат ща темптеПо Ципса отпов де
ñorоes & TECqime оrwig e cappa mñ akpagam gi tecmītēãão , necgas ae aggwne

є педотернте ипедешроша е типтпапетшшае отш типі птшде етеща типида Птас

etc. E quodam scripto penes E. Amélineau . Cf. M. page .
мñtпanetwwke (T) Opus lateritium . Ibid .
Пlenрe (n) Piper , Пeлɛρív (corr. ПéлEρis ) , Jel , cod . Paris . 44 f. 66 r .
IIрa Vanus . Gпagтe e genпpa Is . LIX , 4. Inde enpa , quod vide apud Peyronum .
IIwwpe Narrare , Mich . III , 7. Стпшшре пограсor Is . XXIX , 7 .
поор cc . suff. Id . Аупшт де поє плещатпоорот птєтщн Iob XX , 8 .
пiрe , nipe eboa Florere , Florescere , Oriri , Splendere , Lev . XIII , 20 , 22. Page tñtac-

.100.cod. Paris 44 fلتقرشانمايىحرفا
ن
ا

nipe man

прa Splendere , Dealbare , Marc . IX , 2. прa ( п ) Flos , Splendor , Lev . XIII , 12 .

Ming . 134 .

еτпорре Splendidus , Lev . XIII , 25. ecпope Florens , Lev . XIII , 19 .-

peyneepepacor (or ) Somniator vel Enarrator somniorum , Deuter . XIII , 1. Єic прeчпeepe-
pacor cod . Paris . 43 f . 86 v . cf. Genes . PeyronusPeyronus habet peynepepacor . Hinc
лрw ( 1 ) Hiems . [ ? ]

Пwрк , пwрк еgpar Evellere , Iob IV , 7. ПI∞рñ egрas мñ τпопe Radicitus evellere , cod .

Borg . 100 .

порÃ ¤âоλ сc . suff . , Num . XVI , 14. Matth . VII , 29. Тεкnodne aynopkō ehoλ gм пkag
Плеτоng cod . Borg . 160. Пмрñ ñонт ( п ) Cordis evulsio , Animi dolor , Fr. Rossi
fasc . 3 p . 74 .

――
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порк Mulus — Паспорк , мєспорк et масипорк (п , т) Mulus , a , II . Reg . XVIII , 9 .
Пlaрugar Septimus Aegyptiorum mensis , cod . Borg . 117 = пармоотн Id., Fr. Rossi in
Nicod . Evang . p. 9 et 11 , quibus locis pro mense Aprili interpretatur ; graecus

textus tamen , quem ipse adducit , probat mensem illum Martio convenire . [Edidit
quidem Rossius 1. 1. пармоотн , sed suspicor legendum esse пapūgо ™ , idque prop-

ter lineam literae superscriptam . Etenim e versione evangelii Nicodemi , in Ti-
schendorfii apocryphis p . 213 , apparet , Peyronum hoc loco пaрмоτ legisse ; tum
ipse formam пaрeмga ™п ex inscriptione quadam attuli , gram . p . 136 , et pro пap-
Mgaτ in epistula St. Athanasii manuscripta парeмgоτ inveni . S. ]

Пp , neр etc. vide Peyr .
пkagEтпорш chоa Dispersus , Stratus . Н птотрнс етпорш еxй пкао Iob XXXVIII , 24.

eqnopшy eboλ Id . , Aleσлaρμévos , II . Reg . XVIII , 8 .
пнрш Sterni . Cтпнрш ñшпе Lаpidibus strati , iss, es , Ezech . XLI , 17 .
мампори (л ) Lectus . Аспортот єхй пка2 йпєсмот потмайкотӣ и отмампорщ cod .
Borg , 120

прaш (лe) Сanalis . Vide Peyr .
Пшрӑ seq . e : 'Апаêòáттє , Diducere . Нөє мпонає мп пашкак Потмаат єхй песмеріт
ñτagпwpx epоc Amos VIII , 10. Vide Peyr .
πωρα εβολ Ψύχειν, Exsiccare (expandendo ). Άνω αεπωρα εβολ εχως Ποταραφωτ ε-
лнс II . Reg. XVII , 19 e cod . Paris . 43 f. 103 v.
пaр cc . suff. (рго пор ) .
Evang . Nicod . p . 59 =

пeрx eboλ seq . acc . vel cc .

ey, ec , ernopy Divisus , a.

رهنأةعبرانمةلصتم

Пaрxor e петернт "Apate avτovs áñ ' dλλλwv , Fr. Rossi
пор ehоa сc . suff.: Praedestinare , ПIpoopie , Ephes . I , 5 .
suff . recipг .: Пержτнт chоa Separamini , Num . XVI , 26 .
Єcпopā ε чτоот ñеsеро сod . Borg . Neap . adserv . h . Chrys .

.... єтимат

пор choλ Separari . Єре τпе поpï nay choλ ñеe ñотнι Еxеg . Рs . XXXII , cod . Borg .
Пнс , пнсе Соngelari, Madidus esse . w acпwpx ekoⱭ exwy ñотaрaсшт eупис II . Reg .
XVII, 19 e cod . Paris . 43 f. 103 v. Waрe ппeg мñ пмоот …….. псешВр ¿ñ ñса е™mmar
поє пOSTART2 ала пяєнрп оп пешадпнсе 2м пшошот Поє Потоne . E quodam
scripto penes E. Amélineau . Pro graeco noσew ? Item Sir . XIV , 25 legitur пнссe .

Ilice et cc . suff . пaст Рinsere, Elixare , "Eus , Probare , Aoxiμáčev , Igne explorare , Пupov ,

Zach. XIII , 9. Exod . XVI , 23. Aспaстor II . Reg . XIII , 8. Пice пay Coquere
carnes , Lev. VIII , 31. Vide Peyr .
пec , in compos . Heccoon I. Reg . VIII , 13 .
nice (n) Coctio - MлICE Coctus , а, д отооте мnice Olera cocta , Z. 355 .
noce Igne probari, Пupovoa , Ps . XVII , 31 .
Термоот , Фрмоот (от) Hydrops ?Z. 629 .

sic
Tic Novem Ernap maak ỵic ñшee пicтaior чite муrxí Erunt 3999 animae , cod .
Borg . 152 .

Пlwr vide Peyr .

пшτ eqрas Recurrere , 'Aπоτρéxεly , Num . XXIV , 14 .
Пwт eрат Festinare , Iob XXIII , 14 .
mam̃nwτ ekoλ (п) Exitus , AlexßoλŃ , Abd . 14 .
рeqпwτ (or) Cursor , Apoμsús , Fugitivus , Profugus, Puyás, cod . Paris . 44 f. 68 r . Haage
rap acwor erpeynir εlow El ö , Iob IX , 25 .
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ПIнITE ( ) Cucumeraria , ll . Ita cod . Paris . 43 f. 57 v.
Поττ Concidere , Lacerare , Z. 447 n . 31. Redupl . rad . пwτ ( cf. M. potpet ) .πωτο φοτφετ ) .

Πarce vide πωσε .

Пer pro пegτ Effundere . Ileτğмoor Lev . XI , 38 .

Пw , nwww e
t
c . suff . now ; seq . acc . пew

- Separare , Dividere , Frangere , etc. Vide
Peyr . Gen. XI , 32. Matth . XXVI , 26. Marc . VI , 41. XV , 24 .

пaш ( n ) Laqueus , Captio , Praeda , Onpa , Ps . XXXIV , 8 (M. a cf
.

) . Vide Peyr .

пaш ( n ) Fragmentum , 8 , cod . Paris . 44 f . 7 r .; lege now . Hinc arпo . Vide
Peyr .

mam̃nwwy ( n ) Divisio , Jais , ÿis . Cyxwτe ya ñmamnwш ñteР˜×× мñ ñaλīkac Рer-
veniens usque ad divisionem animae e

t medullarum , cod . Paris . 43 f . 80 r .

naшe ( 7 ) Dimidium . Vide Peyr .

Пae ( 1 ) Morbi genus alligans membra . Ita Z. 627 e
t 628 ; cod . Paris . 43 f . 51 r .

habet
,,

quae juxta dialectum superioris Aegypti significant : Veneream

luem , luem gallicam . Corr . Peyronum e
t Zoegam .

-
―net new in compos . Itaque corrige impressa nomine meo in hunc modum ' :

ngawм nawм Languidus esse , Semidebilis esse . Aкrichw eneg nerne etô
мпшашм , и пмолохи ( lege тмолохн ) € 20 ± 2 пкатма Didicisti unquam semi-

debilem malvam (пeɣпe ) seu мoλожн malvam languidam in aestu . Ex his vides
пerne eτô unшaw eandem vim habere a

c mоλоxí eτqоōk illo loco . Corr . etiam

Z
.
e
t Peyronum sub voce awm , qui in errorem me induxerunt .

Пwn e
t seq . acc . пeшi et cc . suff . пogne Fr. Rossi fasc . 3 p . 15 , 17 , 21. Hinc

пашнє ( т ) vide Peyr . M. aшns .

Пlwш ' ExтρÉTEL , Iob V , 13. Hebr . XII , 13 .

―

Cc . suff . recipr .: 'Apiorac9a , Recedere .

Aarela aynowycē ñca orca ga ngо псаoгλ I. Reg . XIX , 10. Alius codex habet aq-
пoшcē gieн ñcaora Ibid . Vide Peyr .

пeшe seq . acc .: Avertere , Terrere , Turbare . adnewō netñgít Deuter . I , 28 .

пwe ( n ) Extasis , ExoTaois , Ps . XXX , 1 .

пaшē ñºíт ( п ) Mentis recessio , ' Adoλeoxía , Ps . LIV , 3 .

cynowe Pervertens , Aluorpέowv , Mich . III , 9 .

пwe choλ Percellere , 'ExλTTELY , Ecc . VII , 17 .

пoшē ekoλ cc . suff . recipr .: Recedere . Пlock èhoλ мos II . Reg . II , 22 .

eqnoшe Mente laborans , Hebes , Muрós . Aрнr eчпошē и паптшс отишрос ne cod .
Borg . 159 .

Єτпошс ñºнт 'Елíληлτсs , Epilepsia laborans , I. Reg . XXI , 14 .

avev , I. Thess . II , 16 .

Пlwg Pervenire , Pertingere , Maturescere , ПIspxάev , Gen. XXXIII , 3. Iob XX , 6. Dan .

IX , 2. Пeλooλе папwó̟ мпcн мпзо Amоs IX , 13 .. Cc . a idem , Ioh . X , 35 .

I. Cor . X , 10. II . Cor . X , 14 .

пwg coрar Assequi , Attingere ,

пно 'Едixνεioαι , Assequi , II . Cor .

ng in compos . Prae .

Praecipitari , Gal . VI , 1 .

- X , 14 .

Sic ng wоn Praesurgere , ' Eyɛípɛuv , Luc . XIII , 25. nÿ ñge

Ilaope ( n ) Veneficium , Pigmentum , Pharmacum . Aчтeg gñkeпagрe epoy cod . Borg . 152 .

geппage пшe мñ geппagрe Тabulae ligneae e
t pigmenta , Vita Aphu in cod . Taurin .

sic

Xópros , Gramen , Foenum , Herba . Arпagрe eтоvetоrwτ Xóptos Xλwpós , cod . Paris . 43

f . 111 v . cod . Paris . 44 f . 112 v . Is . XV , 6 .
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peмcuiñe ūпagрe (n) Pharmacopola , Papμaxonwλns , ball lo , cod . Paris . 43 f. 47 v .
Єрпage Рutrescere . Coorт arw earepnagē тнрог cod . Рaris . 68 h. Schenutii
f. 38 r.

Пlagē ______

Πως Lacerare , (metaphorice ) Errare , Σφαλεῖν . Ητε πεquo πε πωρέ Iob XVIII, 7. Vide
Рeyr . sub пag Scindere .

Пlog Denudare (gladium ) , Evaginare, 'Exxɛveйv , Ezech . V , 12 .
пeg seq . acc. Сsenegτ aws ñтaaшāgoм Iob IX , 27 .
пagī eboλ Effundi , Xue , Iob XXXVIII , 38 .
подī Sculpi (pro пот2 ) . Нєрє пкосмос гар тиру по27 21 тпоъири ПтеудеÈсш

шeтшwτ 2 депwne Sap. XVIII , 24. M. pоT .

sic

... εy-

Пlax (п) Solutio (genuum ). ПIпaxотернте Паρаλελпyμévа уóvσтa, Arabs habet ,
cod . Paris . 43 f. 152 v . cf. Hebr . XII , 12 , 13. Estne recta lectio ? puto pro пwe .

Пlxo , naw (пe ) Crocodilus . IIкade mñ nnmn mñ nenaw мnkag Lev . XII , 29. in cod .

Paris . 44 f . 90. At cod . Borg . illo loco habet пexпо мпкaq (Terrigenus ) , Peyro-
nus e cod . Paris . 44 f . 105 пeмão . Cuius admittenda lectio ? Videant alii .

Equidem puto adoptandam cod . Paris . 43 lectionem , quatenus illud animal est

durae carnis . Cf. пenaw σтρípvos , Iob . XX , 18. Attamen non est spernenda lectio
cod . Borg . , quatenus illud animal est 'Aupißiov , lacertae simile , durae carnis , arab .

لرو.
Ilwrk , пwxỡ ( n ) Latitudo , Пλáros , Eʊpos , Gen. XXXII , 23 , 32. Iob XI , 9. Apoc . XX , 8 .

Ппwak мпкag Iob XXXVIII , 18. Vide nwx in Peyron .

Пa Agglutinare , Koλλav , Iob XXXVIII , 38 .

sic

Πωσε Scindere . 2 πετρα πωσε ανω περαασ αποσωπ ΠΚΑΤΑΠΕΤΑΣΜΑ Πτε πρπε πως
cod . Borg . 99. Off . S. Hebd . Majoris die VI . Cf. Matth . XXVII , 51 .

nwse , nооge , пose ( n ) Scissura , Fragmentum , Tabula , Caput (libri ) . Єqτн qπ gen-

поse ñшe Ligneis tabulis junctus , cod . Borg . 152. Ппоose nuge Ibid . (Orswwne )
Плє отоп ймоот єщоще ... aige € 2áréjà єлдєш є отпове имате Понте Nemo
illorum eum ( librum ) legere poterit ... Inveni David , qui in eo fragmentum (vel caput )

magnum legerat . Cod . bibl . S. Marci Venetiis . Dixi caput , quia paulo post dicitur
Ezechiel legisse caput ; fortasse potius sectionem significat .

пage ( 1 ) Tabula , N. Тпage ñшe Asser , Zavís , Ezech . XXVI , 5. Тпage ñшe epe
пімнп ... сне єросZ. 612 .

Паτсе ( M ) Ligneum in ima nave tabulatum
,,,

cod . Paris . 44 f . 54 v . Hanc vo-
cem habet Peyronus sub пace , diverso tamen sensu .

Пaс , пace ( 1 ) Sputum , Is . IV , 6 ; Saliva , IITúɛλos , Iob VII , 19. Cf. arab.ş.
Pa ( n ) Pars , Portio . Ja npа мпaι Z. 281. отрaутоo y negūnas S

ir ovpagroov

Премнт Num . XXVIII , 5 et 7. Corr . Peyr . et Z. Сf . ре , рн еtс .

... et прagтооT

р
е ( п ) Id . Ремнтспar Aúo déxaτu
,,

Num . XXVIII , 9. шомпт премн ™ Ibid . 12 .

Pare Vicinia , pūpare ( o
r
) Vicinus , Tɛírwv , Iob XIX , 15. Рūрaoтн Id . , Luc . I , 58 apud

Bouriant .

Po ( n )= маñро , мампрo ( n ) Vestibulum , Atrium , cod . Borg . 112 , 121 .

gañро ( п ) Id . , Прóvрov .( π ) Πρόθυρον . аñрwor caboλ Vestibula , Пpóupa . In Ezech . cap . citato
una cum voce graeco - hebraea Aiλáµ .

epos — H epe orоwh eрor и eрe orqwk eрox Vel a me , vel a te (operis ) impedimentum ,-
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Z. 323. Сeрon Debitores , 'Opeλdétal , Rom . VIII , 12. [ ? nce epon an ea nobis non in-
cumbunt . S.]
―Рак рaкī ēkоa cc . suff . recipr .: 'ExxλíveσIαi , Проσxáμлтeσ9αι , Íob XXIX , 11. A ner-
протомн мaraar paktor ebol arorwyr nay Tas πρoτoµàs έavtaîs éxáµ&Inoav nai προστ

ExÚvηoav , Fr. Rossi fasc . 1 p. 16. Hinc
рактč (1) Declivium , cod . Paris . 43 f. 73 r. et 44 f. 106 v.
Peкg seq. acc ., Hebr . XIII , 11 .
pox cc . suff.: пеуроxоr on пequag Sir. XXVIII , 26. Pro pокq ; ut moxe pro
Mоkąē etc.

Ромпє (т) - x poмne pouпе Оmni anno , Deuter . XV , 20 .
Pamnes (or) Anulus , Aaxtúλios , Exod . XXVI , 29. ñрaмnes ññoтk Exod . XXXVI , 16 .
Pмqе , pлн Liber , libera , Rom . VI , 22

.

VII , 3. Ô прмеe Liber esse , Deuter . XV , 12 .

I. Cor . IX , 19 .

мПτрмо € ( † ) Libertas , Absolutio ( in libris liturg . ) , cod . Borg . 100 .

Рan ( п ) Nomen - Прan Insignis , Ovoμaστós . Eтhe nigood ñpan I. Reg . IX , 12. Orgoor
Прan Dies onomasticus , Marc . VI , 21 .
рЛτ сc . suff . HIм рптк Gen. XXXII , 27 .
рaпт cc . suff . , Prov . XXI , 24 .

tare pïne 'Ovoμdğɛw , Nominare , Is . XIX , 17 .
tpi cc . suff .: Id . , Luc . VI , 14 .

PоescoñроεIс . Ско потшун проesс II . Reg . XII , 21. еτô полн проеsс Рrov . VIII , 36 .-
Pacor ( 1 ) Spectrum , Párμa , Is . XXVIII , 7 .

PacтE - мпрастє Crastino , Lev . ХХШ , 1
1
.

f . 136 r .

- capacтe Perendie , MɛTaúpιov , cod . Paris . 44
PAT (or ) Unguis . Paty ae noτē an Lev . XI , 4 , 5 , 6 etc.
-- atīpaτī (or ) Inaccessibilis , Fr. Rossi f . 65 , conc . Nic .

paτwe Membrum , Méλos , uses , cod . Paris . 4
3 f. 41 v . et cod . Paris . 44 f . 71r .

( cf. M. ρατως ) .

Poor Alacer , Promptus , Hilaris esse , Matth . XXVI , 41. Orgo eчpoort Пρóσwлоv iλaρóv ,εφρουτ Πρόσωπον ἱλαρόν ,

Iob XXXIII , 26. Eрe пeggo роorт emaтe cod . Borg . 153. Єрe пergo роorт Ñеε
потнрт εм пеÅоτ пapмorтe cod . Borg . 159. Eрe пeчgнт роorт eрoy cod . Borg . 167 .

Vide Peyr .

εчpoort Densus , Aarós , Mollis , Recens , Sir . XIV , 18. Пoesk
nis ... calidus a

c

mollis , I. Reg . XXI , 6 .

erpoort Laetantes , Eu9nycuvTES , Ps . LXVII , 8 .

ETроOTT Abundans , Evvwv , Ps . LXXII , 12 .

Ρωτ Inserere , Συμφύεσθαι , Amos IX , 13 .

par in compos . Отршме п
е

пратчw Ming . 325 .

... €едни суроотт Ра-

eтрít eqpas Germinans , Hebr . XII , 15. Hinc nomen fem . (quasi insitus , conjunctus ) :

parte ( T ) Cognatio , Evyyeveía , Num . I , 42. 4+ септе птраιте пgeenос cod . Paris . 43

f . 83 r . et 44 f . 95 v .-πιραντε netripaste gñ aaresa Uggle to Luis , cod . Paris . 43 f . 84 r . et 44

f . 96 r .

Parwe vide pаT .

Poor ( ) Gurgites , Fluctus , METεwρioμoí , Ps . XLI , 8. M. pwory .
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-Pwage seq. e. - Has рwe eрon His contenti sumus , I. Tim . VI , 8. Herpwie an ne ễ
TWмс йпетмOOT Sap . XVIII , 12. (п) 'Avтaρxsía , Sufficientia , I. Tim. VI , 6 .

шτeпñрÿτ (or) Galea , Lorica , , cod . Paris . 44 f. 57 v.I,PĒτ (or) ·

Porge

-
compos .
-

τEN .

atporge (or) Qui est absque vespere .

A grn, in

Page Lavare (praesertim vestes) . Стрerpwge ñnergoïтe Exod . XIX , 10. Cf. arab .
Hinc

cūpwqe (or) ПIola , Borith ad lavandum , Jamċ .

ضحر.

page Lavari , Lotus esse . Epe пergo page Z. 320. Ecpage Munda , Matth . XXVII , 59 .
pagτe (or) Fullo, Tvapeús , L , Marc . IX , 2 .
PwQT pwot e nuwne Infirmitate percutere , II . Reg . XII , 15 .

€ йpağτ et peğτ seq. acc . Рağт тоOт ежй тоот Ezech . XXI , 17. Alius cod . habet pegī .
pagτ (or) Satelles , Percussor . Herñ orpagt̃ eрe neqшe ñwye ñtoot‍ ag† ñneyovoï ē
Iakwboc …….aypagtÿ ēzñ tegāne cod . Borg . 127. Ten оrтрagt мпTWTнс ölä ,...

sic

percussione clavae . Ita interpres arab . in cod . Paris . 44 f. 122 r .
pagre (T) Caedes , cod . Paris . 43 f. 73 r.
cod. Borg.

-
Наше траете птасщшпе Amos VIII , 3 in

Poxpex Thoa (or ) Fricatio , quae lavando fi
t
. Redupl . rad . pwg ; saepe enim cum ×

e
t ( et vice versa ) permutatur . Genpoxpex ēkоλ ñпеrоveрнте mñ nergo erorway

етре пergo cа Z
.

505. Vide Peyr . in Lex . p . 363 col . 2 in fine .ca

Paøpes , peopes Crepare , Fragorem emittere ( u
t

viridia ligna in igne ) , „ ; . Ара па-
спнт мпє лапессодоти штортр єсãдератã єхм пкшет мпєсшире потшт єссштм ӗ пе-

2p005 ппецкеєс мп пессарт страврев chogITM пишет єтотом Псшот . Ноє гар п
-

депше єтлик йпатотщоотє Питпохот Egorn е пкшої пшарєврєв хє селик . Ты

о
п

т
е ѳ
е

тпсшма мпршме єщадрабрев д
а

табиес птсаpz . E quodam martyrio penes
E. Amélineau .

sic

sic

Сeпags Птоотη

Sir . XVIII , 16 .

C , ce euphonicum seu potius pleonasticum in fine vocum . Алексот е пєма Luc .
XIX , 27. Члат лаксе мпоот , путоксє прастє Sir . XX , 14 .

пке єтєптасу Luc . XIX , 26. Проме помот отптаусе мпєслат

2 πολλο δε μωωτ ππεχριά τηΡοτ ΜΠ πρωί ποια ετεοττας 2π τεqpr Ζ . 294 .

[ ce est , n
i

fallor , antiqua pronominis 3
. p
l
. forma , pro qua saepius cor legitur . Ita-

que habetur prо τппоотсот , gramm . § 342 , etiam мпетппотсе oux anéσTeiλa avтous ;

Ierem . 14 , 14. 15. At vere insolitus est pronominis ce usus loco laudato Siracidis ,

2
0 , 1
4
: σήμερον δανειεῖ καὶ αὔριον απαιτήσει , si quidem lectio sana est . S
. ]

C
a pulcher esse vel evadere ( n ) Pulchritudo , Decus , Nigella , Vitta , 'Av9éμlov , Ecc .

XII , 6. ¿ en пca n
e ñпork , cod . Paris . 43 f . 88 r . Gienca , senca

Ezech . XLI , 22 , Ornatus . Teшtíп etõ ñienca II . Reg . XIII , 19 .

—

C
a ( n ) Pars -e nica Ultra , *Ет . ПIя †пашкtoy è nica 211 € пar II . Reg . XII , 23 .

enca enca A tergo , 'Ex T
с

олLOJEV , II . Reg . X , 9 .

fica ..
.

fca . Huī gan fica Haas fica Gia cố xíua , Iob XIX , 7 .

д☎ ñкeса — еcô кесa Menstruata (scilicet , quae ab aliis separata ) . Sic M. ecos ñkema-
Alio loco est (posita ) , id est , menstruata .

cagorn ( n ) Intestinum , "Eyxara , Iob XXI , 24. Est in Peyrono sub gorn .

Ca , car , cer Bibere . In compos .: Camoor Bibere (aquam ) , cod . Borg . 117. Сагнрñ ( ог )

Vini potator , Prov . XXIII , 21. Стсеr опē ñее ūпмоот Iob XV , 16 .
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- c1- Orgoor new Пéros, Convivium , II . Reg. III , 20 .
рeyсe εaq ñíрп (or) Immodius vini potator , I. Tim . III , 8 .
Car, cer vide ca. — Ce vide c et car post ca.
Cor in compositis : Corñqwp (п) Orion , 'Spíwv , Iob XXXVIII , 31. Is . XIII , 10 .
сorcior Stellatus . &ñaresaran mñ genadan пкрμес пcоrcior Gen. XXX , 39 .

COTо (п) -— пaðan ñcovо Nuceus color

,,
cod . Paris . 43 f. 35 v .

zicovo Sumere triticum. Пetæïcoro è mнce gu пwąć Рrov . XX , 4 .
Chu (Te) Monitio , Novérnua , Iob V , 16 .
рuñch (or) Sapiens , Zooós , Sciens , Peritus , 'Eτýμwv , Deuter . I , 15. Ecc . VII , 17 .
archш (or) Stultus , "Avous , Ps . XLVIII , 11 .
chori (or) Discipulus , Manτns , Matth . X , 24. Luc . VI , 40 .
eneckww cc . suff .: Sciens , Peritus , Edoctus , 'Emoτnjμwv , Deuter . IV, 6. [neckww est
e numero formarum nece , nane cet. , quas verba nominalia dixi in grammatica

§ 308. S.]
Eтnechшwc Edocta , Perita , Sap . XIV , 2 .
Сrhe (T) pro cиhÔе, снче II . Reg. VII , 14. Graecus textus habet apń .
Cwhe - Worcwbe Muoy (or) Ridiculus , Ludricus , Jocosus , Пalyvios , Sap . XV , 12 .
Cabe сВâнт еt сhьннт Сircumcidi , Gal . V, 3. VI, 13 .-
eчo ñaτchhe Praeputiatus , 'Axpóßuotos , Fr. Rossi fasc . 1 p . 46 .
CĒKO Minuere . Тпachкоот Ezech . XXI , 15. CTетпеčько паτ Num . XXXIII , 54.
Câλ et câнλ Пíπтεl . Arw аychíλ ae ginechт aqka п™нν Iud . III , 25. cod . Paris . 43
f. 97 v. Item cod . Paris . 44 f. 103 r. habet aqcha etc. ПεлтYXWS Eπì TYY YY TεDV-
xus , vel potius Iud . V , 27 : "EπeσEV odeveis , Cecidit exspirans .

CET et CIAT (T) Collis , Bouvós , Ps . LXXVII , 58. Ezech . VI , 3 , 13 .
Core (n) Vas , Utensile quodvis , Exeños
,,

cod . Paris . 44 f. 54 v. Arneq псokтe ar-
нaan Thoλ Submisso vase sic ferebantur , Act . XXVII , 17. Instauratio rei collap-
sae , Karáρtiois , II. Cor . XIII , 9. Directio , Karóp&wois , Ps . XCVI , 2. Пeдoor мпcoâte
Παρασκευή , f. r..99.codeParis 44 fي

مو

ويوهورادعتسالا
م

Hapaxtvةعمجلا

ïcobτe Praeparare , Prov . XXII , 2 .

cτe pro chτe Matth . XXVI , 17 .

εξτωτ pro εάτωτ Apte componere , Προετοιμάζειν , Καταρτίζειν , Καταρτίζεσθαι , Matth . ΧΧ ,
34. Rom . IX , 23. I. Cor . I , 10 .

cc . suff . recipr . seq . ē : ПapajneváheσJaι e
is , I. Cor . XIV , 8 .

ετεάτωτ Stabilis , Paratus , Ετοιμος , Εὔθετος . 8π πεοτοειι ετεάτωτ Ἐν καιρῷ εὐθέτῳ ,

Ps . XXXIII , 14 .

шpпchττ Instaurare , Praeparare , ' Avaxɛpaλaιouodai , Eph . I , 10 .

Cobo cc . suff . recipr . Hagmey , í nýcоboy Lev . XIII , 3 .

Coep (or ) Arw orcia nim etornatosē gen orceep Lev . VII , 9 in cod . Paris . 44 f . 90 v .

At in cod . Paris . 44 f . 105 v . est gi ortpip .

Itaque vox

Caя ( 1 ) M. et S. Typus , Forma , Túnos ; Modus , Formae dignitas e
t gratia , Pun ; Facetia ,

Sagacitas , Euquía ; Secessus , Locus remotus , ' Avaxwpnois . Пıcak nem nitentwn (corr .

Tenown ) , JK ;, Sc . 71 . est externa forma e
t qualitas (viri ) .

Etenim formam , typum vox arabica illo in capite ,

scalae auctor aetates describit , revera denotat . Hinc diversus eius usus .

Unecшme ñca gencar ñṣe ñnegioMe Sicut mulieres ostentationes non quaerit , cod .

Sic Freytag in Lex . arabico .

quo
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1887. ] 67auctore Agapio Bsciai .

...
―

Borg . 117 ; Peyr . in gramm . p . 183. Hea +cosm was εсмнn èpoy ne sen neg-

Askı щатєсєрсрад надошщ è фит птоте пє отод наухімі йпісак ап пе θέλων

τε αὐτῆς ὑπαναχωρῆσαι οὐκ ἴσχυεν , Cumque vellet ab ea recedere , non poterat Cop-

tus : modum non invenit , cod . Vat . 64 , Evagr . A пuseλão cwk èrwy gen orYWK
пем отсак пте отметремраш cod .Vat. 64 , de Ieraca . Сщоп отоп отмєж єущик је
€yŻocь ітєп ота ммштеп мәредХарше щате піспної єрапахори пшот обод ітєу-
wins gen ovcak (nar ' idíav ) ca пca оrtwy nemнs cod . Vat . 64 , Evagr .

+car seq . epo cc . suff . recipr . verbi . Ovog паspí† nar‡cak èрwor ne qwe ae itor-
τεχα ποτέ έρωση σε ράπλεΜωπ πε Τοσοῦτον δὲ εὐφυεῖς ὄντες , ὡς μόλις αὐτὸν
vvaι OTι daíμovés siot , cod . Vat . 64. Evagr .

è
пIсaя Formare , Informare , Vestigium imprimere , Tuлouv . Era пisedão † únicak
Amicon aggemag ὲ πετεφως itgage Τυπώσας ὁ γέρων τὸν ἀδελφὸν ἐξῆλθεν εἰ

ς

τὴν ἰδίαν

Enμov , cod . Vat . 64 , Mac . Mag . Thebaeus apud Z
.

318 habet : IIgaλo ae ay ‡chw M
-

псоп etc.

+cak seq . M quae suff . verbi sumit : Sapientiam ostentare , Ecoíselv . Unp ‡cak MMOR

e pneкowh My copíšou noiñoαi tò žpyov σcu , Sir . X , 29. Vide Sir . XXXVII , 23 , juxta
Lagarde v . 26 .

Icak Removeri , Secedere (cf. ea quae supra dixi ) . Orog etay ‡uat è tseλyaspe gen
OrмWIT eqoicak agger nemac Etenim cum per viam seorsim positam puellam invenisset ,

cum illa cecidit , cod . Vat . 58 , v . Theod . Diaconi .

CoR Fluere , Effundere , Xev , Iob XXIX , 6. IIeтarcwk Mmog giten оvMOOт Situla (qua
hauritur aqua ) vel Cadus , Is . XXXII , 2 .

cak seq . acc .: Garcak aodan e
t avan Colorati , ae (qui vel quae traxerunt colorem ) ,

cod . Paris . 43 f . 82 r . et 44 f . 105 r .

COR сc . suff . recipr .: Se subtrahere , II . Reg . III , 27. Aчсоx‍ se èpoc Ad illam se

adduxit , II . Reg . XIII , 11 .

cwk eĥoa ( n ) Provectio , Пapáλns . Unparnes exū newk ebod ñtamaan cod . Borg . 273 .
cwk copaι Ducere , Ecc . I , 5 .

CHк Duci , Trahi . CссHк ( in cod . сеснк ) è пса înïoraaï пмmнт Ductа ad partem .
Iudaeorum vobiscum , ' Iovdaîte o

ù vμv , Fr. Rossi Evang . Nicod . cap . II .

Ceaks ( or ) Piscis rotunda , äw . Ita arabica interpretatio , cod . Paris . 44 f . 54 r .

Сka Arare . Стє пска nomen aratri . Сено т
о ппетснує ē депсте йская Mich .Сenaorwτg

IV , 3 .

-
CRIMA QПCKIм рwт ēроп aпon de мneпesme Hom . Schenutii , cod . Paris . 68 f . 29 r .

Cf. Osea IX , 7 .

Сакра ( 05 ) Funda ? Антиноот пак потсакра мп педкеЛанс (рго хеЛЛнс ) по пр

cod . Paris . 44 f . 120г . „ S [ ? ] , ölby Lily ) . Vox arabica potestatem indicat .

Скоркр Volutare , cod . Borg . 152. Па €чскркwр ( п ) Volutabrum , Ibid . IIETскоркр й
-

orwne ynage exwy Prov . XXVI , 27 .

скркшр forma passiva . Vide Peyr .

скєракір ( о
т
) Declivitas . Ноє по go egoode egpa ей отскаракір (corr . скєракір )

ñyw arw egnagмooс ñnagрen naɛsw п cod . Paris . 43 f . 126 r . , item cod . Paris . 44

f. 119 r . Sicut senex arengum declivium ascendens e
t sedebit apud omnem paxil-

lum . Cf. Sir . XXV , 15. M. мапскераRIр . Sed in duobus cod . Paris . est cкa-

ракsр Declivium .

――

9 *
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68 [I. u. II . HeftNovum auctarium lexici sahidico - coptici ,

Соокес eчcооkeс 'EXTEλpuévos , Contritus , Lev. XXII , 24 in cod . Paris . 44 f. 106 r .
Coptus: Contractus , Arabs . habet , Compressus . Sic lego pro coкč .

Сексек Comprimere trahendo . Атсєксєн памлахе потпам сod . Borg . 121 .
Сол ―

Jes
Hinc mantсoa (п) M. et T. Zach . IV , 12 .

Cwa Solvere . Accway cod . Paris . 44 f. 122 r. Arabs habet l Immiscuit illum ;
sedهتلح lege

cwa èhoa Solvere , Dissolvere . Enorwy ễ nad ē genkeec gm neitaРoc ñtarcwλ eboⱭ

хе щат в петернт паш пре пешахе 2м пеґме cod . Borg . 111 .

снλ eboλ Dissolutus , Perversus esse . Vide Peyr .

coλ (n) Cribrum (nom . instrum . quo grana solvuntur ) in Peyr .
Corawa Involvere, 'Evruλíttel , cod . Borg . 99. Off. pasch . hymn . Parasc . Vide Peyr .

conλorwa Id. cc . suff. , Nicod . Evang . pr . 38 , p . ver . 52 akoamawny , p . 54 .
Ακεολογωλα Ενέδησας .

coreλorwa Id . Vita Gesii et Isid . in cod . Borg .
Ceλram (or) Milvus ? Arabs habet , cod . Paris . 43 f. 23 r .
Сwañ seq. ñca Deficere , 'Exλɛíñɛ , Ps. LXXXIII , 3. Cf. cwλ .
Ceaca seq . acc .: Consolare , II. Reg. XII , 24 .
peycoλcea (or) Consolator, M. et T. Iob XVI , 1 .
CAOOTE Supplantari, Prov . XXVI , 18 .-Cwa et cum suff. col . Aycoλoor Home Sap . XIII , 14. Hinc redupl . rad .
cao (n) Levigatio . Пcoтhey ñcλo

псловлєв .Item пепка псλoses . Vide Peyr .

Levigatorium instrumentum , Lima , Z. 637 .

cabawc et câ€œaw Complanari , Levigari ; cui opp . Gooмe Prov . II , 2. Is . XL , 4 .
Z. 645 .

ey, ec , ercazaws et erchesλwo Levis , Planus , Prov . II , 2. Ezech . XXIV , 7 . Luc . III , 5 .
Coru pro covi.

CMO Hymno celebrare , Gratias agere , Tuvev , Beatificare , Maxapíčev , Num . XXIV , 17 .
Matth . XXVI , 30. Marc . XIV , 26. Vide Peyr .
cмor (п) "Tμvos , Bona fama , Laus , Celebratio , Evonua , Ps . XL , 1. Philip . IV , 8.
Cume seq . e , ethe , n , orhe Accusare , Rom . VIII , 33. Arcмme ēрoy mas Act . XXV , 15 .
Нта пмнищє ппӀотаї симе паз єтаннту Act . XXV , 24. Сеӑмме пак cod . Paris . 44
f. v. 89.كلاوكشي .

seq . eopar ga Intercedere , Rom . VIII , 26. Счcлne egрar Postulans , Intercedens ,
Rom.VIII , 27. Vide Peyr .
aлсЛме (1) Statutum , Oecuós , Nóμiμov , 'Evтoλn , Lex , Praeceptum , Prov . 1 , 8. II , 1 .
Gen. XXV , 5. cod . Paris . 44 f. 102 v . Exod . XII , 14 .
сMME (T) Accusatio , cod . Paris . 44 f. 57 v. -

Arabsیولس habetCлue (or) Coturnix , cod . Paris . 44 f. 14 v . Cf. смотпе
CMIе Ordine procedere , ETOXε , Ecc . XI , 6 ; Collocare , Gen. XII , 8 ; In pace esse ,
EipnVEVELY . Cquanmeere ze aycmine tote ynatako шahoλ Iob XV, 21. Cмe ñorgan
Iudicium exponere , Kpíua extiéval , Iob XXXVI , 15 .
seq . п pers . et rei: Restituere in integrum , 'Anonadioτával . Inacumne de nak ñor-
Mangwпe Iob VIII , 6 .
cuñеsaτ cc . suff . recipr . seq . ex Рrospicere , Prov . XXIII , 5 .
смп тоот cc . suff.recipr . seq . мп Participare . Нпексмп тоотӣ мп отмиище ӗ рікє

ēbоλ етректaко ñorgaп Z. 281 ex Exod . XXIII , 2. Est in Peyr .
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1887. ] 69auctore Agapio Bsciai .

Смшпт , смонтğ vide смт .
CMOTс (or) Lorum . Смотс Птоore Rev. égypt . I , 102. Alibi Пorc et morcep .
Смоτ (пе) Facies , Aspectus , Пpóowжоv , I. Reg. XXI , 13 ; Visio , " Opaois , Tobit XII , 19 .
Нтwτй етetñnað erсMOT Ibid. , Genus , Tévos . TEKTICIс гар тнрē gū neccмot acшbt
пессшпT Sар . XIX , 6. Песмоτ йтнasсe Kevoтάolov , I. Reg . XIX , 13 , 16. OrcмOT
ПоTшτ Solitarius , Unicus , Movóτρoños , Movoyεvýs , Ps . LXVII , 6. Sap . VII ,
псоотп мпсмот Physiologia ,

22 .

e, cod . Paris . 44 f. 89 v . , ubi male scribit Пτсмот ,
quod araةئيهلاملعest reveraادهلاملعtum pessime arabice interpretatur per

فثحبيملعوهةئيهلاملع
ي
ه

مةيولعلاةطيسبلامارجالالاوحأنع
biceثيحن definitur

لةمزاللاةكرحلاوعضولاوةيفيكلاوةيمكلا.
اه

مو
ا

لمزلي
اه

Cwm e
t

cum suff . com Constringere , Intendere , Evopíyyew , Ps . XL , 5. Aquoр‍ kata
пмопи птєпоміс аусомтс Еgoon Epoq Lev . VIII , 8. Alio in cod . сомпт . Арсомту

,, cod . Paris . 43 f . 155 v هودمهومرو.
CWMT uno Sternere lectum , Prov . VII , 16. Vide Peyr .

Cшunт Id . Arсwмñт ñgeпnorg Ps . CXXXIX , 5. Атсшмпт ñтеṛпite Рs . X , 3. Hinc
comty , cuont‍ ( n ) Extensio , Пλáros

,,
cod . Paris . 44 f . 59 r . Ibi псопτ‍ . Oгneрι-

natoc cmont‍ naeр мíт мuage Ezech . XLII , 4. cod . Paris . 43 f . 116 v . et 44 f . 115 r .

Camagнp ( o
r
) Spinachium , Foyntov , vitent Foeniculum , Topi ,

sic

La , Aloe , ' Aλón ( in

―cod . Aλλon ) , mall , cod . Paris . 43 f . 34 r . Z. 628. Vide Peyr . A CIM Herba et
2ир (M. Sор ) scilicet silvestris .

Cemqwort (corr . cemoorт ) Nom . urbis arabice dictae Jew , cod . Paris . 43 f . 51 v . Vide
Peyr . sub cen .

Caε

Con

-
мñtсaem ( 7 ) Medicina . Martyr . Sergii et Olympii penes E

.

Amélineau . HсoThey

Птegμñтсаesп b , cod . Paris . 44 f . 93 v .- nuge neчcon Filius fratris illius , ' O adeλpos , Tobit . XI , 18 .

сwne ñшñеiшτ , и ñшпмаат ( † ) Soror e
x patre vel matre ; Amita vel Matertera , sc

, Lev . XVIII , 9 .

Coran Nom . urbis in extrema Aegypto sitae , Ezech . XXVII , 10 .

Cori et ante voces a п inchoantes , corm seq . acc . Arew cоr пorwmg мneyroesc
Is . I , 3 .

coon e
t

cc . suff . corwn Decernere , Deliberare , Ayivoxelv . Cпaшwne kata de etas-
corwne paar MMOс Num . XXXIII , 56 .

рūпсоотп (ог ) Notus , Tvfuos , II . Reg . III , 8 .

Спат -
...

Nomini praepositum significat : Par , Zɛuyos ; ex . g
r
. Ic cnað ( B ) úßwpy únasma

e
a

odas enor eynнor è nicпнor cod . Vat . 69 , v . Pach . A orarreλoc ins norHI_NWIK
OITOH MMOY enþast ènecht : à orceos ite ganwik erghm } nan ; orog etastwit
aszem ỗ ñwik erðím gitqн úмos cod . Vat . 64 , de Evagrio . Hipwus qwor (ayeowor )

itcnort inнctià cod . Vat . 69 , v . Pach . iègoor ne nas scren eragywns (næe ns-
con ) Ibid . HIMшor conнor èkоasen morì III . Reg . VII , 24 .

Cлa postpositum est duo , duae . A qwk B erqwor agaιor Ier . II , 13 .

SATоT cod . Vat . 60 , Martyr . Pirou e
t Athom . Heoron orcon & Ibid .

E , con E. S. ]

Oron oràλor E …… .

[Male pro aλov

...
αλου

Uterque , utraque , 'Aµpóτepos . Arges ènecht únscnað Ier . XXVI , 12 .

Alteruter , Oлórεрos . Eшwn соrwy an è eporas sen nasb , àpreus ze ecuwns gen orλsks

Ε
ἰ

ὁπότερον μ
ὴ

βούληται , μανίαν νοσεῖ cod . Vat . 64 , laus Epist .
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Сooлe - Пañсооne (п) Tentamen , Tentatio , Sedes latronum , Пepaтrpiov, Iob XIX , 12.
Ps . XVII , 30 .

Cwne et cc . suff . con

coпR (1) Lactatio ,
Ebibere , Sugere (lac) , 'Exπíveiv , Iob VI , 2 .
lo,, cod . Paris . 44 f. 121 v .

Con Creare , Formare, Facere , passim .
gañсwnτ (n) Prima creatio , Procreatio , Karaßoλý , Matth . XIII , 35. Derivatum a was
(novus ). Hinc
слте (T) Fundamentum . - Vide compos . sub смп .
xесñте ēĥoλ Fundare , Coloss . I, 23 .
Caпory cc . suff . recipr.: Oblectare se, Kararρupão9ai , Ps . XXXVI , 4 .
caang Delectari , Ibid . 11 .

мañcaan (n) Nutritionis locus , 3 , Fr. Rossi, fasc . 3 p . 52 .
canagr Enutritus esse . Exсanagт Enutritus es , I. Tim . IV , 6.
ercanaш ™ Enutriti , Пíoves , Ps . XXI , 12 .
Cin Nom . vici in prov. Garbieh , arabice dicti

-

. сіпAgnar è neppes ¿te cin eyceλowa
Corrige Champ . et Peyronum , quiehoa cod . Vat . 59 , Martyr . 3 Macarii Antioch .

habent псєнрп pro ncın vel Cın.
Conпотсoп атw спar Semel et iterum , II . Reg . XIV , 32 .
in id ipsum , Nah . I , 10. Hкeсon Adhuc , "Ert , Ps . LIX , 1 .

Cinn et cinne (n) Linum
,,

cod . Paris . 43 f. 15 r . et 91 r .
et cannon. [Difficile est , gossipion non reminisci . S. ]

Cenc seq . acc .: Placare , 'Eğiλɛouσ9αι , Gen. XXXII , 20 .
conč (n) Petitio , Indigentia , Preces , Anois , Iob VIII , 6 .

Нeñeпar gorcon Вis

Cf. M. Cenns, cinnen

cncwn et ceпcwn cc . suff .: Orare , Rogare , 'Epwτav , Luc . XI , 37 .
Cp, cep et corp , in compos . vide corpe .
Cp vide cop.
Caeip-- поелк псагр Сasus , Tpvpaλís , ë , Forma coagulati casei , I. Reg . XVII , 18 .
Est in Peyrono .
caspe (n) Butyrum ,
Cup -- نمسو Iob XX , 17. Vide Peyr .
Сop — Пlovоεm Птерчсwр Еluсescente (die) luce , I. Reg . IX , 26 .
cop cc . suff .: Пepißáλλev, Expandere , Circumjicere , Cingere , Prov . XXIX , 5 .

copتيبلاساسااودمياوناكو chon Extendere , Delineare . Hercop chod incre AnoT
cod . Paris . 44 f. 96 v .
cp waxe choλ , cwp мnaxe cho Sermonem evolvere , Z. 446 , 558 .
peycup choλ (or) Ventilator , Distributor . Hom . inedita bibl . S. Marci , Venetiis .
Caspe vide caesp .
Corpe (1) Stimulus , Exóλoy , II . Cor . XII , 7. Ovcorpe Muaτor Spina venenifera .
cp, cep, corp in compos . cepapoore , cрhine, corpoamora Тpißoλos , Tribulus , II . Reg.
XII , 31 .

Caрakшτε (п) Пaçάoiros , . Sunt illi qui pervagantur , gyrovagi , et tres voces , sci-Capaκωτε (π) Παράσιτος , υ .

licet coptica , graeca et arabica , hunc sensum optime indicant . A voce capa in
compos . pro cwp et кwтe , ut сараено a сwp etc. Item cod . Paris . 44 f. 89 v.
habet Noxλon (erratum pro 'Evóxλnois), Molestia , quatenus gyrovagi aliis molestiam
afferunt , Arabs autem interpretatus est . Vide Peyronum , qui diversimode
opinatur .

www.egyptologyarchive.com
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Cop (n) Seductio , IIλávnos
сорм Seduci ―

II. Tim . 3, 13 .

Псwрm Seductor . Оrпñа сwрй Is . XIX , 14 .
Єтсорм Seductus , Пλavuμevos , Ezech . XXXIV , 4. Grcopm Seducti ,Єсори

Redupl . rad. СpомpЛ Vagari . Сpoмpм εй птопос , cod . Paris . 44 f. 93 v .
cрoupм (пe ) Рervagatio, Erraticum
,,

cod . Paris . 44 f. 89 v .
Capın (or) Anser parva . Lege Xnvíov pro xwapi
,,

cod . Paris . 44 f. 55 v .
Сpng (or) Supercilium Тмнте ппесрйо Meσоopvov (pro μEσoppivov) , Intercilium ,-
, cod . Paris . 44 f. 68 v .

b ,

Capaswory (or) Mus agrestis , Xopóypuλhos , Prov . XXX , 26. M. (non Lepus , ut est in
Peyrono).

CHс Dirutus esse , -eчcнс Dirutus , Eversus , Pap . I Bulaq . Cf. M. cwc .
Caar cc. suff .: Redimere , Aurpouy . Ascаator Amos VII , 13 .
tcwτe Redimere , Lev . XXVII , 15 , 19 .
CHT Neri Eqсят Tortus , Netus , Nevnoμévos . Оrшñс еуснт пcwge Exod . XXVI , 31 .
cod . Paris . 43 f. 88 r. Est sub cat apud Peyron p . 216.
COTE Id. - Откaп eчcотe Filus tortus , Kλwoμa , Num . XV , 38. cod . Paris . 43 f. 95 r.
et 44 f. 107 r. Est sub cat in Peyrono p . 216 .

COT cc. suff . recipr.: Reverti (ut KоT ) , ut vidimus .

COT CC. suff . recipr . seq . e , Subjici vel Subjicere se . Hynacor an ē лмоr Morti se

non subjiciet , Rom . VI , 9 .
Is . XXXII , 10 .
Howh ae Xpra пIM

CTO CC . suff.: Reverti . Agoremne ños não arw ñgnacтoy an ēεï

CTO Eĥoλ cc . suff.: Rejicere, Reprobare , Aberrare, Luc . XX , 17 .
erage nad MnescтOor ehod ñmos Iob XXXI , 16. Inorway ñcтоc ēkоa Marc . VI , 26 .
Vide Peyrum .

сто Thоλ (пe) Reprobatio , Ezech . XXVI , 19 .
Cato , catw (T) Flabellum , 'Pizis (pпITI ) , cod . Paris . 44 f. 62 r . Can . Apost . 276. Cf.
M. car . Peyronus uti copticum admittit nomen put , e Scala p . 217 sumptum .
COTE Sagittare , Fr. Rossi fasc . 2, exeg . Theoph . p . 65 .

COTE

COTE , COOTE (T) Iaculum , Sagitta, Num . XXXIII , 55. I. Reg . XX , 20 , 22 , 38. Ps. X, 3 .
Пegпaar î‡соτe Pharetra , Ibid . — Peyronus habet artic. masc . (n) . — gпaad ñkacoтe
(ne) Id . , Ezech . XXVII , 11 .

COEIT (1) Fama, 'Axoń. пcоeт Tage aaa II . Reg . XIII , 30. Orcoest eygoor Ps . CXI , 7 .
Orрan ñcоer Insigne nomen , II. Reg. VII , 13. Vide Peyr .

☎ñсoεт Illustris vel Famosus esse , 'Ovoμacтós ɛivaι , Ezech . XXIV , 14. Счô пCOEIT
Επιφανής, Habac. I , 7 .
рмñсоеιт (ог) Celebris , Ezech . XXIII , 23 .
CATE - саτе Splendere , Splendidus esse , cod . Borg . Neapl . adserv . , h . 3. Chrys .

Тсячe сате Gladius rutilus, cod . Borg . 273. Cf. cagte . Est in Peyrono .
Cras (ne) Odor. Cтamorчe Is . III , 24. Pro сTOI , in compos . ct.Стамотує стої ,

Cf. M. CTXEMSCRMмe (ne) Nigella , Melanthium , Meλávcov , cod . Paris . 44 f. 83 r .
Is . XXVIII , 25. Corr . Peyronum et ib

i

lege с +кūme пgoorт MeλavDiáɣpiov .

c †novke ( n ) Odor suavitatis , Lev . VIII , 20 .

CITE ( O
T
) Basiliscus , Baσihionós , Is . LIX , 5. Peyronus habet CT , uti in Ps . XC , 13 .

Cure ( o
r
) Ignis , Soph . I. , 18. Pro care , cagтe etc.

CATE Ruminare . eqcat Fr. Rossi fasc . 3 p . 71 .
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CoThey et Corey (n) Aаževтýplov , Ascia . Arraroc eqpas qñ orkeλehin uñ orcoтyey glor-
con Ps. LXXIII , 6. Cod . Paris . 44 f. 83 r. habet (Instrumentum amputa-
torium , Falx) , ko (?),,ebu (Magnus lanionis culter ) et (Ascia) . Con-
feramus haec cum iis , quae e Z. adducit Peyronus in lex.: Arnorre choλ ñner-
CoThey Muse Projecerunt enses bellicas , Z. 374. A gоesne Twork ñororoeiw erqwKE
ñпernaæge gñ geпсотhey мпепзпе етæнр Quidam surrexerunt olim acuentes dentes

suos in falcibus ferreis acutis , Z. p . 589. CĒтe gencoтhey nar eтhe neergwh Prae-
parate illis falces ad hoc opus , Z. 591. Egarys an ñmar ñnekλatоc н ñíar eтрgoroи єтргото

¿ñ ññшип миcоthey ñcλošλes Non amputantur rami seu trunci superflui arborum
falce levigata etc. , Z. 637 .

соту (п ) Ascia , Falx . Єрє проме проме + мпедотоєèneqgw ере педсоту 21 Tegnagh

arw gñ negoız Z. 490. Usque adhuc haec consuetudo viget inter agricolas , quod

ferunt asciam humeris pensam , falcem vero per zonam .
СштмCTM seq . Audire , i . e . Pacem colere , Eipnvevel . Heerрion rap ñarрion ernacw ™m nak
Iob V, 23. Kпаeime ze nekki пасш™м пak Iob V, 24. Obedire , seq . . Єрe тмпτ-
рмпонт сштм пак Prov .VII , 1 .
mancw™m (n) Auditorium , 'Axpóaµa , Sir. XXXII , 6 , juxta Lagarde XXXV , 4.
Cмнт Obediens esse . wпe Псмят Phil . II, 8 in uno Borg . codice , Prov. XXV , 11 .
Пршмє псмит Prov . XXI , 28. [ cf. стмнт . ]

СтHм ( пe ) Stibium , J. Шарєхокме пат атш пешаре + постим е потвал Ezech .

XXIII , 40 .

Corn Prosperari , Karevodovo Jai , Ps . XXXVI , 7 .

Cш ™ ( п ) Inculpabilis , Irreprehensibilis , "Aμɛμлtos , Iob XII , 4. XXII , 19 ; Probus , ▲óxɩ-
μos , II . Cor . XIII , 7. Aqшпе ñсwτ Fuit probatus , Iac . I , 12 .
Cоτ Irreprehensibilis vel Probus esse , Iob XI , 4. Єксотп ё нім Quo melior e

s

Ezech . XXXII , 20. Пas de coтп ē паι Тоúтų únèρ TоuтOV , Huic pro illo , Ecc .VI , 5 .

Vide Iob XLII , 15 .

СTτ Tremere , Hebr . XII , 21 ; Vacillare , Trepidare , Eaλɛúɛσ9αι , Ps . XXXII , 8 ; Turbare ,

Tapáσσey , Dan . VII , 15 .

Coτ vide coτhey .

Cwτ Splendescere . a Jar cwrg Marc . VIII , 25 .

ge ñсwτy ( n ) Arbor aromatica (balsami ) , Sir . XXIV , 2 .

Cau ( n ) Noxa , Bλáßn , Sap . XI , 20 ; Dolor , "Aλynμa , Ps . XXXVIII , 2 ; Muλw , Vibex

(plagae ) . 2 negcaш anтaλo Is . LIII , 5 in h . Chrys . , cod . Borg . Neap . adserv .

сеще , снщє ( т ) Tormentum , Ulcus . Акєрє Птаснщє паррє єроı Iob X , 17 .

Coeng (or ) Par , Luc . II , 24. Coery nege Luc . XIV , 19 .

Coy ( 1 ) Contemptus , Irrisio . Chе псw ппепспотот IS . XXVIII , 11. Est in Peyr .

(Reliqua v . infra . )

Nachschrift . Der Verfasser dieser lexicalischen Arbeit hat schon die Ausgabe
des ersten Theils im vorigen Hefte der Zeitschrift nicht mehr erlebt . Bischof Bsciai

is
t

bald nach seiner Ankunft in Ägypten , wohin er im letzten Winter aus Rom zurück-
gekehrt war , gestorben . Mit ihm hat die Coptologie einen ihrer berufensten Pfleger
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verloren , von dessen rastlosem Fleiſse noch viel Dankenswerthes zu erhoffen war ; seine
ungemeine Belesenheit in den koptischen Handschriften wog reichlich die kritische
Strenge auf , welche er mitunter vielleicht vermissen läfst . Er war mit einer lautern
Begeisterung für die Sprache seiner Vorfahren erfüllt und hat durch seine Gelehrsam-

keit in seinem Kreise und über denselben hinaus freundwillig und vielfach anregend

gewirkt . Seine 1878 erschienene arabische Grammatik der koptischen Sprache ist ein

schönes Denkmal des edlen Eifers , mit dem er die Liebe zu der fast vergessenen unter
seinen Landsleuten wieder zu beleben suchte . S.

Erschienene Schriften.

Em. Brugsch -Bey et Urb . Bouriant , Le livre des rois contenant la liste chronologique des rois , reines ,
princes , princesses et personnages importants de l'Égypte depuis Ménès jusqu'à Nectanébo II . Le Caire 1887 .
134 pp. 8°.

E. A. Wallis Budge , Description of the Tombs of Mechu , Ben and Se - renpu , discovered by Major - Gen .
Sir F. Grenell . ( Proceedings of the Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 1887 , p. 78—82 ). — Gräber des alten und
mittlern Reiches bei Aswân .- -

Mit

The Martyrdom of Isaac of Tiphre . (Transactions Soc . Bibl . Archaeol . Vol . IX. Part 1 , p . 74-111 .
London 1887 ) . 8°. — Text und Übersetzung nach einer Handschrift des Lord Zouche vom Jahre 1199 n. Chr .

- and R. K. Douglas , Memoir of Samuel Birch . (TSBA . IX . 1, p . 1–43 . London 1887 ) . 8°.
einem Catalog sämmtlicher Schriften des am 27. December 1885 verstorbenen hochverdienten Ägyptologen

and Sinologen , dem auch diese Zeitschrift eine Anzahl werthvoller Beiträge verdankt .

-
G. Ebers , Ein deutsches Institut für Orientalisten zu Kairo . (Separat - Abdruck aus den Beilagen zur „ Allge-

meinen Zeitung“ Nr. 143. 144 ) . München 1887. 17 pp . 8°.
A. Erman , Diminutivformen bei ägyptischen Eigennamen . 3 pp . fol . [Aus den Etudes archéologiques dédiées
à Mr. Leemans . Leide 1885 ] .- Die Herkunft der Faijumpapyrus . [Sonder -Abdruck aus Hermes , Zeitschrift für classische Philologie , Bd . XXI.
585-589 ] .
Ign . Guidi , Frammenti copti , nota . Roma 1887. 8°. (Rendiconti della R. Accademia dei Lincei . Classe
di Scienze morali , storiche e filologiche . Seduta del 16 gennaio 1887 , pag . 47—63 ) . Auszüge aus den

borgianischen Codices , No. CXXII - CXXVII , welche der gelehrte Herausgeber hoffentlich bald fortsetzt .
G. Hubo , Originalwerke in der archäologischen Abtheilung des archäologisch - numismatischen Institutes der
Georg -Augusts -Universität. Göttingen 1887. S. 1-23 : Ägyptische Alterthümer . 8°.
Alfr . H. Kellogg , Abraham , Joseph , and Moses in Egypt : being a course of lectures delivered before the
theological seminary , Princeton , New -Jersey . New -York, Anson D. F. Randolph and Co. London , Trübner &
Co. 1887. X. & 160 pp . 8° . - Mit Benutzung der neuesten Forschungen ; Abrahams Pharao war ein Hirten-
könig , der Pharao der Exodus entweder Mineptah Seti II oder Mineptah Siptah.

-

- DerE. Lefébare , Le Cham et l'Adam égyptiens . (TSBA . IX. 1, p. 167–181 . London 1887 ) . 8°.
ithyphallische Chem entspreche dem obscönen Ham , der Gott Tum sei Adam , der Vater der Menschheit .

Sim. Levi , Vocabolario geroglifico copto - ebraico . Opera che vinse il grande
premio reale di linguistica conferito nell anno 1886 dalla R. Accademia dei Lincei , e pubblicata dopo inco-
raggiamento della giunta del consiglio superiore della istruzione pubblica . Torino 1887. Autographiert . Vol . I.
CIII. & 232 pp . Vol. II . 300 pp . gr . 4°. - Die beiden vorliegenden Bände dieses umfangreichen Werkes
umfassen die Vocale und die Labialen , a bis m. Der Fleifs , mit dem die hieroglyphische Literatur bis auf

die Gegenwart durchforscht und verwerthet is
t
, verdient alle Anerkennung . Indefs wird das Wörterbuch

von H
.

Brugsch , auf dem dieses reichhaltige Vocabular in der Hauptsache beruht , keineswegs überflüssig ,

sondern behält schon durch die Fülle seiner ausführlichen und lehrreichen Beispiele seinen eigenthümlichen

Werth . Manches zu erinnern wäre in dem italienischen Vocabular in philologischer Beziehung , namentlich ist

e
s

im Koptischen schwach . Doch wird das denen , welchen das Werk durch seine sonstigen Vorzüge nütz-

lich werden kann , die Freude an demselben nicht verleiden .

Zeitschr. f. Aegypt . Spr . , Jahrg . 1887. 10
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-
J. Lieblein , Handel und Schiffahrt auf dem rothen Meere in alten Zeiten . Nach ägyptischen Quellen . Kristianis ,
Jac . Dybwad 1886. 150 pp . 8°. Den Lesern der Zeitschrift zum Theil schon bekannt , vgl. 1885 p. 127 ff.
G. Maspero , L'archéologie égyptienne . ( Bibliothèque de l'enseignement des beaux -arts publiée sous la direc-
tion de M. Jules Comte ) . Paris , Maison Quantin . 318 pp . 8°. Ein vortreffliches Handbuch der gesammten

ägyptischen Kunst mit schönen Illustrationen .

F. G. Hilton Price , Notes on the antiquities from Bubastis in my collection . (TSBA . IX. 1, p. 44-73.
London 1887 ) . 8°.

P. Le Page Renouf , The Name of the Egyptian God Seb . (Proceedings Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 1887 ,

p. 83—97 ).— Gegen d
ie Lesung K
e
b

d
e
s

Gottes √ , vg
l
. A
Z
. 1886 p . 1 ff .; de
r

scharfsinnige Verfasser hält
die Variante Kb für einen Namen der Gans .

A. H. Sayce , The Karian Language and Inscriptions . (TSBA . IX . 1 , p . 112–154 . London 1887 ) . 8 ° .

Eine reichhaltige Sammlung der über Ägypten zerstreuten karischen graffiti mit einem alphabetischen Schlüssel .

U
. Wilcken , Actenstücke aus der Königlichen Bank zu Theben in den Museen von Berlin , London , Paris .

Aus den Abhandlungen der Königl . Preussischen Akademie der Wissenschaften zu Berlin vom Jahre 1886 .

Berlin 1886. 6
8 pp . 4 ° . Zum Theil eine neue Ausgabe der 1866 von Parthey edierten Fragmente des

Berliner Museums .

-

Leipzig , J. C. Hinrichs'sche Buchhandlung . - Verantwortl . Redacteur in Vertretung Prof. Dr. L. Stern , Berlin , W. , Potsdamerstr . 66 .

Buchdruckerei der Königl . Akademie der Wissenschaften in Berlin (G. Vogt ) .
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Inhalt :
Entzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler (Fortsetzung ) , von Heinrich Brugsch . -

Das Herakleion an der Kanalmündung , von Heinrich Brugsch . Fragments thébains inédits
du Nouveau Testament (Suite ) , par E. Amélineau . - Luigi Vassalli -Beyt Erschienene
Schriften .

Entzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler .
Von

Heinrich Brugsch .
(Fortsetzung .)

Sowohl das Zeichen wie der dadurch ausgedrückte Spiritus asper waren , wie
man sieht , von den meroitischen Schülern den ägyptischen Lehrmeistern abgelernt wor-

den. Denn seit der Stiftung ihres alphabetischen Schriftsystems , in der Ptolemäischen
Epoche , bis zu den Römern hin, den Zeitgenossen der letzten meroitischen Fürsten , diente

der Buchstabe bei den Ägyptern dazu , in der Umschreibung griechischer und ausländi-

scher Eigennamen und Wörter die der altägyptischen Schriftsprache fehlenden Aspiraten

X , und 9 , ja selbst das griechische / durch die Doppelbuchstaben kh (seltenern
ph, th und hr zu ersetzen , während umgekehrt die Grie-�̀

chen oder die griechisch schreibenden Ägypter in allen sonstigen Fällen das ägypti-

sche durch ihren Spiritus asper , ', wiedergaben oder es überhaupt gar nicht
bezeichneten . Der sogenannte gnostische Papyrus von Leiden (A , No. 65 ) enthält
massenhaft Beispiele von Eigennamen und Wörtern , die der Herausgeber Dr. Lee-
manns mit grofser Gewissenhaftigkeit ausgezogen und zusammengestellt hat und unter

Δ
ķh),
0
E
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C
welchen das ägyptisch - griechische und in einer nicht geringen Zahl von Wörtern

sich gegenüberstehen (vergl . meinen Aufsatz „Eine demotische Ehrenrettung" in der äg.

Zeitschrift 1884 S. 15 ) . Ich führe als Beispiele für die griechische Umschrifts-
Methode des ägyptischen folgende Wörter aus der übersichtlichen Zusammenstellung

tha (16 , 26) , 'aɛ füran : 9a für das ägyptische

N
E

hah (16 , 28) , law für 99

(Rev. 12 , 7) Lavw (20 , 9) ; έp für ♫

hai (20 , 5. 6) , 'a ' für

iâhā (6 , 27) , aber daneben auch blofs aw

haur (12 , 17) u. a. m.

Trotzdem in einer grofsen Reihe in ägyptischen Umschreibungen überlieferter Eigen-

namen äthiopischer Gottheiten ( cf
.

Todt . K
.

162–165 ) , Könige und Königinnen , Län-
der , Städte und Völker und äthiopischer Zaubersprüche das -Zeichen im Überflufs

nachzuweisen ist , lassen die übrig gebliebenen meroitischen Inschriften eine auffallende
Sparsamkeit im Gebrauche desselben erkennen . Das Anfangswort in der Inschrift

m ( S
.

1
2 ) , das zuletzt besprochene Wort -u - r - o - th in dem Texte

n ( S. 12 ) , der Nilname ( i , S. 12 ) und der oft erwähnte Eigenname ‘ - k - r - t - rl - ' a

bilden die einzigen Beispiele seines Vorkommens auf den Denkmälern meroitischen Ur-
sprungs . Freilich mag auch der Zufall dabei sein Spiel gehabt haben .

O

000

21. Wie der ägyptische Grammateus in den späteren Epochen seiner Schrift den
griechischen Buchstaben 9 regelmässig durch das Doppelzeichenth oderth wie-
dergab , so wählte der unbekannte Stifter des meroitischen Alphabetes die Verbindung

der beiden ächt ägyptischen Zeichen , um einen der äthiopischen Sprache eigen-
thümlichen Zungenlaut , den ich vorläufig durch th oder umschreiben will , in der Schrift
darzustellen . An die Erdlage ( im Ägyptischen häufiger :- mit

dem determinirenden Zeichen darunter , die in der meroitischen Schrift durchweg fehlen )

knüpfte sich die Aussprache tu , to und nur t in der römischen Epoche . Es diente
das Zeichen als gewöhnliche Schrift -Variante für tu , t und selbst do , d , wie z . B

.

bei der Schreibung der fremden Titel und Eigennamen Au - to - kra - to - r , T - rajanos ,

An - to -ninos , Do -mitianos u . a . m . ( s . CND . 679 , 683-686 ) .

Daſs thatsächlich im Meroitischen die Verbindung , f , einen Zungenlaut aus-
gedrückt hat , das bezeugt die gelegentliche Vertretung des Doppelzeichens durch das

meroitische t . Den Nachweis dafür ist nicht schwer zu führen , da in einer In-
schrift an den Wänden des Tempels von Naga (LD . V , 67 , b ) die in der Inschrift b

( s . oben S. 9 ) vorkommende Gruppe :

M� M P - n - t - t durch = o - n - t - t¹ )

vertreten erscheint , d . h . das auslautende zweite , t , durch ein einfaches , t ,

fehlerhaft oder dialektisch ersetzt worden is
t
. Auch in der heutigen Nuba - Sprache

macht sich ein ähnlicher dialektischer Wechsel der Zungenlaute bemerkbar , wie in delew

(KD . ) : telew (FM . ) „schmelzen , “ dulle (KD . ) : tulli (FM . ) „Rauch , " golgada ( K
.
) : goglati

Yoder , und
M

> n statt M¹ ) Die Zeichen , o , an Stelle von treten in den

in kleinen Charakteren ausgeführten meroitischen Inschriften auf . Ihre Linear - Gestalten führen

direkt auf die entsprechenden meroitisch - demotischen Buchstaben - Formen , wie ich e
s genauer

in der demotischen Abtheilung meiner Arbeit nachweisen werde .
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(D.) „Frosch “ ( s . RNS . I , 3 , a ) , auch in der Flexion , wie in naut Pl . naudī , net - nedī ,
nibit-nibdī , dirbat - dirbādi u . s . w . ( 1. 1.) .

In den ägyptischen Umschreibungen meroitischer Königsnamen erscheint der Dop-

pelbuchstabe wieder in d
e
m

Namen d
e
s

bekannten Äthiopenkönigs ( * )

T - l - k , T - r - k , der selbst in meroitischer Schrift nur durch dieselben Zeichen aus-
gedrückt werden konnte . Die griechischen Formen dieses Namens : Tápxos , Tapaxós und
Tapáxηs lassen das aspirirte t nicht erkennen , nur die LXX rufen durch die Umschrei-
bung Oapaxá , wohl nach der ebräischen Gestalt desselben : pn , die Anwesenheit des
meroitischen ( = n ) in das Gedächtnifs zurück .

ťDas Doppelzeichen erscheint in den meroitischen Inschriften sowohl im An-
laut wie im Auslaut in einer ganzen Reihe von Wörtern . Ich führe als Beispiele die
folgenden an :

1 . t - ť (Ins . a , b ) ,

2 .
3 .

OOO �
O

· 77 : t- ? ( Ins . h ) ,

4
.AY

5. m

6 .

M
M

80
7.0

t - o - l , t -1-0 (LD . V , 56 ) ,O

M - o - n - t (Ins . v , 2 ) ,

� ' u - r - o - f ( Ins . n ) ,

a - o - r - t ( Ins . d ) ,

g - h - t (Ins . f , m , n , q , LD . V , 56 ) ,

8
. 11 : o - j - t (Ins . q ) .

Von diesen Beispielen sind e
s die Nummern 2
.

4
.

und 5
. , welche schon an dieser

Stelle einer besonderen Prüfung werth sind .

Zunächst das vierte , mit der Aussprache M - o - n - t . Es erscheint a . a . O. als
das Anfangswort eines königlichen Eigennamens und stellt die meroitische Schreibweise

des ägyptischen Gottesnamens www M - n- dar , welchen die in Ägypten lebenden
Griechen durch Mwv9 zu umschreiben pflegten . So z . B

.

in den bekannten Stadtna-

men Ερμώνθις und in den zusammengesetzten Eigennamen Ψενμώνης und Παμώνθης . Die
Wiedergabe des ägyptischen durch den Buchstaben des griechischen Alphabetes9

wirft auch ein gewisses Licht auf die meroitische Aussprache des Doppelzeichens T
die ich durch angedeutet habe .

=

In dem zweiten Beispiel für das auslautende : t - o - l , t - u - l erkennt
man mit leichter Mühe sofort die ältere Form eines Adjektivs der Nuba - Sprache , das
sich dialektisch in den Gestalten dul (KD . ) und dauwir , dauwur (M. ) , beide mit der
Bedeutung von „grofs , " darstellt . Lepsius führt als „kürzere Form " desselben ein

M
.

dauw , dauwi auf , jedoch liegt hier der Fall vor , dafs das am Schlusse vieler me-
roitischer Wörter stehende l , r , jener alten Participialendung angehört , von der
ich oben S

.

3
0

ausführlicher gesprochen hatte . Sie zeigt sich im modernen Nubischen
11 *
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in ihrem Verbal - Charakter als Endung -1 , -il , -el , i , die in den davon abgeleiteten
Wortbildungen nicht selten die Gestalt -r , ir angenommen hat¹ ) und in vielen Fällen
abgestolsen werden kann . Sie ist also durchaus nicht immer eine blofse Stammes-

erweiterung , hat auch nicht, nach Lepsius Meinung (NG . 27 ) , "wohl überhaupt kei-
nen andern Zweck , als der Wortbedeutung einen verstärkten Sinn zu geben .“ Der

Abfall des und im Auslaut, nicht nur bei Adjektiven , sondern auch bei Substan-

tiva und Pronomina zeigt sich in vielen Wörtern der heutigen Nuba - Sprache . Als
Beispiele führe ich die folgenden Substantiva an : enga neben engar M. „ Bruder ," ag

M. neben agil MKD . „Mund , " dib M. neben dibir D. „ Abend , " gu K. neben gur M.
„Erde," kaba neben kabar M. „Brot , " nigi M. neben nigil KD . „ Schneider , " koi neben
koir M. "Holz , " maša M. neben masil K. „ Sonne , " nu neben nur MK . „Schatten ; "
die Adjektiva u . s . w. egge D. neben iggir M. „ ein anderer , " we neben wer , wel MKD .
„ einer , ein , " dii neben diir M. digri K. „ viel , " dolli neben dollir MDK . „tief , “ dungi
neben dungir M. dungur KD . „ blind , " kine neben kiner KD . „wenig ," -kō M. neben
-kōl K. „allein , “ auwo M. neben auwer K. „drinnen , " nosso KD . neben nassir M. „groſs ,
lang," und dazu am Schlusse das oben aufgeführte dūl (KD .) : dauwir, dauwi , dauw (M. ) ,
dem ich das äthiopische t- u - l „groſs “ d . h . eigentlich „grofs seiend " eben
gegenübergestellt habe .

n

Ich bin auf das vollkommenste davon überzeugt , das dieses Wort den zweiten
Theil in dem äthiopischen Namen des Sonnengottes bildet, welchen die Griechen durch

Mavdouλ umschrieben und die Ägypter , nach den Beispielen im Tempel von Kalabsche

(s. oben S. 28 , 1-5 ) in der unbeholfensten Weise durch ihre Hieroglyphen wiederzu-
geben versucht haben . Dem griechischen -dovλ , so viel ist klar , steht das meroitische

t'-u-l gegenüber . Den angeführten Beispielen der ägyptischen Schreibung
füge ich noch die folgende hinzu : `

(LD . IV, 85 , a)
welche sich an einer Thürseite des Tempels von Talmis befindet und den Namen des

Gottes mit Hülfe der Geheimschrift wiedergiebt . Die drei ersten Zeichen lauten ihrer
Aussprache nach Mn - tu - l d . i . Mantul , das griechische Mavdou . Die beiden folgenden
gehören der Klasse der ägyptischen Determinativ - Zeichen an . Dem Gotte , welcher in
seiner jugendlichen Gestalt die im Osten aufsteigende Sonne personifizierte (CND . 144 ,

sex .) , war der Löwe geheiligt , der als solcher denselben Namen wie der Gott trug ,

nämlich

"

wwwm

www 14 Man (tu )li ,

,

ww

Mantuli (s. BDG . S. 954) , auch

"

1) Vertauschung von und r findet sich , dialektisch , auch im heutigen Nuba . Man vergl .
Beispiele wie kul M. und kur K. die Lende , " mare MK . und male D. Durra , Brot , "
ormossi K. und olmissi D. „Thräne , " wer und wel MKD . „ einer , ein , " urre M. und ulle K.
brennen ," ere D. und ele M. „ finden , “ kure KD . und kulle M. lernen , " donar K. und donal D.
„Tausend ," die Präposition ro KD . und la M. „ in , nach " u . s . w . Wie ich oben S. 28 gezeigt
habe , tritt in den Schreibungen des Namens für die Stadt Meroe , nach den meroitischen In-
schriften : M- o - l - u ( Moru ) und M- o - n - u , ebenso der Wechsel zwischen 7 (oder r) und n ein .
Eine ähnliche Bewandtnifs hat es mit den nubischen Wörtern golisse M. und gonisse KD . „ Gammi , “
gorbar K. und gorban (D. ) „ Hode , “ kāle KD . und kāne M. „ Brautgeschenk , " sir F. und sen KD .
„Nabel “ u . a . , wie Reinisch in seiner „Nuba - Sprache “ I , S. 5 , 24 nachgewiesen hat . Auch
in den Verbalsuffixen -el M. und -en F. , -ran KD . und nan MF . kehrt dieselbe Erscheinung
wieder ( 1. 1. 5, Anm . 1. und 2) .
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mit dem Zusatz : „der grofse Gott , " der Löwe im Süden " oder „ des Südens " (CND .
144 quinq .) .
Ich bin sogar der Meinung , dafs das von den Ägyptern Mantul oder Mantuli

umschriebene Wort in zwei Theile zu zerspalten sein dürfte : ma - ntul , von denen der
erste ma , ein mit dem Ägyptischen ähnlich lautendes äthiopisches Wort für den Löwen

ma , mau , koptisch more (wohl auch in emov , B. felis , nachweisbar ) enthielt , während

der zweite Theil tul oder vielmehr ntul , rtul , dem eben behandelten Worte t'ul , „groſs ,“

angehört . Die griechische Umschreibung des äthiopischendurch , die ägyp-

tische durch nt, rt, weist auf die besondere , dem ägyptischen Organe fremde
Eigenthümlichkeit desselben hin und erinnert an die ägyptische Umschreibung des per-

sischen und griechischen d durch

www

nt, nt,AJAno neben ta , t u
n
d— ț ,t ,

wie z . B
.

in dem Namen des Königs Darius ( s . ÄZ . 1884 , S. 15 , und Le livre des rois

p . E
. Brugsch und Bouriant No. 718 ) . Das Wort Mantul , Mantuli nach dem Ägyp-

ter , oder Manduli nach dem Griechen , würde somit den Sinn von „grofser Löwe " ge-

habt haben . Ich glaube e
s in einem äthiopischen , von den Ägyptern einfach

( 1 ) Am - el geschriebenen Königsnamen ( LD . V , 15 , p au
s

Mêraueh )

wieder zu erkennen , andererseits auch in einem Beinamen des Amon , der sich im

Tempel von Amara ( 1. 1. 69. 7
0 ) in der meroitischen Gestalt :

ATY

in häufiger Wiederholung vorfindet .
I - m - t - u - l , „Leo magnus , "

Er bildet neben den vorangehenden Zeichen

... i - p den Schluſs einer längeren Legende , welche dem Umfang und dem
Inhalte nach der Inschr . a S. 9 entspricht .

Auch auf die Könige wurde sinngemäss das Wort t - u - l , dul im Nubischen , be-
zogen . Am Pylon des Tempels von Naga (LD . V , 56 ) zeigt eine Doppeldarstellung

www

ww

d
e
n

König ( Pes ) [ A - m - o - n ? ] - k - t - k - i - l ( s . v , 9 ) u
n
d

d
ie

Königin ••• ) [ 4 - m ] -n - o - ' a - k ( s . v , 7 ) , welche beide nachC

ägyptischen Mustern als Überwinder fremder Völker dargestellt sind . Drei Text-

Kolumnen , deren Anfangsworte leider zerstört sind , bieten mit Ausnahme der bezügli-

chen Namen denselben Inhalt dar . Die erste Zeile läfst die folgenden Buchstaben
bis zum Schlusse hin erkennen :

NY [Var . In 15x , y

� - 0 ť0 - u o - j- ť gh - t

Die zweite Kolumne schliefst die königlichen Namen in sich , und von der dritten
und letzten sind nur die Zeichen übrig geblieben :

(sic ) a

ť ( ? ) - ·

I und 20

ť · 0 d . i . magnus . "

Wie die Darstellungen , so müssen anch die begleitenden Inschriften ägyptischen

Mustern aus derselben geschichtlichen Epoche entlehnt sein , wobei man zunächst ge-

neigt sein würde a
n

die im Süden Ägyptens , nach der äthiopischen Grenze zu , gele-

genen Heiligthümer mit ihren Siegesbildern zu denken . Als Beispiel kann die von

.
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Champollion in den CND . I , S. 207 beschriebene Abbildung aus Philä dienen , welche
einen der späteren Ptolemäer als Sieger darstellt . Die kurze , seinen Namen begleitende

Inschrift beginnt mit den Titel mau ur-phuti „der starke Löwe ." Eine

solche Anspielung auf die Kraft des königlichen Siegers wiederholt sich fast in allen
ähnlichen Bildwerken . Auf der beschriebenen Darstellung von Amara erblickt man zu
den Fülsen des Königs und der Königin wirklich das Bild je eines Löwen , welcher
in voller Wuth dahinstürzt oder einen gefallenen Feind mit scharfem Zahne zermalmt .

Die bekannten Darstellungen auf den Wänden der ägyptischen Tempel aus den Zeiten

Ramses II . und III . zeigen gleichfalls den Löwen , welcher den König in die Schlacht
begleitet . Und für die äthiopischen Könige war der Vergleich mit dem König der

Thiere ebenso schmeichelhaft als nahe liegend , da ihr Land recht eigentlich als die
Heimat desselben bezeichnet werden konnte . Auf der Stele von Dongola (LD . V, 16 , a
Lin . 1 fl .) heifst der Äthiopenkönig Nastasen : „ der Löwe , welcher seine Feinde unter
seinen Fuſssohlen niedertritt , der sie verschlingende grofse Löwe “ (
p . ma åt [sic] cf. 1. 1. Lin . 8) . Dies entspricht genau dem vorher erwähnten meroitischen

i-m t -u- l und überhebt uns jeder weiteren Bemerkung .PATY:
Leider sind die ersten Worte der Inschrift zu zerstört , um schon hier eine Vermu-

thung über ihren Inhalt auszusprechen , doch scheint es nahe zu liegen bei dem deutlich

lesbarent - l - o , t - l - u einen Titel vorauszusetzen , welcher sich auf die
Gröfse des äthiopischen Helden bezog . Was ich festzustellen zunächst bemüht war , be-

traf die gegenseitigen Beziehungen zwischen dem ägyptischen
� www

*, dem griechischen docht , dem meroitischen∞ t-l-u,
und dem modernen Nubischen dul , dauwir , dauwur , dauwi , dauw .

n

��

t-u-l

Die weiteren Spuren , welche sich von ägyptischen Umschreibungen des meroiti-
schen Buchstabens nachweisen lassen , wenn auch auf einem Umwege , führen mich
zunächst auf den S. 14 unter v, 3 abgedruckten Königsnamen , ein Compositum , dessen

zweiter Theil p-i-r -ť oder p - i -l- ť sich in ägyptischer Gestalt a
ls

□O

p - l - tu , p - l - t in dem Königsnamen ( 0 ) A - s - p - l - t ( LD . V , 16 , 6 Li
n
. 3
5 , 3
9
)

wiederzufinden scheint .

Ein anderes Beispiel liefert dasWorth - u - r - o - t auf dessen
ägyptische Umschrift : h

a - r - a ich weiter unten in meinen Bemerkun-
gen § 22 darüber verweise .

n
O

Auffallend ist in den vorhandenen Beispielen die Verdoppeluug des Zeichens in

dem Worte t - t , das in der Inschrift a , nach einer Variante im Tempel

von Naga (LD . V , 67 , a ) , in der Form t - t - l d . h . als Particip auftritt

( s . S. 30 fl . ) und daher eine verbale Bedeutung besessen haben mufs . Um den be-
schränkten Raum nicht ungebührlich zu überschreiten , will ich als Ergebniſs meiner
weitläuftigen Untersuchungen darüber die Thatsache feststellen , dafs jenes Verb nach
Form und Inhalt dem ägyptischen t - t entspricht , das gewöhnlich als Simplex

erscheint und als Vorgänger des koptischen Verbs „ geben " auftritt ( s . BW .

IV , 1609 fl . ) . Die Varianten , bereits aus den ältesten Zeiten des ägyptischen Schrift-
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systems, setzen für das einfache , auch nur هم
هم

geschrieben , die Lesart

die Lesart t-t-utu , du (1. 1. 1582) und für die reduplicirte Form

ddu ein , die sich z . B. in der Schreibung der Mendesstadt Ba - n - ṭṭu (BDG . 977) vorfindet ,

welche in den assyrischen Keilinschriften ganz richtig durch Bindidi wiedergegeben

worden ist . Erst im Demotischen und im Koptischen († , T ) verschwindet der alte
Konsonant d , um einem jüngeren tu , ti , t Platz zu machen .

OIn der heutigen Nuba - Sprache tritt das alte Verb t-t in der erweiter-
ten Form eines Simplex ti - r mit derselben Bedeutung von „geben " auf, wobei es in
vereinzeltem Falle (s . RNS . I , 114 ) im M. zu der alten Gestalt ti zurückkehrt aber
nur bei folgendem j , ý. In seiner sprachlichen Verwendung , u . a . in Verbindung mit
einem Substantiv, dient es nicht selten zur Umschreibung einer verbalen Handlung .

Man sagt hekya - ti
r
„ eine Erzählung geben “ d . h . „erzählen , “ ebenso háriga - tir „auf-

hetzen , " beddi - tir segnen , " we - tir antworten , " habárki - tir „ankündigen , " dáwil - tir

„begegnen , " aģāzagi - ti
r
„erlauben “ und ähnlich in vielen andern Beispielen , wie man

sich aus dem Wörterbuche der Nuba - Sprache von Reinisch leicht wird überzeugen

können . Hinweisen will ich hierbei noch , in Bezug auf die Wortstellung in der heu-
tigen Nuba -Sprache , auf die allgemeine Regel , daſs das rectum vor dem regens und
das direkte oder indirekte Objekt vor dem Verb seinen Platz erhält (LNG . 183 ) .

Was zunächst das Verb und die Stellung des Objektes anbetrifft , so mufs in der
Sprache der Meroiten eine ähnliche Regel befolgt worden sein . In den Inschriften
von Naga ( s . LD . V , 67 a ) , Titel des Gottes Amon enthaltend , heifst derselbe u . a .

� t °-l - k t - t - l

d . h . „Luft (Nub . túruk , Wind ) gebend , " wobei die Mehrzahl anderer Texte ( s . die
Inschr . a ) die Participial -Endung aufser Acht gelassen hat .

In einem zweiten Amonstitel ( s . Inschr . b ) ist in gleicher Weise von demselben
Verb Gebrauch gemacht . Er lautet :

MB M ' o - n t - t

O

„Erzeugung gebend , " also : „Urheber der Erzeugung . "

هم

�

www

Über die vokalische Aussprache des Zeitwortes oder Substantivs ' on , ' un habe ich

S
.

34 den Nachweis durch das Vorhandensein einer Variante geliefert . Dem Worte

'un steht im M. der Nuba - Sprache ein entsprechendes Verb unn ( Imp . un ) gegenüber ,

dessen Bedeutungen : „gebären , zeugen , Früchte tragen , " von der Grundbedeutung :

„ zum Vorschein bringen , in die Erscheinung treten lassen " ausgehen (RNS . II , 172 ) .

Mit Bezug auf die Wortstellung hätte ein Ägypter genau entsprechend nur
oder ṭṭ - un , ddu - un „Geber dessen , was da ist " sagen und

schreiben können , und dafs e
r

e
s wirklich gethan , beweist die ägyptische Schrei-

bung dd -un des oben erwähnten meroitischen Amonstitels

die man in dieser Gestalt auf den ägyptischen Denkmälern in Äthiopien in mehrfacher

Wiederholung antrifft . Die sprachliche Verwandtschaft der äthiopischen Wörter tt und

' u
n mit entsprechenden ägyptischen war zu deutlich , um si
e

zu übersehen . Der Ägyp-

ter wies ihnen nur die richtige Stellung in seinem Satzbau a
n , um ihr Verständniſs in

das Ägyptische hineinzutragen .

www

M
M
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www

Bereits oben S. 11 machte ich darauf aufmerksam , wie auf Grund einer Inschrift

äthiopischen Ursprungs die widderköpfige , also ächt äthiopische Gestalt des Gottes

Amon als „Landesgott von Kusch " unter dem Namen eines älteren Gottes :

Dd- un sich allgemeiner Verehrung erfreute . Der Ursprung des also genannten , und
unter der Gestalt eines Menschen abgebildeten Gottes geht nachweislich bis in die

erste Hälfte der XVIII . Dynastie zurück. Im Tempel von Semnch , in der Nähe von
Wadi Halfa , errichtete Thotmosis III . dem fremden Gotte

www

www

Dd-un Xnti ta-xnt Dedu - un von Nubien " einen besonderen Kultus neben den ande-
ren ägyptischen Gottheiten ( LD . III , 48. 50. 52. 53. 54. 55 ) , und der königliche Stifter
desselben betitelt sich selber : Dd - un xnti ta -xnt mri „geliebt vom Nubischen Gotte
Dedu -un" oder Dudu- un , Didi - un , je nachdem man die fehlenden Vokalzeichen hinter

dem d -Zeichen ergänzen will ( 1. l . 50 , b . 54 , c) . Noch in den Zeiten des Königs Tha-
raka findet er sich vor . In einer Seiten - Cella des grofsen Felsentempels vom Berge

Barkal zeigt eine Darstellung den König , welcher dem alten Landesgotte
D

{
www

„Dedu -un von Nubien " ein Brot als Opfer darreicht ( LD . V , 12 , a) .
Jener so wichtige Stamm t- t kehrt, wenn ich mich nicht täuschen sollte ,n n

in dem Eigennamen einer afrikanischen Göttin wieder , deren Kenntnifs wir nur einem
zufällig überlieferten Namen einer männlichen Person aus den Zeiten der XXVI . Dy-
nastie verdanken (s . Stern in ÄZ . 1873 , S. 25 ) . Er lautet ziemlich barbarisch :

��2 ↓↓ P-ṭu-š -h -ți-ți-i-(t)
d . h „das Geschenk der Göttin Šah - didi ." Ich kenne im Nubischen nur ein einziges

Wort , welches dem ersten Theile s- h , sah , im Namen der Göttin entsprechen könnte .
Es is

t

das Wort Ša im K
.

für die Lanze oder den Speer . Die „den Speer (sah )

gebende (didi ) Göttin wäre hiernach eine Art äthiopischer Minerva gewesen , deren
Bezeichnung a

n

den sehr gewöhnlichen Nebennamen neb xomt „Herr des Speeres " des
ägyptischen Gottes Onuris (Ản -ḥur ) oder des ägyptischen Mars erinnert . Was der
Ägypter durch sein n

b , neb „Herr " in diesem Falle und in andern ähnlichen aus-

zudrücken gewohnt war , dafür wählte der Äthiope sein t - t - l oder
� � � t - t d . i . Geber . ""
einer solchen Auffassung hin .

Und thatsächlich drängt die Nuba - Sprache selbst zu

Nach dem herrschenden Bildungsprozeſs leitet nämlich der Nubier von seinem

Zeitwort ti
r

die Participien ti
r
- e
l im KD . , tir - i im M. „der gebende , der Geber “ ab ,

andererseits aber auch ein Substantiv : tirti (KD . ) mit der Bedeutung von „Herr ,

Meister . " Wie Reinisch nachgewiesen hat (NS . I , S. 99 , § 292 ) dient das Suffix

ti , welches sich auch in tir - ti zeigt , im Nubischen dazu , einen Verbalstamm , dem e
s

angehängt wird , die Bedeutung eines Concretum zu geben . Er führt als Beispiele an :

a
r
- ti (KD . ) Gott , von ar , wissen , kennen ,

mur - ti (KD . ) Strick , von mur , binden ,

nor - ti (KD . ) Mehl , von nor , mahlen ,

si
l
- ti (KD . ) Stroh , von si
l
, das Getreide winden ,

ban - ti (KD . ) der Tanz , von ban , tanzen u . s . w .

Ich habe die feste Überzeugung , dafs in diesen und ähnlichen Bildungen das mo-
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derne Suffix ti , welches auch in der erweiterten Gestalt -ar - ti , -er - ti , (s . l . 1. § 294)
zum Vorschein kommt , einem älteren tentspricht . Als Fingerzeig hierfür dient

mir das Wort

E
o -r -t auch , mit einem Pronominal - Zeichen davor :

-o -r - o - t, selbst � -0 -ō-r- geschrieben (s.
S. 32 ) , dessen jüngste d . h . nubische Gestalt arti , mit der angegebenen Bedeutung von

„Gott ," den Zusammenhang zwischen und dem Suffix ti klar legt . Nach der

S. 38 von mir nachgewiesenen ägyptischen Umschreibung dieses Wortes entspricht jenes

L

-

ť d
e
r

ägyptischen Endung 49å , wofür d
ie Varianten in demselben Worte auch

0
�9 und mit dem Vokal u : tu einsetzen . Die konsonantische Alef - Substanz

des ägyptischen , nach dem Beispiel des meroitischen , erhält hierdurch ihren vo-

kalischen Beitrag , so dafs die volle Aussprache des Wortes ortu gewesen sein dürfte .

Auch durch den Namen Šah - didi erhält der Zusammenhang des ägypt .

tu , du , mit dem meroitischen L

=—
ein neues Licht , so dafs man sich fast versucht

MM

MM ח O

fühlt , dieses Zeichen des meroitischen Alphabetes durch d zu umschreiben .

Zum Schlusse meiner Bemerkungen über das besprochene Zeichen sei noch angeführt ,

dafs der Nebenname des äthiopischen Amon 'U - n - t ' - t mit der Be-
deutung „Urheber der Zeugung " sich in einem Worte der heutigen Nuba - Sprache

erhalten zu haben scheint , welches zur Bezeichnung des Mondes dient . Es lautet in

allen Dialekten dieser Sprache unatti oder onatti . Wer sich erinnert , welche beson-
dere Eigenschaften die Alten und a

n ihrer Spitze die Ägypter ( s . BMyth . S. 460 ) der
zeugenden Kraft des Mondlichtes beilegten , wird den Ursprung einer derartigen Be-
nennung nichts weniger als seltsam oder unwahrscheinlich finden . Doch hiermit schliefse

ich meine Besprechung des Buchstabens ab , über dessen Lautwerth kein Zweifel

□

mehr bestehen dürfte , nachdem sich aber auch alles zu seiner Feststellung vereinigt hat .
22. Ich hatte bereits die Gelegenheit ergriffen ( S. 33 , § 21 ) darauf hinzuweisen , daſs

in dem Compositum die obere Doppellinie , eine Erdlage darstellend , in dem
ägyptischen Schriftsystem aus den spätesten Zeichen der Geschichte (Griechen- und
Römer -Epoche ) häufig dazu diente in den Umschreibungen ausländischer Wörter und
Eigennamen die Silbe tu , to , seltener du , do , oder den einfachen Buchstaben t in

sichtbarer Weise wiederzugeben . Ich hatte hinzugefügt , daſs bei dem Gebrauch dieses
Zeichens die ägyptischen Schreiber auch die doppelte Erdlage mit den zugehörigen

Determinativ -Zeichen anzuwenden gelegentlich nicht unterliefsen . Von den vielen Bei-

spielen führe ich hier das folgende an :

Autokrator , (CND . I , 689 ) , in welchem die Dualform von
griechischen Buchstaben to entspricht .

.. ) Au - to - k - r - t - r ,

tu , to , den beiden

Auch in der Wiedergabe äthiopischer Namen und Wörter , und zwar bereits mehrere

Jahrhunderte vor der griechischen Herrschaft , hatten die Ägypter in gleicher Weise
dem Zeichen und später seiner Verdoppelung , denselben lautlichen Werth an-
gewiesen , d . h . der Silbe tu , to oder des Buchstabens t . Als Zeugnisse führe ich die

nachstehenden Eigennamen äthiopischer Könige und königlicher Personen a
n
:
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�
1. ( u ) Ka -š- tu,
2. ( Sa- ba - tu -ka ,

3. (7 ) TM- 1-1 ,Th - l - q ,

51c ) ,4
. ( 4 ) A - m - n - x - tu - š - n ( LD . V , 51 c ) ,

5
. C = } } ) N - à - 8 - tu - 8 - n ( 1. l . 16 ) ,

6
. CANO � | A - 8 - p - l - tu ( 1. 1. ) .

Und mit der Doppel - Erdlage :

7
. ( 4 A - m - n - tu - ka - l - ba - 9 ( LK . 942 ) ,

8
. (44 ) 4A - m - n - tu - r - i- ( t ) ( s . S. 7 ) ,

9 . ↑ A - tu (Mus . in Bulaq ) .
Den zuletzt aufgeführten Namen trug eine Prinzessin aus dem Hause des Prie-

sterkönigs Pinoiem III von der XXI . Dynastie ägyptischer Könige , deren enge Verbin-
dung mit den Äthiopen von Meroe am Berge Barkal mir unabweisbar erscheint . Auch

der häufig wiederkehrende Familienname 51-1 ↑ M
a
- sa - ha - r - cà ,

welchen Prinzen dieses Hauses zu führen pflegten ( s . Livre des Rois NNo . 571. 578 .

589 ) , erinnert a
n

die alte Sprache der Meroiten . Der erste Theil des Wortes ma - sa ,

stammverwandt mit dem ägyptischen ms , koptisch mac (infans , pullus ) , erscheint im

Meroitischen in de
r

Gestalt 77 m - 8 wieder ( s . unten ) , während der zweite Theil :

0
4 ha - r -ga

dem meroitischen n� L ' u - ro - t in der Inschrift n entspricht .
Die Bedeutung der ganzen Zusammensetzung giebt die Übertragung : „Kind des

Gottes . " Noch im KD . der Nuba - Sprache hat sich der alte Gottesname in der Ge-
stalt arti durchsichtig erhalten . Auch in einem andern Eigennamen , wie ich bei dieser
Gelegenheit nicht unbemerkt lassen will , kehrt dieselbe Komposition wieder . Ein Prinz

desselben Hauses (LdR . No. 572 ) hieſs :hiefs : 1e 0
4

M
a
- sa - g
a
-

ha - r -Ga , Masa - qa - harga . Er führte also denselben Namen , nur mit der Erweiterung
eines eingeschobenen q

a

zwischen den beiden Hauptbestandtheilen , aus welchen der

vorher erwähnte Name gebildet war . Die Bedeutung dieses Einschubes 4 ga in

dem äthiopischen Worte entlehne ich vorläufig der Nuba - Sprache , in welcher -kō ,

allein bedeutet (LNG . 346 .-kōi im M. , -kōl im KD . so viel als unser deutsches
RNS . I , § 148 S

.

4
4 ) . Die Zusammensetzung des Namens Masa - q
a
- hargå hätte dem

zu Folge die Bedeutung von : „ einziger Sohn des Gottes " gehabt d . h . mit Bezug auf

den König von seinem Sohne gesagt .

" 66

Nach den Beispielen 7
.

8
. und 9
. hatte somit das Zeichen neben seine-
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vollste Berechtigung und ich sehe keinen Grund mehr , die Genauigkeit der Um-
schreibung Ã -m - n - tu - ri zu bezweifeln , wie ich es bei Besprechung des Namens

M

M3 ) oben S. 7 fl . seiner meroitischen Schreibung ( -)
oder (A ) M-n-o tu-i-r, M-n- o tu- r-i gegenüber gethan hatte .M
Wir haben in dem Zeichen des Hornes , auch in dieser Richtung geschrieben

(LD . V , 70 , a) und in seinen Varianten
,,,

o in keiner Weise einem dem
ägyptischen — , ā (das semitische 'Ajin ) entsprechenden Laut zu erkennen , sondern

müssen darin einen Vertreter des ägyptischen tu, to , t herauslesen .

Die Umschreibung des Wortestu -i-r oder t- i - r , und in seiner Neben-
gestalt / ß tu-r-i, t-r- i, ägyptisch 4 ,44 , wobei d

e
r

v
o
n

u
n
s

durch r umschrie-
bene Buchstabe ebensogut einem gegenüberstehen kann , erinnert sofort an das in

der Nubischen Sprache sehr geläufige Stammwort dol , dessen Participialform dol - i ( M. )

oder nach heutiger Aussprache dol - li liebend " der Zusammensetzung mit dem Amons-
namen M - o - n tul - i „ Amon liebend " einen durchaus annehmbaren Sinn verleiht . Der
Name bedeutet dasselbe , was mit einem andern Ausdrucke der ägyptisch umschriebene

Name (499 ) A - m - n a - r - i einer äthiopischen Candace ( s . S. 7 ) sagenwww

will . Auch äri nämlich findet seine vollständige Auflösung in der Nuba - Sprache , in

welcher sich das alte Wort als Substantiv auir , auri , awir , mit der Bedeutung von
Freund , Genosse , Liebhaber , bis auf den heutigen Tag erhalten hat . Ob das da-
neben bestehende Substantiv tauer nach Lepsius , tauwer , dauwer , tiwri nach Reinisch ,

mit derselben gleichen Bedeutung , nicht auf das vorher genannte meroitische Wort

Bo , tu - i - r , oder / oß , tu - r - i , zu beziehen se
i
, muſs ic
h

geschulten Sprachfor-
schern überlassen zu beurtheilen .

Zum Unterschiede von = t und werde ich in Zukunft dem meroiti-

schen Buchstaben durch t ° umschrieben , nicht etwa um dadurch seinen wirklichen

Lautwerth wiederzugeben , sondern um dem Winke seines ägyptischen Gegenwerthes

tu , to in rein äufserlicher Weise Folge zu leisten . Das Vorkommen des Buch-
stabens t ° ist in den erhaltenen meroitischen Texten auf wenige Fälle beschränkt . Ich
führe davon an :

128 — t ° -l - k Var . / t ° -l - g (Inschr .t ° -l - g (Inschr . a . 5 ) Nubisch im KD . turuk , „

Wind , die Luft " ( s . oben S. 38 das Beispiel ) ,

a - tº ( Inschr . k u . 1 ) , im Ägyptischen entspricht genau

aufgeführten Eigennamen ( S
.

41 No. 9 ) ,

�/Bo , t ° -i - r , / oß t ° -r - i , ägypt .O ,

„ der

in dem oben

4
4
, w
ie

ic
h
so eben nachgewiesen habe .

23. Eine Vergleichung derjenigen äthiopischen Wörter , einschliesslich der Eigen-

namen , welche sich in ägyptischen Umschreibungen vorfinden und deren Zahl nicht

gering ist (vor allen auf den sogenannten äthiopischen Stelen von Bulaq , auf der Stele
von Dongola , in den Völkerlisten der Südwelt , im Todtenbuch und in den magischen

Texten ) , liefert das Ergebnifs , dafs die beiden ägyptischen Laute , à , und

i nur in äusserst seltenen Fällen , und , f , NIEMALS zum Vorschein
kommen . Das nachstehende Verzeichnis wird einen allgemeinen Überblick des ägyp-

tisch -äthiopischen Alphabetes gleichsam als Auszug liefern .

12 *
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Das äthiopische Alphabet auf Grund von ägyptischen Umschreibungen .

1. Selbstlaute .

9, 44, 44 , (1 ), $",A a, ά,

roh, • x (J).
ak(4,5),
www n (77.77 ),
t (0),

| ε (61) ,

m(<, �ھچ,3

4q , k,

+ (8),6

�� Nu(a) [selten] .
2. Kehllaute .

3. Gaumenlaute .

A g.

4. Zungenlaute .

r ( 1) , ex 1 (r).

[sehr selten

= ),

t.

5. Zahnlaute .

] .

6. Lippenlaute .

6 , seltener ↓ ) , □ p.

In den vorhandenen Inschriften wird gelegentlich von den Schreibern das äthio-
pische , ' , durch das ägyptische & ( sonst int zu lesen ) ersetzt . Man vergl . z . B.
LD . V, 16 , die Männernamen su│~ ) À - i -'- k ( b , 21 )�� 1 344�� I

| M - i -'- k ( b , 31 ) , 4 á J ~ ) A - 6-8- ' ( b , 27 ) . D
ie

in einzelnen meroiti-&

ha ,χα = ägyptisch
146. 147. 150. 151. 153 und fll . -

8

schen Texten vorkommende Schreibung des Zeichens durch ( s . S. 15 , v , 8 ) scheint
darum einen Irrthum auszuschliefsen . Ein anderes meroitisches Zeichen

,,,

( h , x ) , findet sich in der ägyptisch - äthiopischen Gestalt wieder , so vor allem

in dem häufigen Worte ( s . MMD . I , 11 , 1. 2. - 13 ,

LD . V , 16 , a , 1. 16. 25 u . a . ) . Von drei andern

Zeichen , welche die meroitischen Bilder , # und & betreffen , kann derselbe Nach-
weis geführt werden , wie ich e

s weiter unten durch Zeugnisse belegen werde . Doch
gehören diese Beispiele bereits einer Epoche a

n , welche weit vor der des Königs Er-
gamenes , nach Lepsius des Stifters der meroitischen Buchstabenschrift , gelegen ist und
auf ein frühes Vorkommen der Zeichen des äthiopischen Alphabetes schliefsen lässt .

24. Stellen wir den einzelnen Zeichen des ägyptisch - äthiopischen Alphabetes die
von mir bereits nachgewiesenen meroitischen Buchstaben der Reihe nach gegenüber ,

so entsprechen sich , vorbehaltlich der Lautnüancirungen :

Ägyptisch . Meroitisch .

C
E

Meroitisch . Ägyptisch .

1 . ·

2 . I a .

oderu ,

a [ ]

o 4 . � . n | u , o

5
. N

3
. 9
4 i В i 6 .

ua .
h .

#u
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Meroitisch . Ägyptisch.

oder• ḥ,X 15 . 9 .. .
16.

Ägyptisch .

7. X

8. ¸k .

9. A.
10. A g
11. www.n

12.

• ·

•

•

· •

k

Ak, aΔ

MM

g

n·
MM

13. l .

q

14.

oder ☐ , • ,

✔oder toto

Meroitisch .

Moderat
?17.

18. In . . .
Am . ·

?2.

A m019 .

20. b ?·

21. ор ·

Dagegen fehlen im meroitischen Alphabete oder , was sehr wenig wahrscheinlich

sein dürfte , würden erst noch nachzuweisen sein die entsprechenden Bezeichnungen für

die ägyptischen Lautzeichen
22. да (;) 24. f

2
3
.

& ḥ 25 . t

Die letzten ihrer Aussprache nach von uns noch nicht näher bestimmten Buchsta-

und ʊ . Es is
t

einleuchtend , dass si
e

ihre Gegenwerthe in denben sind I ,

drei ägyptischen Zeichen , I und
Verzeichnisse ein ? gegenübergestellt habe .

finden müssen , welchen ich oben in dem

25. Ich beginne mit dem II , das im ägyptischen Schriftsystem sehr wohl be-
kannt ist und den Lautwerth eines in sich schlofs . Kein Zweifel , dafs die Äthiopen

den Ägyptern das Zeichen entlehnt hatten . Über das Vorkommen dieses Lautes in
der äthiopischen Sprache und in Folge dessen über die Nothwendigkeit eines alphabe-

tischen Stellvertreters können ebenso wenig Zweifel bestehen , da das 8 - Zeichen in

einer Menge ägyptisch umschriebener äthiopischer Eigennamen nachweisbar ist . Ich
erinnere des Beispiels halber a

n

die bekannten Königsnamen Š
a
- ba - ka und Š
a
- ba - tu - ka .

Schon die äufsere gezähnte Gestalt des Buchstabens , auch in der äthiopisch -demotischen

Schrift in der abgekürzten Form W und W erhalten , stimmt mit der den alten phönizisch-

semitischen Alphabeten , bis zum ebräischen und griechischen w hin , eigenthümlichen
Figur überein . Höchstens könnte die Frage entstehen , ob das I - Zeichen nicht 8 ,

sondern s oder & und 8 zugleich wie , dialektisch wenigstens , das ebräische , auszu-

sprechen sei .

Beispiele direkter Umschriften des meroitischen In durch ein entsprechendes
Lautzeichen des ägyptischen Schriftsystems kenne ich nicht . Nur annähernd finde ich
möglicherweise eine Spur in dem meroitisch geschriebenen Königsnamen :

( mm ) Š - n - k - p - i - r - ť ( v , 3 ) ,

der aus zwei verschiedenen Worten zusammengesetzt ist (wegen p - i - r - t vergl . oben

§ . 37 ) , von denen d
a
s

erste in dem ägyptisch ( 5 ) = S - n - k ▲ -m - nImm
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8 -k-n (LD . V , 15 , a) umschriebenen Eigennamen eines Äthiopen -Königs wiederkehrt .
Die richtige Worttrennung , wie ich sie in meiner Umschrift angedeutet habe , lässt kei-

nen Zweifel übrig . Für das Wort 8 -k- n am Schlusse verweise ich auf den Eigenna-
men eines Kuschitischen Generals , welcher nach den ägyptischen Schriftzeichen

L - â -m 8 - k - n - i hieſs (LLD . I , 1 , Lin . 8) . Ist die Gleichstellung zwischen
www

9 4
Inni

MA

M� ww

begründet , wie ich nicht bezweifeln möchte , so würde dadurch nur erwiesen sein , daſs

die Ägypter das äthiopische Zeichen durch ihr — d . i . 8 in diesem Falle aus-
gedrückt haben .

--
Ich muss an dieser Stelle leider meinem Vorsatze ungetreu werden und weitere Be-

weise aus der meroitisch - demotischen Schrift herholen , die ich umgehen zu können

hoffte , um nicht als Voraussetzung zu betrachten , was mir als eine Folgerung erschei-

nen sollte . In einer kleinen demotischen Inschrift , welcher sich in einer Pyramide von
Barkal befindet (LD . V, 19 , b ; VI , 7 No. 27) , begegnet man einem Eigennamen , den
ich mit meroitischen Priesterschriftzeichen folgendermaſsen umschreibe :

M
MIN-5- t° - š - l

Er erinnert sofort an den Namen des Äthiopenkönigs :

(~~~~ 7 ) N-à -s - ta - s -n ,
welcher sich in ägyptischer Schrift auf der bekannten Stele von Dongola vorfindet . Es
liegt hierin ein neues Beispiel vor , wonach die Ägypter das äthiopische Zeichen
durch ihr 8 (sogar an zwei Stellen a. a. O.) wiedergegeben haben¹ ) .

Auch in der Nuba - Sprache , in welcher die beiden Laute 8 und vorhanden sind ,

ersterer in überwiegender Mehrzahl , tritt in einem sehr durchsichtigen Worte dem älteren

In -Zeichen ein s gegenüber . In den meroitisch - demotischen Inschriften findet sich
ein sehr häufiger und seiner allgemeinen Bedeutung nach nicht mifszuverstehender
Ausdruck :

M
M I XIXn -š -o - š - 0 ( s . LD . VI , 1 , fill . No. 12 , 15 , 16 u . a . ) ,

welcher eine Würde bezeichnet . Im Nubischen entspricht ihm nóso , nósso (KD . ) ,
nási , nássi (M. ) mit dem Sinne von „grofs , hoch " mit augenscheinlichster Klarheit .

�Der (äthiopische ) Name d
e
s

Königs ( I ) Š - ba - ka , welcher a
n d
e
r

Spitze

der XXV . äthiopischen Dynastie stand , wird in der Bibel in abgekürzter Form durch
mit ebräischen Buchstaben umschrieben . Dem 8 -Zeichen steht wiederum ein deut-

liches & in seiner ebräischen Gestalt gegenüber , das sonst das ägyptische aus-

drückt (man vergl . co ägypt . Ramss , n
o ägypt . Pi - bst ) .

Ein anderer Königsname lautet meroitisch ( In � D

= ) ( v , 4a ) ,

das wäre Š
-

oder S - à - r - k - r - à - r . Es ist also derselbe , welcher in der Gruppe der
drei Königsnamen im Tempel von Amara am gehörigen Orte die Stelle des Namens
des Priesterkönigs A - r - k - x - r - r - n oder A - o - r - k - x - ȧ - r - r - n im Tempel von Naga

1 ) In Bezug auf den Wechsel von n und 7 s . oben S. 35 , Anm . 1 .
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vertritt (s . oben S. 18 fl .) . Es ist kaum anzunehmen , daſs mit diesen beiden Namen
zwei verschiedene Personen bezeichnet worden wären und ich finde nur ein Mittel um

die Schwierigkeiten zu lösen , welche eigentlich allein die Verschiedenheit und den

Platz der beiden Buchstaben und betreffen . Es ist eine bekannte Erscheinung ,LII
daſs in der jüngsten wie in der ältesten Periode des ägyptischen Schriftsystems ein
merkwürdiger Wechsel zwischen dem - und dem x-Laute nachweisbar is

t
, allerdings

nur für den ersteren in seiner Gestalt Setzen wir in dem Namen von Amara

a
n Stelle des Inn das dialektisch begründete Zeichen ☞ oder — ( = x , ! ) von

Naga ein , so würde eine fehlerhafte Versetzung des ersteren anzunehmen sein , um die
Identität beider Namen zu erzwingen . Doch ziemlich problematisch bleibt immerhin

dieser Ausweg und Umweg .

Würde man andererseits den Namen Š
-

oder S - ȧ - r - k - r - ȧ - r al
s

einen von Arkyrrn

verschiedenen ansehen , also seine korrekte Form nicht in Zweifel ziehen , so würde

demselben möglicherweise der ebräische Name , Serach , entsprechen , welchen nach

der historischen Überlieferung der Bibel ( 2. Chron . 14 , 9. fil
l
. ) jener Kuschit führte ,

der gegen den König Assa von Juda ins Feld zog . Die Zusammenstellung von Särk - rår
mit dem ebräischen Serach scheint mir entsprechender als die auf historischen Grün-

den beruhende Vergleichung des letzteren mit dem ägyptischen Königsnamen Uasrkan

(Osorchōn ) .

Wenn ich bei dieser Unsicherheit zwischen der Wahl des Lautes s oder & in meiner

Umschreibung dem š den Vorzug gebe , um dem meroitischen L -Werthe seinen Platz
im Alphabete anzuweisen , so bewegt mich dazu nicht blofs die ägyptische Gewohnheit ,

sondern vor allem die Erwägung , dafs wir von der eigentlichen Aussprache des 8- und

-Lautes bei den alten Äthiopen eben nichts zuverlässiges wissen . Selbst im heutigen

Nuba bestehen Zweifel darüber , wenigstens nimmt Reinisch (NS . 1 fl . ) vier verschie-
dene Laute dafür an , die er durch 8 , z , š und z wiedergiebt , Lepsius (NG . 5 ) dagegen

nur zwei , 8 und š , indem e
r
z (das weiche 8 ) als unnubisch zurückweist und als fehler-

hafte Auffassung des erklärt ( l . 1. 453 fl . ) . Es lag mir indefs daran , meine eigenen

Muthmaſsungen nicht zu unterdrücken und den Anschein zu vermeiden , als habe ich

die aufgeführten Beispiele übersehen¹ ) .

1 ) Selbst in Betreff der beiden Zeichen und innerhalb des ägyptisch - hierogly-

phischen Alphabetes , welche unterschiedslos durch & (koptisch ) umschrieben zu werden pfle-

gen , ist sicherlich ein Unterschied festzustellen . Bereits im Jahre 1868 ( BW . IV , 1360 ) be-
merkte ich darüber : Wie je nach dialektischer Aussprache im Koptischen ein Lautwechsel

zwischen und nachweisbar ist (man vergl . nпaxwne : пaшone , apxm : apam ) , so tritt

in vielen Fällen , besonders aber in den späteren Epochen des Altägyptischen , einem ursprüng-

lichen , X , ein dialektisches ,, gegenüber , dessen Dasein andererseits bereits in der
ältesten Schriftepoche durch einzelne Beispiele bezeugt wird . Ein Varianten - Austausch zwischen
und dem verwandten ist so selten , dafs man geneigt sein dürfte , eine wenn auch ge-

ringe Laut -Nüancirung zwischen der Aussprache der beiden von uns gleichmässig durch um-
schriebenen Zeichen und anzunehmen . Ich füge hinzu , daſs dieser Austausch zwi-

schen , X , und ,, nur in hieroglyphischen Wörtern aus der Epoche des Alten
Reiches und der jüngsten Epoche , der Ptolemäer- und Römerzeit , bemerkbar ist . Die de-

motische Schrift , auch darin offenbart sich ihre werthvolle Bedeutung für das Studium des Alt-
ägyptischen , verhält sich vollständig korrekt , denn sie wendet durchweg das Zeichen für den
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M
M

26. Das Zeichen und seine Variante im meroitischen Alphabete sind

dem ägyptischen Hieroglyphen - Schatze entlehnt , aber nur ihre äufsere Form , nicht ihr
lautlicher Werth . In dem altägyptischen Schriftsystem bezeichneten beide bald ein dop-
peltes nn (mm ) bald ein einfaches n , wie z . B. in dem Pluralartikel nan und na . An
diese Werthe ist im Meroitischen nicht zu denken , da in dem Alphabete desselben der
n-Laut unter dem Zeichen bereits seinen Vertreter gefunden hat . Man könnte

versucht sein , mit Rücksicht auf das einfache Zeichen , dessen Verdoppelung

im Meroitischen sich nach Analogie von erklären dürfte und dessen

Lautwerth su , s im Ägyptischen unzweifelhaft fest steht , an den Konsonanten 8 zu
denken . Thatsächlich würden die wenigen Worte , in welchem es als 8 auftritt , sich
mit Hülfe der Nuba - Sprache auf das Beste erklären lassen .

w und
M
M

Zunächst wird in den Niltexten (S. 12 , g bis ) der grofse Strom durch drei ver-
schiedene Ausdrücke bezeichnet , von denen ich bereits den ersten :

, o-j-i-r, m
it

d
e
n

Varianten B , a - i - r , oder Bo , o - i - r ,□ ,

seinem Ursprung und seiner Bedeutung nach erklärt habe ( 1. 1. ) . Seine Verbindung

mit dem Worte , ō , „ grofs , “ 1 ) wie in a - i - r 6 ( s . Inschr . g ) führt direkt
auf das Wort úru oder urú , unter welchen in der heutigen Nuba - Sprache nach den

übereinstimmenden Angaben bei Lepsius und Reinisch der Nil verstanden wird .

Das ist der

↑ auri - a oder 'uir - ō „der grofse Strom " der Ägypter .

@ www
wwwM

Das zweite Wort für den Nil zeigt sich in der Gestalt L t - s . In der

Nuba - Sprache steht demselben mit auffallendster Übereinstimmung das Wort tossi im
·7783KD . mit gleicher Bedeutung gegenüber . Der Verbindung t ' - 8 i - k - l

oder i - g - r „der süfse Nil " entspricht nach Form und Inhalt in der Nuba - Sprache ein
tossi inge (dialektisch ingri , s . RNS . II , 72 ) .

Ein drittes , nicht seltenes Wort für denselben Strom lautet im KDM . der Nuba-
Sprache baher . Das is

t

ohne Zweifel das arabische bahr , welches Wort im ara-
bischen Sprachgebrauch ebenso wohl den Nil als das Meer bedeutet . Seine meroitische

Laut X an . Im Koptischen dagegen , und auch das dürfte zu beachten sein , tritt in den Wörtern ,

in welchem das Zeichen , X , erscheint , demselben entweder , wie im Hieroglyphischen , ein

allen Dialekten gemeinsames u , oder je nach den Dialekten 3 : 2 gegenüber , so z . B. in xm ,

var . šm , demotisch xm , koptisch wом , шнм „klein , “ xfti , var . šfti , demotisch xfti , koptisch
wage : way , „Gegner , Frevler , " xms , var . šms , demotisch xms , koptisch Semc : quc „ .Ähre "

und ähnlich in vielen anderen Beispielen . Das Lautzeichen dient niemals , wie ,

als hieroglyphische Variante für ein und im Demotischen wie im Koptischen bedient man

sich nur des , u , gleichmässig zu seiner Wiedergabe . Auf das Vorkommen des LautzeichensI innerhalb des äthiopisch - meroitischen Alphabetes wirft diese Selbstständigkeit in seiner
Verwendung ein gewisses Licht .

1 ) Über den ägyptischen Ursprung dieses Wortes , das auch in dem nubischen Ausdruck

urũ ( M
.
) , orû (KD . ) für „ Oberhaupt , Melik , König , Fürst " (altägyptisch , ur - ā ,

u
r - ō , Koptisch orpo , König ) wiederkehrt , verweise ich auf die ausführliche Bemerkung bei der

Besprechung des Buchstabenzeichens , u , ō , weiter unten .

www.egyptologyarchive.com



1887. ] 91von H. Brugsch .

u b-h-l oder b-h-r (s . Inschr . i) , von wel-OOOGestalt zeigt sich in dem Worte

chem weiter unten die Rede sein wird . In den auf die Nilgötter bezüglichen meroiti-
schen Inschriften nimmt es die dritte Stelle ein . Ich bemerke jedoch ausdrücklich ,

dafs die Lesung des ersten Buchstabens b in der meroitischen Inschrift auf der Vor-
aussetzung des Wortes bahr selber beruht .

In dem Satze ´77 : a -o-r-t-8 (s . Inschr . a , 3-4) , welcher in

d
ie d
re
i

Bestandtheile == 7
7 , a o - r - t 8 zerfällt , erscheint ein neues

Wort , welches mit Hülfe des einzigen Buchstabenzeichens geschrieben ist . Daſs

die ganze Zusammensetzung einen Amonsnamen oder -Titel darstellt , hatte ich oben

S.10 § 6 erwähnt . Hier se
i

noch wiederholt , dafs in der Gruppe o - r - tn
das Gerüst des modern -nubischen Wortes arti , Gott , " enthalten ist . Für das schlie-

ſsende ‡‡ : bliebe d
ie Rolle eines Adjektives übrig . D
ie

in d
e
r

Inschrift d enthaltene
Variante desselben Satzes :

S

mit einem hinzugefügten

ooo a o - r - t 8 - l (oder 8-1 ) ,

(oder r ) am Ende , läfst in 8 , sa oder welcher Vokal auch
immer dazu gehört haben mag , sofort einen Verbalstamm erkennen , welchem die An-
fügung jenes S

.

3
0 besprochenen Buchstabens , 1 ( r ) , die Bedeutung eines Particips

verleihen muſste , meist in adjektivischer Auffassung . E
s

verhält sich dabei =

s - l , s - r , zu der einfachen Form : 8 , se , wie

f - ť oder wie in der heutigen Nuba - Sprache kōl ( K. ) : kō (M. ) „allein , “ niġil (KD . )

:nigi (M. ) „der Schneider , " eigentlich der Schneidende " dollir : dolli (MKD . ) „tief "

u . s . w .

n t - t - l zu n

Daſs in der Verbindung o - r - ť s - l oder o - r - ť sa das altägyptische ntr nfr

,der gute Gott " steckt , ist mir nicht im mindesten zweifelhaft . 8
-1 , 7
7 : 8a

entspricht dem Sinne nach dem ägyptischen † n
fr
, „ g
u
t

, schön , “ und scheint in dem

heutigen Nubischen sere KD . mit derselben Bedeutung von „gut , schön " oder in ašri ,

ašir MKD . „schön , rein " seine späteste Gestalt erhalten zu haben . Auch in der cha-
mitisch -ägyptischen Sprache knüpft sich an die Wurzel sa , a

s und an die Erweiterung

sr , sl , sn , die Vorstellung des Schönen (man vergl . BW . IV , 1156 fl . , 1259. VII , 1082
und dazu die koptischen Wörter ca „ schön , geschmückt sein , " woher cas , case , caswor

— corin „ausgezeichnet hervorragend " u . a . m . ) . Dem meroitischen 1
5— 8 - l steht

auſserdem im Altägyptischen ein genau entsprechendes sr , in der Ptolemäischen

Epoche auch a
l geschrieben (BW . VII , 1082 ) , gegenüber , das in einer reichen

Zahl von Beispielen , gerade wie im Meroitischen , besonders auf die schönen “ Götter-
gestalten seine Anwendung findet .

Ein drittes Beispiel , in welchem sich der Lautwerth 8 für das Buchstabenzeichen

} } in d
e
r

Variante ↓↓ bewährt , bietet d
a
s

Wort , daſs ic
h

folge-
recht durch m - s - l umschreibe .
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92 [III . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

Der Priesterkönig führt in elf Fällen den Titel :

ALE * A/&#
m -i-k-p
" von dem

OOO

i-k-l
OOO

m-i-p-u - l (s . S. 10 , Inschr . d)
süfsen Gott Mikep¹ ) geliebt ," wofür ein zwölftes Mal (LD .

V, 67 , a in Naga ) die Lesart eintritt :

m -i-k-p
* A77 **OOO

i-k-l m - s - l

welche jeden Irrthum ausschliefst , da das eine Zeichen

Schreibart von drei Zeichen (nämlich

nicht als eine fehlerhafte

# ) angesehen werden kann . Das aus-
m -8 hin ,lautende weist wiederum auf die Participialform eines Verbs

in welchem sich , besonders mit Bezug auf den ganzen Zusammenhang der Stelle , die

meroitische Gestalt des wohl bekannten ägyptischen Zeitwortes ms, mas , mit dem

ursprünglichen Sinn von bilden , gestalten , " dann aber auch gebären , erzeugen "
im Aktiv und Passiv bedeutend , unschwer wieder erkennen lässt . Wie im Ägyptischen

die Eigennamen : Thuti -mas (griechisch ovμwors ) „ vom Gott Thot erzeugt ,“ Åmon-
mas „vom Gott Amon erzeugt , Kind des Amon , " Aah -mas ("Aμwois , 'Auws ) vom Mond( Αμωσις ,
erzeugt , Mondkind , " Râ - mas - su ( ' Paμéσons ) „Sonnenkind “ u . s . w . zu übersetzen sind ,

so kann im Ägyptischen das nicht seltene ntr-mas nur durch Gotteskind “ über-

tragen werden . Damit ist aber der Weg zu dem Verständnifs des meroitischen Ehren-

titels o - r -t 8- l m - 8 - l „Kind des schönen Gottes " d . h. Amons gebahnt , welcher für
einen König oder eine Königin nur angemessen erscheinen kann . Hieran knüpft sich

als nächste Folgerung , daſs das Verb ms , mas , ebenso wie z . B. mi (s . S. 31 ) , der äthio-
pischen und ägyptischen Sprache gemeinsam war, aufser einer Menge anderer , die sich

in ihrer jüngsten äthiopischen Gestalt noch in der heutigen Tages gesprochenen Nuba-
Sprache nachweisen lassen .

"

Denn dafs wir nur in dieser und nicht , wie Lepsius annimmt , in der Bega - Sprache

den Schlüssel zum Verständnis der altäthiopischen Sprache zu suchen haben , dafür
spricht jede Zeile der meroitischen Inschriften , mit deren Entzifferung ich mich zwei

Dezennien hindurch beschäftigt habe . Was ich bereits in den Fünfziger Jahren in
einer besonderen Arbeit , „ Aethiopica " betitelt und in dem XVII . Bande der Berliner
Zeitschrift für Allgemeine Erdkunde (Neue Folge) erschienen , im voraus ankündigte ,

dafs nämlich nur mit Hülfe der heutigen Nuba - Sprache die meroitischen Texte dereinst

ihre Auslegung und Erklärung finden würden , ist heute eine unbestrittene Thatsache
geworden . Ich freue mich aus brieflichen Mittheilungen , die mir in diesen Tagen zu-
gekommen sind , zu ersehen , daſs auch Reinisch und Dümichen diese Meinung voll-
ständig theilen . „ Ich habe in den Jahren 1874 und 1875, so schreibt mir der Wiener
„Professor und Akademiker , längere Zeit mich mit den Meroitischen Inschriften be-

1) Über diesen Namen des ithyphallischen Amon bei den Äthiopen verweise ich auf eine
spätere Auslassung darüber . Hier sei nur angeführt , dafs sich der zweite Theil des zusammen-
gesetzten Wortes

:,
k -p , in der heutigen Nuba - Sprache als kuffi , koffi ( MKD .) mit der

Bedeutung des griechischen Wortes Phallus treu erhalten hat (s . LNG . 349. RNS . II , 224 ).
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1887. ] 93von H. Brugsch .

"
„schäftigt und bin damals zur Überzeugung gekommen , dafs die diesen Inschriften zu

Grunde liegende Sprache das Nubische sein müsse . Besonders nennenswerth im ein-

„zelnen waren allerdings meine Resultate nicht , doch hatte ich , wie ich jetzt aus Ihrer

Schrift nun ersehe , richtig

AY.
M
# : �

und

Amon-mi-pu- l = 4 04YAY=A/& #M
„errathen . Die umfangreichen linguistischen Materialien zu den verschiedenen chami-

tischen Sprachen Nordost -Afrikas , die ich auf meinen zwei Reisen dorthin gesam-

„melt hatte , nahmen aber meine ganze Thätigkeit in Anspruch und so verzichtete ich
lieber wieder auf ein weiteres Studium der Meroitischen Inschriften . "

In ähnlicher Weise spricht sich Dümichen in einem am 13. Juni d . J. an mich
gerichteten Schreiben aus . Nachdem er auf seine Reisen und Studien auf dem Ge-

biete des alten meroitischen Reiches , in den Jahren 1862 bis 1865 , im Angesicht der

Denkmäler und Inschriften, einen schildernden Rückblick geworfen , fügt er in seinem
Briefe hinzu : „Meine Ansicht , dafs nicht , wie Lepsius es wollte , die Bega - Sprache ,

sondern die Nuba - Sprache die Tochter der Alt - Meroitischen sei , wie Sie das schon
„früher ausgesprochen haben , befestigte sich mir immer mehr und mehr . Einmal die

„heutigen Nubier in ihrer äufseren Erscheinung , die vielen Ähnlichkeiten ihrer Tracht ,

„Sitten und Gebräuchen mit den Darstellungen der Denkmäler , die vielen in der Nuba-

„Sprache sich findenden altägyptischen Worte , von denen Sie bereits vor vielen Jahren

„eine ganze Reihe aufgestellt haben , und darum auch , dafs dieses Volk es war , welches
,mit den alten Ägyptern so lange in innigem Verkehr gewesen , dazu Namen wie
»40 Astmuras und das Land 0. ~ Åstlenen¹ ) , die unwillkühr-
„ lich an Astapus , Astaboras , Astasoba u . s . w . erinnern und wie Sie vermutheten , gewiſs

„mit dem Worte der Nuba - Sprache essi Wasser " zusammenhängen . Weiter noch
glaubte ich in dem Namen des einen Äthiopen -Generals der Pianchi - Stele eine An-
„deutung zu finden , indem ich den Namen desselben auf das Nubawort urum „ schwarz “

„zurückführen möchte , mit den vorgesetzten ägyptischen Artikel p. Also „der Schwarze , "

„ein Neger , der unter dem König Pianchi sich im Heere desselben bis zur Stellung

„eines Generales der Armee emporgeschwungen . Das mehrfach im Äthiopischen am
Ende stehende scheint mir auch auf das ki der Nuba - Sprache hinzuweisen"

u. a. m."

18

99

Um nach dieser Abschweifung wieder auf die Participialform m - 8 - l zurückzukom-

men , bemerke ich zum Schluſs , dafs wir damit auch gleichzeitig die günstige Gelegen-

heit gewonnen haben , die Beispiele dieser Formen im Äthiopischen , nach den meroiti-

schen Inschriften , die ich noch einmal übersichtlich zusammenstelle , um ein neues ver-
mehren zu können .

# pu - l, Nubisch : bu - l , fi - i , „ seiend . "

1) Ersterer Name in der Äthiopenstele des Nestasenen , letzterer in der Länderliste , in
,welcher nach meiner Sammlung im Recueil VI . Ástlenen ein paar Mal für
eintritt , also nach Nubien gehört ." D.

( Vaua - t)

13 *
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94 [ III . HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

t - o - l , t - o - r , Nubisch : dul ( KD .) , dauw , dauwir (M. ) „grofs ."

i-k- l, i-k-r oder ẞ i-g - l, i-g - r , Nubisch : ingri (KD .) , inge (K. ) ,
agaw (M. ) , „süfs , lieblich . “

77 s- 1, s - r oder ↓↓ ° 8 , Nubisch : sa
rē
( LD . ) , aš
ri
, a
ši
r
(MKD . ) , „ g
u
t

, schön . “

L OOO

O

t - t - l , t - t - r oder

A772 m - 8-
1
, m - s - r .

� t - t ' , ' .

□

27. Es bleibt mir noch die lautliche Bestimmung des letzten Zeichens übrig , das
sich in den vorhandenen Inschriften in den Gestalten :

U , 25 , U

zeigt . Es hält nicht schwer in demselben die Umrisse eines Kruges oder Gefäßses zu
erkennen , dessen Öffnung nachoben hin frei liegt . Die Verschiedenheiten , welche die
Zeichnung im einzelnen darbietet , wiederholen sich auch sonst bei andern Zeichen des

meroitischen Alphabetes . Es kam dem um die Urform unbekümmerten Schreiber oder

Bildhauer aus äthiopischem Blute häufig nur darauf a
n , ein allgemeines Bild irgend

eines lebenden Wesen oder eines todten Gegenstandes nach seinen Haupt- Umrissen

festzuhalten . Der stehende Mann ( = o ) wurde durch

oder

und , 4 , ja selbst durch
angedeutet , statt des Stier-

oder ein Widder und

oder nur durch eine aufrecht stehende Linie

bildes ( 9 ) konnte ebenso gut eine Kuh
jeder sonstige Vierfüſser eingesetzt werden und der liegende Löwe ( 1 ) fand
seine Vertretung durch irgend einen andern liegenden Vierfüfser z . B

.

einen Widder
oder eine Kuh , oder auch in dem Zeichen , das in seiner Gestalt an die Ober-
linie des Löwen zu erinnern schien . Statt des Stierkopfes ( = ' ) findet sich

der Kalbskopf & vo
r

und d
a
s

Dreieck ▲ ( = q ) ist bald eine spitze Pyramide ,

bald das Zeichen der Ecke 4 , bald ein kleines Dreieck dieser Gestalt A. Das Auge
mit der Backe daran ( = p ) und das einfache Auge ( = x , h ) erscheinen

und , letzteres auch in der Gestalt . Dem regel-ohne die Pupille als
rechten Zeichen

selbst ein

oder

r ) steht bald ein

( v , 3 ) gegenüber und neben

2 oder oderbald ein und

( t ) findet sich ein ächt ägyptisches
Der Buchstabe # ( = u ) erscheint in der Gestalt , und ₪

₪
( = ' ) ,

und zeigt die Varianten — , — , ⠀ , aufser-meist lang , steht bald sobald so

dem — , über deren Entstehung ic
h

wird neben , und 4 , vielleicht
=
mich bereits früher ausgesprochen habe . 77
foder , neben in einzelnen Beispielen a

n
-

M
M

auf ist

getroffen . Das Zeichen ( n ) und seine Verdoppelung tritt bald als M bald

als www , bald als doppeltes oder als und als blofse Linie

eine den Ägyptern , wenn auch nur selten entlehnte Variante statt w , s . S
.

1
7 ) , und

die Eule ( = m ) findet ihren Vertreter in irgend einem andern Vogel aus der ägyp-

tischen Hieroglyphik , welche ihrerseits sämmtliche aufgeführte Zeichen wohl von ein-

ander unterscheidet , da jedem ein besonderer Lautwerth eigen ist . Das alles steht

fest und läfst nicht die mindesten Zweifel darüber aufkommen , denn zahlreiche Varian-
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1887.] 95von H. Brugsch .

ten in sechs und mehr gleichlautenden Inschriften leisten für die Richtigkeit un-
serer Auffassung die vollste Bürgschaft .

Ich füge hinzu , dafs selbst der Gestalt des Trennungszeichens eine Umwandlung
gelegentlich nicht erspart blieb . An Stelle der bekannten drei Kügelchen ��� setzte
man drei Vierecke 000 ein , wie in dem Beispiele v , 5 S. 15 , in welchen das sonst

▲ (v , 5ª — 8 ) oder ▲ (v , 2) geschriebene Wort k “ , „ der Herr , " wiedergege-A
ben ist .

000 000

Das Zeichen U bietet mir die erste Gelegenheit über sein spätes Vorkommen

in einem Alphabete zu reden , welches nur in zwei Inschriften erhalten ist (LD . VI , 12 )

und einer Sprache und einer Schrift angehörte , die in dem christlichen Reiche von Aloa

im Süden von Meroe ihren Eingang gefunden hatte . Lepsius (NG . Einl . S. 122 ) be-
merkt über diese Inschriften , dafs e

s die einzigen , überhaupt bekannten seien , die e
r

in dem noch jetzt Aloa genannten Landstriche am Blauen Nil , auf der Ruinenstätte
von Soba , für das Königl . Museum erworben habe . „Die Schrift , wie e

r hinzufügt ,

is
t

der Koptischen sehr ähnlich und wie diese eine modificirte griechische Schrift , mit
einigen neuen Zeichen ; die Sprache ist gänzlich unbekannt . “

Es hält nicht schwer aus den erhaltenen Resten jener christlich - äthiopischen Denk-
mäler , wozu noch einige andere Inschriften treten , das Alphabet jener Schrift von ? Aloa

zusammenzustellen . Sie bestand aus den griechischen Buchstaben A , E , H , I , O , Y , ( W )

zur Bezeichnung für die einfachen Vokale ( ich übergehe vorläufig die Reihe der Diphthon-

gen ) und aus den Buchstaben г , K , X , N , P , ,̂ ▲ , т , C , ( B ) , п , м für die Konsonan-
ten . Fünf , vielleicht sechs Zeichen , unter denen sich auch und U befinden¹ ) , dien-

ten für Laute , für welche das gricchische Alphabet nicht ausreichte . Wir haben die
Überraschung zunächst in ihnen eine Anleihe aus dem meroitischen Alpha-

bete festzustellen ) . Man vergl . folgende Beispiele : OYDAмAAMOY ..
. , ..
. гYNIA-

ΤΙΠΠΟΥΣΑ .... , ΛΕΕΠΠΙΛΓΟΥ , .... ΕΝΝΑ ΓΕΝ .... , ... ΑΑΠΙΔΕΥΠΕΥ ... , ...ΠΟΙΚαλ
бe.... , ... KAACAD .... , wozu ich bemerke , dafs bei dem Zusammentreffen von Y der
rechte Winkelstrich am Y stets mit dem linken Vertikalstriche am verbunden wird .
und dafs das Zeichen an den drei Ecken mehr abgerundet erscheint .

Die Übereinstimmung zwischen dem Buchstaben dieser unbekannten Schrift und

dem meroitischen U liegt auf der Hand . Nach meinen Bemerkungen S
.

44 § 24 bleibt

für das letztere nur der Lautwerth b übrig , den ich in den beiden einzigen Beispielen ,

in welches e
s erscheint , nämlich :

oder U
(sic )

b - h - l oder b - h - r ( Inschr . i , S. 12 ) und

? ?

l - b , r - b (Inschr . b , S. 9 )

?

durch ein b mit dem Fragezeichen darunter einsetze .

Über das noch unbekannte Wort b - h - r , welches jedoch mit aller Sicherheit zur

?

1 ) Ich bemerke , daſs die von mir eingeklammerten Buchstaben W und B nur in zwei Fremd-
namen , гewPIO ... und laкWB , auftreten , daher kein Zeugniſs für ihr allgemeines Vorkom-
men in der Sprache von Aloa leisten können . Ich werde weiter unten Gelegenheit haben , auf
die ächt Nubische Sprache dieser Inschriften zurückzukommen .

2 ) Die übrigen drei Zeichen lassen sich in dem meroitisch - demotischen Alphabete nach-
weisen , sind also wahrscheinlich diesem entlehnt .
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96 [III. HeftEntzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler ,

Bezeichnung des Niles diente , habe ich mich bereits oben geäuſsert . Die Übertra-
gung des arabischen -Lautes , in dem entlehnten Worte durch ' , h , hat
nichts auffallendes , da auch in der heutigen Nuba - Sprache , in welcher überhaupt ein

ch-Laut nicht existirt , dieselbe Umschrift für dasselbe Wort in der Gestalt baher ge-

wählt worden ist und die Meroiten andererseits , wie ich später zeigen will , in der Um-

schreibung d
e
r

ägyptischen Lautzeichen , x , und § . , h , ungemein schwankend waren .

? ?

Für das seinem Sinne nach unbekannte zweite Wort l - b oder r - b steht mir eine dop-

pelte Vermuthung zu Gebote . In der Inschrift a tritt es an zweiter Stelle hinter dem
Amonsnamen auf , doch nur in drei Abschnitten ( LD . V , 66 , b . 67 , b . 68 , a ) während

e
s in drei andern Kopien ( 1.1 . ) überhaupt nicht vorhanden ist . Sein Ausfall kann

somit bedeutungslos für den allgemeinen Zusammenhang gewesen sein . Man könnte
sich veranlafst fühlen , in den Gruppen

YAYMM �

d
a
s

ägyptische 40¶ ▲ -m - n R - ã , Amon S
o
l
,000

O

herauszulesen d . h . einen der gewöhnlichsten Namen des Thebanischen Amon , in

welchem Falle dem , (3ain ) , entsprechen würde .( ain ) , entsprechen würde . Aber dann bliebe für den
sicher vorhanden gewesenen b - Laut kein einziges Zeichen mehr übrig und die alt-
äthiopische Sprache würde einen Laut besessen haben , den das heutige Nubische Sprach-

organ durchaus nicht mehr aufweist . Folgende Betrachtung scheint mir indessen ge-

eignet , den Zweifel über die Aussprache und Bedeutung des Wortes l - b zu heben .

Auf der Stele des Äthiopen -Königs Hor - si -atef ( s . MMD . I , 11 ) führt der Kuschitische
Amon die Bezeichnung : ~ A -mn R - ā nb ḥr - ab tu u - ab „Amon ,

000 ?

die Sonne , DER HERR , der Insasse des heiligen Berges " ( Barkal ) . Mag man

den einfachen Titel , welchen das meroitische Wort 1 - b in sich schliefst , auf

das ägyptische — = neb oder auf das semitische Wort , rabb , beziehen , welches noch
von den heutigen Nubiern als besondere Bezeichnung für Gott gebraucht wird ( s .

LNG . 378 ) , immerhin bleibt seine Bedeutung als Herr oder Meister unverändert
dieselbe .

28. Ich habe hiermit die Entzifferung der einzelnen Zeichen , aus welchem einst
das meroitische Alphabet bestand , auf Grund des zugänglichen Materiales zu Ende ge-

führt und das phonetische Gebäude gleichsam im Rohbau aufgezimmert . Der Leser ,
welcher dem Gange meiner Entwickelung mit Aufmerksamkeit gefolgt ist , wird mir
wenigstens das Zugeständnifs schenken , dafs ich in der Auswahl und Behandlung der

Quellen mit der gebotenen Vorsicht zu Werke gegangen bin , andererseits auch nichts

am Wege habe liegen lassen , was zur Entzifferung der bisher unbekannten Schrift wenn

auch noch so kleine Beiträge hätte liefern können . Die Methode , welche ich in An-
wendung gebracht habe , beruhte natürlich in erster Linie auf rein äufserlichen Ver-
gleichungen des Bekannten mit dem Unbekannten , ohne Rücksicht auf den sprachlichen

Inhalt der meroitischen Inschriften zu nehmen .

Es fällt mir nunmehr die Aufgabe zu , die gewonnenen Ergebnisse meiner Entzif-
ferung im eigentlichsten Sinne des Wortes zu verwerthen , d . h . die einzelnen Lautzei-

chen , nach Klassen gesondert , auf ihre Aussprache hin genauer zu prüfen , ihren pho-

netischen Zusammenhang untereinander nach verwandschaftlichen Graden festzustellen

und die Richtigkeit der Lautbestimmungen , soweit dies möglich ist , durch grammatische
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und lexikalische Vergleichungen mit dem Wortschatz der spätesten , verwahrlosten und

verarmten Tochter der alten vergessenen Sprache der Äthiopen , die in drei Haupt-

Dialekten der Nuba - Sprache heute noch weiter lebt , überzeugend nachzuweisen .

Die eigentlichen Schwierigkeiten nehmen hiermit ihren Anfang . Das Urtheil eines

berühmten Forschers , dafs nicht die Nuba - Sprache , sondern das sogenannte Bega oder
Bischari als der Schlüssel zum Verständnis der meroitischen Inschriften , und zwar
aus historischen Gründen , zu betrachten sei , fällt schwer in die Wage und mahnt von
vorn herein zur höchsten Vorsicht . Hierzu tritt als erschwerender Umstand , dafs die

von Lepsius und Reinisch nach ihrer Lautlehre , ihren grammatischen und syntakti-
schen Grundlagen und nach ihren Wortvorrath gegenwärtig wohl erforschte Nuba-
Sprache durch einen langen Zwischenraum von ihrer Mutter getrennt is

t
, dass sie be-

reits seit Einwanderung der muhammedanischen Araber , deren Schriftsteller ausdrücklich

das Vorhandensein des Nubi oder der Nubischen Schrift bezeugen (LNG . CXXII All . ) ,

keine Schrift noch Litteratur besitzt , wie im Gegentheil die Koptische Tochter der alt-
ägyptischen Mutter gegenüber , und dafs sie von einer Bevölkerung geredet wird , welche

in den ursprünglichsten Kulturverhältnissen ein bescheidenes Dasein unter Noth und
Entbehrungen an den beiden Ufern des Nilstromes führt . Schon an und für sich setzt
jede höhere Kultur einen reich entwickelten Sprachschatz voraus . Mit dem Verfall der-
selben stöfst auch die Sprache alles ab , was einst dem Bereiche der früheren vorge-

schrittenen Bildung angehörte . Sie wird ärmer und bietet in der Gegenwart Lücken

dar , die dem Entzifferer von Texten in der Schrift der alten Sprache voraussichtlich

manche Frage nicht mehr beantworten werden . Mufsten die Nubier doch selber zu dem

Hülfsmittel greifen sich arabischer Lehnwörter zu bedienen , wie einstmals Altägypti-

scher und Koptischer , und denselben gleichsam das Bürgerrecht in ihrer eigenen Mut-
tersprache zu verleihen , um alles das zu bezeichnen , bis zu dem Gebiete des religiö-

sen Lebens hin , was aufserhalb ihres beschränkten Anschauungskreises lag . Die alten

Nubischen Wörter dafür waren ihnen längst entschwunden und der Verkehr mit arabi-

schen Beamten , Geistlichen , Kaufleuten und Soldaten zwang sie auf dem natürlichsten
Wege das Fremde anzunehmen , um die entstandenen Lücken in ihrer Sprache auszu-
füllen . Es ist ein wahres Glück des Zufalls zu nennen , dafs sich noch so viel ein-
heimisches in den Nubischen Dialekten erhalten hat , um bei der Entzifferung der me-
roitischen Inschriften als zu vergleichendes Material zu dienen .

[ Unsern Lesern diene zur Nachricht , dafs der Verfasser hiermit seine Abhandlung über die
Entzifferung der Meroitischen Schriftdenkmäler in der Zeitschrift abschliefst . Fortsetzung und
Schlufs derselben wird in einem besonderen Werke erscheinen , das sich bereits unter der Presse

befindet und dessen Herausgabe die J. C. Hinrichs ' sche Verlagsbuchhandlung in Leipzig über-
nommen hat . Der erste Theil des Werkes wird die eigentliche Denkmälerschrift , der zweite
die Volksschrift der Meroiten auf Grund der hinterlassenen Inschriften ausführlich behandeln .

Für beide würde der streng zugemessene Raum der Zeitschrift nicht ausgereicht haben . H
.

B
.
]
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Das Herakleion an der Kanalmündung .

Von

Heinrich Brugsch .

In meinem geographischen Wörterbuche ( S. 48 fl . ) hatte ich den langen Ortsna-
men , in Verbindung mit einem Lokaltempel ,

MASA
mit Hülfe der demotischen Übertragung desselben auf dem Stein von Tanis , als „Tem-
pel des Amon von der Stadt Garba a

n der Mündung des Nil (armes ) Ån “ erklärt und
die letztere auf den Kanobischen Nilarm bezogen . Der eigentliche Stadtname , aus dem

Konsonantengerüst G - r - b bestehend , schien mir die jüngste nachweisbare Form der
älteren

Δ� Qa - r -bu oder 4
www

Qa - r -ba -na ( 1. 1. 854 fl . )

zu sein , das assyrische Kar - ba - ni - ti , und auch heute finde ich keinen triftigen Grund ,

diese ausgesprochene Ansicht zu Gunsten einer besseren zu ändern . Qarbana , wie e
s

eine Stelle im Pap . Harris I. bezeugt , lag an der westlichsten Abzweigung des Niles im
Delta und bildete den nördlichsten Punkt an derselben , wie Memphis den südlich-
sten . Die Position von Garba des Steines von Tanis , welches der griechische Text der

Inschrift durch das Herakleion wiedergiebt , schien mir der allgemeinen Lage nach auf

die Nähe des heutigen Abukir , westlich von Alexandrien , hinzuweisen . Das Fort von

Abukir liegt gegenwärtig a
n der nordwestlichsten Spitze des gleichnamigen Meerbusens ,

in welchen sich ehemals die alte Kanobische Mündung ergofs .

Der oben mitgetheilte Text , nach seiner genauen Schreibung , enthält indefs zwei
offenbare Fehler . Zunächst ist der Name des Gottes Amon vom Steinschneider durch

ein einfaches a inkorrekt wiedergegeben . Der demotische Text , welcher in hiero-

oder
www

glyphischer Umschreibung
7pi

- Amn „ Haus oder Stadt d
e
s

Amon “ lautet ,
zwingt zu der Vervollständigung des für sich allein sinnlosen Zeichens zu 4

zu der Verbesserung des in den Obelisken
,,
welcher nicht selten in der späten

Schriftepoche den phonetisch geschriebenen Amonsnamen ersetzt .

Herr Dr. Piehl , dem unsere Wissenschaft und diese Zeitschrift so manche feine
Berichtigung und Erweiterung unserer Kenntnisse auf dem grammatischen und lexika-

lischen Gebiete des altägyptischen Schriftthums verdankt , hat in dem ersten Hefte dieses

Jahrgangs der ÄZ . ( S. 45 ) die wichtige Variante d . h . den Obelisken , mitgetheilt ,

welche auf dem Steine von Tell - el -Hisn , einer Republikation des Dekretes von Kano-

bus , in dem Stadtnamen a
n

Stelle des geschrieben steht . Die ganze Wortverbindung

lautet nämlich daselbst AŞ . S
ie führt mich zu d
e
r

zweiten fehlerhaften�
Stelle . Ich habe e
s schon vor Jahren erkannt , dafs die Hand mit dem E
i
, oder was e
s
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auch sein mag in der Mitte , eine sehr gewöhnliche Variante an Stelle von

ḥun " - t bildet . Dieses Wort, auch 9 �� " 9
www

www

geschrie-

&I mm rº -ḥun“ -t „ Öffnung , Mündung des Ka-www
www www

ben (BW. III , S. 965) , bezeichnet so viel als unser Kanal , so dafs die Zusammen-
stellung = ro -hun" =
nals " bedeutet . Diese Verbindung ist häufig genug in den geographischen und histo-

rischen Inschriften der Denkmäler und bereits in meinem Dictionnaire géographique habe

ich auf die wichtigsten Beispiele aufmerksam gemacht . Ich wiederhole und erweitere
an dieser Stelle , was der Entwicklung meiner Prüfung zum Nutzen gereichen kann .

Als König Pianchi der Äthiope sich vom Süden her der heute Fajum genannten
Landschaft näherte , oder wie es im Originaltexte heifst ( s . DG. 434) xt -pu - ar an ḥºn-f
"r up Tºš ar ma R °-ḥun " -t kªm - ªnf Pi - s °xm -x °pr - rā „ als er flufsabwärts gezogen
,war nach dem Horn (d . h . der Spitze , dem Eingange) des Seelandes zu bis an die
„Stelle der Kanalmündung , da fand er die Stadt Königs Sochem - Xoper - rā u . s . w. “
Die Kanalmündung, von der hier die Rede ist, kann nur die Stelle bezeichnen , in wel-

cher sich der Seitenkanal von dem Josephs -Kanal oder dem Hauptkanal abzweigt . Der

Nomos in der Nähe des Fajum , auf welchem diese Abzweigung Statt fand , war der 21 .
Oberägyptens mit der Metropolis Sman - Ḥ * r oder Šnā -x * n , Ilorin der Kopten , das
heutige Busch (s . NG. 1334) . Der Kanal kehrt thatsächlich unter dem Namen ḥun " -t
und unter der Schreibung der Hand mit dem Ei vor in den Nomoslisten ( 1. 1. S. 500)

in dem Register des oben erwähnten Nomos wieder .

Auf dem Gebiete von Memphis begegnet man in dem Ortsnamen 1

www 99 rº - ḥunn “ -t , rº - huni - t , in welchem ich den Ursprung des heutigen"

Dorfnamens Mit - Rahinne vermuthete ( 1. 1. 1258 ) , aufs neue einer Kanalmündung , die
einem in der Nähe gelegenen Heiligthume des Gottes Sokar - Osiris den Namen ge-

geben hatte .

1 www

ʊ e
In einer Inschrift , welche sich auf das Serapeum des Heliopolitischen Nomos be-

zieht (DG . 1257) ist von „dem Sande (šā) von r ° -ḥunu oder „der
Kanalmündung " die Rede , die also in der Nähe der alten Sonnenstadt On gesucht

werden mufs . Wir wissen , daſs thatsächlich ein Kanal in der Nähe von Heliopolis
vom Nile aus in nordöstlicher Richtung im Alterthume abgezweigt war . Es ist der-

selbe gemeint , dessen Gufi hun " -t a - t „Papyrus-

binse vom grofsen Kanal " der Papyrus Harris No. 1 (37 , a , 1) bei der Beschreibung

der Lieferungen in natura an den Tempel des Gottes in Heliopolis erwähnt .

www
www

Nordwärts auf dem Gebiete des Delta führte der zum Saïtischen Nomos , genauer

zum Tempel von Saïs , gehörige Kanal in den verschiedenen Nillisten die wiederkeh-

rende Bezeichnung hun " -t d . h . „ der Kanal ( 1. 1. 501 ) . Obgleich sie

uns der Kanalmündung , " an welcher die Örtlichkeit Garba - Herakleion gelegen war ,

um ein beträchtliches Stück näher bringt, so ist dennoch an einen Zusammenhang
zwischen beiden nicht zu denken .

In diesen und ähnlichen Beispielen bezeichnet hun " -t nichts weiter als das , was das
Wort seinem ursprünglichen Sinne nach bedeutet , einen Kanal . Wenn von dem Orte

Zeitschr. f. Aegypt. Spr., Jahrg . 1887. 14
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des Herakleion nach der Stele von Tell - el -Hisn bemerkt wird , sie sei am r ° -ḥun oder
„der Kanalmündung " gelegen , so handelt es sich offenbar um jenen Kanal , welcher ,

nach Strabos (800 fl .) Beschreibung , von Alexandrien aus , der Seeküste parallel , in

östlicher Richtung nach der Kanobischen Nilmündung führte . Auf der Fahrt blieben
die Örtlichkeiten Nikopolis , Klein - Taposiris und die Landspitze Zephyrion linker Hand
liegen . Nach Kanobus mit seinem Serapis -Tempel folgte Herakleion mit einem Tempel

des Herakles (d . i . der Amon , von welchem in der Einleitung die Rede war ) , darauf
die Kanobische Nil -Mündung , auch die Herakleiotische genannt , und die westliche
Spitze des Delta ; Strabo (788 ) läfst nämlich die Grundlinie des Delta von Pelusium

nach dem Herakleion laufen . Es geht aus diesen Stellen hervor , dafs das Herakleion ,

zu welchem man auf dem Kanal von Kanobus aus gelangte , unmittelbar an der Nil-
Mündung und zwar an der Stelle , in welcher sich der Kanal in dieselbe ergofs , gele-

gen war. Die Fahrt des heiligen Osirisschiffes , welche nach dem Steine von Tanis
alljährlich am 29. Choiak , dem bekannten Osiristage , vom Herakleion nach dem Osi-
ristempel in Pa - kut d . h. Kanobus statt fand , findet dadurch auch ihre topographische
Erklärung . Die Angabe des Steines von Tell - el -Hisn , dafs die Stadt Garba , oder

nach ihrer heiligen Bezeichnung Pi-ȧmon = (Diospolis- ) oder das Herakleion , an „ der
Mündung des Kanals " gelegen war, findet hierdurch ihre vollständige Erklärung . Das

Wort an oder an , welches auf dem Steine von Tanis an Stelle von hun " anftritt , ist
ein offenbarer Fehler , der nach dem Denkmal von Tell - el -Hisn in der angegebenen
Weise verbessert werden mufs .

Fragments thébains inédits du Nouveau Testament.
Par

E. Amélineau .

(Suite .)

EPÎTRE AUX ÉPHÉSIENS .

CHAPITRE I.

¹ (Пaðλoc пaпост )ολос nič (nexс Q ™м) пorway м(пnorт)e eycqar n-(Паблос ніс
метоб дав не)тщооп ол єесос (AV)ш мпістос 2м перскс 2 техаріс инти
єводıм плотте пешт мпєнхоєic iс пехс 3 пентадемот ерон 2n смот
нім мінатіком єтом мпное ом пехс іс*) ( sic ) 4 ката ѳе птассотпн монту
даон пткатавон мпкосмос єтрищшпє єнотлав єпо паттолом ( sic ) мпєс-
мто єво ? 2n огасапн 5еатпорхн євол exın ( sic ) пшорп єъмптшнре ( sic )

єдон ерос 2ITH IC пех ката птштнент мпесотшш 6 Ептаю млєоот пе

Тухарі та итает омот нан монте ом песмєріт пшнре 7ΠΑΙ ΝΤΑΝΣΙ

* ) Il manque une partie d
u

verset .
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монте мпсште ehogıм пессно єпко свой пинове ката типтрммао п-
теухарі 8 та птаетрер 2000 єдогн єром он софга нім 20 митрмпонт
9 састамон єммостнріп мпєсотшш ката пестот понт птасклад понту
2т ишорп 10 стотконом мпхшк євол пнетоеш єхєк птнру 2м перс
петом мпнгє або петухм пка2 тнре 11 паг птагнирот єрос сатпор-
ХП Євол XII ишорп ката птшш мпногтє па єтємєрсєн мптнру ната п-
щохнє мпєсогшщ 12 етрєнщшле ептаю мпес €оот на нтагнадт€ €xın ( sic )

пшорп ом пехе і 1
3 па 2шттноти иттетпсштм понте мпшохе ( sic ) птме

мпета Люн мпєтноїха лаг птатетипістєтє понтер агш агсфрапе м-
мшън ом пепла мпернт єтоглав 1

4 єте па п
е

парнѣ птєк ?нропом єт-
cwte ( sic ) Norrai entaio mneceoor 1

5 ethe nas anak ( sic ) qw alcw ™ M ETETN-
ПІСТІ 2м проєксіс пехс лош тетнаталн єтхі єгоон ємєтоглав тнрот

1
6лунало ан єнщп омот даршти єґєрє мпетнмєєтє 2н нашла 17хєнас

єрє пноттє мпєнхоєіс іс пехе пешт мпєоог єєт мнти погпна псофа
Ми отип євол дм пессооти 1

8 ере на мпетпонт 2
1

обоем стретети-
EIME x € от те тредпіс мпєстшом огте типтрммао мпесеоот птєкЛиро-
пом он нетола 1

9 лош от пе педого нтвоп ( sic ) нтеством єдоон ерон
ЄППІСТЕТЕ НаТа т (енерге ) мпамадте нтеством 2

0 та нТАСЕПерммос

2
м пехсис єлетозносе еволgn нетмоогт адѳмсос дюзном ммос 2
N

млн

2
1 вехосе вархH нім 2
1 €зобі нім 2
1 бом нім 2
1 митхоекс нім 2
5

рап нім ншаттабод обмонон 2м пекшн ала 2м пнєота * ) 2
2 ете та

т
е ( si
c
) пеесшма пашн де евол мпєтхня євол 2n 20в нем 2м птнреј

NOMIA

CHAPITRE II .

1атш птштп єтєтнмоотт он нетмпараптама ми нетинове 2на нта-

тетнмооще монтов мпєгое ната педишн мпєІкосмос ката паруши п-
3Є-тезос мпанр мпєлна па єтєнєргє тєної ом пшнре помитатнадTE

аммооще 2шшн2н на мпеютоєіш 2н непіѳтмів птнсар ”мн ( ? ) несепіѳтмі
мм несмєєте абш енщооп фосе пшнре пторен нөє мпнєсєєпе пиршме
4пногте де огрммао пє 2м пна стве тесен ( sic ) єтнащше птаумєріти м-

2
H ( те 5елимог 2 ) n млар (аптама ает )андон 2м п (єх єтєтн )тогхнг гар

2 052 OT 6ш астогносп пммад адѳмсон пммае 2n мпнує 2м пехсOFEMOT
JC 7pekac eyeorong евол 2 негеш єтино мпедоге митримао пте тест-
Харкс он отмитХристос єдрыг ехон ом пехс іс 8 птагтандеттноти сар
WITH TEXAPIC QITN тпісті або пеке ног евол ммштп ап не птасо па
просте пе 9nor eholon gwb ан ле хе ниега щоїщоб ммод 1

0 анон сарan nnera
апоп пестами єлесопти 2м пехсис ахи 2n онгє єнаногот на итаghhde

пнотте щрп свтотот хекас єнємооще понтог 1
1 стве пагарі пмєєтє хє

kTwth mneiodoeiw ngedñoc etormorte epoor ze atchhe qn тcapz eboλqı-
тм нещатмотте ерод xe chhe 2n 61х птсаръ 1

2 хє ємєтнщооп мпєгото-

€ іш ( si
c
) етммат ахм перс єтетно на Лотрюс єтполети ( si
c
) мпіна лош

* ) Le verset 22 a été omis par le scribe .

14 *
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16атш

миммо еталонки мпернт емптнти ( ві
с
) деλпіс ммат агш єтетно натнот-

те 2м пкосмос 1
3 тенот Де тетном пехс іс нтштп мпеютовищ нетмпоте

Атетишопе ететмони егогп 2м песное мпекс 1
4лтас ( sic ) гар п
е

т
и (єрн-

ян м )таур леснат нога вдевши свой птхе птмнте мпхолхê птмптха-
xe 2 Teqcap 15асотшсе мпномос ннаодн ( sic ) gn наосма хенас єє-gh

сшит мпеснат понту єдроме ( sic ) потот пѣррє єсере потєрнин
недотрог мпесна » 2н отсома потот епногте потм ( sic ) пестаброс єле-
мототт итмитхахе понте 17aqer aqerarєлкє потернин митм нетм-agerarredize
поте абш отернин плетени едобн 1

8 xe chogITOOту єднтан ммад мпє-
слаб ом пошл єдоон мпешт 2м пепла потшт 1

9 єгє птетпрм щммо ап ве

2
1 рм пвоге алда нтшти опрм п ‡ме мнєтоглав хъш прм пні мпноттє

2
0 сатнет тнтти єдра єхм темте плапостоЛос ми непрофитне єрє перс

w (sic ) пшпе MROO 2
1 па етере пишт тнру щонер во ммос earne

erpne (sic ) eyoraab mnroesc 2
2па 2шттнҝти єтогнот ммштп монту єт-

Ма ( sic ) порше мпногте 2м пепна

4

6

CHAPITRE III .

1етве па алок паблос петмир пте пехс гаршти идеѳнос 2ешхе
атетис ти стојнопом птеХаркс мпногте нтагтаас на єгоги єршти
3x Ната отвал евол агтамо епместнріп ката ѳє птакса ишорп
МОТКОТІ прос ѳн ететмашъмбом ммос єтєтнош по птамитсаве 2м
пместнрім ( sic ) мпєхс 5 па етемпотомду евол он пренел пишнре мм-
ршме пое нтатболпу єво тенот несапостолос ( sic ) стоглав мы непро-
ентне 2м пепна етре пренос щипе мстик ?нрономос ми отсима
мотот атш потсоммотохоc ( sic ) мпєрнт 2м персіс діти пегапелюn

7па пташшпе нас накопос ката гореа ( sic ) птєхаріс птагтаас МАІ
ката тепрача ( sic ) птєсвом влот на нтехаріс пелахістос нетоглав
тирот етраега Лие индеѳнос тнрог птмптримао єтнащше мпєхс
9аш сме отоп тім же от те тоIRONOMI мпместнром єтони XII енед
2м проте пентассит мкда (sic ) тІм 10x € ETEOT nо тенот евой инархн
Ми недосі он мпнгє єворіти текнансі теофіл патем от ( гіс ) нтє пнот-
те

1
1 ката птшщ инакши та птаутас 2м пехс іс пелхo € Ic

стегнтан тларрнега менте ми пушн єдогн дм пладте 2ITH Tiстiс
лаг фајтег єтмєскане ( sic ) он наѳлгрис дарштн єтє па л

е петнєоот 1
4 стве

лаг †ншах млалат мпешт ( sic ) 1
5па ишаттате мптешт МІМ евол ммос

gn мnнde adw græм пkaq 1
6 x RАС инти ката типтрммао мпесео-

18

12ла

1
3 єThe

от ептахре тнгти 2м отвом 2ITM песна ( si
c
) 1
7 ере пехе от 2 2м приме

ET220FN QITH тпістіс он метионт ететнє ( si
c
) погне єhod 2 сите ди ота-etgigorn

Вапн хєнас єтєтнесме ми петоглав тнрог хє от пє потшще ми пе-
ШІ ми пХІСЄ МП ПІКЄ 1

9 есоби перото нтачапи мпєоот мпєх хенас
еех к ево о

т пашя тнру мпногте 2
0пететивом ммод єєipe ngore gwh

нім єдоте петната ммоот и метиног имог ката твом єтєперге монти

2
1 пеоот мак ( sic ) ол теннисі 2м пехс іс ехом нім ща енег менед дамни
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CHAPITRE IV .

1 †паранале бе ммшти апон ( sic ) петмир 2м проєкс єтрететнмооще
2м пмпша мптом птаттерм тнти монту 2омов нім 2

1 мптрираш

2 отморщент єтєтманехе инетнерно 2л таралн 3ететивен єдар € 2

єтмптота мпелна 2н ммррн примн 4ететно мотсима погот отпна п-
отшт ната өе птатедм тноти он обнадте погшт мпетптом 5orxolic
мотот отпістіс мотот отваптисма могшт βοσκουτε ποσωτ Πειωτ ΜΟΤΟΠ

HIM ATW єbolgIтоотот тнрот єсом птнру 7ло 2мот а
є

мпота пога
ммон ката пщі пташреа мперс 3етве пак щасхоос х

е леале enxicє
agarxмаштете потахмадшега aqt ядем таю пиршме 9 о

т

2
є

п
е

AG-
bwR eqpar псан? ро хе свик пшорп епєснт * ) 1

0 пентаевшк епєснт

єметшня мпная птаq ( sic ) оn пе нтаевын єдраг єтпє пмпноє хєкас єє-
хек птнру евол 1

1 лош птоу пентау gome ми ннапостолос ( si
c ) деп ко-

ОТЕ ДЕ Мпрофитне лош доше престащеоєм деп кооке де пише rw neag
єпсоете иметоглав епошв птаIRONJA епкот мпсшма мпєхс Шантнег

тирм єпємєєтє потшт пте тпістіс ми псоотп мпшире мпноттє єдршмє ( sic )

птеЛюс ( si
c
) єпЩі птбоп мпхшн євол мперс 1
4 хекас в
е

нненшопе пшн-

р
е шим ере проем у ммон енщее мн тнг нем птєсво ми тRъв пироме

2н отпаногреа имаори икоте птєпаля схеме де нтос рогарапн
нтна н

е

догм єром ептиру єте па п
е

тапе пех с 1
6па етере пешма

тире щому євол ммод агш єслі діти тра нім мп † ната отєнєрсен ом
пші мпмєрос пмерос єтре татӡєсі (sic ) мпсшма щшпе епецкшт 2н отага-

€IXWG € МПІ Агш єір митре 2м пхоєс єтмтретнмооще бе ката өє
етре пренос мооще ммос ом ппетщотат мпетент ** )

12

л 17

15

13

CHAPITRE V.

итое па гар тетпсооти ммос єтєтнеме хе порнос тім н акаѳар-
тос и мој то поого ете пе ресщмше егашон митот киропом ол тмпт-
ppo мпехе мы плотте 6 мпртре Лало да0 ммшти 2n 2n шахе єтшотит
ере торен пар мпноттє инг етве на ехи яшире птмитатмасте 7мпр-
шпе в тетивни ерооr 8мпетоєш нето пкане сар пе темот де погоємн
2м пхоєс мооще дше шнре мпотоєIm єре пкарпос гар мпотоєм ом
летнамогу НІМ МП TARAIOстин ми тмє 1

0 Єтетнонімаӡе хе от петера-
на мпоєic 1

1 атш мперкомонег єнєовнте мпканє єтємитот карпос
птетна от Де кто наобо 12

метобере пар ммоот пхюге дем щод

п
е
р пкехоот 1
3шаре 2wh де нем обшид євол єтогхлю 2ITH ( sic ) потоєм

qwb rap nim etodong ehod gen oroem ne 1
4 стве па ухш ммос хє єтє-

тнемооще наш мое дос лөнт ан Алла gwe cafe 1
5вшит бе он оторх хє

тшотне петмкоткпо обте нетмоогт таре пехе р отоєм єрок 16ETETN-
шоп мпетеш же недoor goor 1

7 єтве паг мпєршшле паөнт аа єме

* ) Les versets 1
9 e
t

10 se trouvent dans Woïde .

** ) La suite se trouve dans Woïde .
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х от не погшщ мпхоекс

20

233x€

18Аш мпртіде 2н огнрп па єтєон обмитшна
щооп монте Алда птетих к сво 19

2м пеппа Єтетища пиетперно оп
ден алмос ми он смог мн ден шан мпнатіком єтєтнаш атш єтєтицае
2" метионт єпногтє єтєтнщп 2мот побоє нім да обон Пім 2м прап

мпєнхоєкс iс перс нъм плотте пешт 21 єтєтноъпотассе миєтпєрны 2n
ѳоте мпєхс 22 недюме марооонпотассе ( si

c
) инегоын нөє мпхоєїс

по огт тапе пе птєстіме пое мперс етапе п
е

птекканс птод гар пе
пештнр мпсима 2

4алла пое ере теккансі допотассе мпехс та те ө

mape regiome grnoracce nnergai qn qwb nim ндоогт мере нетноімє

ната ѳє пта пех мєрє теккансі атш адталд gapoc 2
6 х € €€Thhocxe ejerbhoc

санаѳаре ммос 2ITM пхшкм мпмоот 2
7 x Rac eqeTagє текнансів пас

єратс єстлінә емп Лало нашом понте и тюӑм н Лало нашв птердe aлa
хекас есепшле єсоглав агш паттшам ЩЩЕ . 2 от ендоогт ємєрє28

25

небоме птерде нөє пнетешма петме птеседімє єсме ммое оraag

ле Лааг сар ене2 месте пессарz ( sic ) Алла щасѳлпек ммос несамотще
поє мпєхс птєккансіл 3

0хє анон ммєлос3
0хє анон имеЛос мпеесшма 3
1 етве па проме

пана песрешт неше ми теемаат нетшве ммосу єтєсредиме псещшпе мпє-
спат єrcapz ( sic ) потшт 3

2 пеіместнрін основ пе анан ( sic ) € €1xw ммосercaрg

єпехс мп теккансі 3
3 пӑни птшти 2шттноти пога пога марємєрє

теседімє птеуде тестіме де есер соте енту мпєсдar

CHAPITRE VI .

2

1 пшнрє щим сштм пса петмеюте 2м пхоєкс паг гар пе пакаюN
матає пєкєІшт ми текмалъ ете та т

е тщорп єпитон ( sic ) 2м пєрнт

3 хє єре ппетнамогу нашопе ммон лош пер огноз погоєш 2æм пка2

4 неюте мпрт потъс мнєтищире Алла санотшот он тєсвш ми птсаво мп-
хоє 5 помоÁÀ сшъм пса петнаісоотє ната capz gn orgoтe мм отстот
qи отмите погс нте петнент 2wc єтетно млєх 6 2

n

отмите батогом
ан 2wc редареске пєпршме Алла gwe 2мдал мперс ететнєіре мпотшш
мпнојте он тетнуохн тнрс 7он оттот монт дос ететно помоли мпхо-
erc приме ал 8 стетисоор хє паслѳон єтєрє поба пога падад qHAXITY
Еволом по € IC OITE 2мда EITE рме 9 121Cоove aрiрe пar gWTTHIT
птеде нтетико нешти мпетпешит єтєтнсоогн же петнхоєкс мп пшот (sic )

2 мпное аш ммп мптр €qxi go gagTH 1
0XII тенот 6мбом 2м проєкс

атом памадте птес бом 1
1 †21юттноти птпандоп мпноттє хє єтє-

тнашъмбом єлдєрат тнти инадри пкотс мпа волос 1
2xє єре пенміще

щооп ан отве снос 21 capz ала отве нархи ми недос
кратор птє пекане отве пеппегматікоп птпомирі єтда мпноє
ЛАЈ XI МНТИ ПТпандоп мпногте хє єтетнащъмбом єдєрат тнгїн ом
negoor єѳоот єатетир ошв нім одерат тнути 1

4ag € бе єрат тноти єтєти-
деке тетн † пе 2м тме етети 21ттноти мпсон пташкастин 15 ЄАТЕTN-

што епетногєрнте мпсовте мпегасеЛюн п †рния 1
62n 20 % нім єатетп-

21 мпеөгрші МТПІСТІС ( sic ) па єтєтнашъмбом понтур єєшм соте нім мп-

отве пкосмо-
13 eThe
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ми т ...... 19
21

20 па
поє єтєшие

понярос етхеро 17 ATW Iтетна птпєркєфалат мпотта атш тснує
млєппа ете па пе пщахе мпногте 18 ЄволоITN щ(ЛА) нем 21 сопс єтєтн-
ш?н? погоєш нім ом пепна арш єтєтно почщн проекс епа (ом моїн н )м

мпєгассеЛюн он отпаррнсі
етпрeсвere gaрод 2n ммррє хе єґепаррнсӡе ммо монте
ETPA2004 Zekac de etetnaeime qwtthyth enaodw ze eip or ghaoreng
qwв нім єршти път тохінос пмєріт єнсон лош најконос мпістос ом пх-
OEIC

22 Лаі нтаітннооту щаршти єпєд в х€(нас є)тетнєємєєнєното
атш мепаранае мнетионт 23 Тримн инєснно агш тасалн ми тпістіс
cholgım пногте *)

7

EPITRE AUX PHILIPPIENS .

CHAPITRE I.

2TE-
1ПатЛос ми тімоѳсос номоо ємпехс iс ereда пиетоглав тнрог ом

пехс іс на єтщооп он нефіліппос мнєпіскопос ( sic ) ATW палконос
Харіс пяти ми ўрнин єволом плотте пенешт мн пхоєкс лехс 3 -шп
омот нтм паногтє єдраг єхм петпр пмєєтє тире 42n пасопс тнрог н

-

отові нім даршти тирти єгєре мпасопс 5 оn ограще єхн тетикошмаeieeiрe

ом пегаселюн жин щорп иgoor ща тенот вере паднт тнт єхм лаг хєnerarveλson
лента тооту понттноти потов єпаногу умахону євол ша педоот
мпєнхоєкс с перс ката ѳЄ ЄГДАП (sic ) на пе меєтє єпаі 2 тн тнр-
ти евол хе тетишооп 2м паднт 2ра он намррє ми тапоЛога ми птахро
мпегассеЛюн єтетно нетиношнос тирти иммат он тєхаріс 8памптрє
сар п

е

плотте пѳе ефотещ тноти тарти 2 ммитшапотну мпехс іс
9агш єн ? н ? еплі хекас єрє тєтнасапн р 2000 емате емате 2м псоотн
МП ЛІСОНСІС МІМ

1
0 єтретнаORIMаӡе ниетр пофре хекас єтетпещшпе ете-

титвѣно емп нове 21 єротном педоог мпєхс 1
1 ететихнк євол мпкар-

пос пташкаюстин певолqITH ( sic ) іс пехс єпєоот ми птаєю мпност е 1
2 + -

отшш дє єтретнеме наспно хє нет монтот агщшпе поого єгпрокопн ( sic )

мпета чеЛюн 1
3достє намрре псеобщие евол 2м пехе2м пепраторын

тиреј ми пкесеепе тнре 1
4аш педого инєсино етом проєкс еттик монт

пнамрре псетома ngого ахи доте єхш мпщахе мпноїте gomme мєн
стве отфѳонос ми обстон ден нооте де еднат сеташеоєш мпехс 16201-

н
е мен еволон огасапи єтсоотн х
є

єінн єдраг етаполосча мпетасселин

1
7ден ноотє д
є

о
н обртом єттащеоєщ мпєх дн . оттво ап етмєєгє є-

тотнес отелиеріс ннамрре ещаре от пар шопе пани хє он смот нІМ
EITE gn oroise erme 2

n обме сетащеоєш мперс агш траще 2м пагатш
on tnaрage 1

9 †coorn ae re пai nawwne nas erorras ( sic ) eboλQI ™ м ne-оп †параше
тисопс ми тхорнеча мпепна ніс перс 2

0 ката павшит євол ми тадeл-

* ) La fin de ce verset e
t le dernier manquent .

15
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23

22

піс хє NNЄІхІ щіп€ 2n aaõаа 2м паррнса нім нөє потовщш нім ена-
Алег он тєної ні перс дм пасшма ‘ITе дм птрашид єтє ом птрамог
21 пшмо сар єтщооп на пе пех лош пра( sic )MOr orqн пе Еще птра-
шм2 26 2н теаpg , па откарпос на пошв п

е

еге аш петнасотпу несоотн
an СелмаTE Деммо собитас ммад мпотшщ мпесна » пвша евол

ещшпе ми пехе усотп вар неого 2
4пow ae on 9п тсaрq oranatkason

ле стве тнотм 2
5аш ешаоте єпы (сооти хe frabw arw †намози евол

иммнти тирти єтєтипрокопн ( sic ) ми праще птетнпістіс 2
6 хєєре петм-

що що р 2000 2м пехс іс ионт 2ітм птрлєг он шаршти 2
7монон мооще

ом пємпща мпєгасселюн мпеxс хекас єтє віщанєг єна » єршти єтє пі
дате тнти ал тасштм епетногих єтєтпадєрат тноти он отпка погот
ми огцорн потот ететнасонце єтпісті мпегаселюн птетир доте
Лааг ан 2ITH нет- отвни ете па пе пмаєш мпеттако птшти ає огохл
инти пе атш паı orehogIM плоттє пе 2

9 х аграрие пяти да перс
enictede mmate an eрoy aªλa eшn qice on erwy 30 СОГМТНТМ ммад м-
легеши ногшт нөє млептатетннат ерос монт тенот оп єтєтнештм єрод
MEHT

IC

arw

CHAPITRE II .

єтєтнісє

2

28

1 сопс б
е нім єтом перс солса ним насали кош на нім нте пепла

митнант нім 2
1 митщанетне 2х к евол мпараше хе єтєтнамєєгє ємє-

ere (sic ) ногшт єогптнти ммад ителн погт єтетно потент погшт
отмєєте потшт 3ептетир Лааг ан ката ог√тшп отте ната обмитшот-
Щоб алда 2м певаю ететXIce миєтпєрно єроти 4мпота пога щіме ал
нса теснофре алла та ден нооте 5па месте єрод понти ( віс ) петом пєхс
оң іс 6па €ejен одморен ите пмоїте мпеопу єгторп ( sic ) єщаше мн п-
ПобТЕ 7ала лепшот ммод ево €лухі погморфн номга лешопе м

-

смот проме забш дм песхнма arge époq 2ше роме achbioq єщшпе
истмнт шадраг епмог обмог не нстагрос 9 стве па дwwе а плотте
хасту пооголош адхаркє над мпран етдихл ран нім 1

0жєнас ом прап
піс єрє пат нім кох петоп мпное лош петом пка2 мм нетда песнт
мпка2 1

1нтє Лас нім єзомолове хе пхоекс пе іс перс єпєоот мпногте
ПЕШТ дшсте намерате ната өє пТА ?ЕТПС ТМ погоєм нім єдате тно-
71 ммате ан аîîа тенот идого ntgAT : тнәти ан о

н

отдоте ми отстот
apr gwв епетнотхл 1

3 плотте гар пет нерсе ионттноти емпориш ми
пх к евол мпотшщ 1

4 дшв им охи крмрм 2
1 монмен

15 хакас тетна-

щипе натнове лош пакераюс пщнре мпногте егоглав итмите итсенед

€T600TG агш єтбооме ететногоng єво понтог нөє преур обоєм ом
пкосмос 16

єтетнбеет єпщахе мишиг єгщобщот на мпедоог мехс х

пталот ан елхшан обте пташеп gice аn €пхшхн 1
7АЛЛА ЕЩЕє сєот-

шти ммої єхи теөтсі ми тлєтограча итетипісті траще атш тнараще
иммнти тнрти

18Πτωτη 2 ттноти раше агш нтетираше пммат 1
9 ‡мє-

€ге де ом пхоєіс іс етіне » тімоѳєос инти qut отбелн хекас єре паднт 2ш

12
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МТОП ЕДІЄІМЕ Епетного

25

20ммн+ лаг гар ммат есинг єрм паднт паг
21

етна петнроош он оторх eрe оron гap nim yine nca netenoror ne
ина пехс ic аn 22 тетеме де єтонімн хе нөє погщнре мпес ешт
aqp gugaÀ нима епегателін 23 па ве †мєєтє єтннообу птегної є-2м2
шанеме енетщооп ммог 24 fragme se gu пхоє хє анон 2 шт он тинг
2 ответн апе не х€ петещще пе єтиноог шароти непафродітос
псон пашôppg в лош пацерматогепетнопостолос є пе лош пе-
тотроос тахр 26 Епее ( sic ) несогеш тноти тарти агш єсмокд епес-
qHT єволхe атетнештм хелешшне Ras cap aqwywne ayown egori
єпмог аÀÀа плотте пант над (oraaq ) ає над ан алла на 20 хенас
плахі поглгпн єхн оглгпн 2

8 атннообq бе 2n отбепн хекас єатети-
нат єрос птетираше он анон 2ш пташопе Ахп Лопн шопе бе ершти

2м пхоєїс дм раще нім агш нтетико пяти на птеіміне егтаєно
стве по мперс аддон егоги єпмот еленех тецхн евол хекас єсє-
хон евол мпетпишат ми тЛетограча етщооп шаро

27

CHAPITRE III .

29

30x €

ncege

1 тенот бе пасинг раше дм проєкс страсeg на он инти погріє на
ал п

е оторх ає инти пе2 + отнтн єнє доор 2тнти єпґергатнс єтооог

† отнъм епшшшт євол 3апон гар п
е

пстве нетшмще 2м пелна мпногте

агш єтш (общоб ) ммоот (2м перс к
с ) арш пет (ка ) 2THI ан (етсарz )

4ка (пер амок †на ) 2тні етсарӡ ещшпе отп неога ємнєте хе укш потну
Eтсар aмок ngodo ant 5orchhe ( sic ) ом помед шмоти идоог єволом п

-

сенос мпін ? тефон ненімен ( sic ) ноєвроюс еволgn превраюс перар-
casoc Rata пnomoc 6ката отне єнт пса теккансія лішопе натновe
RATA DIRAJстин єтом промос 7алла пн енетщооп на идно люпот

(пог )осе етве пех зaллa топ бе нов нім х
е

деп осе н
е

етве педого†wn nqwb xe
мпсооти мпехс іс пахові панта осе п (gwb n ) Iм єтвнн ( те ) топ м-

(моот тнрог ) еден Алло (нцеве хека )ces (qно мпєхс ) 9 лош мседе
єрог понтеј єммита ммад пташкаюстин теволом промос діти тпістіс

мперс такаюстин теводом проттє єр єхн тпістіс 1
0псогшng arw

твом мпестшоти ми ткомшта инєедіє €IZI Mпрв мпєсмог 11 хєкас

eler ептшоон єволом нетмоотт 12х € итаютш ап €IXI н люти их к сво

†пит є xe €ITAдо ката ѳе нтаттадо 2м пех 1
3 наспну апок пр-

МЕЕГЕ Ап ерог xe Imago 1
4паг 2є мма ( те ) єр повш ммо ( € )нападот

єшасотти 2є ммої єнгөн єіпнт ката пескопос мпєкЛом мптодом птпе
мпноттє ом пехс іс 1

5 теЛеюс ве нім маримеєгє єпаг аõw 2øв нім єтє-
тнамєєтє єрое пнесмот па пногте паводле инти евол 1

6панн пентан-
Tagoy маркаде он єрод * ) 1

7 титн тнотп єрог наснно або нтетно шттадо

єнетмооще нтеїде ната не емшооп мнти исмот 1
8 оти сад гар мооще наг

єнєхш ммоот мити H2A2 исоп теног де тxw он ммоог еріме нхахє

€€тадо

* ) Il manque u
n

membre d
e phrase : u
t

idem sapiamus , selon la Vulgate .
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мпестаорос мехс 19 на єтєгдан пе птако на єпєгнотте пе ентог агш
epeпо 2м петщіпе петместе епа прад 20 амон сар єре пеппоЛітет-
ма 2л мпноє пма єтношщт євол ентер мпенсштнр пхоєї іс 21 па етма-
Щіће мпс ма мпенова епеше мпсшмә мпесєоог ката теперге етрес-
висом егопотассе над емптире дисте пасино ммеріт агш єtora-
щот параше лош пандом адєрат тноти птед€ 2м пхоєіс памерате

9

22

CHAPITRE IV .

1 †паракал € *) петдома †паранае петнтоун ємєєтє єота потшт
ом пхоне 2дєго(?) †сопс ммон 2wwн съзre поан фтооти иммат најнт-
атшмше пмма ом пегалин ми пнєк?нмне ( sic ) отш пкєсєєлє пщвр р

qwb нагере нег (ран 2м ) пашшме м (пшп2 ) з3раще 2м пхес х оп
Ммос хераще 4 тетимитдан марєсс (шоп ) євол приме (МІМ ) А пХоєїс

5

мпреі роогш Лааг алла погоєнш нім 2м пеш ? н ? мп псопс
метилітнма марогогшид євол мпнотте он общп омот 6лош трими м-
пноттє єтхосе ємєєтє нім надарєд ємєтмонт мн петимєєтє ом пєх ic

7 tenor se neckнd qwb nim mme qwb nim sceмnon qwb nim narkason qwb
нім єтоглав qwk ним єтнамогу смої нім аретн нім таєю нім пајмеетe
epoor 8 єтє нептатетново ероот лош Атетнтот атети ( со )тмот агш а-
тетнна » єроог драг мент наг арьсот атш пногтє п † (римн ) нашопє нм-
MHTM атраще не дм пхоєс ємате х € атетнотрот єр памєєте пѳє оп є-
TETHIPE ммос мпетнъм потоєму ДЕ 1

0 плахш ммос ал хє атетниот
амон сар ємє он нет понтот етрароще 1

1 §сооти нова сооти пр
goro 2n 2w & MIM †хонт понтот тнрот єсєг єдно єр 20го ещшшт 1

2том-
вом 2n 20 % нім 2м пєтт вом наг 1

3 пани Калше атетмаас єатетико-
пштег пммыг єтлөЛкріс 1

4 тетисоогн де ешттноти нефіліппнсіс хє он
тарон мпташеоещ птері єволон тмакедониа мпе Лаат пеккнсі ко-
пштег пммаг єпщахє н † ( 21 ) хє єімнті птштп отаттноти 1

5же драгон 2n

→εccaλоNIKн ateтnтnnoor nai nodcon arw char etaXpesa 16
072COTI xe

не пса пкарпос єтош єдоби еметищах 1
7 †мєд є пика нім атш тр

дото мхк Євол ENIXI євogITн єпафролітое мнентитетнтиноотс єотст-
погее обоссі єсщип єсранае мпногте 1

8 папоттє € €€хон євол птє-
Thхрега тирс ката темнтрммао си обеоот дм пехс іс 1

9 пеоот мп-

потте пешт ща ємед пнієнєд дамни 2
0щіпе ємєтоглав тнрог ом пехс іс

СЕШІНЕ єроти ні песнно етиммат 2
1 сешиме єроти и петоглав тирот

прото де неволом пні мпрро тєхаркс мпенхоєк іс перс ми петилпа
22

дє

EPITRE AUX COLOSSIENS .

CHAPITRE I.

ngi

1 Паблос папостолос мнєх і діти потиш мпнотте им темоѳсос

* ) Le premier verset de ce chapitre e
t le dernier d
u précédent .

www.egyptologyarchive.com



1887. ] 109par E. Amélineau .

12

псом 2 єтсом ппесинт єтоглав етон колоссь мпістос 2м пехс тeхаріс
мяти ми трими еволом плотте пепеют 3тип 2мот нтм плотте пер-
шт мпєнхоєіс іс перс єпш?н? шаршти потоєіш нім 4 птернештм єтетн-

пістіс 2м пєх кс агш тетнаталн єті єгоон ємєтоглав тнрот 5 eThe

өелпіс еткн инти єдра 2л мпнте та птатетнештм єрос 2м пщахє птме
мпетаСелюн 6 лаг етмонттноти ната не етерм просмос тире ест кар-
лос агш єлгӡаме ната ѳе он монттноти хе педоov нтатетнештм агш
атетнеме етехаркс мпнотте 2м отме 7ката ѳе птатетнеме ehogITOOTq
непафра пенмєріт невромдал па єтпістос ( sic ) даршти п

е

магакомос

мпехс 8 нтастамон ететнаталн 2м пелна 9етве па 2шwn хіп мпєдооr
итансштм птно ал енщина дарштп атш епт во хекас ететнах к сво
мпсооти мпесотшщ єтретнмооще он софа нім ди тмнтрмнент мпнет-
MATIKON

1
0 тетнемооще 2м пемпща мпхоєксєнетраная тнру ететит

карпос (qn ) qwв нім пасаѳон агш ететнагзане 2м псооти мпнотте

1
1 стетизмом он вом нім ната птахро мнесеоог єдоги едПОМОНН НІМєдгломонн

ми отмптоаршент єтетишп смот птм пешт он обраще па птаетеом
тноти егоби єтмеріс мпекирос пиетоглав ом погреш 13па нтасмедм
тноти еволди тезовсім мпкаке аупене тноти єдоти етмитеро мпширє
ИТЕ АГАпн 1

4пак Єнтан21 понту мпеште пко евод пненнове
пе өсікшн мпнотте Птнат ерое пшрпммісє єпсонт нім
2HTY тасшит мптире нетоп мпное аб пет м пка нетина ероor
мм нетєнтинат єроог аn еіте пеѳропос єITE ммитхоєс єте парХн єтє
незотсю єнта птнру щшпе eвogITOOTH Arш нтарсонтот єрос
qшооп 2A теген тнрог агш нта птнре агерате менте 18лош птое пе
тапе мпсшма птекнанс єтє папе тархи щрп ммісє єволом нетмоотт
хас шле єеро пшорп ментот тнрот 1

9 x € НТА Пашк тнру общщ
eоrwy gрar NQHTY 2

0aw chogITOOTq єдетп птире ерос еagaar 2ITM
лесное емпес стаорос ете нетріїм пка2 єте петон мпноє
мпютовищ єтетно ниммо лош пхахє 2м петионт 2н неовнє мпонироп
Tenor de aygent THDTH 2м пешма птеуcapz €bolqım песмог єпард-
ста ммштм ететноглав лош паттшин єми нове 2

1

єдоон ерштп мпєсмто
евол 2

3 ещх ( sic ) пететнамоги ево 2л тпістіс єтєтнає сите лош єтєти-
тахрно єпсепшшне ммштп ап єволон ѳелпіс мпєгасселін паі птатети-
сотмее птаташеоему ммост 2м пешит тнре єтда тпє па нтагщшпе мас

22

15

1
6 x € gpar n-

17

21 άγω πτωΤΗ

анок патос икнрог лош пајакомос 2
4тенот не траще он намR00g ga-

рштп атш их к евол мпсеєле пнеөріс мперс 2и таcapz , да пеесшма
єтє ла пе теккансі 2

5 та пташопе нас најакОнОС КАТА ТОкопома

мпноїте итаетлас на єдогн єршти єтрахшн євол мпщахе мпногте

2
6пмъстнрюм єтони хип лакшн ми препеа пиршме тенот 2 € agoronge

свол ине петоглав 2
7на нта пноїте отшщ єтамоот хе от те типтрм-

мао мпеоот мпемостнріп он идеѳнос єтє лаг пе пехс монттноти
өліс (sic ) мпєоот 2

8 т
а

анон єтєнтащеоєм ммос єнт сви промє нім
агш ємтсво ммоот он софія нім хє єнєтаде ршме нім єрату птєлєюс

15 *
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110 [III . HeftFragments thébains inédits du Nouveau Testament , par E. Amélineau .

2м ПехС ІС 29 nat etgICE Mмог єрое ее не ката тескенерсєн єтєперcer
иент 21 огвом

CHAPITRE II .
1фотош сар єтретнеме хе оташ ибот ле лагши ефеґре ммос 2a-

роти ми нето плодне ми огон нім єте мпогнат епaдo 2и теарz
2жєкас єрє пєгент мтоп едттахроог 2 огасапн або митрммао ніМ
мптшт понт итмитсове єпсооги мпмъстнрін мпнотте пешт млєхс
3паєтобионтер не падшир тнрог ептсофи мпсооги єзони 4ла €IxwHơi uncoorIt
ммо хе ине Лааг р 250 ммшти 2и ден щахе енесшогР 5 єщхе ди теap7
сар их дате тнәти ап ала фиммнтн ом пепна єраще лош євшщт єтє-
таз або птахро птетишистіс етхı єдоvн єпєхc 6ПОЕ БЕ ПТАТЕТНІ
Мнес к проєк мооще драг иднTCJ єтетихе погне євол аш еткшт
ммшти ионтур ететитарно он тпістіс ката не итартсаве тнгти єтє-
TI *) ....... 13АРШ ПТШИП єтєтимоогт QI нетипараптама мп тмптса-
be ( sic ) итетисар ” летандеттнәти иммәс єлеко нап евод ниенпарапто-
матнрог 1

4 € £ште ( si
c
) € £од мпєхірографон ( sic ) єтєром о
н наосма

ла енесшооп отѣни леер ммос итмнте дешет ммос епестатрос 1
5 eae-

kaa kagнr aр мi nezorcia acforonges еволebod eagrasos еволgi or-
паррнсі понтер ** )

20

7

CHAPITRE III .

1
7лош дшв нім ететнала 2м пщахе н 2м по в птєтнало тнрог qpar

2м прап мпхоєіс іс єтетнщп емот нъм пиогте пешт ekolgıTOOTY 1
8 пе-

2IOME 2 потассе инетидоогт нөе етешще 2м пхоerc 1
9 идоогт мере нети-

доме до мприоттс ероог ишнре сштм ися петнеюте ката смот нім

лаг сар пе погшщ ємнхоекс 2
1 неюте млрт ноге инетищнре хе инет-

обмис ионт 2
212мдал сшъм пса нетих сообе ката сарz 2и обмитен-

блогон ли гос ресорєснє промє ала 2n огмителнокс ите петионт
ететир 2оте енту Mnxoel 2

3 gob ним єтетналаг аркої ом петионт тнремпховк qwb apicor

2 с етере ммоог мпховке проме ли 4стетисооти хє тетнах єво-
QITM пхоє мптогєю птєкЛиропом тетир 2мда сар єпхоєкс перс

2
5 (петан сар ) нвонс унах мпхи изоне итаелад або мми митрєqx120

CHAPITER IV .

24

2

1 пакоогє арг паткают або пешош пиетнамда ететисооги хє
итшти доттноти охитнти пхоек и тпе проскартєрєг єпєш ? н ? єтєтно
погцн проєкс ионте ди общп омот 3єтетищна доѳн дорои хекас єре
пногтє оуши наи миро мищахє єтренхо мимостнріп мперс ємнр
ствните 4xe eleosongej eвoл поє етещще єрот еще 5 моощє g

n oro-

е ететишип мнєогое надри нетово 6маре петищахе погоє німері

шопе ди огхарі єсхокр помог єтретєтнеме сѳе етешше *** )

* ) Lacune jusqu'au verset 1
3
.

......

оксо-

** ) Lacune jusqu'au ch . III , v . 8. A partir du ch . III , v . 5 jusqu'au v . 17cf . Woïde .

*** ) Le reste manque .
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1887. ] 111Luigi Vassalli -Bey †

Luigi Vassalli -Bey +

Ich erfülle eine traurige Pflicht , indem ich den am 13. Juni d . J. in Rom erfolg-
ten Tod meines langjährigen treuen und stets dienstbereiten Freundes Luigi Vassalli-
Bey , Commendatore des Italienischen Kronen- und Ritter des Mauritiusordens , hier-
mit anzeige .

Als Conservateur des ägyptischen Museums in Bulaq und gleichzeitig als Inspec-

teur der Nachgrabungen hatte der Lebende über 25 Jahre dem praktischen Museums-

dienste vorgestanden und durch seine eifrige und umsichtige Thätigkeit wesentlich dazu
beigetragen , die bestehende Sammlung durch neue Funde zu bereichern . Seinem künst-

lerischen Talente verdankte das Museumsgebäude die stilistisch getreuen , farbenreichen

Dekorationen seiner inneren Räume und die Wissenschaft einen grofsen Theil werth-

voller Darstellungen und Inschriften , welche sich , ohne Hinzufügung seines Namens , in
der Mehrzahl der offiziellen Publikationen des Begründers der Sammlungen von Bulaq

befinden . Seine schriftstellerischen Leistungen , welche mit Vorliebe das Gebiet der
Nachgrabungen berührten , haben den Werth sorgsamer und fleifsiger Beobachtungen ,

wie sie dem gereiften Manne eigen zu sein pflegen . Seine Arbeit über einige ägyp-

tische Denkmäler im National - Museum von Neapel hat selbst eine historisch wichtige
Bedeutung .

Am 8. Januar 1812 in Mailand geboren , zog sich der Siebzigjährige von seiner
ägyptischen Thätigkeit zurück , um in der Hauptstadt des geeinigten Italiens die letz-
ten Jahre seines Daseins in wohlverdienter häuslicher Ruhe zu verleben . Die Erinne-
rung an den Alten Vassalli , wie er im Volksmunde zu Kairo genannt wurde , wird
alle, die ihn näher kannten und seine vortrefflichen Herzenseigenschaften zu erproben

Gelegenheit hatten , die Nachricht von seinem Hinscheiden mit aufrichtigem Bedauern
vernehmen lassen .

Charlottenburg , den 20. Juni 1887.
Heinrich Brugsch .

Erschienene Schriften .

J. Bachmann , Secundi philosophi taciturni vita ac sententiae secundum codicem aethiopicum berolinensem ,
quem in linguam latinam vertit nec non introductione instruxit .
---

---

Berolini 1887. 44 pp . 8°.
Das Leben und die Sentenzen des Philosophen Secundus des Schweigsamen . Nach dem Äthiopischen und
Arabischen . Inaugural -Dissertation . Halle 1887. 34 pp . 8°.
Lateinische Secundus -Handschriften aus der Königl . Bibliothek zu München . (Aus dem Philologus XLVI .
Bd . 3, pag. 386-400 ) . 8° . — Gegen Revillout (Comptes rendus de l'académie 1872 ) hält der Verf . dafür ,

dafs Secundus nicht orientalischen , sondern griechischen Ursprungs sei und aus dem 2. nachchristl . Jahrhun-
dert stamme .

-U. Bouriant , Fragments d'un roman d'Alexandre , en dialecte thébain . Extrait du Journal asiatique . Paris .
1887. 36 pp. 8°. Eine sehr merkwürdige Bereicherung der koptischen Litteratur bilden diese drei Blät-

ter einer sahidischen Papierhandschrift , welche zu einer fabelhaften Geschichte Alexanders gehören . Sie fanden

sich unter einigen tausend in Ichmîm ausgegrabenen Blättern koptischer Handschriften , welche Maspero für
die Bibliothèque nationale angekauft hat .

Zeitschr. f. Aegypt. Spr., Jabrg . 1887. 16
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112 [ III. Heft 1887. ]Erschienene Schriften .

A. Dillmann , Über die apokryphen Märtyrergeschichten des Cyriacus mit Julitta und des Georgius . (Sitzungs-

berichte der Berliner Akademie der Wissenschaften 1887. XXIII . 339–356 ) . 18 pp. 8° . Nach einer
syrischen Handschrift der Berliner Bibliothek .

G. Ebers , Gustav Seyffarth , sein Leben und der Versuch einer gerechten Würdigung seiner Thätigkeit auf
dem Gebiete der Ägyptologie . ( Aus der Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft XLI . 1887 ,
p . 193-231 ). 8°.

·

H. Hyvernat , Les actes des Martyrs de l'Égypte tirés des manuscrits coptes de la bibliothèque Vaticane et
du musée Borgia , texte copte et traduction française . Vol . I. fasc . 4 (pag . 241 — 332 ). Paris , E. Leroux ;

Rome , Spithoever 1887 . 4. Mit diesem Hefte gelangt der Text des I. Bandes dieses vortrefflichen
Werkes zum Abschlufs ; er enthält die Acten der Heiligen Eusebius , Macarius von Antiochia , Apater und
Irai , Pisura , Pirou und Athôm , Johannes und Simeon , Abba Ari , Abba Macrobius , Petrus Alexandrinus ,
Abba Didymus und Abba Sarapamon . Eine demnächst folgende Einleitung und ein prächtiges Album

sollen der koptischen Palãographie gewidmet sein . Es ist erfreulich , dafs ein wichtiger Theil der vaticani-
schen Codices veröffentlicht wird ; denn obwohl diese boheirischen Texte Übersetzungen aus dem Sahidi-

schen sind , so gehören sie doch zu den ältesten und corrcctesten , die wir besitzen . Die Arbeit des Heraus-
gebers und Übersetzers verdient viel Lob ; auch seine koptische Worttrennung is

t

eine besonnene , aber be-

dauerlich wäre , wenn ihm jemand das hartnäckig beibehaltene йñas рнt u . s . w . nachschriebe .

S
. Levi , Vocabulario geroglifico copto - ebraico . Vol . III . Torino 1887. 327 pp . Fol .

Werkes umfafst die Buchstaben m (von mb an ) , n , r , 8 (bis sb ) .

A. Lincke , Vom Wiener Orientalisten - Congress 27. September bis 2
.

October 1886 .

Dresden , v . Zahn & Jänsch 1887. 6
6 p
p
. 8 ° .

-

- Dieser Theil des
Ein Gedenkblatt .

G
. Maspero , Le rituel du sacrifice funéraire . Bulletin critique d
e la religion égyptienne . Paris , E
.

Leroux

1887. 30 p
p
. 8 ° . Aus der Revue d
e l'histoire des religions ; an das Buch dei funerali und an die In-

schriften des Grabpalastes des Petuamenap “ anknüpfend .

-
"

-
Rapport à l'Institut égyptien sur les fouilles e

t

travaux exécutés e
n Égypte pendant l'hiver de 1885-1886 .

Extrait d
u Bulletin d
e l'Institut Égyptien d
e

l'année 1886. Le Caire 1887. 7
6 p
p
. 8 ° . Enthält das

Nähere über vielfach glückliche Nachgrabungen in verschiedenen Necropolen Ägyptens und einen unterhal-

tenden Bericht über die Aufwickelung der Mumien Ramses ' II . und Ramses ' III . im Museum zu Bulaq .

Ed . Naville , Bubastis . (Journal de Genève du 28 août 1887 ) . Bericht über Nachgrabungen in Tell Basta ,

in dessen Tempelruinen unter andern die Namen Pepi und Usertsen III . zum Vorschein kamen .

P
.

Le Page Renouf , Conscience in egyptian texts [ ] . (Proc . Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 1887 , p . 207
210 ) . 8 ° .

―

-

E
.
& V. Revillot , Contrats d
e mariage e
t l'adoption dans l'Egypte et dans la Chaldée , und : L'antichrèse

non immobilière dans l'Égypte et dans la Chaldée . (Prov . Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 1887 , p . 167–179 ) . 8 ° .

M. de Rochemonteix , Le temple égyptien , leçon d'ouverture d'un cours libre fait à la faculté des lettres
de Paris sur l'histoire des peuples orientaux ( 19 avril 1887 ) . Paris 1887. 3

1 pp . 8 ° . Aus der Revue

internationale de l'Enseignement du 15 juillet 1887 .

-
A. H

. Sayce , A dated inscription o
f Amenophis III . (Prov . Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 1887 , p . 196—7 .

206 ) . 8 ° .- Greek ostraka from Egypt . (Ebenda p . 198-202 ) .- Greek inscriptions from Assuân (Ebenda p . 202-205 ) .

H
.

G. Tomkins , The Karnak tribute lists of Thotmes III . (Proc . Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 1887 , p . 162
-167 ) . 8 ° .

A. Wiedemann , Inschriften aus der saïtischen Periode . ( Rec . de travaux VIII . p . 63 ff . ) . 7 pp . 4 ° .

Neue Mittheilungen über einige weit zerstreute Inschriften .

-
-
-
La lettre d'Adrien à Servianus sur les Alexandrins . ( Separatabdruck aus dem Muséon ) . 1

0 p
p
. 8 ° .

Der Verf . hält den bekannten von Vopiscus überlieferten Brief Hadrians über die Alexandriner für apocryph .

On a monument o
f

the first dynasties . (Proc . Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 1887 , p . 180-184 ) . 8 ° .

demselben werden Priester des Königs Send erwähnt .

-
- Auf

- The Age of Memphis . (Ebenda p . 184 - 190 ) .

älteste Hauptstadt Ägyptens .

-
-

Eine Vertheidigung der Angabe Herodots über die

On a relative o
f

Queen Nub -xas . (Ebenda p . 190—193 ) .

-Leipzig , J. C. Hinrichs'sche Buchhandlung . — Verantwortl . Redacteur in Vertretung Prof. Dr. L. Stern , Berlin , W. , Potsdamerstr. 66 .

Buchdruckerei der Königl . Akademie der Wissenschaften in Berlin (G. Vogt ) .
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Einige Bemerkungen
zur Ceremonie des Lichtanzündens .

Von

O. v . Lemm .

Bereits zweimal ist in dieser Zeitschrift die Ceremonie des Lichtanzündens behan-

delt worden , einmal von Erman¹ ) , das andere Mal von Dümichen 2) . Es ist dabei

von diesen beiden Gelehrten übersehen worden , dafs die eine von den von Naville
publicierten Stelen von Marseille 3) , sowie das 1. Kapitel der Ritualtexte ) ebenfalls
von der Ceremonie des Lichtanzündens handeln .

Im Folgenden theile ich nun das 1. Kapitel des Ritualbuches des Ammondienstes ,

von dem ich bereits den Anfang publiciert habe , vollständig mit und erlaube mir einige

Bemerkungen daran zu knüpfen . Die Veröffentlichung dieses Kapitels wird hoffentlich
manchem willkommen sein , da es sich nur in dem Ritualbuche des Ammondienstes

1) 1882 , pagg . 159-184 . Zehn Verträge aus dem mittleren Reich .
2) 1882 , pagg . 11-15 , Die Ceremonie des Lichtanzündens .
³) Les quatres stèles orientées du Musée de Marseille in Congrès provincial des Orien-

talistes ." (Lyon , 1878 ).
4) Lemm, Das Ritualbuch des Ammondienstes , 1882 .

Zeitschr. f. Aegypt. Spr. , Jahrg . 1887. 17
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114 [IV . HeftEinige Bemerkungen zur Ceremonie des Lichtanzündens ,

vollständig erhalten hat . In den anderen Ritualbüchern des Berliner Museums sowie
im Seti -Tempel zu Abydos und in den von Schiaparelli und Dümichen publicierten

Texten fehlt dasselbe .

I
e11

ր D

�
emm of

PAY sic www

OI
24/7

� 7

74 0 @ � wwwwwwwww

e

www

www

[9 ] O ��www

„Kapitel vom Schlagen des Feuers ."

„Worte : Komm , komm in Frieden , du glänzendes Horausauge ; mögest du dich
wohl befinden , mögest du gedeihen in Frieden . Es leuchtet wie Ra am Horizonte und
verbirgt die Gestalt des Set jeden Tag . Das Horusauge schlägt denselben und führt
ihn fort. Gesetzt is

t

e
s auf seinen Horussitz . Es triumphiert Horus wegen seines Auges ;

das Horusauge vertreibt die Feinde des Ammon -Ra , des Herrn des Thrones beider

Länder von allen ihren Sitzen . Königliche Opfergabe¹ ) . Ich bin wahrhaftig rein . “

XDer Ausdruck Schlagen des Feuers “ is
t

von mir bereits be-

sprochen worden ( 1. 1. pag . 9/10 ) . Ich wies dort nach , dafs derselbe „Licht anzünden "

bedeute . Nach Brugsch's Untersuchungen 2 ) wurde die Flamme wirklich durch das
Schlagen oder Reiben eines Instrumentes an ein Holzstück hervorgebracht . Brugsch

führt daselbst d
e
n

Namen d
e
s

Instrumentes a
n
, nämlich { ( K
a
l

.wwww

www
von Edfu ) und vergleicht dazu eine Stelle aus dem Papyrus Sallier IV , wo ausdrück-
lich bemerkt wird , dafs das Licht nicht mit der Hand anzuzünden sei .

ΘΟIA � AA: „ Licht [auzustecken ]

Zünde es nicht mit der Hand an . " Wir haben also in dem Ausdrucke

„Licht [auzustecken ] an diesem Tage .www

X

По
Wenn der Verfasser diesesein Synonym des gewöhnlichern

Schriftstückes den selten vorkommenden Ausdruck wählte , so ist
das wohl aus der Vorliebe der alten Ägypter für Gleichklänge und Wortspiele zu er-
klären . Betrachten wir nun den Inhalt des Kapitels , so sehen wir , dafs e

s sich darin

um eine Verherrlichung der hier genannten Flamme oder des Lichtes und

dessen Triumph über Set , d . h . des Guten und Hellen über das Böse und Finstere

handelt ; indem der Verfasser den Ausdruck

¹ ) Das

wählte , wollte e
r

damit

soll nur andeuten , dafs hier die bekannte Todtenopfer - Formel zu

sprechen sei . Die Worte suten du hotep au - à - uab kuȧ finden sich im Ritualbuche des Ammon-
dienstes am Schlusse sehr vieler Kapitel .

2 ) Thesaurus inscriptionum Aegyptiacarum . Abtheilung 2. Kalendar . Inschriften , pag . 470 .
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1887.] 115von O. v. Lemm .

nicht nur das Schlagen des Feuers " , resp . das Lichtanzünden ausdrücken , sondern

auch zu gleicher Zeit auf die Vernichtung des Set anspielen

NJ).
D

und

Dafs bei der Ceremonie des Lichtanzündens Dochte verwandt wurden , welche den

Namen führten , is
t

von Erman und Dümichen nachgewiesen wor-

den (vgl . 1. 1. ) . Dümichen führt ausdrücklich a
n
, dass sich auch mit statt mit

↓↓ determiniert findet u
n
d

erklärt d
a
s

fü
r

e
in Band oder einen Zeugstreifen , d
e
r

als Docht diente . Ausserdem erwähnt der genannte Gelehrte eine Darstellung aus

einem Grabe , in welcher die vier Todtengenien Amset , Ḥapi , Duamutf und Kebsenuf

abgebildet sind , „ein jeder das Zeichen in der Hand tragend , dasselbe über je ein

Kästchen haltend , wohl den Behälter darstellend , in welchem das Öl sich befand " .

Ich muſs hier Dümichen vollkommen beistimmen und glaube nicht zu irren , wenn ich

in den in der Unȧ - Inschrift (1.7 ) unter verschiedenen Kultusgegenständen aufgeführten

solche Ölbehälter resp . Dochtständer wiedererkenne ; man beachte

A

A

auch d
ie Übereinstimmung v
o
n

u
n
d

~ A -T.

Wie wir aus Brugsch's Untersuchungen wissen , existierte aufser der gewöhnlichen ,

für den täglichen Kultus bestimmten Ceremonie noch ein besonderes Fest des Licht-
anzündens , nämlich die Auxvalía , welches vom 1

. bis zum 30. Payni dauerte (vergl .

Brugsch 1
.

1
. ) . Es scheint , daſs , wenn auch nicht für jede im gewöhnlichen Ritual

vorgeschriebene Ceremonie , so doch für manche derselben ein besonderer Festtag

oder eine längere Zeit dauernde Feier bestimmt war . Man vergleiche z . B
.

die im

58. Kapitel des Ritualbuches des Ammondienstes ( = Abydos , Kap . 30 ) vorgeschriebene

Ceremonie des Sandausschüttens e mit der Vorschrift des Pap .

Graec . Taurinens . No. I , nach welcher die Choachyten bei den Festen des Ammon im
Tempel Sand streuen mussten oder ferner Kapitel 10 und 2

6 desselben Ritualbuches

THAT & I und mit dem im Kalender von Esne er-

wähnten Feste

www www

1

www www
021

�

In Beziehung zur Ceremonie des Lichtanzündens steht ohne Zweifel das z . B
.

im

Denderah -Tempel erhaltene „Flammengemach " O (vergl . den Plan in Dümi-
chen , Baugeschichte des Denderahtempels No. VIII und Pap . Boulaq . No. 17. II . 3/4 )

so wie auch das von Brugsch , Dict . Géogr . 977 aufgeführte

Д
о

oder

ZA

(vergl . Mariette , Abydos I , p
l
. 4
5 l . 44 ) , in welchem eine Gottheit

¶ verehrt wurde¹ ) .

1 ) Ich will hier nicht unerwähnt lassen , dafs in dem koptischen Martyrium des h . Victor
mehrere Male ein Wort птwк auftritt , das mir bis jetzt in keinem anderen Texte begegnet
ist . Und zwar findet e

s sich daselbst in folgenden Verbindungen : ēzeтaze ммoу ñ

ñcoп мññewe ñēnorī ēninTwк пīсιōотя „fоltere ihn dreimal und wirf ihn darnach in den

Badeofen " ; Птagkeλerē ēnozk ēnInTwk ñтcjöоrn e
r

hat befohlen dich in den Badeofen zu
werfen " ; пcтnanorñ an ēninтwk ñīciōorn "man wird dich nicht in den Badeofen werfen " ;

17 *
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116 Einige Bemerkungen zur Ceremonie des Lichtanzündens , von O. v. Lemm . [ IV . Heft

Vergleichen wir nun unser 1. Kapitel mit den Texten des Peduȧmenemȧp - Grabes

und mit der Stele von Marseille . Zum ersten Abschnitte des Kapitels , welcher die
eigentliche Verherrlichung des Lichtes enthält , vergleiche man folgende Stelle aus dem

genannten Grabe : dieses Horusauge0
0

www

0

kommt erhaben vor dich ." Die Stelle
www N ist mit der

leider sehr verstümmelten Stelle a
u
s

demselben Grabe zu vergleichen : - } } }

Erst durch diese Variante wurde mir die Lesung des hieratischen Zeichens

in dem leider sehr beschädigten Papyrus klar .

Der letzte Abschnitt des Kapitels findet seine Parallelen in folgenden Stellen :

Stele von Marseille : „ es bringt zu Falle deine Feinde " ; Pedua-

menemȧp : ww „ es bringt für dich zu

Falle alle deine Feinde , deine Feinde fallen für dich “ .

Zum Schlusse vergleiche ich noch die Stele von Marseille mit dem Peduȧmenemȧp-

Grabe :

8 � 8
www „das Horusauge glänzt

in diesem Tempel , es glänzt vor dir , es vereinigt sich a
n

deiner Stirn " .

Peduàmenemӑp :

Stele von Marseille :

offff &

Schutz , e
s bringt zu Falle deine Feinde " .

Peduȧmenemȧp :

www

St. Petersburg , den August 1887 .

1 .

13 .

=
es verleiht dir seinen

Varia . Par Karl Piehl .

(Suite ) .

VI .

§ XLI . Le signe , dont le type ancien paraît être u
n

faisceau d
e tiges liées

añok on nentai @ gm мnintwk птсιōоνп gарок ich bin auch derjenige , welcher den Bade-
ofen unter dir auslöschte " . Sonst tritt in ähnlichen Verbindungen immer das Wort мañewk ,

мanтwк auf . Georgi , Panesnew p . 181 пмaптwк ñсιōоя und ib . p . XLVII пımañewk ñte

+CIWodni ; NINTWк für einen Schreibfehler zu halten ist kaum möglich : es ist nicht denkbar ,

dafs ein Schreiber in einer sonst sehr sorgfältig geschriebenen Handschrift sich in einem und
demselben Worte viermal verschrieben haben sollte und namentlich nicht , da die Stellen ziemlich

weit auseinander stehen . Ich glaube vielmehr , dafs wir in dem oben erwähnten

das genaue Prototyp von nтWк vor uns haben . Beides deckt sich miteinander sowohl der
Form als auch der Bedeutung nach .

ww �
�
�
�
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1887.] 117Varia , par K. Piehl .

ensemble¹ ) , se transcrit habituellement ou par ie
r ¹ ) ou par ter ³ ) . Sans

vouloir contester l'exactitude d
e

ces deux lectures , au moins pour certaines époques d
e

l'histoire d
e la langue égyptienne , je serais disposé à proposer pour le dit signe une

troisième lecture , à savoir celle d
e

der . Celle - ci est appuyée par le témoignage

d'un monument d
e

la belle époque hiéroglyphique , j'entends le tombeaude✩

à E
l
-Kab . Sur deux tableaux , chacun représentant Isis e
t Nephthys dans la barque

solaire , o
n voit d'une part le
s

légendes e
t , d'autre part celles d
e

000 ( - ) et . Toutes le
s

deux légendes provenant d
u

même tombeau , elles

doivent être simultanées , l'une à l'autre .

Il me semble donc évident qu'il faut admettre pour le signe la lecture

der , au moins e
n

ce qui concerne l'emploi qu'en font les textes de la XVIII dynastie
thébaine .

- -

§ XLII . A M. Brugsch revient l'honneur d'avoir fait connaître au monde savant

le personnage du sage Amenhotep 4 ) , dont les textes des basses époques célèbrent en-

core les mérites dans des termes qui en font un dieu réel . Dans ce dernier rôle notre

héros est représenté comme une sorte d
e pendant du dieu Imhotep , non seulement au

temple d
e Deir - el -Medineh ce qu'avait déjà fait observer M. Brugsch mais aussi

sur les murailles d'une chambre du temple d'El -Assassif ' ) . Nous ignorons les raisons
qui ont fait choisir aux inventeurs d

e

ce rapprochement d
e deux personnages d'origine

si différente , plutôt le dieu Imhotep 6 ) qu'un autre dieu du Panthéon égyptien , comme
pendant du sage Amenhotep . Peut - être le nom même du dieu , a - t - il contribué à

l'issue du choix . Imhotep serait alors la puissance active , immanente " , par rapport

à Amenhotep , la puissance cachée e
t passive , la puissance „transcendante "

employer les catégories de Kant .

pour

Cette divinisation d'Amenhotep a eu pour effet que son père terrestre est devenu ,

lu
i

aussi , dieu . La statue d'Amenhotep , conservée au musée de Boulaq , ainsi que la

stèle e
n calcaire portant le nom du même personnage e
t actuellement déposée au mu-

sée Britannique , nomment le père d'Amenhotep et même ,et 25 ,

a
u temple d
e Deir - el - Medineh , nous rencontrons son nom sous la forme d
e

4
.
C
e

n'est qu'à Deir - el - Baheri q
u
e

nous trouvons d
e
s

preuves nettes d
e

la

divinisation d
u père d'Amenhotep . Les deux inscriptions , publiées par Lepsius , que

nous venons de citer , sont très -explicites à cet égard .

1 ) De Rougé , Chrestomatie Égyptienne I , page 9
0
.

2 ) 1.1 . Cfr . (Pyr . d'Unas ) =

-

(Pyr . de Teta ) .

3 ) Brugsch , Dictionnaire hiéroglyphique IV , page 1555 ; et ibid . VII , page 1332 e
t suiv .

4 ) Zeitschrift 1875 , page 123 ; ib . 1876 , page 26. Nous avons montré que l'opinion qui

veut conférer à Amenhotep fils d'Hapu , l'érection des deux colosses de Memnon , n'est point

soutenable (cfr . Piehl , Petites Études Égyptologiques 1881 , page 3
6 ) .

5 ) Lepsius , Denkm . IV , 67 , c , d . En partie republié par Dümichen , Hist . Inschr . II , VIIe .

6 ) On pourrait supposer qu'une confusion se fût produite entre le dieu Imhotep e
t le sage

Imhotep dont parle le Papyrus Harris n
o
. 500 .
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La première ligne du texte d se traduit à peu près de la manière suivante : „Le
juge suprème et scribe , prêtre officiant¹ ) , commandant de la ville , muni de conseils ,

la muraille excellente en fe
r

qui protège l'Égypte , le gouverneur .. Amenhotep ' ) ,

nom du pèrejuste d
e v
o
ix
, fi
ls

d
e Hapu , juste d
e

v
o
ix
" ( D ) .! ) . Ici le

a la forme que nous connaissons d'après d'autres textes .

La seconde ligne du sus - dit texte signifie : Le prêtre officiant , le grand , sacri-
ficateur des sanctuaires des deux parties d

e l'Égypte , (qui fait ) des offrandes dans le
s

pays du sud e
t

du nord dont la bouche est sage comme celle de
Ptah , le prince Amenhotep , juste d

e

voix , fils d
u

boeuf Apis qui vit de nouveau "

( † ) . Ici la divinisation d
u père d'Amenhotep e
st complète , puisqu'il

est identifié à Apis , le saint taureau d
e Memphis .

Le texte c de Lepsius nomme Amenhotep e
t

son père dans la légende suivante :

101x2x

ce qui se traduit de la sorte :Mix Д

„Le scribe excellent ( ? ) , le prince , le parfait Amenhotep , fils d
e celui qui renouvelle la

vie Apis . "

Le nom propre ( e
t varr . ) est très - fréquent dans le
s

textes e
t il signifie

probablement „Apis " . D'autres noms de dieux qui s'emploient comme des noms propres

d'hommes , sont p . ex . Ra , Hor , Hathor , Amon , Bes , Mentu , Mut , Nefer- tum etc. , en

sorte qu'on pouvait bien s'attendre à rencontrer celui d'Apis dans le même rôle . Mais

e
n appellant u
n individu du nom d
e , il est bien évident que l'on n
e

lu
i
a

pas attribué d
e rôle divin ; de même qu'un individu , nommé Hor ou Rã , n'a dû être

regardé comme dieu . Il a fallu des circonstances tout particulières pour amener un
changement aussi profond d

e la notion originaire , et dans le cas présent , c'est évi-
demment parce que Imhotep , le pendant du sage Amenhotep , a e

u pour père Ptah ,

qu'on a attribué a
u père du sus - dit Amenhotep des qualités d'un dieu . Le juge Hapi

portant un nom très -respecté par les croyants , on s'explique aisément qu'il a été rem-
placé par le dieu Hapi , à plus forte raison que Hapi est très apparenté (pour n

e pas

dire identique ) à Ptah . La légende a eu une large part dans ce développement qui

a exigé des siècles pour arriver à son but .

Du reste , si le dieu païen Buddha ³ ) est entré comme saint dans l'église chré-
tienne , rien d'étonnant à ce qu'un particulier égyptien ait pu être admis au Panthéon
des Égyptiens d

e l'antiquité .

§ XLIII . Les Denkmäler ¹ ) nous donnent le début d'un conte qui a trait au roi
Ai . La forme des expressions qui s'y emploient rappelle certaines tournures que nous
rencontrons très souvent au Pap . d'Orbiney , au Pap . Sallier no . 1 , etc. J'ai tenu à

relever cette petite particularité qui jusqu'à présent est restée inaperçue .

§ XLIV . M. Erman (Ägypten I , p . 243 ) a émis l'opinion , que la ville d
e Mem-

¹ ) La forme
www

d
u groupe qui le plus souvent s'écrit ✪ mérite d'être notée .

2 ) La publication de Lepsius contient ic
i

une faute
www

3 ) Max Müller , Essai sur la mythologie comparée , trad . Perrot .

4 ) III , 114 , a ; le texte provient d'une grotte de Panopolis .

" au lieu de
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1887. ] 119par K. Piehl.

phis a emprunté son nom , partant son existence , à la pyramide du pharaon Pépi I et
à la ville qui lui devait son origine . Cette découverte qui est de celles qui , une fois

faites , par suite de leur clarté n'ont pas besoin de preuves , nous force d'abandonner

la tradition classique , suivant laquelle Menès serait le fondateur de la ville de Mem-
phis ¹ ). Je serais fort disposé a croire que cette tradition dérive d'une étymologie

populaire , qui aurait rapproché le nom égyptien ◊ du pharaon en question , de

celui A de la ville ; étymologie q
u
i

aurait e
u pour analogie (dans le sen-www

✪

www

timent d
e l'égyptien qui l'a créée ) des noms d
e villes , formés par composition d'un

nom de roi ou de dieu car Menès pouvait encore sans doute aspirer à cette der-

nière dignité . Il ne faut pas aller bien loin pour rencontrer des noms de villes de
cet ordre . Je fouillette le dictionnaire géographique d

e M. Brugsch et y rencontre

des noms de villes , tels que p . ex . les suivants (Dict . géogr .

page 255 ) ,

0
8

(ibid . page 340 ) ,

x

(ibid . page 559 ) ,

(10 } ) × ® ( ibid . p . 469 ) et beaucoup d'autres , dont quelqu'un a pu servir

d
e point d
e départ d'un développement , par suite duquel le nom d
e ville

A
"

Δ .

le opµos dyaçŵv d
e Plutarche ? ) , est arrivé à être expliqué comme le d
e Menès ” ou

„Menès e
n † ” . Une pyramide ▲ étant du reste connue comme ayant appartenu

a
u ro
i (of ) , pyramide q
u
i

probablement était située très - près d
e celle dite

A , il est fort possible , q
u
e

cette circonstance a
it p
u

d
e

même contribuer à aug-

menter l'autorité d
e la sus - dite étymologie populaire .

mund

Selon le dictionnaire géographique ( p . 561 ) , Memphis a quelquefois e
u un autre

nom , également emprunté à u
n
e

pyramide , j'entends celui d
e 2 .4. Cette der-

nière pyramide est située tout à côté de celle d
e Pépi I. J'ai même rencontré un

troisième nom d
e pyramide , également appliqué , comme désignation , à la ville d
e

Memphis , à savoir celui d
e
Ţ▲ ³ ) . Cette dernière pyramide , suivant la théorie émise

par M. Maspero ¹ ) que les pyramides sont classées , pour ainsi dire , du Nord a
u

Sud ” ,

n
e

devait pas être très - éloignée des deux sus -mentionnées d
e Mer - en - ra et de Pépi I.

De ces circonstances , on pourrait peut -être conclure , que , à partir du milieu o
u

d
e

la fin d
e

la VI dynastie , c'est - à -dire l'époque vers laquelle nous reportent les plus
modernes d

e

ces pyramides , le district qui correspond à peu près a
u

territoire e
t aux

dépendances du village d
e Saqqarah d
e nos jours , a eu une prépondérance marquée

sur les parties environnantes d
e

ce que nous désignons sous le nom général d
e Mem-

phis , une préponderance qu'il a su garder pendant longtemps , dans les siècles suivants .

Maintenant à quoi cette prépondérance est -elle dûe ? au splendeur de la ville , con-

struite par Pépi I auprès de sa pyramide à lui ? à une destruction par incendie ou

1 ) Herodote II , 99 .

―

2 ) De Iside et Osiride , chap . 20. Cfr . le mot égyptienégyptien "port " .

3 ) Recueil d
e Vieweg , vol . II , page 72 .

www

4 ) Bulletin d
e

l'institut égyptien , No. 6 , page 5 .
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120 [IV. HeftVaria,

-

par un autre accident des parties plus au nord de la ville de Memphis ? à la date
relativement récente¹ ) de la nécropole de Saqqarah , comparée aux autres nécropoles

memphites ? nous n'en savons absolument rien . Ce que nous tenons pour assuré ,

c'est qu'il faut abandonner la tradition classique suivant laquelle le pharaon Menès est
le fondateur de la ville de Memphis .

-

§ XLV . Une statue en granit gris , conservée au musée de Boulaq , porte les
inscriptions suivantes :

a) 7
3

» Kafari a
41Å Â11 111

(?) 1855
5 s

b)

www

* 1 MM

INNOR -5-
www

sic

17
GETAASISITI
↑ [ 1 ]

www www *
8. Imm

Δ

|| ��

• Kotaria !
O

-
1
www

www ww

O toANTUMTSH13
a) +291 mmICatara sic

999RSITIES_111-
www

www

8 100

¹ ) Cfr. Maspero , L'archéologie égyptienne , page 136 , où il est dit que la pyramide méri-
dionale de Dashour appartient à Snefrou , et qu'il y a des chances pour que le groupe entier
de Dashour remonte à la IIIe dynastie .
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shellOTHASZKANI·
�gefaraSAS
www

111

1 ? 1
www www www

www
www
www

O ʊ

Uwwwwww 8 8www ww

�

&en

a) „Le nourricier¹ ) du ro
i

d
e

la Haute Égypte , le gardien d
u ro
i

d
e la Basse

Égypte , le gouverneur d
u seigneur des deux mondes PSEMTEK qui v
it

éternel-

lement , le chef du dépot Ar -hor - aā , surnommé Ră - nefer - ab - nefer . Il dit :

O Osiris , dieu grand (ou peut - être : mench „ bienfaisant " ) parmi les dieux .

Je suis ton serviteur , qui marche sur tes pas , et qui n'a jamais fait ce que

tu détestes , j'ai adoré celui que tu aimais , j'ai rendu des honneurs à tout le

monde . Je viens à toi , sans avoir péché , ni fait de mal , ni porté d
e faux

témoignages ( ? ) J'ai été le bonheur des hommes et la joie des dieux , je suis
protégé , pour toi , mon seigneur , il n'y a pas d

e

dénonciations à mon sujet

devant le seigneur des momies " " ) .

b ) Son vrai serviteur ³ ) qui marche sur ses traces , celui qui pourvoit au bon-
heur de sa ville e

t

à la perfection de son nom , le nourricier du roi de la

Haute Égypte , le gardien d
u ro
i

d
e la Basse Égypte , le gouverneur d
u seig-

neur des deux mondes PSEMTEK , le chef du dépôt Ar - ḥor - aá , surnommé Ra-

nefer - ab - nefer , celui qui ouvre le poing , qui est large d
e récompenses , qui

fait du bien aux êtres , sans être arrêté par personne , celui dont la volonté

s'effectue , celui que tous les nobles apprécient et qui exerce des actions pieuses

vis - à -vis des hommes , celui qui est e
n récompense d
e

ses actions ,......
celui que dieu a rendu prospère sur terre , dont l'esprit lumineux est dans la
région inférieure , et dont le souvenir est parfait dans la bouche des vivants " .

c ) „Ar - hor - aa dit : „ O dieu grand parmi les dieux , délivre -moi d
e

tous les

maux ( ? ) , car je suis pur de bouche , franc d
e

coeur ; tout le monde me dit

„viens e
n paix ! " à cause des mérites qu'on m'a trouvés . Je détourne mon

visage d
e

celui qui n'a point d
e

coeur , moi , un protecteur qui sauve le misé-

rable du puissant . Je sais que dieu est content de celui qui fait cela " .

d ) Paroles : Salut à toi , dieu grand , seigneur d
e la verité ! Le prince héritier

etc. Ar - ḥor - āa , surnommé Nefer - Ra - nefer - ab , vient à toi . Tu vas l'amener
pour contempler ta splendeur . Il t'apporte la vérité , il chasse pour toi le

péché . Il ne fait pas ce qu'abhorrent les dieux , il ne pille pas les offrandes
des temples , il ne tire pas l'esclave de son supérieur ” .

1 ) Tous les trois titres schet , mena e
t

renen devaient se traduire au féminin , mais je ne

sais pas comment alors les rendre en français .

2 ) Ici , comme en plusieurs autres passages de nos textes , nous rencontrons des expres-
sions qui ne sont que des emprunts faits au chapitre 125 du Livre des morts .

3 ) En général est une abbréviation de cfr . p . e
x
. l'inscription d'Ameni d
e Beni-"

Hassan . L'analogie avec d'autres textes me porte néanmoins à lire

Zeitschr . f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1887.

12 etc.
18
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e) Paroles : 0 Osiris , le prince héritier , trésorier , ami unique etc. Ar -hor -aa
vient à toi , son seigneur . Il a fait ce qu'ont dit les hommes et ce dont se
réjouissent les dieux . Il a donné du pain à l'affamé , de l'eau à celui qui avait
soif , des habits au nu . Rends son nom prospère sur terre à l'égale de tous
tes favoris !"

Les textes de la statue de Ar -hor - aa ont été publiés par M. Mariette (Monuments
divers pl . 29 A , 1—5 ) , dont la reproduction est quelque peu incorrecte . En republiant

le texte et en accompagnant la nouvelle copie d'un premier essai de traduction , je

crois avoir agi dans l'intérêt de notre science .

§ XLVI. Parmi les variantes nombreuses qu'a le nom du dieu Osiris , on n'a
pas , à ma connaissance , relevé celle de , qui se rencontre sur un coffre d'époque

très - récente , conservé au musée de Boulaq . Voici le passage de texte , où se ren-
contre la nouvelle variante :

Δ
7 -Y≈ 1≤ e

tc
.

Il est sûr que , dans cette expression , le signe de la momie joue le rôle d
e

déter-

minatif , puisque , sur le même monument , on trouve le passage suivant :

etc.

La nouvelle variante doit sans doute se transcrire uta o
u
, par dégéneration pho-

étant fournie par un autre passage d
e notrenétique , usa , la valeur uia du signe

inscription , à savoir le suivant :

in + YDE * # * IhA - JE- } & A ✔ etc.
J'ai déjà fait remarquer (Zeitschrift 1883 p . 132 ) que nous pouvons de très -bonne

heure constater la chute du r final du nom d'Osiris . C'est un exemple très - récent de

la même particularité qui nous est offert par le coffre de Boulaq .

§ XLVII . La stèle d'Apis , No. 2316 , du Musée d
e Boulaq . Cette inscription ,

qui a été tracée en caractères rouges sur une petite plaque en calcaire , n'a pas été

jusqu'ici publiée . Elle mérite , en partie , d'être connue , pour le language qu'elle pré-
sente . La voici :

0

( ? )

0
NM

� �D

10 18 www - J & T ! } } ~A7

�

"Traduction : L'attaché à Hapi , l'Osiris , père divin , prophète d
e Thoth Ptaḥ - hotep ,

fils d
e Niku - m
i
-neteru , enfanté par la dame Renpit - nofer . Il dit : Celui qui accom-

pagne dieu est en bonne mémoire . Mon nom est parfait , parce que je lui obéis -
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sur terre . Je marche sur son chemin sans écarter sa justice (?) . J'ai fait faire un
palais à Hapis dans le bel Occident , rien de pareil n'a été fait auparavant . J'ai rendu

.1) juste devant tout le monde . Ma récompense pour celà : mon

fi
ls

est mis sur mon siège , éternellement " " ) .

son ....

-

...

-

§ XLVIII . Le musée d
e Berlin possède , sous le numéro 281a , un petit fragment

de statue piédestal en calcaire qui n'a pas encore été publié . M. Erman , ayant

e
u l'obligeance d
e

me permettre d
e copier ce monument , je prends la liberté d
e le don-

ner ici . C'est un spécimen de plus à ajouter aux peu nombreux ³ ) , que nous a con-

servés l'art égyptien de la ville de Mendès .

Les petits textes de notre monument sont disposés autour e
t au -dessus du pié-

destal .
a ) Autour du piédestal courent , se rencontrant au début e
t

à la fin , les deux
inscriptions suivantes :

1
º

4
2
º
4

www www

www

W 37÷15
¬ &Bi - } m ¦lll • 3

sic

13
www
MAJASA DIT

b ) Les deux textes , tracés a
u -dessus du piédestal , ont la teneur que voici :

1 °

www

���� =

щи

H

2 °
2
. } } tutmallà !

NISAJonesi
Traduction :

a ) „ O vivants sur terre de ce sanctuaire de ka , dites : Qu'une

offrande royale soit accordée par Osiris , seigneur d
e

Mendès , dieu grand ,

1 ) Le mot

bien connu

est nouveau . Je le regarde comme forme dialectale d
u groupe

Ou faut - il y voir une variante d'écriture d
e

x

2 ) C'est sans doute notre stèle que mentionne M
.

Wiedemann , Äg . Geschichte , p . 656 ,

note 9
. Mais son possesseur s'appelait Ptah -hotep , non pas Neku -mer - neteru , comme dit le

savant auteur .

3 ) Voir mon mémoire „Deux inscriptions d
e

Mendès " , inséré dans le Recueil Vieweg III ,

page 27 e
t

suiv . A la page 3
0

d
u dit article il faut lire dans la presque dernière ligne hiéro-

999
glyphique : 921 ATE

18 *
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seigneur d'Abydos , en pain et en bière , en boeufs et en oies , toutes les choses ,

bonnes et pures , au dévot T'a - ba - neb - ded - n - am , juste de voix ; et dites : O
vous , qui êtes aimés par vos domestiques , que vous reposiez plus tard , dans

le pays de la vie ".
„Ce fut quelqu'un qui aimait son seigneur et qui est vivant et qui est

prospère , et qui entre dans la syringe de la région inférieure de l'Occident

que le dévot ........ T'a - ba - neb - dedu - n - ảm , juste de voix " .
b) Le vrai parent royal T'a - ba - neb - dedu - n - am , juste de voix , né de la dame
Tachut. Il dit : Je fus l'ami de mon seigneur , qui me favorisait chaque jour ;
quant à .....

....
„Le vrai parent royal T'a - ba - neb - dedu - n - àm , fils du chambellan du dieu

Thoth Chetusu (?) , juste de voix . Il dit : Je fus l'ami de sa sainteté ,
chaque jour , sans jamais manquer de travailler dans l'intérêt de ma ville ".

On voit bien par les inversions¹ ) , qui se voient dans notre texte , qu'il appartient

à l'époque des Saïtes .
www

§ IL. D. Ce groupe , q
u
i

se voit dans deux passages d
e l'inscription d
u

roi égyptien Pianchi , n'a pas été inséré dans les dictionnaires . MM . Brugsch e
t E
.

de

Rougé , les éminents interprètes d
e

ce document remarquable , ont tous les deux hésité

à donner droit d
e cité à notre groupe . Mais tout e
n reconnaissant la grande valeur

de la traduction des deux savants , je ne puis partager leur manière de voir , quant à

ce point spécial . Voici les deux passages , où j'ai relevé le dit groupe :

(Stèle d
e Pianchi , ligne 1
4 )

„L'homme que tu as envoyé , il est victorieux , il repousse les multitudes " .

( Ib . ligne 2
1 ) m A
www

la terreur prit le reste , il
s

se sauvèrent vers la basse Égypte " .

Dans le premier des deux exemples , l'expression
www

pendante de

a ) ( 11 m ��� Δ

ww

„Lorsque

est tout - à -fait indé-

qui suit . On peut comparer des passages comme ceux - ci :

� A (Rei-

nisch , Die Stele des Hierogrammaten Schay , p
l
. ) ; b )

(Lepsius , Denkmäler III , 128 , 6 ) ; c ) 12 - où(Dümichen , Histor . Inschr . II , 47 , c . b , cité par Brugsch , Wörterb . VI , p . 768 )

�

(resp . ) forme une expression finie e
t indépendante . C'est une

métaphore qui a été empruntée a
u

monde des animaux . Il est dit du taureau , qu'il

„repousse d'autres taureaux " " ) , et l'expression hed - f cheper n'est qu'une
autre forme pour la même idée . Je n'ai pas à donner les raisons qui ont provoqué

le choix d
e la sus -dite métaphore qui a beaucoup d'analogies dans les textes égyp-

tiens .
1 ) Un bon exemple d'inversion se rencontre p . e
x
. Mariette , Mon. divers , p
l
. 102 a .

2 ) Stèle de Pianchi , ligne 72 .
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Le second des deux exemples , où se voit le nouveau groupe , est précédé sur le

ment de Pianchi p
a
r

u
n
e

phrase indépendante (

www

Ծ

www
wwwwww

monu-

; il n'y a par conséquent pas d
e quoi traduire autrement le

passage en question , que nous l'avons fait .

мии гоLe mot nouveau

renvoie au thème simple

dérive très - régulièrement d'une racine

Comme

N

E
qui

dérive de * n www

. Le sens originaire de la ra-(Pyramide du roi Unas , ligne 505 ) dérive d
e

cine „pousser , repousser " explique très - bien les significations des vocables
dérivés , dont il est alors inutile d

e
faire l'analyse a

u point de vue du sens .

§ L. Le musée d
e Boulaq a dernièrement fait l'acquisition d'une très - jolie statue

d
e reine égyptienne . Le monument est e
n

calcaire e
t représente la personne royale ,

assise e
n grandeur naturelle . Voici la petite inscription qui couvre la face d
u siège

de la statue :

www 500 ?

www

O

Le bon dieu , pharaon Thotmès II a fait ceci en souvenir de sa mère , l'épouse royale ,

la mère royale Mut - nefrit , juste d
e

voix " .

Nous avons ici à noter un nouveau nom de reine qui ne nous est pas connu par

d'autres monuments , car comme reine d
e

Thotmès I nous n
e

connaissions jusqu'ici que

la dite Ahmes .

Un monument dont la généalogie a été donnée par M. Lieblein (No. 623 ) nous
fait voir différents membres d'une famille qui a vécu sous la première partie d

e la

XVIII dyuastie . Parmi les membres d
e

cette famille nous rencontrons un fils qui

s'appelle e
t une fille qui porte le nom d
e – c'est - à -direO ��� -

u
n frère e
t une soeur qui ont les mêmes noms que le roi Thotmès I et sa reine , nou-

vellement découverte .

Le Caire , 25 Août 1887 .

Fragments thébains inédits du Nouveau Testament .

Par

E. Amélineau .

(Suite . )

IERE ÉPITRE AUX THESSALONICIENS .

CHAPITRE I.

5x6 пен-4Спсооти несин » ммеріт еворитм пиогте ететимитештп
егасселін ипущшпе єдоти єршти 2м пщахе имате ала он требом
агш 2м пепла єтоглав ми оттот монт єнашше ката не єтєтисоогн нөє
лтаншопе ммос пенттноти єтве тнәти 6arw nTw ™ n atetnwywne eteth-
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титан ерон агш єпхо €кс єлтетн (x1) мпщахе (мпноз)те оn оrөліп ела-
щше (мн об)раще 2м п(епна) стоглав 7 qw (сте) птетишш (пе) псмот инє(п-
тат)пістетє тн (рот єт)qn тман (езона ) мн тахаа 8нта пщахе пар мп-
потте fcoerm eвол монттноти 2и тмакедона ммате ап ми тарага алла
тетнпістіс єтх єгоон єпногте аср соєіт 2м ма нім qwcє ( sic ) птєтмр ( sic )

Xpla ( sic ) пхє Лааг над 9лтоог сар сещахе етве тноти нөе птане egorn
шаршти ммос агш мөє птатетняєттнотн епногте єволом нашлон ( si

c ) єр

2мдал мпногте етон агш име 1
0атш єшит евол монту мпеешнрєє bo ? -

2n мпнте па птастогнос єводн нет (моотт іс пентаенадин єhol ) gn
торен етинг .

1

CHAPITRE II .

hon-

птштм гар тетнсоогп песнно пөе нтанег єдогп шаршып ммос хе
Мпсшопе есшоет 2Алла сатана ноісе нщорп агш абсощи о

н нефіліп-
пос ната не єтєтнсоогн ампаррнӡсе ( sic ) ммон 2м пеннотте єтренхо
митн мпєгаєЛюн мпногте он отнов насол 3 пенсопс гар птаушшпе
ан еволоп отпланн огъє єво ?ен оганаѳарсіа огъє он открос 4Алла
ката не итаток має ммон євод тм пногте етап (дотти епегасселін та

т
е өє єтнам ) ммос qwc єпаріске проме ап аӑа мпнотте па єтокма

инеконт мпншопе вар єнєд 2н общах пкшрш ката ѳє єтєтисооги
оrе gn orođe ммптма то мото плотте петр митре 6отає мпншіме

5

спецоог

7

nca coor нти ршме объе итн тнти огає HTI ве єоги воммон (sic )

єдрош єршън дwe апостолос мпехс ала алщшнє прираш о
н

тєтминте
пое ещаре обмооне ѳапен инесшире 8 TAI TE ѳе потещ тнтти єднан ет
пити мпєгссєдін мпногте ммате ап ала пепкецон хе атетишшле
лап ммеріт

9

тетпр пмєєтє сар песнно мпєндсє ми пенмка2 єпр 2wb
мпедоог ми тегщн хе нпенобе2 gice кога ммштп анташеоєш пнти мп-
ЕГАССЕЛІН мпноттє 1

0 птшти сар ето ммптре ми пноттє поє нтаншопе
ммос инти нетпістете 21 огоп ( sic ) ми отмитме лош ахи поће 1

1пѳе етети-

соогн хе моє пнішт (sic ) єтсопс пнегщнре та те не псопс многа пога м-
матн агш епсолса 1

2 епр митрє єтретимооще 2м пемпща мпногтє пап-
таетедм тнгти едогн етемнтеро агш єпєц €oor 1

3 етве паганон ошши тн-
шп омот нъм плотте ахи (WxH ) хе птеретні мпшахе мпсштм мпноттє
chogITOOT атетншопе єроти погщахе проме ап АЛЛА ната не єнаме
Епщахе мпноуте пе па он єтєнєрєг монттноти єтпістєбє 14птшти гар
песнно атетишшпе єтєтнтнтом єнєкк ?нсі мпногте на єтщооп оn tor-
ала ом пехс іс х € атетнип негде соттноти єводITH нєтирм поме
КАТА ѳе пин євол тоотог ингал 1

5 НА ИТАтмотот мпенхоє ш

пнепрофитне идеѳнос хє єгєогха етрех к

евол инернове погоєш нім аспше є єдpar ехшог нет торен щаво

1
7 анон ає песинг єлир петиво прос погоєм на оготног ом пgo 2м

понт ан анбелн поого єнат єпєтидо 2н огноз погшщ 1
8 хе апр снап ćer

wapwтn anor men nadλoc norcon arw char arw aqt zpon nan NGI N-
САТАНАС аш сар т
е

тендеÀпіс я пепраще и пеклом мпеншотшот мн
19

16 ..
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птштм ал ешттнгти пе прото мпмто єво? мпенхоек іс пех он тєспа-
20 Πτωτή гар пе пепеоот ми пепшотшот .

CHAPITRE III.

3

1 (стве ) па бе мпнешво апр онан єщшап маглал он аѳнна 2анти-

пооз шаршти н‡моѳєос ( sic ) пепсон пајаконос птє пнотте 2м петлеюon
мпехс ептахре тягти або єсопс да ТЕТІПІСТIC ЕТМТРЕ Aaað kim 9N NI-
DÂNŢIC MTWTK eneiqwhпр пт ТМ гар тетисооѳн хє нян єп € ід в 4 яаг сар лоатє ( віс ) тнәти
аншрп хоос мнън не семаѳліве имон ната не птастшпе лош тетнсоотн
5стве па апоя рш мпєєшьш літнноот єєіме ететнпістіс хє мещан ад-
пеграӡе ммшти по петпераӡе пте пеносе щшпе єлхшан в тєног дє * ) єрє
темоѳєос e

r шаром єволотн тнгтн агш птєрєутамон єтетнпістіс мн тє-
тлагали агш х € отптнти имат мпепр пмєєтє єпаногу погоєш нім є-
тетнотещ мат єрәп ката ѳе 2шшн єтнотещ над єршти 7 стве пада леп-
qHT мтоп ехп тнъти песня » єqpar ехн аласин нім ми тепөлııc ehongı-
ТООТС МТЄТИПІСТІC

8 хетеної тном2 ететншанадерат тнти 2м пхоєїс
аш гар пщп омот петннаштобєс мпногте даршти єдраг ехм праще
ететираше имое етве тноти мпмто єво мпнотте Тегин ми недооб

11мтос

9

enconc emate etpennad enetngo arw ecokte nnwwwt ntETHNICTIC
де плотте пешт мн лховіс іс єесоотти птендін шаршти 1

2 плотте есе-
таше тягти ахш есетрететпр 2050 2н тасали єдоън ємєтпєрно агw є-
дон соток нім ната ѳе панон єдоон єршти 1

3 ептахре нетмонт єъм по-
be gn отоп мпмто свой мпнотте пенешт он тпарротсı ( sic ) мпєнхоєic ic

ми неепетоглав тирот .

CHAPITRE IV .

паг сар ле

4 єтрє пога

6

1

темот бе песнно тисопе атш типаранае ммштн 2м пхоєіс іс x-
нас ната не птатетна chogIтооти пѳе етешше етретимооще лош варICRE
еплотте ната не оп єтетнмооще понтс хекас он ететир 2 2 ТетисоОтк

гар хе от не мпарасте нтанталт мяти 2м пхоєіс іс

потшщ мпнотте петнтво єсаде тноти евол птпорна ( sic )

пота ммшти сво єна пееснетос над он оттвао мп отрмн ( sic ) 5 qn отпа-
өос ан пепіѳтма ната ѳе инкедеѳнос ете исесоотп ап мпнотте ETMP

пео ? ( віс ) мпщі атш єтмуєв педсон ом пошв хе отреча ква п
е

пховіс
етће на тнрот ката ѳе птанхоос инти на щорп агш апр мптре пта

пмотте гар тадин ан егхшом ( sic ) aлa orthbogn

пнесаѳете пршме ап Алла мпнотте па он нтаст мпеуппа єтоглав
ЛЯТН

9 стве типтман сон ає птєтпр Хрі ( віс ) ап меда мяти птшти гар
нтети ден ред сви птм плотте емере метнерно

10 ..... тнрот стом
тмакедона тирс тмпаранале ( sic ) є ммштп несинъ р 2000 11агш єот-
рот єсерадт атш € 2

1 грнти єрштп р 206 2н нетных ката ѳе нтампа-

8 TENOT GE петлееТІ

....

* ) Bis hierher ist der Text nach der Handschrift der Propaganda bereits veröffentlicht
von Engelbreth , Fragmenta baschmurica , Havniae 1811 , p . 91 ff .
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ракае пяти
13

15

12 хекас єтєтпємооще ететитсинът инадри на лвол агш
тетитмадє нааг нтногош ає ли єтретир отсооти песнно єтве петн-
котк хє ннетнопєг нөє мпнєсєєпє єтє митог 14делпіс ммад ешхе ти-
ПІСТЕГЕ 26 А к мог агш летшоп так те өє пногте нептазикот е ог
GITH icQITI IC qнантот иммас єнхо сар мпа инти 2м пшахе мпхоєкс хє
анон нетоне нетнасєєпє єтпарроті ( sic ) мпхоєкс инепр щорп єнєнтатн-
ROTR

1
6 e птоy пoeic on odegcagne qu orgpoor мпaрxarredoc în or-

canız ( sic ) нте пногте умно епєснт єbolgn тпе лош нетмоотт ем пехс
нат оти ишорп минеше анон нетоне петнащшап сенаторпи иммат
он некооле етшмпт єпхоєкс єпанр лош тинашшпе ми пхоє птеде пот-
оєну нім goc Де паракален пиєтпєрно си пепахе .18

17

CHAPITRE V.

3

Nkotk_ntedwh arw nettage estage nterwh 8

7

1 етве неотоніщ де ми нехронос песинг нтетир Хр ( sic ) ан , педаг
инти 2птшти сар тетисооти ди огорх хє нөе ( n )огредаютє птєтщн таі
те не стере педоог мпхоєїс ино gosan ( sic ) 2 етщанхоос хе трнин
ми порх тоте птако ино е от он общп нщооп мөє птнааке птєтєєт
arw neap hoa 4 птшти денесино нетєти ом пкаке ан х € єре песооб
таде тнтти нөє ( n )огрєqx1ге 5 итштп гар тирти птети пщнре мпотоєм
аш пшнре мнєгоог нтети на тетин ан обає на пкаке 6 ара бе мпр-
тренчкотя поє мпнєсєєлє АЛһа марпроєкс птиинфе нетнкотк сар єг-

АНОН ДЕ Анон на педоor
марнине сал † 2wн мидок птпісті ми тасапн мп тпєрінєфалат л-
өєдпис мпот А 9.xє нта пноїте каан ан єторен аа єгтанgo ( sic ) пот-
ха дім пєнхоєїс іс 1

0 паг нтаемої єтвннти хекас єтє тироєс єтє тн-
MROTR єнєшно иммас 1

1 єтве па паракалег инетнерно агш нтетикот
пота пора мпєсєрно ката не єтетнере ммос 1

2 THCONC ДЕ ММШТП не-

синг єсоби петросе монттногти або етпродиста єроти ом пхоєкс лош ert
chw NнTN 1

3 нтетикаат ниаорнти ом прого он такапн етве него в арг
ернин ми нетмерно тиналаракаЛен де ммштн несмно — сви пат-
сви сепс монтщим е да нетв006 грош понт ми обон мІМ 1

5 вшит м-
пртре Лааг тошве потпєѳоог єпма потпєѳоот пога алла погоєм нім

пот иса плетканогу доби епетнерно або он обон НІМ раще он обо-

1
7 ш ? н ? он общрхЄІШ НІМ шп 2мот 2n 2wk нім паг гар п
е

потшщ

мпногтє 2м перс єдоон єршти 1
9 пєлла мпренас

сошдог 2. но в нім амарте мппєтнамоту21

14

23

18

16

20 непрофнта мпр-
22 cage Tноти евол

2 " 206 нім мпеѳоот нтоу ає просте пѣрнин єсєтьве тнотм ететманк

€bol aw €qegap € 2 €петилна єогох мн тетнуохн ми петнсома єхп

2
4 отпистос пе пентастармен

2
6 аспаӡе ниетнерно 2н отп

нтєєль (сто )Ан 2
8 Texapic

нове он тпарроті ( sic ) мпенхоєк іс пех
ла он ЕТНААС 2

5 несин »шна доши дарон
ecorab 2

7 тарко ммшти мпхоєїс
мпєнхоє іс пехе иммнти .
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IIE ÉPITRE AUX THESSALONICIENS .

CHAPITRE I.

1 ПатЛос ми стобанос ми тімоѳєос єгсдын нтеккан (cia) ннєѳєсса-
Попікетс 2м пноїте пенешт мн пхоєкс с пєхс 2 техаріс инти ми три-
ин єволом плотте пепешт ми пенхоекс с перс 3 ЩЩе єром ещп смот
нтм ппочте погоєш нім даршти песнно ната өє хє емпща хе ecp goro

Asael Ngi Tethnictic adw ceawal ngi tabanh мnoða nora mmw™n egorn
єнетмерно тарти gwcae ( sic ) анон пъншоїщоб ммон понттноти он нек-
кансі мпногте да тетногпомоин ми тетипістіс он нетнішимос ( sic ) тн-
рот ми неѳл ететнанехе понтог 5 с мен ( sic ) тєрі мме мп-

4

6Нотте єтретир мпща птмитеро мпногте так ететищп qice gapoc ЕШХЕ

отакаюс ле мнаорм пногтє єтошће поголіțис инетѳліве имоти
отмтом инти имман петогѳЛіве ммоот 2м пъшип євод млєнхоєіс ісперс
єbolgn тпе ми нассєлос птєвом 21 общая иншот една + потква ние-
тенсесооти ал мпноттє нетенсєсштм ан иса пегасселін мпєнхоєс іс

9пехс нетнахі (пог )gan птано ща є ( н € 2 ) емпмто євол мпхоєке ми п-

€00т птєвом 10 goтan eqшanei ex eood on neynetoraab arw eтperp
шпнре ммос 2н петпістеге тнрог хе аттандет тепмитмнтре єхн тнти
2м педоог єтммар 1

1 агш иш ? н ? єпая погоему нім даршти хекас ере
ленногтє єтретир мпща мптом агш перхек тноти євол нотоєм нім єт-
наногу лош по в птпістіє он отвом 1

2 x 8 x €оот не прап м-
пенхоєксіс понттноти лош итшти понту ната тхаріс мпєнної ( те ) ми
лхєс іс перс .

5

CHAPITRE II .

1 тємсопс дє ммшти песинг да тпарроусі ( sic ) мпєнхоєїс іс перс
агш пенсшоrе poc єтмтретнкім 2м петнент он огъєпн атш єтми-
тортр мнтє ( sic ) qITH обпна интє ( sic ) gITH общахе мнте ( sic ) QITH обєпісто-
Ан еволтоти ноє х € а пєгоог мпхоєкс 2ши єдоги 3

мпртре Илат бе

p ga2 ммшти ната Мало немот хе ерщантм тапостасі є пщшрл агш
нували свои из проме птаном пшнре мптако 4ПАНТІКІМЕнос (sic ) єт-

xice ммо єхи обон нім єтогмогтє єрос хє ногтє н огоп gwca € ( sic ) nej-

вок єгоон єпрпє мпноттє недмоос еротwn2 ммое евол хє огнотте пе
пtetир пmeere on re am eigate thrtH KEIXW NH ™ n knas ne TENOT GE

тетисооти мпєткатєхє єтребшап евол 2м песотов 7 пмъстирюп сар
нтаномга єнєргє хіп теног монон петкатехе теної шантєсло пъмнтє
8агш тоте снаогшид єво ? нет попомос петере пхоєіс іс патакоў 2м пе-
пла прше агш пенатарке ( sic ) ммос 2м погшид єво птєспарроусі ( sic )

9

лаг єтєрє тєспаррота птос ката тепєргєг (sic ) мпсатанас он вом тем
ми имаєш ми пешинре пъол 2и апати IIM IXI Ивонс инетна-
тако євол хє мпотшоп єроог птасапн итме стрєгогхм 11агш єтве па
пиоттє натиноог над погєнєргєн ( ві

с
) мплин єтреглістєгє єпбол

Zeitschr . f . Aegypt. Spr . , Jahrg . 1887.

10

19

12x €
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128 Fragments thébains inédits du Nouveau Testament ,

ракален инти 12 хекас єтєтнємооще єтєтитсаинот илар
тетнтмаденало 13

птПогощ де аи єтретир отсооти и ес
котк хє пиєтнЛопєг нөє мпкєсєєпє єтє митог делпіс мыла

15

ПІСТЕГЕ 2 Ак мох агш летшоп та те өє пногтє неп
QITI IC енантом иммас єнхо гар мпаг инти 2м ша
анон петоно нетнасєєле єтпарроксі ( sic ) мпхоєїс инепр !

ROTR 1
6 x € кто проєкс он обєgcagne 2n orороог мпаро

caλning ( sic ) nte anorte quad eпecht eboλgn тne adw ne
НАТ ОТМ ишорп 1

7 минеше анон петому нетпашшап се

он некооле етшмит елхоєї єпанр або тинашопе ми п

оєну нм 2wc 2є паракален пиєтпєрно 21 пешахє .

18

CHAPITRE V.

1 єтве неотоєм де ми неХронос песинг птєтпр X

няти 2птшти сар тетисооъи он оторх хє пое ( п )огрес
те не стере педоог мпроєкс инг goaan (sic ) ae erw
Ми порх тоте птако нно ех от 2н общп шооп нө

4

3

лош пнегр вол птоті де несинг нетєти ом пкакє

-

*

Tage TH ти пее (и )о

5итшти пар тарти нте :1
adi ... ...Аш пшнре мнєгоог нтети на тебин ан обає на пка

треникот пөє мпкєсєепе Алла марироeкс итиинфе
инотк птеген аш неттaдe erTage птегщн anon8

Мартине алт 2ши мп к птпістії ми таралн м
от от 1өєдліс мпотта 9ХЕ НТА плотте кали ан сторен ал

21 2ITM пенхоєксіс 10

12 TI

па нтаемої єтвннти хєкас
пкотк єнєшно пммас 1

1 Етве па паракаЛег инєти
пота пога мпєсєрны ката ѳс єтєтнере ммос
синг єсоби нетдосе монттноти або етпродиста ерот
chw NHTN 1

3 нтетикало пилорити ом прого он та
ерния ми нетлерно 1

4 тинала ракален 26 ммшти
сви сепс монтшим е да нетбоов грош монт ми
пртре Лааг тошве потпеѳоог єпма потпее от не
пшт пса плетканому єгоон епетнерно агш 2н обо

1
7 ш ? н ? он отщрхEng NIM шп 2мот 2n gwbi

минотте 2м перс єдоон єршти 1
9 пепла мпрхєна

сошдог Домнате на в нім амате мппетнано
2n 206 нім мпеѳоот нтос дє пногтє мѣрнин є

eboλ arw eyegapeg eпetnñña eyoror un TETMŲ ?

нове и тпарроті ( sic ) мпєнхоєіс іс пех
ла он ЄТНААС 2

5 песнно щина доши гарон

€corab 2
7 старко ммшти мпхоєїс

МПЕНхоcic пехс иммнти .

21

23

18

24 об
26 ac
17

.

all ..

TO

:

T. ALT

1114
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THESSAL NILINSNICH

• Tucerol etega. Teñallus caTIDFIC & TEMI Tepkild

zyèphaunaafa

CIC ET-

ereboa

se eye-

я шана
uwcom

wddod*. (fale 137 TH WICTA TOY ,

TOMORE AI
THAYE NOHIST

Moveand27
suuwod

M

�

itemuʊbe novelje treeline AHABEMMOOT EMT5.Areñod anchIDA KIJE
-invarioufrulaideyaJenilouỷgwostan

PERECUTM an nca nevar Àion,schchhack Kmako ga e nég), emntacto chod ander ich irJulie €21 6007 on nejnétoraai arm cīperHOT ZE AFTANGET
TENANTANTPɛ can imaka enas noydeng nim papuin schal ipi

: 1750M
22zerac ejezi 6007,nti tipahi actTE NOHT KATA TRAPK alienner Se

" du mappeTOLA

STRATE
���

h
T

1 свол м-
[COODи I{-
шме про-
MiracDe 7nat

Τα σολ
сшана ом
CR 9иegi (0-
рм понт е-

It gоiтe ena-
torмntрeef-
W QH ODMIT-
chw orae ep
гар пентаг-
(sic) Mмoy Tey-
\orral de QITM
Дмитрм понт .

Ta ( sic ) erqwk ( sic )

wh eagri noregi-
πω w 3... * ) enodno-

1 домт ли не 4е-J

1
1 Orgrпotach arw

проста сам пен
Awoe ( sic ) nhрpe an
Διάβολος 7шше де

. и нето во хенас и-
оЛос 8 natakontoc oir

22 пири еден мог онг
TIC Qu ofernesaresc (sic )

it мiиewe мaporatakonet
семин єнден ред штот
законос маротще еarg-

13men-петщнре мИ ПЕТНІ

19 *
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єгєкріпе погон нім етемпогпістете єтме Алла агтот понт ом пхі нбоне
13 Анон Де щще єроп ещп омот нтм ногте поговІ НІМ НІМ ( si

c
) даршти

песнно ммєріт * ) ...

......
CHAPITRE III .

Аш мпропе gwe хах14 (мпр )Twq (иммад ) хекас естещіпє
15

adλa † chw пay qwe con 16
нтое не пхоєкс птряня єеет пяти пѣрнпи

погоєму тім он смот тім проєкс иммнти тартп 1
7

ласпасмос нтакдак
птах пагос єпа пе пмаєш 2n єпісто ? н нм єкды ( sic ) NTO 1

8 теха-
pic мпенхоEIC ic пехс иммнти төртм .

5

IÈRE ÉPİTRE A TIMOTHÉE .

eycqas

CHAPITRE I.

10

1 Паблос папостолос мпекс с ката победсадне мпнотте пенсотир
мм пехс іс тенделліс 2 еседі намоѳєос ( sic ) поля пшире 2

м тпістіс тє-
Харкс пак ми пна ато триин євоîqıтм пноїте пенешт мн пехс іс пен-
ROEIC ката не птаіепсопк єтрєкъш 2н єресос єтавок єтмаREDONIA
хе етм +de ekenaparveide ngome eтm ‡ Gechw ( sic ) arw etmi qpad ennykw unєтмхі мы

пищахє пашм єтє митог дан на єтт иден щіпє єдоте токоном мпнот-
те етом тліСТІС ПХФК Дє мпентастало стоотм пе тасалн еволоп отонт
ETH ми обсипедск (sic ) ми отпісті еми допокрые ионтс
доше мате ммоот ловок єдраг єден шахе егщогєт erorwy ewwie м-
са2 2м промос псєноге ( sic ) ан миєтогхо ммоог огє хє єгтахрнг ехп
от 8 тисоогп ає хє наног пномос єрщан ота лад 2n темитме 9 е

есоотнday

мпаг хє пєрє пномос кн ан єдраг мпаткаюс Алла наномос ми нетємсє-
допотассе ан инасевне ми преур нове инетходи лош (инеттшам мы
прессеш ект ) ми прессєш мало ми пресот роме ИмПорнос прес-
мкотк ми протт мирєсвєт проме євод пиресаг бол нярєстря пногх
ми 2в нім єтт ове теско етотох 1

1 ката пегла Люн мпєоот мпма-

карюс инотте паганок птаэтандогт єрос 1
2 тип 2мот нтм пет бом на

пехс іс пенхоєс хе леопт мпістос єлекаат єра €гаRONIA ( sic )

нхатога ишорп або нанганс ( sic ) лош прессшщ Алла абна наг (хе
al )aað eio naт (Cоorn ) АСАШАТ 2е ит тєхаріс мпєнхоєс ми тпістіс
агш тарапн 2м пехс іс 1

5 отпістос пе пщахе лош емпща птаю нім хє
пехс iс ageAcer єпкосмос єнєом преер нове еднок п

е

петщорп 1
6 Алла стве

лагатна на хекас єре пехс i osong eвo понт ишорп птєсмитери
2HT THрс єтрар смот шиєтнапістеге ерос єпшн2 ш eneg 1

7 прро де
нища єнєд паттако просте пег атнат єрод магла лтаю нас ми пеооб
ща снег пенег дамни 1

8 тетарасвела но ммое нак єдраг пашире
ДІМО ЕОС ( si

c ) ката непрофиті єттадо ммон хе єкедокк драг ментот ит-

14

* ) Lacune jusqu'au verset 1
4 d
u chapitre suivant .

евол

13 €10
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19 собитак мма ПТПісті ми тегпенсіс єт-митмататог (sic) єтпапогс

Nanode Tas nтa gose kaac newod arшje ngacie OH TRICTIC 20 на ereвод

ментот пе доменаюс мн алеӡанарос на птагтааг мпсатанас хє єє-
ПАДЕТЕ ммо ЕТМАГ ота.

4

CHAPITRE II .

7лад

1 паранаде бе длөн пошв лім єтретнере иден сопс ми ден ш?н?
ми ден това ми ден шп 2мот єдраг єхи рюме нім 2 ех перршот ми
отоп нім єтон минтнов хекас ємєєґре погаде ессбредт агш єсдорн 2м
Мите Сенс НІМ МП ТМитсемнос 3 намоз пагарш ушнп мпмто евол м-
пнотте пенсштир па єтотєш тре ршме нім шигагш нсєєг єпсооти и-
TME 5 ога гар ле плотте лош ога пе пмесітне мпногте ми проме про-
ме пехсис 6 пентастале пеште да обон нім пмнтре ол несогоеш
нтатнаат єрод пкир ( sic ) лош налостоЛос отме тетки ммос п † 21 бол
ал над лидеѳнос он тПІСТІС мп тмє 8 Тот щ ветре проме ш ? н ? ом
ма нім єгсєн єдры негіх (єтоглав ) Хоріс ор ( ен ми мок )мск 9 neqı ( о-

ме ) не едносмен 2n orc &рест ми отмитресщіе ми отмнтрм понт є-

треттсаноог 2н ден 2 к ап ми огнот и ден епе мме и ден доітє єна-
Ще собитог 1

0 АЛЛА пет ще пє плєсіме етхо ммос же поп обмитрес-
шмще погте 2ITH он овнгє єнапогот тестімеTECIME марест сво он отмит-

рираш драг 2и допотан НІМ 1
2 µ††ma ae an пegime et chw orae ep

20 € ic елесда Алла стресшопе он отмитрмраш даам гар пентат-
пЛассе ммое ншорп минеше €rga 14arw aдам мпогапоан ( sic ) ммос тєс-
CHIME де птеротапата ммос асшопе 2n отпараваси 1

5 силох 26 ITMсдімє

пехпє шнрє єгщано 2
л тпістіс мн тасапн ми птѣво ми отмптрм понт .

2

11

CHAPITRE III .

13

7

a€

1 отпістос пе пщахе летотош єєр єпіскопос єсєпєѳтмі ( sic ) ergwh ( sic )
Enanory щще б

е єпєпіскопос мпоттадog 2н Илло по в єлех погсо-

м
е потшт Естор2 прм понт єскосмет ммәт щммо предтсво 3 ..
.
* ) єнотно-

се ал ле ала еготдан пе єпогреміще ап пе єнотмој домт ап пе 4єcf-
прочіст ( si

c
) egpы єхм песні найос єотптае пеешнре он отгопотаен ап

2 мптсемнос тім 5 ЕЩЕ ОТП обл де еперсоон ан мпроміста єхм песн
наш нде спаси прообщ птеккансі мпноттє 6 поташбе ( sic ) nôppє ап
ХЕКАС НЕ ICE понт пуде єдра єдкріма ( si

c ) нте па волос ЩЩе

Стреш пе едита ммар потмитмнтре «наноте итн нетово хекас и-

necer egpar єгнOGNEG ( si
c
) ми отборъс нтє парволос МАЈАКОМос ол

ятое псемнос єметхе щлхе снат исео ли прессе 282 пирп еден мог енг
полос ан не 9 єгптар ммах мпмостнрюн птпісті он обсона ( sic )

€ ( c )твано 10лтш на марогдонімаӡє ммоот пщорп минеше марогаконе
ємі нове x1 єgovн єроот 1

1 недоме он птєїде исемин єнден ред штогнт
ан н

е єгинеє єго мпістос 2n 26 нім 1
2 на аконос маротшопе ease-

МООС МП Обедиме ногот е продіта єдраг єзи пещире мИ НЕТНІ неп-

* ) eпorpeytge an пe Münter .

egorn

8

13

19 *
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15

татараколег гар наше єгхпо над поїщі єнаноге мн отпаррнсіх єна-
щше 2м тпістіс етом пехсис 14 на феда ммоот пак єзделие (єє шарок(eer
2n) отбєпн єш пе де еЩАНWCR ZERас єкєєме сѳе етешще ємооще ом

пні мпноїте ете тај те текк?нсіа мпноїтє єтом2 пестоЛос ( віс ) атш пта-
хро ПТМЕ 1

6 лош домогосотменос отнов пе пмъстнріп птмитноїте па
евол 21 Teapz астмаю 2м пепна аерот на свой прастелос

атташеоещ ммос 2л идеѳнос агтандовте 2м пкосмос абітej egpar 2n
oreoor * ) .

CHAPITER IV .

6

1лепна 26 хш ммос гритос хе он ѳхи имеото е отм доме пасадшог
ehol ( g

n

ТПІС )ТІс едки ( п ) 2TH єдєн пиа мпЛанос ми ден свою пальмитом
22н отогпокрісі ммптресті щохе мвол єре тестпеісіс ( sic ) роR2 ероот

3 еткшан ( sic ) пX 2мє агш єтрегсадшог єво ? нно потом на нта плотте
соптор стре мпістос хіто 2н шп омот ми пентагон тме 4сшит гар нІМ
пте плотте наног (об ) агш минЛаат стно евол er21 ммост 2м общп смот

5шаттво сар 2тм пщахе мпногте єтонг ми пешана в пат екщанкаат

єдра ппесино кна (шопе погалконос єпаноту пте іс пєх єксама )шт
2м пщахє птпістіс ми тесво єтнамотс та птаногади пеше 7 мишвш де

наш етант параіте ммоот помпа є ммон єтмитетсевне
cia ( sic ) тар мпсшма отпосреде ( sic ) прос отноті погоєш тмптєгсєвне
отподре є ( si

c
) потоєш Пім єоптас ммат мпернт мпшно па п € (Iназ

етм )ма мн па пке ..... отпістос пе пшахе арш ем

12

9

11

8 тенмма-

NIM
10
2м па тидоce АГШ сенебногын хе тинадте епногте єтомо

паг єтє пеш (тнр проме ) нім неого мпістос ¹ naparveide nas ( sic ) arw
лет сви мпртре Лаат катафроме птєкмптщнре щнм алла щшпе n-
смот пмпістос 2м пщахє недвHve 2n тасалн 2м тпістіс ем птово 1

3

прос-

єхє єпшш шантен епсопс етесви 1
4 мпрамелен епєомот етмонтк паг и-

Та таа пак 2ITH отпрофнта або птало них ниепресвитерос ( sic )

1
5мєнта ( sic ) ннат щшпе 2n (наг ) хє єре тек (проко )пн обw (n2 єво ? м )огон

NIM

1
6 ( † 2тик матал ) к аго Єкере сар (ина в )па

тот (хок лош п )єте (тм єрок ) .

200) •

CHAPITRE V.

4

1поло ...... сот алла (парана ) er ммоот (qwC EIWт ) пшире шнм
qwc c (пн ) 2 пнов педиме (2wc ) мало пшеере шнм 2ше сшне о

н твво нім

3 T ( A ) Iе мехира нехира мпме ЕЩ ПЕ ДЕ отхира єгогите шнре н

шнре пшнре марох в пшорп єщмЩЕ ПЕТНІ АГШ єтшшве поттогєю п-
негєюте па гар петнаногу лош етшнп мпмто евол мпнотте 5 технра
де паме лош ствеет оглас сделпе епноїте арш смни євол он мсопс мн

* ) Ce verset se trouve dans Woïde .

Der Text 1 , 143 , 16 ist nach den borgianischen Handschriften bereits veröffentlicht
von Münter , commentatio de indole versionis NTi sahidicae , Havniae 1789 , p . 92 ff .
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8

13

10єєр

.....

пеш?н? птєщн ми недоот 6 тетспатала є асмот econg 7парас
nnai re nnertaqoor 21 orλaar ewre orn ora ae engjyr mneoor (a)n
инетногої маліста (пла песні ? адар)на п(т)пістос ( sic ) 9 техн (ра ма ) -

ротопе ене м ( са пес )нт ап псє промпе мпєсомоос ми отдых ногшт
митре дарос идем овне єпанотот хе неассанщ песшнре х

е

неасип шм-

м
о

єрос хе неасе потернте мнетотлав хе пелершще инетеЛіве хе неас-
coroge nea gwв нім єтнамотот 1

1 пшєєрє де щим пхира параітеї ммоот
дотам гар етщанхнр єхм пехс щаботещ 2

1 gar 1
2 EOTITAN ммат пот-

сап же аткатафронег птшорп мпіСТІС дама дє єго наренс єхı chw

€RWTє ємнєї от моноп дє єго на (ренс а )Ла инеш (огат ? ) лош прест

€F0 ПЕтемеще 1
4 foreш пщеєрє щим 2
1

дан єхпє щире єр хоє є-

летні єтн †Илло паформя мпєтт отвим єтреrсagor ммон 1
5 & gomme сар

XIII теног огaдor 2 падоr мпсатанас єщшпе отпістн єогптс дем хн-
ра марєсшопє єроот агш мпртретqрош єтєкк ?нсі хе єсершще енехира

1
7непресантерос ( sic ) єтпродиста наше маростаюот поттаю єс-

кне ( si
c
) ngoro де нетросе ом пшахе ми тech 1
8 лехас гар път тепрафн

хе пмєнщєта отмасє єд агш хє пергатнс емпща мпєсвєке 1
9 мпрхі

натнӕорг єgoэн єгпресвитерос ( si
c
) євол ємНТЕІ ( si
c
) ммнтре (спаз ) н

щомит петр нове хпот мпмто євол потом нім хекас єре пкесєєпє р

20T € * ) .

20

16

CHAPITRE VI .

ухосє понт емесоогн ан ядааг алла (сещине мпкште ) иден ӡнтн-
деп фѳонос щопе евод понтог ми ден ‡тон ми ден 21 ога ми

den Meere ergoor деп 2вHve иден роме єре пемонт такнот єgoor Arw
CIC ......

єтш ....

5

6eargorpwor htme ermeere ze orghr тe tмstрeqшmшe norтE
понг те тинтресщмше потте он оГРОЩЕ 7млни Лааг гар єдоти єпкос-
мос птппашаг Лааs аn on chol 8 єотитан де мма » птєдpe ми өвсю паг
роще єроп 9 петотшщ єєр рммао сепадe eдрaн єден пірасмос ( sic ) ми
деп борбс ми ден епітма єнашшот ммптаөнт агш єдр gacie ( sic ) маг

реме ептако ми пешрм 1
0 тпочне гар мпєѳоог нім т
е тмпт-

маг домнт таг єтєрє gome ме ммос агплана єволди тпістіс агш агталт
egpar еден ще понт енаш от 1

1 иток дєш проме мпноїте пот євол н-
на пшт ає пто пса такаюстин тпістіс тасапн өтпомоңн тмитрмраш
12Асание мласан єтнаноге птє тпісті болак мпонг ища єнєд итат-
TAQMER єрод лош андомолосе нтромолота етноноос мпмто єbol ngag
ммитре 1

3 -парасте (нан ) мпмто евод мпнотте петтадо ( sic ) мптиру
мм пехс іс пагитадр митре 2

1 понтюс патос птромолочеı ( sic ) єтна-
NOTC 14 єтєнтон єхи ( sic ) тшам мпоттадок 2л Лааг ша
потамо своя мпєнхоєіс іс перс 1

5 па сте наогонду евол ди несот-
оєм NGI пмакарюс агш поопастне маглае прро инерршот аш проеic

1
6 пететнтаў ммад птмитатмог магаад петогне 2м погоєнIIIXOEIC

* ) La suite jusqu'au verset 4 du chapitre VI se trouve dans Woïde .
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ЕТЕ МЕРЕ » xoobey пєте мпє Лало проме нат єрос обає он ми
вом стогнат па ете пшер пє птаю ми помадте ща енег непед дамни
17примао млєлин парастеде над єтміє (н)ент агш єтмка отнг єтєт-
мптрммао таг єтє мстахрнг ан ала епноїте па етр пал нина нім ем
отмптрммао стаполатекс ( s

ic ) єр петнаногу ррммао ди ден 2ѣнгє є-

НАНОГО р рет мотонікос ( sic ) 1
9 ETC Org HAт єдоги єпотсите ена-ercworg har egorn

2
0

ш DIMOѳе (sic ) gap € 2

18

потс єлетнащшпе хекас єг €60x05 млшно ммє
етпараөнки єксige ммон плісмн етщогет атш етент мп погше мпсооги
nora * ) 2

1 nas nтa Qome т..y giwor ar...... C TпICTIC ....

IIE ÉPITRE A TIMOTHÉE .

CHAPITRE I.

7пта

1 ПАРЛОС ПАпостолос мперс і діти потиш мпнотте ката пернт м-
пшно етом пехс іс 2 седан намоѳсос ( sic ) пмєріт пщнрє тєхаріс пак мы
пна аош ўрнин єволом проттє пеют ми пехс іс пенхоекс 3 щп омот
нъм панотте па етшмще над хін наєте он отсъненсіс єсоглав пое
eteipe mпermeere arn wrn on naconc nтediн adw negoor tesorwy enad
єрок єєрє мпмєєтє инєкрмен х € €1ємого євой праще 5елıхı мпр пмєєтє
нтпістіс єтмонтк ахм допокрісі та пасошо ишорп он тмаат тенмаат
Ишке ми текмааг єзнікн tgenize о

н

ж
е

спонтк ветве — ( sic ) трекере мп-
мєєтє єтрєкт огрот мпєомот мпногтє єтионтк отм птало ннабіх
плотте сар † нан ал потпна имитив алла пвом 2 асапи 2 митрм
монт 8мпр— щіпє ве птмитмнтре мпєнхоєкс отає на петмир итад ала
ШП 2icє ми лег (acЛюн ката твом ) мпногте 9пантаутандон агш ад-
TA2MM 2H OFTшом есоглав иката неновное ап ала ката пеетшщ ммін
ммо ми Tехаркс итаетаас нан ом перс і длөн ннєотоєш нша єнєд

1
0 eacor ng де євол теної дім погшид євой мпєпсотнр пехс іс єлеот-

шсе мен мпмот догшид д
е

евол ипшие ми тмитаттако дітм легасе-
Мон

1
1 паг нтатнаат анок єрод пкірöz ( sic ) або папостолос лош псag

нисеенос 1
2 єткє паг єкшоп ннєоксе алда п ‡шіnе аn fсоогн сар мпєнт-

Мілістєтє єрод лош фтнк монт хє отп вом ммод egapeq етапараөнки
епедоог єтмма о 1

3 XI пак мпєсмот пищах етогох птансотмот нтоот

2 тпісті мн тасапн 2м перс іс 1
4 gapeg enoise ( sic ) етнологу 2ITM

пепна стоглав па єтогне граг монти
15 ксооти МПА ХЕ аткаат ИСШОР

NGI отон нім єтон тас наг єгєволнонтог пе еггелос мн дермогенне
16
єрє пхоєс † нотна мпні попнскорос хе лет мтол ** )

* ) Ce verset se trouve dans Woïde .

Vergl . 6 , 4-21 in Münter , commentatio p . 102 ff .

** ) Ilya lacune jusqu'au verset 1
0 d
u chapitre III .

Vergl . 1 , 1-16 in Münter , commentatio p . 108 ff .
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CHAPITRE III.
10 NTOR Дє Акотаон иса тесви пасмот патшщ тапістіс тласапн та-

митоарш онт (т)agrпомоин 11 saatwrmoc nagice nas nтadшywne mmos qi
тамаюха ( sic ) он скопс он Лостра пакосмос пташопот атш а пхоeic
надмет понтог тнрог 1

2 oron de nim eтorwy ewig 2h odmnt (erce )bнc
Qu пex ) сenanwт gwor newor 1

3 проме н
е

мпонирос агш мпданос
сен прокоптеı ( sic ) єппеѳоог єгсорм дош єксорм идем кооте ИТОК ДЕ

Gw Q
u пентактсаво єроог ми пентактот понт гороог єксооги хє птакхі

chw NTN NIM 15 arw ze zm excobr rcoodu ngen coas eroraab nas eodn
бом ммоот етсавок єпотхı QITH тпістіс дм пехс іс 16 графн сар нім

14

Novum auctarium lexici sahidico - coptici .

Auctore

Agapio Bsciai .

(Continuatio ) .

III .

Coy , ce contemnere .

peqce , in comp . Peqceшerwτ , peyceшmaar Пatρodins , μytρowns I. Tim . I , 9. Vide
Peyronum sub cau .

cwy pro cwy . Crew Luc . XVIII , 9 .

cowy ( n ) Contemptus , Abjectio , ' Egcudévwpa , Nullius momenti , Pro nihilo . Herромпe
пaшwne пað ñсw , Рs . LXXXIX , 5 .

cou Contemni , Ad nihilum redigi , 'Escudevovodaɩ , Ps . XIV , 4 .

Cage ( o
r
) Suspensio , Kçeμaoμós , псaшe Kрεμaσtós , Pensilis . Agτamio пevшjñтe ñcaшe

Πε εΠτε Μου Περαι προΠτ ( Ἐποίησε ) ἔργον (αὐτῶν ) , δύο στίχοι ῥοῶν χαλκῶν
dedintvwμévoι , III . Reg . VII , 18 , cod . Paris . 44 f . 111 r .

CM Deficere , Animo despondere , Ion . II , 8 , Marc . VIII , 3 . Пашнре мпрркоði пght

є тєckw Mnхоє оте ппрсшщуп єтхпо ммок čo gITOTG Hebr . XII , 5 .

seq . ca Desiderare , Amore deperire , a Taxн сшшй пса пeкoras Рs . CXVIII ,

8
1 , cod . Paris . 43 f . 164. Скquоос gп текрι мпртсabor e cwyм пса рwмε In tua

sedens cella , ne te hominis desiderio ardere assuescas Z
.

570 .

coш Id . Hebr . XII , 3. Сrcoшм II . Reg . XVII , 29. Hчcw an Fr. Rossi , fasc . 2 p . 76 .

Car Detineri , Єрe оrооeιтe ñшne [ lege пunc ] eccaшτ e пnovk … .. 91 cite мme пIm ettaeihðorgоesτe шпє ммє нім

exñ ™пaрeenоc . Vestis reticulata , auro detenta ... et omnibus lapidibus pretiosis
super virginem (imposita ) , Fr. Rossi , fasc . 3 p . 32 , ab act . cw .

Caшğ ( п ) Hebdoma , Tà écdoμa , E. Agзwк eboλ îпcaш‍ пtas Gen. XXIX , 28 .

cagge ( 1 ) Id . Xwя еbоλ птсашучe τа Gen. XXIX , 27 .

www.egyptologyarchive.com



136 [IV . HeftNovum auctarium lexici sahidico - coptici ,

Caшx (n) Instauratio,

Cag

. Acāλe ēgpas ēæū понт псaмsaс e 21 мncar ūnas м-
not cod . Paris . 43 f. 110 r . II . Paralip . XXIV , 4. Peyron . ex cod . Paris . 44 f. 112 r.
habet Tacye item ex Sir. L, 1.- -
MIτсаg (T) Ars, cod . Borg . 113- eqcgar Scriba, scriptor, Ps. XLIV, 1 .

cgar seq . Пca Subscribere , 'Anoуpádel , Luc . II , 3. Egagcgas ñca necoro
حمقلا.350.2.

ناوشو بتاك

coas (ne) Cautio, Luc .XVI , 6. Eкerw ēkоa unетerптak éроy псgaι пм пgомт Deuter .
XV , 2 .
gnaar ñcgar Instrumentum scribendi vel pingendi , Stylus , Tpadís , Ezech . XXIII , 14 .

cod . Paris . 44 f. 25 r . Depictus , 'Ew--
cneعمشيفغاضم Imprimi . GrcHe et orMore

ypadnuevos , Ezech . XXIII , 14 .
Cworg - мañcworg (11) 'Añоσтрсon , Locus reversionis I. Reg . VII , 17 .
coorg f. pass . Evvéρxεo Jai , Cinabwr tagme ñca netcooтg пūмar Рrov . XXIII , 35 .
ETCоOTO Congregatus , Proficiscens , Zurnyμévos , Пopevóμεves , Eтсоorg epoy Prov. II , 19 .
Oroп NIM EтCoorg epoc Is . XXIX , 7 .
Coorg (1) Congregatio , Zuvaywyn , Abd . 13 , Prov . XXI , 16 ; 'Exxλnoía , Ps , XXX , 5 ;
I. Reg . XIX , 20 ; Multitudo , IIερovσaμó : С тсооrоē пnтĒT еntadgoni Ps .
CXXXIV , 4 ; Conspiratio , utpopń , Ps . LXIII , 2 ; Agmen seditiosorum , Zvoτpeμμa ,
Num . XXXII , 14 ; Sir . XXXIX , 14 .

Cooge seq . e Erigere , Constituere , Kaтopcov , 'Avopovodaι , Zach. IV , 7. Agrado ae n-
Tegoiz exwe accоoge пτernor arw necteoor мппоσте Luc . XIII , 13 ; in duobus
cod . Borg . scilicet 59 et 61 , ubi Woide habet coorτ .

cago cc . suff . Erigere , 'Avopov , Ps . XVII , 36. Sir . XI , 13 .
cooge (n) Firmitas , Ernpyμós , cod . Borg . 101. Id quod in cod . graeco , Eteλeyyμós , cop-

ticae voci respondet , erratum pro Erηpyμós videtur .

Cwge (n) Textura , "Toaoua , Iob XXXVIII , 36 .
cagt (or) Id . Ex seq. exemplis res clare patet : A пeygoïte araay ñyτoor ñor-
wn , ororwn ẽ nora nora šīmmatos , adw tkeytä ñteшtán aε ñстopñ an eɣwo aλλa
mercagt yτoor te Ioh . XIX , 23. Alius cod . Borg . habet пе oтcag™ тε — corr . Peyr .
ceg cc . suff . retento Tante suff . Texere , Z. 394 .

cag Textor , in compos . Hinc Hcaq Toorne ñ ñcaq tоkooc Z. 506. Corr . Peyron qui
qui pro textore vocem cagr affert , cum sit ejusdem radicis verbi cag Scribere ,

Scriptor , et haec secundaria radix [ ? ] . Forma pass . hujus mihi semel occurrit, at

nescio quo in loco . [ Lege cagtsoorne , cagtohooc a verbo cwge derivatum ve---
luti астсмн a verbo ice ; vide gramm . § 173 et § 96. S. ]
CнQе Texi . [Cf. CHI .]
Cwgu Contundere -
cwqm ehoa Decidere .

-
hinc caguec (T) Pistillum , Prov . XXIII , 30 .

cwqm eqpas Incidere , 'Еμπíлтe , Tobit XIV , 10. In cod . scriptum cwon ēεpas.
Cagne peycagne (or) Suppeditator , cod . Borg . 99 , feria V. In cod . est peqcagns.
Cagñ cc . suff . , Edere , Devorare , Kateσiew , Сic пeрwτe tetiсagnй Ezech . XXXIV , 3.
Apud Peyronum cwoñ et cc . suff. cagñ Intingere : cf

.

cen Ruth . II , 14. Ioh . XIII , 26 .

Quo in loco libri Ruth Ciasca legit cek , dein corrigit cen , sed in cod . cen e
t

non ceк invenitur .
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1887. ] 137auctore Agapio Bsciai .

cwoñ egpas 'Euñíлte , Incidere , Tobit XIV , 10. Potuerat hoc verbum corrigere Dňus
Ciasca in cwgł egpas .

Coop Verrere , Hчcoġр пупо 5 ° Pap . Boulaq . Cf. arab .
cagp eboa Verrere , cc . suff . Is. XXX , 14.
Ceąc seq . acc . Fricare , cege guc Spicas fricare , Z. 624 .
cegcwg cc . suff. Volvere , Evolvere, 'EXITTEL , Greceqcwą

Iob XVIII , 8. НгсeосwРoт ñеε ñотeршшп Рs. CI , 27 .
in Peyrono.

رسح.

Hinc rad . redupl .

(in cod . cHосwąч ) дп огшпx
Confricare et Levigari sunt

Cagte (n) Þ☎s , Lumen . IIneя încagтe uñ nyoтднпе мпроо Num . IV , 16 , cod . Paris .
44 f. 106 v .

sic

CoзT Expeditus , Liber esse : naezare Mиоι псозт (lege пуτмсоī ) , Arab .

Tal

f. 121 v.
-

Tempore quo me impellebat , ut impeditus non esset , cod . Paris 44

choλ ñgorn gñ тas Exinde , Z. 641 .

Tajo — zitaso Glorificari ,-
ZITACIO Id . Ps . XLIII , 9 .

, cod . Paris . 43 f. 151 v . Laudari , Ps . XXXII , 2. et
sic

Taso (n) Hospitalitatis munus , évɩov: Cтín taso naш (corr . en) , II . Reg . VIII , 2 .
Tare - Hinc Tare pin Nominare. ñшortade piñor an 'Avvuμo , Sap . XIV , 27 .
TATOTO CC. Suff. Loqui . Or on пe ngaxe etepe ngñgaλ naodwg etooty etarorob ñnagpak

II. Reg . VII , 20. Corr . eTavоroy .

Te

TаTо seq. ñca Arcescere , Act. XXIV , 25 .
-

sic

taoto ēgpas cc . suff. (Peyr .) et seq . acc . Taore egpas Dejicere , Prosternere , Is .
XVI , 3. Prov. VII, 26.
pro ce. Xe te qñ traane ños genaрxxroc ñbaiшine erqoor Is . XXX , 4 .

―Tε, τн, 2€ (п) Tempus Hinc tempora Сте [?] , птере , мnate vel m̃nante [? ] wate vel
ganтe[?] etc.

Ter vide TOOT.

Tнт (п) Ventus , Anima , Yuxý , Prov . VII , 23. Kaτнт Exspirare , 'Exπvéelv , Luc . XXIII , 46 .
типтром vel птром , vide тршм .

gaapatнt (or) to pinioτóv , Emissio venti , Locus quo suavis emittitur ventus , s.
Rev. égypt . I , p . 103. M. пешпкhwor est ejusdem sensus . [Cf. ÄZ . 1884 , p . 155. ]
¿нñîíт (†) Aura , Aŭpa , Ps . CVI , 29. Cod . Paris . 44 f. 53 r . habet пgeпtíð ’Eoteŋavpami. e. Ventus levis suavisque ; graeca vox forte pro or aupa (suavis
aura) .

Tнr vide TоOT .

�� Taa cc . suff . recipr. , seq . ca Рersequi . Artaar ñca abeпляр II . Reg. II , 24. seq.
e none Aegrotare . Agraag engwne Dedit se infirmitati , II . Reg . XIII , 6.
taa eqpas cc . suff . et seq . ETоOT Tradere . Єne cenataac ēopas ēτооTη I. Reg . XXIII ,
11. cc . recipr . Castrametari : Arraar ēgpas ēnkag ñkaλaar II . Reg . VII , 26 .-

- Vide Peyronum .
Toor cc . suff . Acquirere, Krão9ai , Lev. XXVII , 22. 24. Ios . XXIV , 33. Aутоoтк εй
пeqспоч cod . Рaris . 68, hom . Senuthii f. 36 r.
TET , THT seq. acc . 'Ayopáğew , Luc . XXII , 36 .
маред птештип євол путнт отснує пад .

Zeitschr. f. Aegypt. Spr ., Jahrg . 1887.

Alter codex Borg . ejusdem Lucae habet
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-Toore Mane

Nat . , Venetis in bibl . S. Marci adserv .
псоrптоore Lucifer : Knage e nentoranoy gaеx ūпcornтoore hom . S.

Toro Splendere , Hegooite aσTOTO Marc . IX , 2. Areчğhow orka eсTOTO Luc . IX , 29 .
Vide Peyronum sub tare .

Twwheforma pass . Tooke Signari , Apoc . V, 1. VII , 8. Vide Peyronum .
The Signaculum , Eppays , Sigillum , Fr. Rossi , Evang . Nicod . p . 39 .
Tooky (n) Id . E quodam cod . in bibl . S. Marci , Venetis adserv .
Twohe (n) Retributio , Is . LXIII , 4. Cf. Tоreso .
Took cc . suff. Retribuere , Is . LXIII , 4 .
Too Cribrare , Purgare , Aixμav , Amos . IX , 9. Cc. suff . recipr . 'Ayvíte , Sanctificare ,
Ioh . XI , 35 .

Thaeania Nomen provinciae cujusdam , forte illius quae adhuc dicitur ab Ara-
bibus Batanon , cod . Paris . 43 f. 52 r.

ТĒяр, TоTÊнр (оr) Aáž , Calce , äm³,, ¡m³) . Hinc + р Aanтite , Can. Apost . p . 289 .
Z. 658 .

Tikc -

-

trоrhíp Id . Ertrоrkир ñ÷e ññtânооre pilfall dio priam , cod . Paris . 44 f. 120 r.
Hetke (n) Cardo , Erpódik . Orpw eykwτe exм nequeш†âē Prov . XXVI , 14.

Tāc , Tekc , Twhc Pungere , Nucce , Stimulare , KEVTEV , Exacuere , Пapočúvelv , Vulnerare,

Titρwonely , Z. 345. Iob VI , 4. 9. Iudic . I , 14. Prov . XX , 2. XXVII , 17. Cod . Borg .
160. Z. 264. Vide Peyronum .

Τοστῇ Σοφίζειν , Πλάσσειν . Πugaxε πτοετή II. Petri I , 16. cod . Paris . 44 f. 18 r.
TATWA Id . cc . suff. Haze татATшhот сod . Paris . 43 f. 154 r. Vide Peyr . , qui for-
mam exhibet passivam . At formam cum suff . constructam desumsit e cod . Paris . 44

f. 91 v. , qui graecam vocem λacτóv (fictus , simulatus , falsus ) addit .

Twbg et seq . acc . Teho Orare , Exorare , Placare, Lev. IX, 7. Iob XXXIV , 20. Vide Peyr .
Twkg (n) Laus , Laudatio , Alveris , Ion. II , 10 .
Twк Praevalere , 'Елixρаτεйv , Ecc . IV , 12. Ps . XXVI , 14. (Peyr .) ― seq. cc . suff.
recipr. verbi : Confidere , Viriliter agere , Oapoεiv , 'AvôρíÇeσ9αι , II . Reg. X , 12. XIII , 28 .
TOK , TOOK CC . Suff. Compingere , Coagulare , Tupov , Iob X , 10. XV , 9. seq . acc . тEK
Prov . XXVII , 27.
TEK Id . seq . acc . , Z. 382 .
тек орире еhоа Efflorescere , Num . XVII , 8 .
Twк (п) Fiducia , Audacia, Oápros , Iob XII , 9 .
Twк € оп Affirmare , Asseverare , Invalescere , Interrogare , AirxvpíšeσJai , 'EnioXúeLV ,
'AvaxpíveLv , Luc . XXII , 59. XXIII , 5. +пaτшk ē gorn ē пaerwτ I. Reg . XX , 12 .
тWк понт (п) Sрes , 'Eλaís , Prov . XXII , 19 .
Токм сc . suff . Evellere , 'Aлаσ nav , Ier. XII , 14 .
текм seq . acc . Tollere , Adimere , Пɛpiaipsiv , Act. XXVII , 40 .
TORM Extrahi , Evaginari . Epe отснYе токм εй тeчox Fr. Rossi , f. 3. p . 81 .
Taλo - таλоñé (п ) Impositio manus , I. Tim. IV , 14 .

ēΤωλλ - Pro graeco Τολμαν . Sic Euxe στρωμα εφτολή Πλοίρε απαμτωλή an mooc

Єорas мñ ñрро Mпеiкаg cod . Вorg . 145 , martyr . S. Iac . intercisi .

τολου (pro τολπ) - ATTоλом Immaculatus , o ñATTоλом Impollutus esse , Eph . I, 4.
єутом Coinquinatus . - In cod . Borg . , martyr . S. Iac .
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1887.] 139auctore Agapio Bsciai .

Tu seq . acc . Cibare, Matth . XXV , 35. 42. тemme Id . seq . acc . II . Reg. III , 35 .
™мμн eboλ Impinguari , Ali , ELTEUTÓS Eival , cod . Paris . 44 f. 110 v . e III . Reg. III , 46

Peyr . omittit choλ .seq . -
TMε ( ) Alti , Filii etc. , sumitur pro tue Kauai , Pagi , Ios . XVI , 9 .
Tuaere seq . acc . Iustificare, Ps . LXXII , 13 .
Tмaero vide Peyronum sub mas.- sic

Tamo cc . suff . тамо (п) Nuncium . Зп оттамоот ( corr . тамо) єкєтамоот єтѣниту
Deuter. XIII , 9.

tue (1) Patria , Пarpis , Luc . IV , 24 ; Castellum , Kuun , Luc . XXIV , 13 .
pūñ‡ue (or) Сivis , Eph . II , 19 ; Contribulis , qui ex eadem tribu , Evu&uλetýs ,
I. Thess . II , 14.

Toome Convenire , Decere , Conjungere , Conjungi . Epe пшaxe тоoмe è пeпросoпоя ñte

Папостолос мп Паскитис єтміщує мп псатапас Exeg . Ps . XXXIII , in cod . Borg .
Zengorшt estоOME Fenestrae conjunctae , Ezech . XL , 16. Hinc nomen
twme , twwme (t) Crumena , Marsupium , Baλávrov , Maρoíniov , Prov . I , 14. Iob XIV , 17.
TOOME (T) Id . cod . Paris . 44 f. 13 r. Ibi articulus masculini generis est error . Vide
Peyronum .

Tmmo ™ммнð eboλ, vide τмo.---
(Reliqua v. infra) .

Erschienene Schriften .

E. Amélineau , Un document copte du XIIIe siècle . Martyre de Jean de Phanidjôit . Extrait du Journal
asiatique . Paris 1887. 78 pp . 8°. Vollständiger Text dieses Martyriums nach Tukis Abschrift , von

der Zoega p. 87 nur ein Bruchstück veröffentlicht hatte . Da es eines der spätesten boheirisch - koptischen

Werke ist (Johannes von Kafr - Zeitun † 1209 ) , so ist es auch in Hinsicht der Sprache beachtenswerth .
Aber leider wurde dem Herausgeber nicht gestattet , das Original im Cod. Vatic . LXIX . zu collationieren .

Etude historique sur Saint Pachome et le cénobitisme primitif dans la Haute -Egypte d'après les monu-
ments coptes . Extrait du Bulletin de l'Institut Egyptien de l'année 1886. Le Caire 1887. 94 pp . 8°.
Nach den koptischen und arabischen Recensionen des Lebens des St. Pachomius ; zu dem nur sehr fragmen-

tarisch erhaltenen sahidischen Texte (vergl . Zoega No. CLXXIII . CCCIX . , aus dem boheirischen giebt er
p. 71 ff. umfangreiche Auszüge ) fand ich in der Königlichen Bibliothek zu Berlin ein Blatt, welches nament-
lich das p . 30 f. bei Amélineau Erzählte enthält .-

-
Le christianisme chez les anciens Coptes . (Annales du Musée Guimet. Revue de l'histoire des religions ) .

Paris , E. Leroux 1887. 73 pp . 8°. Welche heidnischen Vorstellungen haben sich bei den ägyptischen
Christen erhalten ?

- Etude sur le christianisme en Egypte au septième siècle . Paris , E. Leroux 1887. (Mémoires de l'Institut
Egyptien , vol . II.). 164 pp . 4°. Das Enkomion des Bischofs Pisenti , von dem Zoega p . 41 ff. nur
Bruchstücke nach Tukis Abschrift veröffentlicht hatte , vollständig nach dem Cod . vat . LXVI . , uns sehr
willkommen . Eine grofse Zahl von irrthümlichen Änderungen des Textes wird man leicht ins Richtige

herstellen können , da die Anmerkung allemal die gute Lesart des Codex giebt .

Petr. Batiffol , Didascalia CCCXVIII patrum pseudepigrapha e graecis codicibus recensuit P. B. , coptico
contulit Henr . Hyvernat . Parisiis , Ern . Leroux 1887. 21 pp . 8°. Der Herausgeber kommt zu dem
Ergebnifs , dafs der von ihm aus pariser Handschriften edierte griechische Text des Glaubensbekenntnisses

und der Gnomen , der den Vätern des Concils von Nicaa zugeschrieben wird . eine Übersetzung aus dem

20*
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140 [ IV . Heft 1887. ]Erschienene Schriften .

Koptischen ist. Es sei beiläufig bemerkt , dafs die Königliche Bibliothek zu Berlin unlängst einige Blätter

aus einer Handschrift der koptischen Canones des Concils erworben hat , welche etwas mehr von dem Texte

liefern als Zoegas ( p. 248-50 ) von Ch . Lenormant in Pitra's Spicilegium Solesmense 1, 513 ff. wieder-

holte Fragmente .

E. Brugsch - Bey , Katalog . Die ägyptischen Königsmumien , Alterthümer und Denkmäler nach der Natur
photographiert . Mit einem Vorworte von G. Ebers. Leipzig , Kunsthandlung Hugo Grosser 1887 . 13 pp.
8°. Alles Merkwürdigste im Museum zu Bulaq sowie die wichtigsten Denkmälerstätten in Ober- und
Unterägypten werden uns hier in 231 Photographien dargeboten ; durch die leipziger Kunsthandlung kann
man die Blätter beziehen .

-Bsciai , Mons . Agapio . Galleria biografica d'Italia . Roma , Gius . Stopiti (1887 ) . 4 pp . fol . Ein Nach-

ruf , welchen Pietro Salib seinem unlängst im 56. Lebensjahre verstorbenen Landsmanne widmet .

E. A. Wallis Budge , On a fragment of a coptic version of Saint Ephrain's discourse on the transfiguration
of our Lord . ( Proceed . Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 317-329 ) . 1887. 8°. Nach einer boheirischen

Handschrift des Lord Zouche .

-
On a sepulchral stele in the British Museum . ( Ebenda p. 358-365 ) .

Harrow school museum .

-
Grabstele aus Ichmîm .

Catalogue of the Egyptian antiquities from the collection of the late Sir Gardner

Wilkinson . Harrow , J. C. Wilbee 1887. 104 pp . 8°. Hervorzuheben zwei Scarabäen mit den be-

kannten Inschriften Amenophis ' III . und einige Stücke aus Nubien .
W. Golenischeff , Epigraphische Resultate einer Reise nach dem Uadi Hammâmât . ( Russisch . Abdruck aus den

Записки восточн . имп . русск . археолог . общ . II . 1 р . 65-79 ). 15 Seiten und 18 Tafeln . 8°. — Einige
noch unveröffentlichte Inschriften , darunter zwei himjarische ; in den von Lepsius mitgetheilten sind einzelne

Zeichen berichtigt . Bemerkenswerth auf Taf . II . 3 m benins : nemine . Den sehr verschieden auf-

gefafsten Satz LD . II. 150 , a 12 übersetzt der Verf. Ich verwandelte einen (wasserlosen ) Weg in einen
Flufs und eine Wüste in eine blühende Oase ."

- Dieser BandSim . Levi , Vocabulario geroglifico copto - ebraico . Vol . IV . Torino 1887. 312 pp . fol .

d
e
s

Werkes umfasst d
ie Buchstabens (von sp a
n
) und d
a
s

doppelte t ( 0 , )= ) .

G. Maspero , La Syrie avant l'invasion des Hébreux d'après les monuments égyptiens , conférence faite à la

société des études juives le 26 mars 1887. Paris , A
.

Durlacher 1887. 15 pp . 8 ° . Nicht die Hebräer
und ihre Geschichte lehren uns die ägyptischen Denkmäler besser kennen , wohl aber die Culturzustände

des Landes , welches sie einnahmen , nachdem sie die arabische Wüste verlassen hatten .- -

-

Le Livre des Morts . Paris , E. Leroux 1887. 5
1 pp . 8 ° . ( Annales du Musée Guimet . Revue d
e l'his-

toire des religions ) . Eine Analyse des Todtenbuchs und Würdigung der Naville'schen Ausgabe . In der
Uniformität der saïtischen Texte erblickt der Verfasser nicht gerade das Ergebnifs einer Codification wie

Naville , sondern die Folge des aufsern Umstandes , dafs man seit Jahrhunderten immer wieder dieselbe

beschränkte Anzahl von Exemplaren copierte . Den viel besprochenen Titel des Buches prt m hru versteht
Maspero nicht als aus dem Tage hervorgehen , sondern , wie Lefébure und Le Page Renouf , als „bei Tage

hervorgehen . "

-

n

Ch . E
.

Moldenke , The language o
f

the ancient Egyptians and its monumental records . New - York 1887 .
20 pp . 8 ° . Reprinted from the Transactions of the New - York Academy o

f

sciences , Vol . IV .

Major Plunkett , The Nilometer of Philae . (Proceed . Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 311-313 ) .

eines alten Nilmessers auf der Westseite der Insel .

-Freilegung

P
.

Le Page Renouf , Note on the Silurus fishM ☆← āba , and the hieroglyphic sign of battle

(Proceed . Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 313-317 ) .

E. et V. Revillout , Antichrèse in Solutum . ( Proceed . Soc . Bibl . Archaeol . XVII . 228-233 ) .

des demotischen Papyrus Malcolm im Britischen Museum .-
- Übersetzung

Les dépôts et les confiements en droit égyptien e
t

en droit babylonien . (Ebenda p . 267-310 ) .

Leipzig , J. C. Hinrichs'sche Buchhandlung . Verantwortl . Redacteur in Vertretung Prof. Dr. L. Stern , Berlin , W. , Potsdamerstr . 66 .

Buchdruckerei der Königl . Akademie der Wissenschaften in Berlin (G. Vogt ) .
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